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~ hat weiters sein Leben eingebüßt unser Herr V er einsk olleg e
EDUARD VETH (Mitglied seit 1913), verwundet am 11. Jänner und
erlegen am 12. Jänner 1915 in Russisch-Polen.
Ehre seinem Angedenken!
Über die Gestaltung der tierischen Lebewesen als Lokomotionsapparate
und deren organische Bedeutung.
Vortrag, geh alt en in der Yollversammlung am 31. .Iänner 1914 von Landes-Oberbaurat Ing . •Iosef Wimmer.
(Fortsetzung zu H. 7/8.)
Auf dieser Grundlage habe ich eine mechanische K ö I' p e 1'-
\' e I' h a l tun g R I e'h I' e, insbesonder e für di e ver chi edentlichen
sport~chen Betiitigungen, aufgebau t , welche eben. die Anordnung
der einzelnen Tei le d ' men chli ch cn K örpers zueinande r festlegt ,
also ihr Verhalten angibt, UIII d eren r igenkra ft-öko norni ehe
Betiitilrung zu erzielen, welche für den (;e 'a mtwert der jeweiligen
Lei tung des ganzen Körpers maßgebend i ' I.
AIII interessantesten und lehrreich ten ind diese r er-
ha ltungsmußnahmen für die fecht eri chen Bewegungstätigkeiten,
bei welchen eb en die rigoro este .\ u nu t zung des men. chlichen
Körpers als Bewegungsuppa ra t r.' zur Erziplun g der größten
Lpi!';tung. fiihigkpit bei g leichzoitiper gri)ßter H iher rsc hung gerade
riicksichtlich der natllrlich: ten Bl't iitigungen zur prnkti che n An -
wl'IHlung gelang n III Uß.
Das Bem erkonswer t e liegt" in a 111'1' Kiirze bem erkt, in
Folgendem , was ich mittei len IIIUß. nicht vi lleicht, um Jlmen
hier etwa Fech t.unt err ieh t zu ertei len , sondern um auf dies em
\Vege nm besten den Bewegungsapparat de . menschlichen r örpers
und den des Vierfüßers ihrem mechanisch en Wesen na ch, und
zwar den einen a n der Hand des an deren, möglichst verständlich
zu machen, was doch einen Jngc nieur nicht nu r in fachlicher
Il insicht , sondern auch vom Standpunkte der Bereicherung der
Selbsterkenntnis interessieren muß.
Es ist nämlich notwendig, daß der Fechter zur rationellen
Ausnutzung seines Körpers als Bewegungsapparat für
fechterische Zwecke dieselben Verhaltungsmaßnahmen künstlich
anwendet, welche im vierfüßigen Tierkörper durch Gestaltung
na t ürli ch vernnlact sind und da elb st d en hohe physi ehe
Leistungsfiihigkeit bedingen. deren Au nutzung nach außen eben
7.111' A usb ildung jene dritten Gli derungsteil ' (n b t dem vor-
ha nde nen I nter- und Ob ersch nkel) der körperstützenden
B(·wegungsextremitiit.en de, selb n geführt hat, welcher
Ulierlpl'llllgsteiJ in vo llständiaer Analogie zur sta bförmigc n, da her
auch knochenähnlichen Hieb- oder . tichwafle des Fecht 'rs steht.
Wodurch die besondere physische L eist ung fiihigk it des
Vierfiißers begriindet i st, wis en , ie bereit, nämlich durch den
l mstand, daß er sich in der H icht ung seiner beiden kelett-
ausric htc be nen physisch bet ätigt und in di en Ebenen daher
a uch sei ne Bcwegungsex tremi t üten bewegen muß. Daß de r dritte
Gliede ru ngsteil der Boweguugscxtrcmi t ät en der Vierf üßer der
:\llsnutzung~dieser besonder en , vornnl agten Leist un gsfähigk eit
lIach außen ' se ine Ell tstehung \'Nda nkt un d daher a ls der re ine
Lillearmaßstab für di escllll' lInzusc hen ist, ka nn sowoh l auf in -
(Iirek te lll al s a uch a uf direk t em Weg ' nachgewiesen werden.
f)(' r ind in'kte 'ach\\"!'is hiefii r 1)(' teh t darin. d · ß. a iR die
( :e:;tal tllngseigenheiten . w(>l clll' di ese Lei. tung fähigkeit dl\: r ier-
füßer: bcg riillde n, durch di e sukze iw' L'mbild ung der (iCRt 'l lt
des Vierfüßers in di e zweibl.'inigl' Or ta lt dc.~ ~len. l'hen IJJlmiihlich
verloren ginge n, auch in demselb en :.\raße di e Rückbildung dieses
Gli ederunsst eiles • ich vollzogen ha t. Es weist daher a uc h der
Affe, bei welchem di ese Umbild unz unter den Vierfüßern am
mei ten vorg chr it t n H . den eibe n überhaupt nich t mehr mit
lang a n lTebilde te m Knochen a uf.
Di ese Körperumbildung vom Vierfüßer zum Zweifüßer
vollzog sich nämlich durch a llmähliche Auf- und gleichze it ige!';
Au richten des kelettes d , ierfiißer . wodurch de sen zwei
kelettau richteb enen in di e eine de men ch lichsn , kelct Ip
übergeführt wurden.
Hiedurch sind di e vorderen Extremität n d em Zw eck e
für di e Lokomotion überhaupt ent zogen worden und haben in
weiterer Fo lze ihre Umg taltuug a ls Greifapparate in Form
der m enschlkhen Arme erfahren; weiter s wurde hied ur ch d er
":0 umuestaltete Körper schon soweit Tran sformationsapparat
d er Schwerkraft. daß nicht mehr VOll veranlagter physisch er
Leist un gsfäh igkeit von innen nach außen Z\ll' Allsn utzung zu
br ingen. sondern nur mehr die Außenkraft der , chwere für
Lokomoti onsswecke zu transformieren war. Di e jetzt unt er en
k örp erstützenden Bewegungsext .emitä te n ind daher vorwiegend
nur meh r ,tützapparate und a ls salche zugleich in gewisser
Hinsicht Greifapparate von beschränkter Funktion. nämlich
gl'ge niihpr dem Hod en.
Für Zwecke eine' Ureifapparate genüg t a be r eine zwei-
teiligc Extremi tä t. d · mit ders elb en im Umkreise : uf Armlange,
weloh» aleich ist der • umme d er Länge der beid en. und z\ 'a rgleich I~ I:l!en Glied rung. teile. a lle Punkte im Raume mit, dem
frei en Ende d er Extremit ät in Berührung genommen werden
können , \ ie die Kon truktion des Polarplanimeters zeigt. 131'-
merkenswert, ist , d aß a u ch der Affe die unteren Bewegungs-
ext rem itä ten tat äohlioh a ls rein e Greifapparate. in bc ondere für
Klet terzweck e, ausgebildet hat und daher a llein nur zum Yier-
hiinder geworden ist . . her di e weiteren besonderen '. keiott-
l' usgestaltungen am Zweifüßer, welche diese .\ uf- und Ausricht ung
des 'kdettes des Vierfüßers zur Folge hatten. word ich später
noch 1 Tii hel'e erwähnen.
Der direkte Beweis für die notwendige Au ge ta ltung des
dritt en Gliederungsteiles der E xt remitäten der Vierf üßer ist in
der sprechen den, mec hanischen Analogie gegeben. welche zwischen
der Verl ängerung der Boweuunusextremitä ten de r Vierf üßer im
W('lTe di eses d r itten G l ieder~n(Y;tei les und der Ver w iißerung der~ ~
Tri ebräder der , chnellzup:slokomoti \'c n bes te ht. D ie Vcrgl'ößewng
der Triebräd er der sc hnc Jlfa ltrcnden Lokomoti\'e n war beka nntlich
notwendig. lIIn d ie Fahrge ch windigkeit der J~okomoti ve ohne
Ver l!rößel:llng der (;e chwin d igkeit de Dampfzyl ~nderkol b ens .
w 'Iehe mit Hücksieht r u f de. n Gegenbewegungen ellle begrcnztl'
ist . zu erhöheI!. Es (eht ..ohill d ie Yerl ängenUlg der Bewegwlg '-
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Lokomoti I' ebenso in Beziehung \ il' dn- Ge"enIJP\\l'gun ""11
de lJ mpf. inderkolbens 7.11 jenen der E. t n-mitiiten de Yier
Iüßers Lei i!,lt'm nat iiriiolu-n (:1'1.1' ui ch Iiir Lokomo tion sz \ I' kto
Dip er dritte Gliederungsteil muß weiter 1I11ph dvm vorvrv iihutr-n
'kPiet usrich tunu · ~,!t ': etzp belruf de: t'n rufionoller B 'tiitii!llllg
il der Ebene. \ ..lohe durch (Ii(' lu-ideu I ndr-n-n (lliederung tf'ill'
di .. I' Extremität 11 h(' .t inu nt i t , l'l'wpgt WI'I'(II'II, welch I"
!!rt'nzte Bewczlichkeit durch PIII IJI'''l'llt'n(l" nat ürliche .\ u -
!!P ' t · ltunu des ihn \ crbindcndr-n (:"Ipnkp. \ -elclu-, nur ein..
Bp\- gliehkrit in di em :'inne zuläßt, hcdinut wird,
\renn aI. 0 nach dem I lien pillP \ III logio zwi sc ln-n dem
dritten Gliederungsteile der Ext rcmitiiten der Vierfiißer und der
11 ieb- und . 'tidlWl ffe des Feeliter zu \{I'cht hp, !t'ht. :0 mii seu
demnach auch die (:c 'taltllllg , eigl'nllt'iten dl'. Vierfiißers, welche
zur Au bildungdipsesdrittpnCflit'd'rllng:teik i'll'illf1rE. t rvmit ii 1'11
gdiihrt haben. naturgemäß ric ht 1IIl llgpl.t·!HI sein für jpn.' Ver-
haltungsnu ßnahmou. wrldlf' "in rat iOIH' lIp: l lau t ieren dp, dip sm
Uli derung teile analogen Fecht.in, trumeut c: ermözlic1le'1I und
'elche Verhalten natiirlieh a ur-h zugl..ich für dit, rationelle
HI udhahung r-ine jeden beliebigen anderen In trumentt- durch
. Ien schenhs nd in glpich,'r Wei . (' Upltung hat.
Diese Bezidlllllgell Z\ i chen I' iil'per"(' t vltuiu; de Vi!'r
Iüßer und K örp er 'erha lt 11 de F!'cht I' be tehen nun 111
Fol!!t'ndplll :
I. ) Tuß der F('dltl"r 'pillell mit clpr lI iplJ- und. tich fir
.rmierten Arm ehl'n '0 in der cinzigun : 'k ·h·ltau. richtehenr- eine
Körper betät igt'n, wir- die Hl'wegulIl! l' .tremitiiten tlt' Vier
fiiße; bei d III natürlichen l: ..brauch d..l"plh!'n für Lokomotion
zwe ke in einen zwei Skelettau. \'il'htphl'lwn hp\\pgt p den .
2. V!'rgrößert der Feehter (lit, l .'nt 1'. tÜtZUIl" linir- !'ill'
Körper in der Richtuuz der eiuzicen 'kPldt U riehtpht'llt'
durch Au eina nd err ücken d('I' Stiit zpunkto der lu-idr-u Bpinl
am Hoden behufs sir-lu-rer B(,hpl'I', ' hU1l1! aller Ik . ·!.,dieh ..it
1'1>('n 0, wie dil':'\ " ..im Vicrfüßor . eholl \'('I'IIlÖI!I' , I'illt'r naturlieh -n
Körperge t · ltung vorg schl'n ist. 1lil' cltlTt·h di,·,'l' idlprt, r iirl't' I'
t · hili, ierung I'intl'etl'nd Orgallisi erung dt" \\ ' idl' r, bnd, d..
Kii\'pl'r: am Bon,'n ist fiil' leistull g, Ci higp,' ,·hhwf.'rti "p Vpr
h lten d..,; rriil'per:l ebenso wil' bpi der LohHllOtivl' noh t·ndi!.!
welche nicht UIll ein nr,lllllll Ilwhr Zugkr,d l l'IlLWic'k!,11l LIIlII.
a ls ip Will..r, tallfl llm Bodpll zur Yerfiigullg h t.
:~. Betiitigt dl'r Fcphtpr 'eint' stallfiirmigl'. dahp\, lIud.
knocllt'niibnlichl' WlIfTe in dl'l' (lurch dl S 11: 1Ir1-, Elihogt'lI lind
'chlJltergl'h'nk gl'gl'''('IJell, ' h ,lt·t LIlI,'ri(,hlt·IH'IIP, l'illl' \ rml' lur 'h
I'nt prt' IIl'm]1' Einsr·hl'iil\kunl.! d..r B..tiitlgUI.., tll' ll and '''t,I'' 1l I
phen 0, \\i(, dip dUl'l'h llit, natiirlil·llI' .\u.gt· t hUllg d, ,I,m
H nclgd!'lIk llnalog ..n l: ..It'nkP ll!'r E. trplI1itiitl'lI d!' \ 1I'l'fußt'r
Iwdin Tt i t und dulwr b('illl Vl'rh,d tt n (It, dl'r \rufft' 1I,lo,!!'1I
tlritkll (lli(',lpl'UlIgstpilt- '011. 'atm \\l zutrifft·).
Dip I' 0\ it' ·il·!l' lllldl'I'l' all lll!'dllLlli. ,·h..11 (:rimrl!'11 lIot
"'lldi!!1'1l {('('htI'I j,'C'heu V.'rh h UlIg, III'1ßII dllll ..lI. illlIzugll'it'h t'nt
"ldlt' di(' on dpll ltllli('III'I'1l l'in1,!;diihl't" !I\OdPIIl(' F.·t'ht \1'1 ..
pr ktizil'lt IIlln \01'ill pbplI dp\, 111' ollclpn' przi..hlil·lw \\ t'lt c1!'1
t1bplI ill I'h' i 'd ll'I' lI ill ieht fiir Z\ 't,(·h d('r L.,illl' iillllll!! ..:(
II'!.!cm i, t, dhgp, h('11 Oll tipI' alll,l"rorJl'lItlie!H'1I h !!il'ni l'h, n
Bedputung 111'1' 1'11/1'11 i 11 jeh riil'\ ie!tt!i('h tI..I' 111 rlllOlll ..11"11
Tit!. ·t;iti!.!u1l<f tlt'r illllt·I..1I Org.llll', \ ( I('h 11'1 ztt 1'1' (I. I' IIlf ZUI'U('
zufiihr.'n i:t. tI 113 dil' f"eht l'l'i 'dH' Bt'tiit igllll" tll' l' ii! I,,'r hit,I",(
u. ri..hig 't !.(t'l'I'J,' ill jl'l\I'l' EI'I'II.· prfol1,!; t, auf \\ ..Il'h, 111'1 \ )1'1'
fiißI'r UlIl!.(", ta lt\,t w('rdl'lI lll11flt(·, 11111 IIU d"IllHl'lhl'lI d" l1 Z ,'(
fiiUpr zu Irhultl'lI und \\'ph·hl'llI Qllt'l chn itt l'1It. 1'1'1'('11t'lld clip
!..' nzcll inn 'I'('n 0 1ganl' dps ;\!PII81·hI'1l uil'ht 11111' zur \ 1I0rdlllllll,!
olldl'l'Il lIuch zur .\ Ilsgt'sl It UII I-: gpla1lg tl'Il.
E kllllll c] 111'1' filll,lt \ 'pi!l'r Hi(, ht wund"m"ltl1ll'll, (] (j tipI'
Fl','hter fiir 1': t iOlwIle WllfTl'nfiihl'ung dill! YI'I'Jll ltl'n cl, I' hillt. I' '11
*) Di.· , (,1 'Pli (' iti rkl ihll \ 1,,1"11 11lI d," 11 llld (" \
k..(#'tlmodI ""11 ..ilI. ' • J.'11 ( I" 11 lind (111" Ph rtl(, .111 11 i1 ...h
n te r!. [11 eli,' ('li • k, 'I"llmodelkn ind di(' 1111 deli 11. " I ' '111 1'1' 1
in Bl'lr wh! kOJllmenden Y 1l01'IIpIl nl • t d" 11 lI 'lI d"11 (11 '11 L b
"11 eig"llell ,'kelettnu rieht hl'/lI'lI. mit • eh 11111"'11 .. I uk,
bunul'u. /lg JI dUl't,
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sieht auf die Bedeutung ihrer Körper als Lokemotionsappar at e
zu Grundc. E ' ist nun jetzt die F rag , wie sich diese Gestalts-
verschiebungen vollzogen haben.
11 ierüber gibt die nähere 13 .urteiluug d .. berganges des
Vierfüßers zum Zweifüßer mit Zugruudelegung ihr er Körper-
gcstaJtungen iusofcrn e elen besten und sichersten .\ ufschl uß, ab
hiebei die Knochen ab be .t ändigst e r örp erbesta udteile eine mehr
als deutliche, eine förmlich handgreifliche , prache sprechen, aus
welchem Anlnß ich da bekannte, a: n loquuntur' in ein ,,0 sn
loquuntur" va riiere n möchte. Hat also eine Ver chiebung der
vierfüßigen r örpergesta lt in die zweifiißiue d ~Ien chen statt-
gefunden, so konnte di elbe, wie bereits oben erwä hnt, nur in
der Weise zustande gekommen ein, daLl durch Aufr ichtung
und gleichzeitige Au .richtunc da nach zwei chwerebenen aus-
richtbare kelet t d . Vierfüßer in da: nur nach einer 'chwer-
ebene au srichtbar kelet t de 7Ilenschcll sich umgebildet ha t ,
und zwar ist diese 'ke lettausricht ung mit der erwä hnte n Skelett-
aufrichtung hiebei Hand in Hand gegangen.
Diese Skelet tau richt ung ratreckte sich bis zu einem
gewissen Maß e selbst auch auf da ' starre Knochenger ü t des
'chäd els, wie der Vergleich der :-;chiidelfol'lu des Vierfüßer mit
der d Menschen erkennen läßt.
Auf di sse, und zwar ehr allmähliche •'kelettum bildung
weist ganz b ionders da Iiir die •'kelettau richtung in er tel'
Linie maßgebende Schlü elbein hin, welchen Knochen tat-
iichlieh nur die nach unseren Begriffen höchst entwicke lte n
Vierfüßer, da ind die Halbaffen, die 1 Tageti ire, die Insekten-
fresser, die Fl ederm äuse und die Affen, in ihren 'kelet ten auf-
weisen und ain au gebilde ts te n natiirlich der ~I ensch zeigt . Di e
gerade in letzter Zeit in den \ 'ordergrun d getretene St reitfrage ,
ob die I' K örperumbil d ung, b ';" W. Skelettauf- und .\ u rich tu ng
im Wcge vorwi egend er Kl ett srbewegu ugen des Vierfiiß 'I' (nach
Iy IIL I t I' h) oder durch vorwi enend e Fo rtbewegung am Bod sn
(nach W i I ' I' 1') zu tande kam , ist 1111IImehr anzesichts der
erkannten Gesetzmiißigkeit dieser G 'taltsv er ch.iebung von
untergeordneter Bedeutung, ga nz abgC' ehen clll\'on, daß fiir die
Durchbildung der menschli chcn l ' örpergestalt, wie d· \'on mir
vorhin festgestellte Gliedemng 'verhältni ' der Liinge des l\Ien~ch­
lichen Fußes zur Lilnge des gestreckten Beines uezeugt, jedenfalb
die Fortbewegung am Bod en von ausschlaggebender Bedeutung
gewesen sein muLItc; hiebei wird überdi es bemerkt, daß geradc
die jedenfalls dmch \'orwiecrend e 1\letterb ewegungen bedingten ,
überlangen vorderen Extremitäten der Affen die' e a ls unmittel-
bare Vorstufe für die r örperg ·ta lt d )I enschen trotz der
'on -t igen ~len8chenähnlichkeit ~ehr in Frage t eilen .
Inwiefern die 'er kelet tau f- und Au:richtung prozeß auf
die L'mgestaltung der körper ·tützcnden Bewegungsextremitiiten
be:m bergang vom Vierfüß er zum F ' ,t lanclszweifü ßer, dem
l lenschen, \"on bestimmendem EinHuß war, hab e ich berei ts
frii her erörtert.
Nuch all dem haben wir , . bei Ji en . \ .eri~lltlerungen der
tierischen Festla ndslebew' en jedenfa 11· nut emer sehr a 11-
miihlichen KörperumbildulJg nicht nur wie hier \'om Yierfül3er
zum i\lenschen , ondern im allgemeinen ;"u tun und der Urund
di' er IImählichkeit der L'muildung liegt crewiß nur in dem
l 'mtande. daß jed 'r ]~bensgetalt iiberha up t, eine g 'wii 'e
tabilität eigen ist und daß die inn cre Organisa tion, welche fiir
die Fortpflanzung dieser We ' n maßgebend i:t, nicht so I U eh
sich zu iindel'l1, bezw. in der notwend i 'en \rei 'zu folgen vermag.
als die iiußere Ge talt 'ich etwa um zubilden \"ermöchte.
Tach dem nunmelu' F' -tgc teilten i t auch weitt'r bl'-
greiflieh, warulII gerade dip t ierischen Jt'estlantL lebewesf'1I
C:est,altuugs ,t llfen '!Teicht Imbl'n, die den \rassc'r- und Luftt,ieren ,
welch letzteren beiden eben cli 'se s 'stematiscllll .' chwcrkra ft: -
au snutzullg der cl' terell zur Vl'lTillgl'l'Il1l" de r .gt'nkm ftauf-
\ :tnde' fiir Lokomotion 'zWl'ckp nicht miiglidl i \"crsagt ge-
blieben silltL Weit l'r. i~ t e tl mnllch au ch klar, ,. rum 'erade
der 7Ilensch mit der geruw 'tmövlichen _\ lIzllhl on kiirpl'r-
stiitzPllden TI wegtUlg'e.· t relllit iit Cll Ja" EntlgF ',1 dil' 'er
ne 'taltullg, ,tufen uildet uud :tuch f"rnerhill al , ,",oleh 1.11 gl'!t"n
nd wenn dies auch fiir den einzeln n • chritt gering sein
mag, so kommt dies bei der so häufigen Wiederholllll" d ie es
Betii tigun gsvorganges doch ganz beträch t lich ZUIll ; \ usdruck ,
Ich verw eise in dieser Hin icht zum Vergleich auf die Vers ·hiede n-
hcit des Ben xinvorbrauch es bei Aut omobilen bei Tal- und Berg-
fahrt auf schwach geneigten Fahrhahnen bei andauernder Fahrt
a uf einer und derselben Streck e, welche Verschiedenheit im
Benzinv erb rauch sich a uc h hi I' led ialieh nur auf den Einfluß
drr Grav itation zur ückführt,
Ebenso ents pricht jeder Ge taltunu de L 'bewp enk örper:
eine aa nz bestimmte D i f f I' r e n t i l ti 0 n d er i n n e r e n
01' g a n i s a t i o n die (' I' Lebewe en, welche in erster Lini e
jedenfalls mit jen I' Vielseiti gkeit der Be m pruehung der ein-
zelnen Körpert eile bei der Ausnu tzun g de Körper als Loko-
motionsappnrnj in Zusammenh ang zu brinuen i t , welche wieder
von . jener Vereinfachung des . ys te ms de Bcwegu ngsappnratcs
bedingt wird, die mit der dargetan en , ge etzmä ßiucn Urstalts-
v:erschiebung verquickt ist und wobei di e durch die fortgesetzt
SICh steigernde Herunaiehung von Schw rkraf t zur Leistune der
Uewegungsarbeit für Lokomotion zwecke immer mehr in Er-
sparung kommenden Eigenkräft e. bezw. d ie denselben ent-
s~rechen?Cl~ Verbrauchsmatt'rien für die rganbildungen solche r
Dd'ferentJatlOn'n der inn eren Oruanis t ion in Verwenduna
gebraeht werden können . Kurz ge ~'Tt : Die Differentiation der
inn eren Organiss tion chreite t in dem ~laße fort, a l d
mcchanische ,-,yste m des Lebewesen körper s a ls Lokomotions-
app~rates bei dieser g et;"lIIäßigen Gestalt verschiebung sich
ver emfachte.
In dieser Hinsicht verweise ich zum Vergleich auf die ein-
förmige Hcnnspruchung der Bewegung extremität eines Tau send -
füßers gegenii ber jener vielseitigen Bean pruchung der Bewegungs-
extremität d s M mschen als Zweifüß 1'• • Di 'er vielseitigen Be-
nnspruchungcn wegen zoigen z. B. auch die Knochen de men eh-
liehen Bein s, insbe ondere d Ob I' eh nkelknochens, viel
komplizierter verlaufende ZUT_ und Drucklinien bei _\ nordn ung
der tragenden Knochensub tanz, als die bei den I"nochen der
anderen Lebewe 'cn der Fall i t.
. •'chließlieh müssen auch die in t, e 11 e k tu e II I' n Filhig-
kelten, welche sieh al Ausfluß der inneren Organisation dar-
stellen, mit den Cestaltsverhiiltnis en dieser Lebewescn in Be-
;"iehung stehen, was schon dlll'ch den lTm, tand ;',Um beiläufigen
Ausdrucke geJangt, daU mit der Abnahme der Zahl der fiir dit,
jeweilige Körperg taltung maßgebenden körper tiitzendeu 131'-
wegungsextremitäten bei der bestehenden I"örpertypenfolge tat-
sächlich eine teigerung des Intellrkt, bei den F tlandslebe-
wesen f ' tzustellen i t.
Die es gegenseitige .\ bhiingigkeit 'verhält nis kOlllmt genauer
zum Ausdmcke, wenn diese Intellekt '"tcig rung mit der pro-
zentualen Verringerung dieser Extremitii ten der Zahl nach in
direkten Vergleich gewgen wird. Di· e prozentuale R eduktion
de~' körperstiit;"enden B w'gung:,;extremitätcn b trägt lIiimlich
beun Übergang vom Achtfiißer zum Sechsfiißer ~i)%, vom
,echsfiißer zum Vicrfiißer :.\:P/3% und vom ierfiißer zum
~ICllschen al Zw ·ifü ßer i)O~o ; und tat. ächlich i t auch beim
letzteren b rgang mit der "röUten proz 'ntualen Extremitäten-
reduktion di größte 'teigerung des rnt 11 kt zu verz ichnrn.
, 111 it einem Wort, s gibt keine eill'chneidendere zoologi.:che
).rage, welche nicht unter Zu!!mnd legllll" d I' c: taltung ge-
deutet wenl '11 köunte woruu cben zweifello ' ein gewi erG '
.' et;"eswert d~r. tieri~chen Lcbcnsg talt h n org ·ht. "ozu. agen
die ganze IndlVlduahtiit, dns Tanze " 'in ein ' F tlandslebe-
wesens ist durch dessen Gestaltung und mithin auch dlll'ch das
vorerwähnte Verhältnis ff/L förmlich muthemati ch bestimmt.
In gIei?hc~'~Weise kann auch vom --' t,andpullkt c der rörper-
gestaltung dIe .h a ue des 'IV erd I' n s die"er Lebrwe 'en in förm-
liche gesetzmäßige Beurteilung gezogen werden.
. 1 ach dem bereits Festg' teIlten liegt also tat..,;iichlich den
emgetretenen Veränderungen di 'er Lebewen 'ine -trellg
gcsetzmiißigl' Yenichiebung ihrer Ge talt \ erhiiItni~ e mit Biick-
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Eisenbahnen zur Förderung der argentinischen
Staatsterritorien.
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haben wird. Aus diesem Grunde kommt auch den ti ri chen
F tlandslebewesen eine gewiss führend ' Holle bei allen Ver
änderungen J -I' tierischen Lebewesen üb rhaupt zu und ind
demnach die verschieden n Körpertyp sn der \\'11. er- und Flug-
t iere als Anpassungsformen der Typ n der F -·tlltnd..l~bew 'n
an Was er, bezw, Luft zu deuten, welche Deutung au ch \ 111 Wl'ge
der vergleichenden Anatomie immer möglich i t .
Vom , tandpuukte der ..ehwerkruf tsausnu tzung für Loko-
motion zwecke darf es daher auch weite n nicht wunderne hmen,
d ß ' erade diejenigen F tlandsleb wes n, welch tabile I"iirp '1'-
rleiehzewichtslazen bei der Lokomotion wech eIn, 'C I hältrn: -
mäß ig kleine Körpergewichte, und jene, welche lab il Gleich-
zewich lagen hiebei wechseln , verhiiltn i..mäß ig groß Körp ' 1'-
rewicht e aufweisen; denn heim Wechsel von ta bilen Uleich-
zewicht 'lagen gele reutlieh der Lokomotion ist die Schwerkr ft -
ausnutzunz hiefiir ni ht RO unmittelbar wie bei den I bil n
dur chführbar, indem die stab ilen Uleichg swichtslagcn erst dur ch
•'ehwerpunktsverschi '!Jung bis vertikal nuß rhalb d I' I ' nt 1'-
st iit zungsfigur durch ledigliehen Eigenkraftsaufwnnd zu labilen fü r
di e Zwecke umuewand elt werden rniu en. .\ uß .rdem ist Ji l' für
Lokomotion zwecke allein an. nutzbar horizontale . 'chwl'rkraf -
komponente um 0 größer , je größer da Körperg .wicht de
Lebew er elb t i t, was eben nur für die direkt •'chwerkraft. -
u nutzung bei den labilen Gleichgewich lagen ziirut ig in di
Wag chale fällt.
Der besondere gestaltende Einfluß der ,' .hwerkra fts irkung
für die Körper der tierischen Lebewesen owie die uleichz .it ice
Bedeutung ihrer Körper als Lokomouonsapparato für deren
Gestaltung geht schließlich auch daraus hervor, daß deren yrn-
metrische Körperdurchbildung immer nur nach jen r eh, er-
ebene sich einstellte,welche mit der Lokomotion gleichg richt ti t.
Es war nun auch naheliegend, daß b 'i d ' I' :\lllnni lTfl lti zk ·it
di 'er gewonnenen mechani chen Ge taltung m irkmale der
ti ri chen L 'b w eu auf Grund derselben ine Einteilung die er
Lebew en get roffen werden kann, welche ich in der in den
Ru brik en VIII und IX d r b r ichtst b 11, er..ichtlich "e-
machten rt in Vorschlag gebracht habe. ! [ach derselben w rd n
die tieris chen Festlandslebewesen und die ihnen ls Anp, ssunz -
form en ihrer Körper Jeweilig entsprech nden \Va 'cr- und
Flugtiere in zwei große Gcstaltuugsstufcn , je nachdem si ta hil
oder labile Körpergleichgewicht lagen bei d 'I' Lokomotion
vechseln, einget ilt, welche ich als ni e d er e, lu-zw , h öhr I'
t t Itung tufe bezeichn e. Die nieder U ita ltung tufc i t
unterteilt in eine U n t e 1'-, :\1 i t t e 1- uud 0 her ::I t u f e, je
nachdem di Lebewesen als F tla ndslebewe n r örper-
gleichgewichtslagen mit zahlreichen, bezw. mit vier od ' I' mit
drei tützpunkten wechseln. Eb en 0 i t die höhere Ge Itu n - I
it ufe in eine nt e 1'- und 0 h I' I' s t u f e unt rt eilt, je na hd m
bei der Lokomotion labile Körpergleichgewicht sla uen mit zwei
oder mit einem ' tützpunkt - am Bod 'n gewcch elt erden. Hier
könnte eventuell auch in ' Mit tel s t u f e eing ' sch It t
werden, zu wel her all L 'bew 'sen ziihl 'n wiird 'n, W·, 'h' ein
•'chlüs elbein in ihrem 'k 'Iett' llufwei cn, mit cle"cn CI t l'm
Auftreten im ,' kelette de i rfiißer dc . en L mbildun rr 111 di
zweifüßiITe U talt de :\1 'nschen ihren Anfan" w'nomuwn h t.
Wird nun die e on mir getroffenr Eint 'ilung naeh dl'n
me ·h. ni hen Körper ig 'nheiten die 'er Lpb we 'n jelwr 111. h '1'
üblichen Einteilung nach den orguni. ehen I~irrenheitl'n. 1t' ip
in Rubrik ~" und ."1 d I' bel' i ·ht tabelle aufg führt i t ,
gegeniiberue teilt, nach wdeli I ,tzt 'rer l..int ilunu di tipri. ·h(·n
Leb wesen von den rtieren bis zu dpn Würmern zu uen
ni derlltorrranisierten Tieren zühl 'n, fluf wiche dann di :lied '1"
tier' mit den nterabt ilungcn der Vielfüßer, 'pintlen unu.
Kreb f' owie der Insekten folgen und daran ich chli ßlich di
Wirbeltiere von den .Fi ehen bi zu den Affen l' ihen und endli ·h
mit dem densehen der Ab chlnß gebildet wird, 0 Z 'igt 'ich ine
gewi e bel' in timmul\IT h ider Eint ilunlT n \VeniIT t ·n in
bezur, auf die 'eh ideITrenzen der lI11uptr'rupp n u.e l'11,('n ,
welche auf eine Bezirhung df'r b id n Eint ilung grundIa/T 11
rhließ 'n lüßt, \ (l duß 1111 I )
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A. Inxtmalpr ogrnmur.
den Erlps des Verkaules der taatall ndere ien in de n durch d iese
L inien durch zogenen Geg enden wied er hereingebracht wer d en.
\\' enn ma n die sc ho n f rti ggest ellten ' trecke n und die ~I inder­
ko te n des Baues im Vergl eich zum Kosten voran schl age in Betracht
zie ht, wären zur F ertigstellung sämtlicher Linien nur mehr 231\ ~Iill.
Franken nöt ig .
Da s Projek t kann, wie man aus de n beiden • kizzen (Abb.)
s ieh t, in zwe i örtlich ge t re nn te T eile geg liede rt werden , in eine n
nördlichen, der unmit telbar in Verbindung mit dem beste he nden
j'otze der Staatsbahnen steht und 1600 km chmal purbahnen enthält,
und eine n s üd lic he n, der 2 160 km Br it spur e insc hließt und is oliert
von dem ers te ren bleiben würde ,
Zur F ertigstellung der durch den taat gebauten Linien sind
drei verschied ene Programm e, j e na ch den vorbandenen Mitteln, auf-
ge stellt worden.
I. Sc lnnalspurbalmen (l'OO 111 ) u nd IJil/;;bulllc7I.
I. Von Barranqueras nach Metall und Abzweigung nach Quimili,
896 km Liing e mit e inem Voranschl ag von 1 Illill. Franken . Diese
L inie beginnt im Ilafen von Vilelas, durchkreuzt ungemein große
Quehracho · und and ere Hartholzwälder und spaltet sich in Km. 205
in die Linie nach Quimili , in zur Lan dwirt schaft geeigne ten Land-
s t richen, und in die Linie na ch ~I etan zum Anschlu sse an die
Hauptverkehrsader nach Bolivien . In Km . 120 der lIauptlinicn
wurden :!O.OOOha Land ein er Ehrenkommiss ion zur Erhaltung der
Indianer in Verwaltung gegeb en , weitere 170.000 ha vermessenes Staats-
lnnd wurden ~Iitte l!113 in einer öffen tl ichen Verst eigerun g mit dem
Grundpreise von za . 30 Franken veräuß er t .
2. Von Formosa nach Embarcacion, i U4km lang mit einem
Vorallschla~ von li:l ~1iI!. Franken . Diese Lini e durch schn eid et die
zwischen d n Wesenst rö me n Berruej o und l' ilcomayo gelege ne Provinz
Formosn, An dieser Trasse wech eIn g utc r Ack erbod en mit Qu ebracho-
wäldern uh und wurden 500.0UO ha lteg ie rung land von der Eis en-
hnhnbaukommi sllion vermessen lind zur Voräu ßerung. bes tim mt. Die
Bevölkerung ist ungeru ein spärlich lind hat d ie HC"iernn" e ine n r e rs uc h
mit uin ur ~(lld!ltenkolonie gemacht. 0 0
:3. lIafenu nlagl1n in Vil ela s und Furmosa mi t e inem ' Kosten-
uufwnndo VOll f"8 lIIill. Franken .
Il. llreilslJ1auall1lcn ( /' 676 ", ).
I. Von San Antonio zum J: nhuel lluap ise e und Ab zweigung
V~II ~.lari Lauquan nach de r I- olonie " IG. Oktoher", Länge 9G5km
mit ein em Voranschlag von 113 ~Iill. Franken. Di e eretrreuannte
Hauptstrecke mit li40 lcm. Länge durchkreuzt zur chafzucht °se hr ge-
eignetes Land mit vorzüglichem Klima. Die erwähnte Abzweiguug
heginnt in Km. 415, ist 1125 km lang und durchquert fruchtbaren
Grasboden.
. 2. Von Hivadavin nach der Koloni e Sarmiento, :WO km lang mit
einem Voranschlag von 24 ~[iIl Franken. Den Hauptreicbtum die ser
Zone bildet die Viehzucht , es könnte ab er mit geringer Mühe der
~ckerbau eingeführt werden. Das Aufdecken rie siger. -aphthalager
1/\ der Ursprungsstation könnte billiges Brennmaterial für di e In-
duatrie gehen.
" :I.. Von Desende nach Kolouie 'a n Martin, Verbindung dieser
LUllo mit de r nach Kolonie "IG. Oktober" und Abzweigung nach dem
I~uenos Aires'~ee, Lling e !)9f!km mit ein em Voranschlag von 109 ~I i l l.
I-rank en . Von d ieser Linie sind nur :!OO km trassiert und zeigt das
L an d d ieselb en Verh ill tn isse wie bei 2).
C. iul ma lprogrnm m.
Mit nur 53 Mil!. Franken könnte man folgende Linien fertig-
s te llen :
1' = 0 uud 8 = 1,
1
1'= "'2 und s = 0
1 1
1' = 2" und 8 =~;
u. Breitspurbahnen;
1. Linie von San Antouio wie be i B.
" Linie von Rivadaviu wie bei B.
:I. Deseado bi s Km. 2 O.
Die größte Au sfiihrungswahrscheinlichkeit hat momentan das
~[jnimalprogramm, ,ohne daß dadurch der großzügige Gedanke des
seine rzeitigen Ministe rs für öffen t liche Arbeiten Dr. Ramos Me x i a
für alle Zukunft aufgegeben erscheinen müßte. ' Velll1 diese
Bahnen, die infolge ihre r Durcbkreuzung vorläufig mei st unbevölkerten
Landes und de r g roßen Ko sten wegen in der Öffentlichkeit pharaoni-
sche Bahnen genannt werden , einst verwirklicht werden, wäre dadurch
ein weiterer Grundstein für den aufblühenden Reichtum dieser so
sy mp a th ischen südamerikanischen Hepu blik gelegt.
Buenos Aires, 15. Juni 1~14. Leon Hornstein,
Ingenieur der Irg entin illchrD Sl8alsbaLnen.
1. Schmalepurbahnen.
1. Die Linie von Barrauqueras wie in B .
2. Fertigstellung der Linie von Formosa bis Km. 285.
3. Häfen von Vilelas und Formosa.
und bei L a n g .
bei W e i s b a c h
Über die Wassergeschwindigkeiten in Rohr-
leitungen für Wasserkraftanlagen.
Wird di e bei einer Hohrl e itung vorhandene Druckhöhe mit lJ ,
die Läuge der L eitung mit l und ihr Durchmesser mit d bezeichnet,
bedeutet ferner 1I
r
den bei der Durcbflußgeschwindigkeit v si ch er-
g ebenden Druckhöhenverlust, so ist bekanntlich letzterer, wenn Ein-
tritts - und Kriimmung wid erst ände unberücksichtigt bleiben:
l v'
1Ir =.t 2 gd-'
worin A den ach sialeu \Viderstandskoeffizienten darstellt.
Die Arbeit , welche durch das am unteren Roh rende unter Druck
an sfli eßende Wasser gel eistet werden kann, ist
L =(lJ -1Ir )Q =(IJ-.t ;;~)d~7. v I).
Da mit wachsendem v die Au sflußmenge wohl zunimmt, d ie
nutzbare Drnckhöhe (Il - 1I
r
) sich aber vermindert, wird es eine Ge-
schwindigkeit v, geben, bei welcher der Effekt den größten \Vert
erlangt. Die Berechnung dieses Ma. imalwertes hiingt zum Teile davon
ab, welche von den von den verschiedenen Autoren angegebenen
Formeln benutzt wird. Die ' Vider s tandskoeffizien ten von Dar c y,
' " e i s b a c h und La n g, welche bei der Berechnung von Rohr-
leitungen zumei t angewendet werden, lassen sich in der gemeinschaft-
lichen Form A= a + UJ . schreiben.
vr wo
Bei Dar c y ist.
woraus
a und b bedeuten in allen l-' lillen spezielle Zahlenwerte.
Di e Bedi ngungsg leichung ~ ~ = 0 ergibt
H _ 3al vJ- (3-1') bl v (2.- r) = 0,
2gd 2gd(1+' )
: B. Mlttel)lro rrnnun ,
~.1i t .e inem noch fe hlenden K osteuuufwande von 103 Mill. Fran ke n
ferbgzus te lle n:wären
I. Sclllnakipllru,,'w n 1lI1l1 lIil/sua uten,
I. Harranq ueras bis K ill. 2U5 nnd Abzwei ....uurr nnch Qnimili.
2 . Fertigstellung r~ormos ll nach Embarcacion.
il. H äfen von VileJas un d Formosa.
I I . lJrei~pllrUahllcll .
I. I·' ert igs tell ung Snn ntonio zum" ahuel Iluapi ee,
2. J.'e rtigstellun~ Rivadavia- ' ar mien to.
:3. Fortsetzung der Liuie von Deseado bi zum Buanos Aires- ·ee.
, _ 2ghd
v, - l lra+ (3-r).t ]
O'OOOii07
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A= 0'01439 + O·OO!~~.!..
V v
Vtl = ~_ " . d
a + 5/. l
a +in.
und L mox = ä + 51 . Il Q . . n).
Während der von A ahhilngige Faktor im Ausdrucke für VI
sehr merkbar veränderlich ist, dergestalt, daß er für di e Gesehwindig-
keilen von 0'0 bis 10'0 im Intervalle von 16'0 und l!J '(j liegt , sc hwank t
der Faktor (:t ~ ~) in der Gleichung 4) für di e ma ,:male Arb i
in viel engeren Grenzen i er ist zwar stets kleiner al s .=., j edoc h für
•1
Ge chwindigkeiten, welche größer al s 1'0 sind, vou die sem \\' er te
seh r wenig verschieden, indem er
für VI = 0'5 . 0'61!1,
" VI = 1'0 . 0'64:1
und " VI = 10'0. 0'657 wird .
11. La n g hat unter Berücksichtigung der versch iedenen d i
Reibung beeinflussenden Beschaffenheiten der Rohrwaudun ren mehr r
\ViJ erstandskoeffizienten aus einer großen Reibe von Ver uc he n be-
rechnet (verg J. .,Hütte" 19 ,I,:. 271 ). Für Hehre mit g er in ren n-
ebenheiten an der Innenfläche und an den Verhindungsst ell n, so cl ß
der Durchmesser des freibleibenden Querschnittes von d nicht rn rk -
bar verschieden ist, gilt: 0'001 ti
A= O'O:!O +--.
.,Iv
Für VI und L mu erhält man wieder die oben uh 4) U1HI f,)
angegebenen Ausdrücke und es ist daher auch hier im allu mein n
2
L rnax < 3 H Q, wobei L rnax um so kleiner wird, j kleiner das Pro.
dukt v. d ist. Aber seihst weun letzteres bloß 0'0;, betrügt, wn h i
den in Betracht kommenden Vorhältnissen kaum eintret n dürfte.
wird L rnu = 0'65 H Q, also schon nahezu gleich dem Gr enzwerte.
Aus diesen übereinstimmenden Resultaten ergi bt sich, daß
eine Drnckleitung von g e g e h e n e m IJurchm s s e r
dan n ihr eng r Ö ß t e n E f f e k t I i e f e r t , wen n d er dur c h
die Reibungswiderstäude hervorgerufene Dru c .
höhenverlust den dritten Teil der vorhand en n
D r u c k h ö heb e t r ä g ti dies gilt für beliebige Hohrw it n und
Gefälle.
Für die Projektiorung einer Dru ckl eitung ist di ese Beziehung
ohne praktische lledeutung, weil dann in der R g I Q, Hund l g .
geben sind uud die Rohrweito immor so groß gewählt werden k nn .
daß sich der Druckhöhenverlust kleiner als ~ und dem nt pr ochend
eine gröBere Leistung ergibt. •'ie zeigt aber, IV i e \ i t d i
Lei tungsfähigkeit einer b e tehenden Anla g e b e i
Vorhandensein eines " b e r s . h u s a e e an B etri eb .
was s e r ge a t e i ger t wer d e n k a n n, vorausg tzt, daß di
erforderliche große Durchflußgeschwindigkeit als zuläs ig rkannt wird.
Es kann als auffallend bezeicbnot werden, daß die
prägnantesten in der Gleichung 3) zum Ausdruck gelan g nd V 1'-
hältnie zwischen der maximalen Arbeit und der Druckhöho, b zv«, d r
Durchflußmenge, obgleich eine Frage nach demselben nahe li gt, in
den dem Ingenieur unter gewöhnlichen rnständen zur Verfügung
stehenden Handbüchern und " 'erken üher Hydraulik nicht enthalt u
ist. Wenigstens vermochte der Unterzeichnete eine darauf bezllgliche
Erwähnung in den ihm zugänglichen Behelfen dies r Arl nicht uf-
zufinden und es dürften daher die vorstehonden Darlegungen I
erechtfertigt erachtet werden.
'arajevo, :10. Mllrz 1 ~11 ·1.
Es zei gt sich auch, daß der Faktor l( ~ i im Au sdruck e fiir VI
mit d sehr wellig variiert, nämli ch fiir d von 0'2 bi s 1'5 in den
Grenzen von 17'0 b is 17'9ti, so daß für di e den ~Il\ximaletlekt er-
zeusende Ourchflußgeschwindigkeit bei nicht inkrust ierten Rühr n
v - 17'7 \(/f cl1 - l
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be bälter der Stadt Scheibenberg auf einer H öbe von 740 m während
die Stadt, di e etwa 2600 Einwohner ha t , zwischen den H öhen 660 und
770 111 liegt. D er vorhande ne H ochbeb äl ter erhält sei nen hauptsächl ichsten
Zulluß aus e iner etwa 7 km lang n Quell enzul eit ung. die im Verhä ltnis
zur Quelle nschüttung fr üh er weit e r gewähl t wo rden ist, a ls unbedin gt
nötig war, so daß es m ögli ch ist, d ie Quell enz uleit ung etwa JO II! obe rhalb
d es H ochbehäl ters a usgießen zu lassen un d mit dem derar t erzielten Druck
ei ne n hydraulisch en Widder a nzutreiben, d er ei ne entsprechende Men ge
nach dem Berggast haus fördern w ürd e, während das Triebwasser d em
H ochbeh äl t er wieder z uflie ße n kann. Bei diesem Ge fä lle und d er ge ri ngsten
Qu ell ensehüttung wäre es m öglic h ge wesen, t ägl ieh ::I bis 4 11I3 eine m
Beh äl te r im Berggasthaus zuzuf ühre n. D ie Anl age ist indessen ni eh t in
di eser e infache n Wei se a usgefü hrt worden , u, ZW. ei nmal d eshal b. weil
ein genügend groß er und hinreich end frost icherer R aum für den H och -
behälter weder im Wirts eh aftsgebiiudc noch im Aussic htstur m z u be-
sc hallen war, und dann, weil di e it adtverwaltung ge wünscht hatte, mit
der Sc haff ung d er Wasserzuleitung zu m Berge auch d ie F rage d er Be-
leu chtung d es Wirtscbaftsgeb äudes und d es Zugangsw eges z u lösen.
Hiefür kam nur ele kt r ise hes Li cht in F rage und es lag nunmehr nahe,
das Pumpwerk ebe nfa lls mit elektrisch em 't ro m anzutreiben. Das bereits
aufgestellte Widderpr?jekt wurde deshalb Ul~gearbeitet und di e Auf-
stell ung eines automatischen Pumpwerkes nnmittolbar neb en dem H och-
bebälter gep lant und ausgeführt.
Wenige Meter vor d em Hoch~ehiilter befinde~ sie h in der Qu ell en .
z uleitung ein K ontrollsch acht. Unmittelba r neb en di esem chacht wurde
d er Pumpenraum v on I X 1'5m Gr und fläe he bei 1'6 m li chter H öh e aus
e ins te ins t a rkem .Ma ue rwe rk mit Beton sohle und -decke err ie ht et und
mit Boden um- und überschüt tet , D er Frosts icherheit halber sind drei
Türen a ngeb rac ht und a u ßerde m werde n zwische n de r zwe iten und
dritten Tür im Winter wärmeisolierdnde Muterial ion ei ngeb racht.
D as Pumpwerk se lbs t b teht aus einer se nk rechten Plunger.
pumpe f ür 1'5 m" lt un dc n leistuug und ei nem D rehstrom motor von 2 PS
Leistung. D as Vorgelege zwi .chen ~lutor und P um pwer k besteht aus
einem 'a tz Zahnräder. Auf d iese Weise ha t d ie Anlage d en denkbar
geringsten Raumbed arf. Von der Pumpe führt eine Druckleitung von
40 mm Weite und etwa 700 111 L änge nach dem Berggast haus. Besonder e
'chwierigkeiten bot di e Herstellung d es R oh rg rabens a uf der Kuppe
de Berges , wo zahlrei ch e und groß e B saltblöcke eng gelagert ware n
und ZIllU g rö ßten Teil gOllpren gt werd en mußten. 111I Gast haus se lbs t
ist ein Druckke el von 2'5 m" L' Ollamtinhal t a ufg "teilt , a ber in fulge
d es beschränkten Raumes ni cht se nk recht wi e sonst üblich, so ndern
wegrocht. Der K ess el ist Iür 4 Auu. Betrieb sdl'llck e ingeric htet und auf
dC!l doppelten Druck geprüft worden . E r h~t Wa~serst and gl as, ·iehe r·
hCltS\·entil . Manometer R ück eh lug ve ntil. Entleerungshahn und
Hein ig ullgslHlnd loch. .Ein~ Handluftpumpe ist nebe n d em K essel an der
Wa nd .a ngebracht und di ent ZIIr Auffiillung d es K ' els mit Luft. bei der
Inbe~nebsetzullg und für di e ge legent lic he ~ ' a chfiill ung während d:s
Bet n eb es . Am Kessel ist weiter ein autom atisch er Druekschalter SO\\' IO
1.11I'. Resen'e ein Handschalter angcul'Ilcht.. Uer Druek sehalter ist so ein·
~e~~ch~et., daß er, wem.1 nach gewi sser Entnullllle d er Dl'llck au! 2 Atm.
Zlll uckgegal~gen Is t , dlO Einschaltung des 1'Ulllpwerkes am l' uße de s
l3erges beWIrkt und andererseits bei Errei chung eines höchsten Druckes
von 4 Atm. ~ie AussehaltlUlg vornimmt. Di e 'cha lt anlage, di e illl N o·
vel~.lber UJl3 .IU ßetrieb gekommcn ist, hat a lle gestellten ß edingungen
erfull t und bIS Jetzt sieh ausgczeiehnc bew iihrt. Yon d em Druekkessel
ge~t nun .? ie ' Va.:sen ·ersorg ullgsleit ung d es Ge bäudes a us , di e in .die
meIsten Rau~ne '~'rll~wasser und so lc hlll:l zum 'p iilen d er Gefä ße ab!pbt.
Auß~rdelll sllld IU Jedem Gesch uß F eu crhähne angebracht, um elllen
et~val~en Brand im Entsteben zu bek ämpfClI, u. Z W'. ni cht a lle in mit
Itue~lCht auf das Haus, sondel'll vor allen Ding n a uf d en wertvollen,
unnuttelbar ans H aus heranreichenden '''ald.
. \ Vie im Eingang er wä h nt, wurde gl 'ichz ·iti, d ie F ra ge d(' r c1ek ·
tl'l schcn B.eleu ehtu.ng d es " 'cgos und d c :..bäud · mit gelÖtit. An (.Ien
~lasten, (he fur dIe . cha lt. und l'mftleitung llufz u ·te llen wa rcn, md
zlUn 'J'eil Gllihlampen angehraeht wordcn , di e gleic hzeit ig ei n · und uus·
gesehaltet werden kÖlUlen. u. zw. durch .\ utomaten. di e a m Fuße d ·
B~rg~, bezw. im Gasthaus lln"ebracht s ind. Su d a ß jed I' ' pllziergä nger
uut ~lIlem. Zchnpfennigt;tiil'k di e Bel eu chtung d . Fußweg ' " für et wa
10 ~11lI., dIe Dauer de Auf·, bczw . •\bstil'gC· e in ehalten kann.
Das Pumpwerk sowie di .. kompll'l te automatischI' ,'ch a lt ung mi t
1foturschutzvorriehtung wurden von d er j<'i rm a T h im, ' 'l' ö we.
11~Ile a. d. :Saale. geliefert lind a ufg teilt .
Rundschau.
Einsturz des Wartturmes der Ru ine Landskron bei Villach. IIt 'rr Bau'
mt I.udwi g \I ' alt C I' iu Villueh IlIlIcht 11lI' f....lIlullieh,t darauf .\IIfltlerk>altl,
.lall .Ii.·dieHbcziigliehc. in 11 . 7/8 cl ,·. Ird.•Jahrg. die"'r Zeitschrift . nicht gan z
ri" htig i,t. Ocr letztt· Hest dic,,," Wurlt urm.., wu ",1<- illl "orig,'n .Jahl'c g c s I' I'e n 't,
naehd" II ' der erstc Ein>turz "Oll :! Flaukl'n .cho.: im .lahn' 1 ~. ! l erfo lgt
war, dern ein zw"iler "01' :\ .Iuhrell r,.lgte. Di" It lliue ist illl \' orjahre ans c1em
B"sitz e der grilt!. D i c tri C h s t C i 11 sche n Fideikorumi ß.Erben in jen"n des
Herrn Lndwi g W i t t g e n s te i n Ubergegau gen , welcher d,'n Wiederaufban
d"5 Belfried in Anssicht nahm und einen Architekteu mit der Ausarbeitnng
..ine Proj ..kte hetraut e. Infolge ,1.., Kl'iege. hat jedoch die I' Aktion eine
1 ulerb""ehung crfahren.
Der Krieg un d die technische Idee der Gegenwart. Als einer der 00'
merkenswerten Eflekt e nn erer waffenkl irrenden Zeit kann ehon heut e das
wuchsende \'erstä nd nis der bre iten ;\Ias,e filr die techni ehe Id ee unserer
Gegenwart erkannt werden. Es mag sich dar in da Aufl eben eine Geistes
offenbaren, der späterhin die graucn volleu Opfer der chlaehten doch wiede r
fr uchtbar zu machen vermag . Die kolossale Gewalt der Technik des Kri ege ,
der im übrigen nicht zuletzt auch ein Krieg der Eisenbahnen geworden ist,
d ie ja der taktischen Überlegenheit erst Raum und Zeit zu schaffe n haben,
weckt ein Begreifen, das auf k ünftige Entw ickl ungen im sozialen, politischen
lind kul tu rel len inue nicht ohne Einfluß bleibe n kan n. Bezeichn end für die
Richt igkelt dieser Erw ägu ng lila \: .', ein, da ß pl ötzlich in England, der
Heimat der sch reiende n :""ibslgeflilligkeit , gerade jet zt sich die Erkenntnis
rluruhsetzt, daß die Her rscha ft des siegesgewi .en Kap ita l, sehr zum eigenen
Unheil über die wis ensehaftlichen Fortschritte der techni schen Pr oduktion
hin wcggcechriu en ist , ohne vordem zn ahnen, daß damit der Abstieg von der
erreichten wirts ehaftlichen H öhe unau fhaltsa m geworden ist. 80 sp rach Lord
M 0 u J t on vor der Roynl Soeiety ot Art" gan z au s der Stimmung des
K rieges heraus, über den nicht gutzumachenden Fehler, daß England . ent·
weder aus zu großer Wohlhabenh eil oder aus geistiger Trägh eit oder infolge
der Tat sache, daß das Kapital des Land es iu den Händen von Leut en ist , die
nicht lern en noch denk en wollene, verzichtet habe, sich mit der Entwicklung
der tcchui schen Chemie zu befassen. Diesem Umsta nde sch rieb Lord ~(o u I t o n
den Stills tand der englischen ehr-mischen Indu st rie zu. Der ~lallgel an Ver·
stä udnis fiir die Wichtigkeit der technischen Wissenschaft sei als nati onaler
Fehl er zu bekl agen. Nie hat wohl cin Engl änder in solchem Tone zu Eng.
ländcrn gesprochen . " .enn er es tat, so sollen auch wir zu seinen aufmerk-
samen H örern werd en. 'Vi I' sollen daraus lernen, Unwi ssenh eit und Unfähig'
keit , Id ee und Wi .seusehaft unserer Zeit nach Gebühr zu werten, mit allen
Kräft en zu bekämpfen. Unsere Zeit ward durch die Technik groß und wir
können ihr Größerwerden nur erleben, wenn wir die teehni ehen Wis ieu-
schuften nach all en Kräften und . lög liehkeiten fördern und die Allgemein -
heit zum Verstehen der Bedeutuug der technischen Prodnktion zielb ewußt
erzi ehen.
Bahn niederer Ordnung Neltingsdorf-SipbachzelL Das Eiseubahu-
minist erium hat dem Akt ionsk omit ee der projektiert en nahn ' , ' ett ing dorf-
iipbuchzel l in Eg rend orf (O ber-Öste r reich) die Bewilligun g zur Vornahme
techni eher \ 'orurbciten fUr eine sehmalspurige, mit elektrischer Kraft zu be-
tr eibende Bahn nieder er Orduune von der Stuti ou •ettingsdorf der öste r-
reichis eheu taatsbahnlinie Lin z- . elz ta l nach ipbachzell nuf die Dauer
ciu es .lahre erteilt. V.
Die Verstadtlichung der Ungarischen Elektrizitätsgesellschaft. Der Be-
leuchtungsau ssehn lJ des Bndupc.ter Magistrats unt erbreitete im April 1914
eineu Bericht, iu ,Iem mil großer Energie fiir die Ablösnng de r Ungarischen
Elektrizitätsgesellschaft eingetreten wird . Der Generalvenmnllnlung des haupt·
städtischen Muuizipiums wllrde dl'r .\ ntrag unterbreitet, die Stadt möge
von ihrem Ablösungsrecht 'egeniiber der Ungarischen El ektrizitätsgesellsehaft
mit l. J uni lila Gebrauch machen . Die Berechnung des Aul!8ehusses stellte
(est. daß das zu investi erend e Kapital von 20 ~1i1!. Kronen ein Nettoe rträgnis
,'on 4'1 ~liI!. Kronen verspricht . was einer Verzinsung von 20'070/ 0 enl·
sprechen wiinl e. Das Unternehmen mlHlte sich daher in u bis Ö .fahren
amortisieren. Weiter wi.·s der Ausschu ß darauf hin , dnß die Ge ellschaft
ständig eine !lprozentigl' Divitlcnd e znr An zahlung bring,· ullll ihr " erm ögen
iunerba lh cine.- Zeitmumc ' "on 20 J ahren ,·erdreifaehte. Aus all en diesen
Gründen stcllte der Bcleuehtungsau'schuIJ den Antrug, .laß \'on dem 19141'1'
1;;::> ~liIl . )"rollell·Goldanlehen ein .Iaxim alb et rag von :!5 ;\lilI. Krouen
(iir die Ahl ö,ung der Elekttizit1ltsg _ellscha ft bewilliut wenlell möge. chließ·
lieh b'8b eier Au ehuß d.·r lI otl'lIulIg AII,druek , daß auf Grund ,einer Be·
rechllungell llie lI all)'1 ·tad t im Intere" .. 11.' r Bev lkerung von ihrem Ab-
lö'ulIg'fceht lJ"hraueh JIlaelll'lI w.'rde . V.
'Alpenländische Wasserkrartkommission. Unter dem \'orsitz des Ah·
geordlll'lell Dr. . 1 Ö I z ,, 1 bcgalllleu im April WH im Landtagssitzung,aal die
IIcralUUgl'n hehuf" Konstitu ierung der alpeuliinl1ischen Was erk rllftkommis.sion.
An d"11 ß eratuugen ullhmen U·il : Lanl1e"priisi:lent Dr. v. ,'c h III i t t .
lOa st ei g e I' mit dem Priisitlilllvors l:lntl Regiernll"rlIt Ramb ou.ek lind
Itegieru ng>t'at I' I' 0 ' e h k 0 , , ektiousehcf Dr. e i d I,· r vom Ackerbau·
ministerium , f..rner Yertn·ter tier Land"8all,sehiisse und 1I11ndeiskammern von
Sa l7.burg, Linz , Klagen(lIrt , Innsbruck , 1101.1'11, Bregenz, Graz und Wien .
Oberlllnrli'>rat 8 c h wci n ha ,. h referierte Uber .lie \' omrheitell 7. ur Schaffung
der KOlllmi,;siotl . ßezirbkomlni,siir VI' . I: eilt I' r crshlttete ein IImfllngreiehes
Hcfera t über Zweck lIud Ziele ,leI' alpenlii.mli sehl'n Wll8serkm ftkolllmis iou.
Gemeinde rat Dr. R l' i t l ee h ne I' besprach tlie Orglllli"atiOlI der Kommissiou
un,1 befürwortete di,' Gl'iindnllg ein,', gcmeinsamen Inst itu t, 7.111' Fcst.,tellung
und Ausrii.tullg d"r alpelllllllllis..Jlen W'L'" erkrii(te. Die lIeratungen wurdell
fortgesetzt. V.
Die Eisenbahnen im Kriege. \Venn Im gegenwärtigen Kriege die
Orgtlllisation des Genembtnbe IIneinge.'ehränkte>; Lob Dndet, 0 verdienen die
gew'lltigen I.eistungen der delltschen Eisenbllhnen in nicht geringerl'ln Malle
volle Anerkennung. "ie erm ligliehten den raschen Aufmal' 'eh großer Truppeu.
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Iing d Ti~ri bi ,I, ul folA'l. 11n Au u I hatu- di I hn I ' 1' 11 I I lJuh.
erreicht und »llt« im 11 1'1 t hi . nmarrn fuhrl werdeu R,
Von den Hochschulen.
Frequenz der Techn ehen Ho chschul n und d r Ho c hs chul rOr
Bodenkultur. Dh- ieh -u Techni ..luu 11,,, h -hulen ) ,'rrd.'h i. -n für d •
Sommer nu- ter ,It, itudieujahre 191:111\11Inlleh dvm , I ""h' vorn • t. , I ,i WH
ein,' .e rutfrequenz VOll 10.21 ::-tu,l",rendcn .1:' n '17 7 im rJ hr. auf,
\\ einr Zuna h me UIII ·1,1 . tlldil"'l'nd, oder 1'7' 0 ,'r '11>1 IIit n (hfol ndr -
Tal, 11 Kiht eine \ hl'r ieht Ilb I' dit I' requenz .1, I' I in. lnr-n r ,·1111 i -hr-n
lI och chuleu, rctr.-nrn nuch ordr-ntllr-hr-n und uß.'rord.·utlichen 11 reru , und
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Orden lliche lI ör e r
Au ßerord ntliehe 11 rer
Gi! te , .
Ilgemelno Abteilung
BRuingen ieur hnl
Hoc hbau chnle . , ..
, laschinenlJIlU' (u. elektro-
tec h ni che i 'hule.,.
hemi eh-techni: he chn1
Ku h ur techn i ehe bteilu ug
mas sen in 0 t und We t. W lU di e deut schen Ei eubahnun iu der Mohil-
machungszeit gele iste t habeu , wird e rs l nnch dem Kri ege l'in g..heml g.,.
würdi t werden k önn en . Ab er schon lIU dem g('wnlt igc n APP llrßt , der nach
eine m bis ins ei nzel ne a usgea rb eiteten Orgnnisutions pla n nrbr-itcn-, knnn ma n
ermessen , wel che Uns umme vou Arheit den Vr-rkehrsbenmten zufiel. ' 81, h der
neuest cu tat ist ik der Ei s mbuhucn Il eulsehlnnds stehe n den vollspu r] ren
E isenbahnen an BetrielJ mitteln zur \'erCii gung : :! .,WO Lok omoti ven , t):Uj(~.
Per sonen wageu ein schließlich ·l:!0 Trlebwugen und un Gvp är-k - und G üter-
wagen zu, 600.000. Die Zahl der im deut scheu Ei senbahndienst he .chältigteu
ß eamteu und Arbeiter hetrug im .luhn- l!l1 :1 rund 7·11.000; nu r je 8!! Eiu -
wohn er kommt also in Deutschland «in Eisenbahner. Die preußi suh-h essisch e
Eisen bahn verwultuug nrfilgt ZIlr1,eit iiber «in Netz von :I!l,70il km 'o lls Jln rigf'll
und :!40 k m sch mals pu rigen Bahncn. Trotz der st arken Zun ahm" der Ver keh rs-
dl chtigk eit und der leigerung der Fuhrgeschw indlgkelt ist d ie , ieherheit im
deut schen Ei senbahnbetriebe nicht zurück gcgan geu . Reit I Il80hubeu d ie Ei enba lm-
uu fäll e erheblich ahgeuommeu ; bez ügli ch der tödli chen Uug lüc ksütlle stel lt ich
der Durchschnitt der letzten 10 Jahre am gü ns tigsten Iür die deutsch en Buhnen.
In Deutschland kommt auf !JO 1IIilI. R eisende 1 t örlllcher Ei eubnlmuufull , in
En gland auf etwu 70 ~lill. Rei sende. No ch ung ünstiger steht ," in Frankreich
und Rußland , vor allem nber in Amerika, Die große Sich erheit und Lei tun l("
f hi gk eit der deutschen Eisenbahncn sind darin begründet , .IRß di e Ba hn ver-
waltuugen ste ts di e teehuischen Einrichtungen auf der Il öhe gehn lton ha ben,
Oberbau, Betrlebsmittel und Hrenisvorrichtungen sind mi t zun eluu cudem \" .1"
kehre ve rbesse r t worden . It esond or e Aufmerksamkeit widmet !' JllIIU den ~ i mul-
und 'ic he ru ngsei nrieh tunge n, dic J!:e rad,'zu mu ..tergiiltig I,,'r g....tcllt sin,1. 'lIeh
eine r ,"om \" <'rein deutsclwr Eisenbahnverwaltungen aufge teilten " lllti lik
wurden im ,Ia hr e 1911 Ruf deutschen Bahnen iiher :!101 1I1il1. Per ouen be ·
förde rt. Diese Reisenden haben mehr al s :,3 Milliurden Kilomet er zu rllekgele!;t
un d die ge ulllten Einuahmcn au s die sem Verkehr hetru !(eu 13M lill . , Ia rk.
An fracbtplliehtigen Gütern wurden 7\l1 .\ I il l. t Uher einc • trecke von ill"
g lUllt 84 lilliarden Kilometcr be fördert. Der G Ute rv erke h r brachte :l:!0:J Ii 11 .
~I ark . Die gesa mten ß e\.riebseinuahmen stell ten sich auf rast f, Mill iarden
~I ark. Die Gesallltliiuge Rller deutschen Ehlenbahnliuien betrug E nde 1!!ll
rund 1l:!,OOO km; auf 100 km' kumen 11'4 km Ei 'n b lLhn lllng" nnd uu f 10.000
Eiuw ohuer !J'o km Bahnliin ge. Hi,'hci sind jedoch ·cben· u, ,,1 Kl ei n buh'lt'n
nich t miteingerecllllet , Rons l würden uuf je 100 km' 13'3 km Bahn nnd auf
je 10.000 Einwohner 11' 2 km Bllhn kOlllmcn , Im Hinillie auf den )'rh'g i. t
ein \'ergleich mit den Eisenbahnen d..r Gegner recht inter c . unt, Belgien I
verfUgt über dlUl dichtc le Ei senlJahun tz Euro!'l.... ; im Verh lil tni ,leI' Ei I·n .
buhnlänge zum Flllcbeninhalt des Landes ist es 'cit Jahren IIn der S p it ze ge .
blieben, Auf je 100 km' Flächeninhalt kommen hi er :!\I'3 km Ei enbahneu .
D8.8 belgische Eiseuhahnnetz umraßt 8660 km lJei 7'0 Mill. Einwohnern, So
daß 11'7 km Bahn auf je 10.000 Einwohner entfallen , Da8 zweitdichtc te
Bahnnetz hat das Königreich Sachsen mit 21'2 km Huhn auf j ' 100 km' . Die
belgi ch en Eisenbahnen sieheu jctzt zUln g rößten Teil unter deutscher \'er.
waltnng und Tuuselltle dcut che Bahubeamte sorgen fIIr einen geregelten Ver .
kehr. Das Verhältnis der Eisenhahnliinge zur Bev ölkerung tiJl'er i t in Fr nk .
reich weit ungünsliger al s in Bel gien , Die französi chen Bahnliuien halJen
eine Ge 'lIl1 tlllnge von 00,240 km; lIuf je 100 km' rlilche knmmcn !!'a km
Bahn· uud auf je 10.000 Eiuwohner 12'8 km Bahn. 'frol z ein er ge wullige n
AUldehnung von 21'0 ~1i1J. km l verfllgt Itußla,"1 nur HlJer 61.07l> km E ' en ·
bahnlinien in Europu, so daß auf 100 km' 1-'1 cheninhalt nur 1'1 km Ei n·
bahn entfallen und auf 10.000 Einwohner -t'll km Eisenbahn. Die groß 1l.
deutung der Eisenuahnen für die Kriegfiihrnng sIeht anßer Frage; nicht
allein für 'frul'pentransportc, sondl'rn uueh fiir den wten\' 'rkehr, fü r
Lebenimittel· unt! Muuition znfnhr sind Buhnen von größter Wichtigkeit.
Auch der gegenwärtige Krieg zeigt wiederum , wie wichtig die Eis nbuhnen
!Ur deu Aufmarsch tier Armeen und fiir den Nuehs 'hub im!. Ilie Verbindnng
der Armee mit der Heimat, ,leI' Transport von Venvundetl'u und Gefung nen
nach der einen Seite und der " ' achsch u lJ \'on 'l'rupl'en und Kri g mat rial
nach der Buder n Seite teilen die höchsten Anrorderungen an die Leistung .
f higkeit der Betriehsmittel uu,1 Beamten der deutschen Bahuen . '1'1K .
Der Bau de r Bagdadbahn wird trotz de ur0l' ischen Kriege, IV 1111
aueh mit geringeren ArlJeitskr !lcn , forlge etzt . Die Buhn g ·h t hekunntlich
hei Konia ,"ou dem süd lich 'eriehlett'n Zwei g tier l\natoli sl'hen Ei t'nhahn
Eski cbehir-Konia ab un,l fUhrt Uher Eregli Ul,,1 lIurgnln n8eh ,It'm Tauru ,
tier in 1400 m Paßh/lhe üherschritten wird . Die Bahn Blt·ig t dunn nnch Aduna
hinab, wo ie lIn die besteht'nde 't rceke Adanu .lerBina, also un dll.• 1it t.·l,
ländi ch.. 11"'1', an schließt. Wcitcrhiu wirtl tllU! manusg 'birg' mil ,'ine ,n
etwa 0 kill langen Seheiteltnnnel bei Bugt 'eh" ,Inrchhrocb,'n, Rn d '-m d ie
Arheiten jetzt unch im Gange siud. ' iid lich gerichtet oll di e Bahn dann
bei leppo den I ehluß IIn dM syrische Eisenlmbnnetz und die 11 d chlu ,
hahn und miL einer Stichbahn ulleh Osmuni" wit'der den An , ehlu ß an du
~Ieer erreichen . Oie Bahn wendet sich dann in nordwe tlieher ltichtnn~ zu In
Euphmt, der bei Dscherahli ' e mil eiuer BrUeke über "hritt n \lird . Auch
di - e Bahn leht im Buu, desgleiehcn sind Bllnarbeiten nuf der zu m 'I igri s
bei Mo ul gerichtelen Strecke im Gaug". Gearheih·t wird ferner auf d"r ,üII ·
lieh.ten 'I'eil tn,, 'ke, die , von Bagdlul RU gclH'nll , dN alten Kllrt\w nn"n r lle
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b ü r gis c h e n Erd gas q n e lI engeführten Bohrungen aufgelassen werden.
Die bisher eröffne te n Quellen lie fern schon viel mehr Erdgas, aI. die in Sieben-
bü rgen gebildeten I udust rleuuternehmungen abnehmen können. Die nunmehr
freigewordenen stantlicheu Mitt el, die Uher 1 lil!. betragen, werden zu wei te ren
Bohrungen bei den im Komitat Neutra gefundenen Petroleumquellen ver-
welHlet werden. Bekann tli ch sind erst vor einiger Zeit in Egbell bei P reßburg
Petroleumquellen erbehrt wor den. Da ein Gesetz das Eigentumrecht de r in
Ungarn eröffneten Petro leumque llen dem taate sichert, ist der ungarische
Fiskus zum Besitzer der ers ten staatlichen Petroleumquellen geworden. 0 88
ungarische Finanzministeri um beabsichtigt, die Rohölgewinnung in Egbell
r tematisch zu be treiben und zu erweitern und das ge ....onnene . Iaterial a n
uugarische Raffinerien weiterzugeben. - Die Regierung hat der Kommaud it-
l(esellschaft • teierische Gußstahlwerke Dan ner " 0.< in Wien·J udenburg die
Bewilligung zu r Er ric ht ung ein er Aktiengesellschaft unter der Firma . S t e i e ri ·
s c h c G u ß s t a h I we r k e, A kt i e ng e s e l l Rc h a f te mit dem Sitze in
Wieu erteilt un d deren tatuten ge nehmigt. DM Kap ita l beträgt K 5,400.000. -
Die Pe tro leumgewi nnu ng der Welt, welc he für das Jahr 1912 mit r und
H ' 1 1\Iill. t angegeben worde n ist. ha t im J ah re 1913 nu r um Geringes
zu~enommen . Die Gewinnung AmeriklUl ist von 29'7 a uf rund 32 Mil !. t , jene
Ru ßland. von 9'3 auf \/'5 und ~Iexikos von 2'1 auf 3 . liIl. t gestiegen. Ru-
miinien hat 2, Niederf änd isch -Lnd len I: , Galizien und Indien haben je 1 Mill . t
ge f rdert. Demnach ist die Gewinnu ng in Galizten neuerdings gesunken, wä h rend
Mexiko seine Erzeugung fast vervicrfacht hat. Von dem in Amerika gewonnencn
Petrole um entfielen im Jahre 1913 anf Kalifornien etwas weniger als die Hä lfte,
nämlich 100 Mill. Faß von insgesamt 240 .1iI1. Faß. - Die Ga li z i s c he
Ka r p a t h e n . Pet I' 0 leu m . Akt i e n . G e s e IIsc h a f t, ...ormal Bergheim
'" ~I ac Garvey , hat ihr Aktienkapital von Ir, auf 1 Mill. Kronen erhöht. -
Eine außerordentliche Generalver arnmlung der Po r t l au d a e m e n t f'a b r i k s-
Aktiengesellschaft Lengenfeld hat heschlo sen , zur Tilgung des aus
dem Verkaufe der Fabrik in Buccari hervorgerufenen Verlustes und de Be-
trieb verlu tcs der Vorjahre von zusammen K 2,093.000 das derzeitige Aktien-
kapital von 3 Mil l. K ronen auf K 750.000 herabzusetzen, - Kürzlich wurde
der Betrieb de alten Sil b e r b e r g b u u e s Ober·Tauern au Igenoiumen.
Der Abbau ist wie der in ...ollem Gange; der tollen hat bereits die Länge von
:i22 m erreicht. Die Proben, die kürzlich an die Untersuchung. tation in Wien
einge..andt worden siud, ergaben sehr gUn tige Resultate, Die Betriebegesel l-
schaft hotlt, daß mit Begi nn dieses Sommers der Bergwerksbetrieb im großen
a ufgenolJlmen werden kann. Die englische Gesdlschaft, die über ein meh re re
Mill ionen betragcndes Kap ita l verlUgt, scheut keiue Kosten, um de n Berg bau
auf Sil ber und Kupfer in Ober-Tnuo rn zur Blüte zu bringen. R.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl hed eutet di e P lltentk ll\S8e am Schlu e ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der Prio~ität angegeben .)
. . Die nac hs tehe nde n Patentanmeldun~en wurden am 15. Februar 1915~ffe~'thch bekanntg«;'lIIac.ht und mi t sämtlicheu Beilal;eu in der Ausleghalle dcs~.~. Pa tenta mtes f~ r dIe Dau er von z w e i Mona t.en ausgelegt. Innerhalb diC'cr
FrIst ka nn gegen dIe Erteilung die er Patente Ein pr u c h erhoben werden.
5. IVerf ah ren zum Freimachen von durch Elsenzeug versperrten Bohr-
lOchern bei TIefbohrungen: • fit tels TIH'rmit od"r einer llhnlieheo ,Iischung
wird dM dns Boh rloch versperrende Ei en tUck möglich t tark erhitzt,
während /(leil'hZt'itig mit ihm totle, wie Phosphor, ·~ehwefel. Kohlenstoff,
Siliziulll, in Berühr ung gebracht werd ..n, 'w lehe .Iurch ihre dnrch die Er-
hitzung hewirkte Legie rung mit dem Ei. en die-.,. derart zerbrechlich mllchen,
dllß durch drehpn.1 oder stoßend., Bohren zerlrUmmert werden kann. _
Ell'idio Pa par e lI a, Florenz. Ang. :m. 7. 1914.
20. Blocksicherung fQr Els9nbahnen. hei <!Pr du rch - b..rfahren von
Wa rn· und ß remskontak tseh ienen an den Enden jede Bloekab"Chnitte durch
Slre"kenrelai tro mkreise zum Au IIl~en von \Va rn · oder Bremsvorricli~l
au t de n in einen bese tzten Blocksb. chnitt einfahrcndcn Zügen ,ausgelöst
werde n: An jedcm En(le ei ,lt' Blockah chnitte wird ei n Rel ais von hohe m
.Wid,· rsl.and und ei n I~el s i s von l(cri ngerem Wide rsta nd ILllgeordnet. d ie heide
I~ Reihe mit eine r ohwachstromhatterie in "inem ge,chlossenen Stromk re ise
hegen und di e ebenso durch e ine Zusßtzbntterie mit iRolicrten Schienen des
Blockab sohnittes ,Iorart ,'erhunden ind , daß eiu aur ,Ii sen Schienen fahron dc r
Zng de n St romk reis, der!d ie ZUsll t zbnlt er ie enthlilt, sch ließt und dn dnrl'h das
Relais mi t d em hoh on Wid'lrstand ,vir k 8 111 mlloht ,l u m Stromkreisl' m,:-;rr;i
a n den Ende n des Blockabschnittes hefindlichcn Kon ta k toch ienen zu schlil'ßen,
wä h rend, soba ld. h kein Zug in de m .\.bschnitt befindet, dn~ Relnis mi t dem
ge ringe n Wide rslnnd all ein er regt. i. t, um die tromk rei e an den E nde n -deo
Blockab schnittes anszu sch ltlten . - A'Hlre w J o.eph A I l a r d , Richmond
(V. St. A .). Ang.29. 3. 1913.
20. Durch den fahrenden Zug betltlgte Wege Ghr nke: Durch das [it·
nehmen eines au f einer nll.Ch unten ge ne ie!<'n FUh ru ngs ta nge ve rschiebharen
Ans..hlages du rch die Lok omotive werden dAS Wege chran ke nzug seil angezogen
un.1 beide ch rltnke nbä ume mi t an ihren End en angeordneten Riegeln in dreh.
ba re Sperrbalken ob er teil e einsc h nappen und dad ur ch ge ch lossen gehalten ,
während ein mit eiuer piralf der verbundener Hebel beim Anstoßen von
Quer.hlllgen de letzten Zuzwagens den drehbaren Sperrbalkenkopft.eil links-
oder rechtsseitig verschwenkt. wodurch die Riegel der Wegeschranken frei
und die ehrankenbäume durch ein Gewicht wieder hochgehoben werden. -
Ern t Wal d 0 w, Beselkow (Kreis Kolberg). Ang . 6. 12. 1913 .
20. Fahrleitungsweiche zwischen zwei ode r meh re ren mit Viellach-
aufhängung ausger üste ten Durchgangsgleise n, gekennzeichnet du reh d ie Ve r·
wen du ng einer star ren, a n den Enden etwas hochgebogenen tromzufüh rungs-
sch iene über der Gleisweiche. die an de n Tragseilen de r zugehö rigen durch-
gehenden Gleise aufRehängt ist. Ö s te r r e ich i s c he i e m e n s-
Sc h u c k c r t · Wer k e. Wien . Ang. 26. 5. 1914.
24. Verfahren und VorriGhtung zum Betriebe von Feuerungsaulagen.
Insbesondere von Generatoren: Zur Vermeidung von Explosio ne n wird bei
Bet riebsstöru ngen des Win,lvent illltors oder dgl. selbsttätig [ein Dampfstrahl.
gehläse zu r E rzeugung des erfo rder-lichen Überdruckes ei ngeschaltet. -
Po e t te l' Ge s, m. b. H ., D üsseldor]. Ang . ü. 4. 1914 ; P rior . 14. 10. 1913
(Deutsches Reich ).
27. Verfahren und Einrichtung zur Betätigung eines Abblase-. bezw.
Rückstrlimventlles an Krelselserdlehtern und -pumpen: Dieses Ventil wird
u nte r Vermittlung besondere r Einrichtungen geöffnet, sobald auch bei ve r-
änderte r Umlaufszahl im Mengend ruckdiagramm der die augenblickliche F ör-
de rung darstel lende Punkt auf diejenige eite der G renzku rve de r tabilitä t
fällt, auf der sonst das Pumpen einlritt. - Hans G u y e 1', Ziirich. Ang. 2. 6.
1913 Prior. 19. 7. 1912 (Schweiz).
37. E lsenbetondecke und Verfahren zu ihrer Herstellung: Dic Uuter-
decke ist von der Tragdecke vollständig getrennt, so daß Scbwingungen der
einen Decke auf die andere fast ohne Einßuß bleiben. wodurch die chal l-
sicherheit wesentlich erhöht wird; die Unterdecke bleibt gegenüber den Rippen
de r Tragdecke zun äch I unterbrochen, 80 daß zwischen den Rändern de r Teile
der Unterdecke und der Gerüstung für die Traerippen der Oberdecke
Zwisehenräume en tehen , durch welche die für die Hildun des zwischen
Trag. und Unterdecke ...erbleib nlen H hlruurnes verwendeten Formen nach
deren Zerlegen oder Zusammenklappen herausgenommen werden, worauf nach
Verbindung der Enden des in die Unterdecke eingebeuetcn Rabitznetzes oder
eines ähnlichen Putzträgers die Unterhr -chungen in der ntcrdecke du n-h
Nachbetonieren ge chl.» sen werden, - Franz "' e k I' C P p. \Vipn . Allg.
31. :1. 1914.
42. Vorrichtung zu r graphischen Ausführung geometrischer Operationen
m it St recken und Funktionen derselben: Um einen Polpunkt eines die ßMi8
eines Po larsystemes darstellenden Lineales ist ein zweites den Radiu. vekror
bildendes Lineal drehb r, des-cn freies EII,le I:in~s ciner Einlllilung gleitet,
deren einzelne P unkte Vielfachen einer g 'wiihlten Grundgröße oder Funktionen
der sel ben , bezw. den Polllrprojektionen c1er Endpnnkte dieser Gr/ißen auf eine
be liehige K Ul"Ve cnl>;prechen. - Dr . Klemem ,Freih . v. Pi r'l u e I , Wien .
Ang. 20. 5. 1914.
46. Mit EinblasedruGkmlttel arbeitende Verbrennungskraftmaschine,
die durch eine Hilf,kraftmaschine o,ler ,lurch vom Einblase·lrnckmittel ge ·
trennt den. Arbeit<Zylinder zugeführtes Anlaßdmekmittel Itllgeln"en ,vir<! uud
h~i der die Brenll tolfulltzfönlerung ,v:lhr 11 ,1 dl's Anla~S\'n. gallz oder ,Io~h
zum großen Teil ab es eilt i t: DH Eillbla'e Iru kmittel tritt w:lhr~nd . de
Anlasoens gedro' elt durch da F.:inspritz,·entil z"ecks dcssen Kühlung iu den
Arheit.!zylinder ein . - Allgemeine Elektrizitä.ts·Gesellschaft,
Berlio. Ang. 19. . 1913; Prior. 11. 10. 1912 (Deutsches Reich).
40. Drehschieb9rs teu erung für Verbrennuugskraftmaschlnen mit einer
~\Vischen einem innereu und einem ' uBeren Zylindcr gelall"erten tenerhü!se:
Der al. Arbeitsz>'linder dienende, nach oben entfernbare Tnnenzylinder raltt
mit seinem unteren Ende frei in deu elbsländigen . {a. chinenrahmen hinein
und erhält dabei von die ern eine Filhrun~. - ,Tames Adams e h art e r,
Chicago. Ang. 29. 10. 191.1.
W. Kontrollapp rat für die elektrische Zündung von Verbrennungs-
kraftmaschinen mit Hochspannungsstrom. gekennzeichnl't durch die \'er·
wen. !ung je ein dem Ziind trornkrci; jeder Kerze parallel gcsehalteten 'troll1'
kreises, der zwei "erschie,lcn große, regelb re und hintereinander ge chaltete
Funkenstreck en be8itzt, die so wirkl'n, daB ,vährend normalcr Zü ndung einer
Kerze die dieser ent prechen.le kle inc Kontrollfunkl'lIstreekc dnrch Induktions.
wirku ng arbeitet, bei Ver.chmiertln~ oder Ve rsehm utz ung de r ZUndkerze auch
d ie Kroße n K'lIIt roll fu n kenst recke n in Tätigkl'it treten und hei Ku rz . ch lu ß in
der Kerze oder äh nlic he n chaltungsfehlern die Kontroll funk enslreck en llu ßer
Wir ku ng kom mCD . - »l'avorit< Verga.or~e.ell.eh aft m. h. H.,
Berlin. Ang . 12. 5. 1913.
46. Achsenregler fQr die Brennstorrpumpe von Verbrennungskraft-
masohl~en: Die Verbind ung z,vi chen de n chwungpendel n ist eine .olch,', da ß
,11 B ' tre ben d e eine n Pend,'1 , sich info lge des Wider ; l:lude de Pu mpen.
kol bens nac h aus wärl.'; zu be wcgen, gc rade ode r nahezu gerade nuf di e On 'h-
ac hse des antIeren Pende ls Ubertragen un.1 dadurch ,Ii e m B tre ben entgeKe u-
gewirkt wird . - Karl Alrik fl u It und O.kar Walfrid II IJ I t, tockholm .
An /(. 27. 11. 1912; Prior. :? . 11. 1911 (S ch wede n).
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dritt6. EInlaBvorrichtung fOr Verbrennungskraftmaschinen , II;t· k<o llll1. ichnet
durch ein '~ D1 il , da unt er .Io· r Einwirkung zwe ier ver ehil ·t1cn rarker Fe rler u
te ht von denen di tllrk ere dlUl Ventil au! se inen :it1. ni ed erd rückt und d •
durch den Au la lJ von Luft und Hrenn 1011' verhimlvr l , \I ugegeu .lit· andere
Feder das V ntil von .eiue rn :ilzo' ablu-br , ob uld .lie Wirkung der t rk -I' n
F eder durch von Hand aus ZlI betät ige nde _I in el uulg ebobe n wird. -- Ed rd
G. h:o:r t t, Carthaee, und ~Iarcu s Cliuton M u s 0 u, Rockvllle (V. ' t . A.).
Ang. 31. 3. l H1 3.
47. BeIzvorrichtung fOr SchmJerpumpen, g kennzeichn et durch die u-
ordnung sweier aneinander grt'nzcnder Kammern , von denen die oine ( 1-
kamm er ) mit dem Ölgefäß und den 'uugkan Jen der . chrnie rpumpe, die
an dere (Da mpfkarruuer ) mit eine r Darnpf leltung in Verbindung ste ht, ° da
d 01 vor Eint ri tt in d ie ehm ierpumpon erhitzt ird , ohn e ich mit dem im
ÖIg däß befindliehen I zu vermischen . - Alcx . F r i e d m an n, Wien,
10. 4. 1!J14.
47.~Schmlervorrlchtung für Verbrennungskraftmaschinen mit V-förmlg
angeordneten Zylindern: Vo r der tluuu g des sch räg st h nden , b -1.1 . tlo in
der Dreh richtung der Ölförd er cheiben an zweiter Ste lle Ii 'genden Zylintl r
ind chaufeHormig gc taltete, uuf den Umlatutlächeu der l förd r heiben
auf lie rende Ab t reifkörp er angeordnet. - Wa nd e r e r - Wer k e vo r m.
W i 0 k I h o f e r .I.: J a e n i e k e Akt. - G e s., . eh önau bei Chernnitz. ng .
1\1. 3. 1914: Pr ior . 19. 7. 1913 (Deu ches Reich ).
:,9. Selbsttätige Anlaß- und Abstellvorrichtung für elektromotorIsch
angetriebene Pumpen, wohei die Ein- und Au, chaltung d r utrie ma hiu
durch einen vou den in de r Dr uckleitung auftretenden Pr" un g eh wunkuugen
beeintlußten Dru ckkolben eingeleite t wird: Beim inken d Dru ke uuter
ein be timmt . laß bewirkt der Druckkoll ...n unt er V irmi trluug ein Hebel,
ge tan g und von Federn die Ein - und Au scha ltung eine r Ui lfemll."Chiue, die
ihre Bewe gung , durch eiu Vor 'elt'ge ver lungsumt, uuf eiuen Schalt radhogcu
überträgt, durch den d r Wide r tandsanla. e r der ut ri b maschine für di
Pnmpe ruckwei e und allmählich auf Voll pannung eiug eilt wird , ähreud
bei Erreichung eines be tim rnten H öeh stdruck ea die pl tzliehe Abstellung d r
Antrieb maschine übe r alle vor reseha ltete Wider tänd e durch ein mi de m
Dr uekkolhen verbuud ne Hebel gest nge und eine (,' der erfolgt. - FrILllz
La n g, KlO! t rn ubur g (• .- t.). All/(. 11. 6. 1\1 13.
60. Vorrichtung zur zwanglluflgen Führung der Schwungkörper bei
FU ehkraftreglern: Die . chw ungkörper werde n auf ihrer Geradführung durch
ein Rol lensy tem niedergehalteu, d in de r mclauug 't 'g n di . 'h ung ·
ko r per bewegli .h, besw. n r. tellhar gelag ert ist. - Wilhe lm.r 11 h n 8, ffen-
bach a. I. (Deutsche Heich). Ang. 22. 3. l!JV1,
. EInrichtung zum Versenken von Grundpfllhlen oder dgL mitte
Druekwassen, hei welcher das Dru ckmitte l sowoh l durch den Fu ß AI- auch
dur ch d ie eitemvilnde des P feiler s a uf daa umgebende Er d reich 1.We .ks de n
Auf lockeru ng geleite t wird : Die seitlichen tfnu ngen sind aufw I' gerichtet,
daß ein aufw r t r ömendvr WllBSCrnJantel gebildet wird. der mit d 1JI
Lösen de umgebenden Erd re iche gleich zeitig den Abtre n port de r aufl!: -
lock erte n in Ycrflüssigung' hefindlichen Erdmengeu be orgt. - EdwlLrd
B i g n e 11, Li ncolu (Lanclls te r, V. t. A.). Anl(. 7. 8. 1913.
1:14. SChJ1f5hebewerk, bei eic hern .Ier d chi ff ufnellillende Trog
oder du Troggc.,tell von mehrere n nl 'chruubenspilldelll llIsgehilcl(:ten Dreh·
wal{en getrag en ist, die ich in alB Schru uh"nmu lteru an gt·hildl't(·11 Türm u
'hranbenan ig auf und Rb beweg..n : D r Trog od r das Trogg tell greift n
wellig_tene eine r ' teile mitteh Quertr gern an di e Sch raub" 11 pindeln vou zwei
zu heid en eiten de Tr oges oder T rogge. ' Ilel augeordneteIl 'c hraubt'umuttern
ILn und die Quert ri'Ker rage n d ur ch je einen lotr d ll"n ehllt. d r b iden
Inttern . - chi f f 0 h ehe wer k Akt.·G ., Zürich. Ang. 20. 3. 1914: P rior ,
0. 4. 1913 (Deut ehe Reich ).
Bücherschau.
B ier werden nur ßncher beBprOchen, die dem sterr. Iligeni ur · uod
Architekten-Verein zur BesprechunR einge endet w rden .
6 124 U1c nl'ueren ethol111n der .'l' t1~kelt lehr und d r
.tat! der ßaukon truktlonen. Von Heinrich ü 11 r - B re s lau
Dr. Ing. h. c., Geh. Regierungsrat, Professor Illl d er T chnische~
Hochschule in ßerlin, Mitglied der Akademie der Wiss n . chaft n zu
Herlin, Boston und tockholm. Vierte, verm hrle und v rbe rt
Auflage. 410 . (24 X 16 C/II) mit 319 Abbildungen im T x l. L ipzig
1913, Alfred Kr öner (Preis geh.)1 12, gebd. • 1 14).
[) r Inhalt des in vierter Aufla vorli g ndell b r ühmt n
Werkes is t in fünf Abschnittll geteilt. Im ersten b chnitt ird di
Th ori de ebenen Fachwerkes behandelt, wob i nam ntlich d i
M a x e Iischen Gleichungen zur Berechnung tatiech unh tilllmb rar
GröBen uud der Lehrsl\tz von d er Gegenseitigkeit der e la ti ehen
Verschiebungen sowie der ' & S t i g I i a n 0 sch L ehn tz üb r d i
l-'orm nd erung arbeit hervorzuh eben sind . D er zw eit Ah ch nit t i t
der Riegungsfesti~keitgerader und einfach gekrümmter ' t h g .
widmet. Den Schwerpunkt desselben bildet die Enh icklun der
• J ß.v i e rehen Riegungsformel und di B di:Jgungs rle ichung ('n für
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K I h 1I K ~ , (J e w I n n f' K I h I K h
Geha lte un d Ru b e g e n ü s a e B ei tr ä g e
! Beamt engehalte .26.052 95 Mitgli ederbeiträge 7a.804 70
Diene rge halte 6.151 56 Grün don gsbei träge 1.173
Ruhegen üsse 6.900 - 39.104 51 Zinseu des Ablöeungsfonda 5.120 03 0.097 7a
Ve re i ns rii u me Z in s e n 2.46 8i
Eigenmiete 9.490 - l\lietzin se 26.711 -
Beleuchtung . :Ul61 52 V er s ch i ed en e Eiun ahm en
Beh eizun g 3.228 39 15.079 91 aa lver miet urig. Dr uckschrit tenver-
Ve rei ns ha u s kau f usw. 10.661
Erhaltung 3.9&6 a8 Sch ieds gerich tlkestenenteile 111 25 10.763 18
I Aufzug 910 77 V erlu st 77 II Steuern 11.792 30
1.762
Ab schreibung 3.706 43 :?0.365 88
, W i ss e n 5 c h a I t 1ic h e Zw e c k e 2.398 90
I B e i t r ä g e
771Zweigv er ein e . . . -
Ständige Delegation 1.254 50 2.025 50
V er öff entli chun g en
21.589 i4Zeitsehrift
J ahrbuch . 774 - 22.363 74
Bi blio thek 4.486 56
A l lgem ein e Unk o st en
R egiesp esen 6. 67 10 I
Kanzleibed ür fuiese 71 56 I
GebUhrenliquivalent . . . 3(,2 80
I Mobiliellin Btandb al tung . . 320 45
I Auß er gewöbnliche Au sglllJell 459 -
Un er mutete Ausgaben . . 3.214 90 12.085 1
Ve rzins ung e n I
Ausschuß-, Stiftungs- und Fondsb ar-
2.946 29gelder . . . . ,
K ur ~ve rl uB tll . 946 401- - - - --- 121.803121.803 50 50
--- I - ---I
Vereins-Bilanz mit 31. Dezember 1914.
V~rm~gen sb~stlinde J K ~ K l~ V erhindll chk eit en 11 K I, h 11 K Ih
Il. lla rb e st iind ll 1. V o ra us z a h l u ngen IKaa sastand Ul67 :!6 von l\1itgli ederbeiträgen 1.649 ~Portok aasa 200 -. 1.567 26 von Klubbeiträgen 976 2.620 80
2. G u t h ab e n 2. D e pot g e l de r; ~ .
beim k. k. P ostsparkassenamt 6.169 !H Er läge fü r das chiedsg ericht . . . 1.800 -
I bei der - All g. Verkehrsb ank . 42.152 a4 48.822 25 Biblioth eks - Kau tionen von Studenten 500 -
'a. W er t p a pi e r e i m D e p o t
RUcklage von der Bibliotheksan lage . . 450 -
Gegenwärtig unbest ellbare Honorare UBW. 250 40
, bei der Allg. Verkehrsbank K 20.800· Un bek annte durch die P 08t erhaltene
4'/oige öste r r. Kronenrente zum Ku rse von Beträge 170 90 3.171 so
79'- 16.432 -
dnz u 4% Zinsen vom 1. Sep tember 1!1]4 277 :13 16.709 83 3. Bu ch s chul d en IIn
14. V er ei n s h R U s
Beton (Meerwasser) -Ausschuß 1.085 96
48 Eisenbetonausschuß
8.173 09
, laut Hchätzungsbericht . 370.643 Feuerverh ütun gsau sch uß . 551 43
ab 1% bschreibun g a.706 43 866.937 05 Hocbbau aueschuß . . . 2.001 88
5. V er II ins i n v e n t a r Ke seelech ädenaueecbuß . 4.902 49
Innen eiurichtung It. Aufnahmeverzeichni a 48.464 Klubräumeausschuß . 1.14B 65
Skioptiken und Kino 6.750 - 55.214 - Kriegsfürsorgeau sschuß 26.504 70
- Negrelli -Denkmalausschufl 9.191 76G. D r u c k 8 C h r i ft e n- V or r a t 500 35
laut Aufnahmeverzeichnis 2.300 Reiseausschnß- W urrnb - Denk malausschu ß 244 IH
7. Bibliothek Uind1e Del egation des Österr . Ingenieur-
laut Annahme . 60.000 - un Architekten- Tages • . . . . 1.715 70
8. Klub inveut r Verlag für Fachliteratur Ges. m, b. H. . 1.208 05
Inneneinrichtung It. Aufnahmeverzeichnis 17.690
-
Fonds . .. . . 66.546 21
Silberzeug und Geachirr . . . . . . 3.180
- 20.820 - Stiftuuge n 8.356
65 127.082 11
9. B u c h f 0 r der u n gen 4. Dur c h l auf e n d
VorschUsse 240 - Klubräumeausschufl: RUckstand für Miet-
Diverse 480 - zins und Beheizung . 5.367 -
Stellenverm ittlung 40 83 710 83 Verein sv llrmögen 429.701 51
110. Du"bI a u f e u dKlubräumeaussehuß r Rückstand für Miet·
------------
zins und Beheizung. . . . . . . . 5.867 -
,- I 567.947 72 567.94; 7i- -
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VI'r insv rm ög
Dazu di b ish er nicht llllf~ nomm
mögensbe t nd :
a) Ver ein in venta r .
b) Druck hrift n· \ .or
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Gebarung der Fonds und Stiftungen im Jahre 1914.
(Die einlt setzten Kurse per 31. Dez mber 191-1 ent pr echen .I"r Ro
A . Fond .
Am 1. .Iänner 1914 h standen die Fonds de Österr. lng nieur-
Architekten- Vereines aus :
I. blö ung rond •
Kursw ert der Wf'rtpapiere am 31. Dez mber 191:1
IIievon ab: Verl te 40f0iltC Prioritäten der
Lemberg- zernowitz·,J y.Ei . enbahll'
G ..\I chaü . . . . . . . . . . K 1800'-
Wertvermillder\ln~ dur h den Unu'rschied
der Kur vom 31. D zemb er 11/14 . • 114:-\ '60
Kor wert der Wertpapiere a.m :11. D z mber 1914. . If-'''''-~I~I
' lan d de Barvorra am 31. Dezernher 1913
Hiezu : . ' ueinz hlungen , . K 2220'-
Erl für dr ei l(ezo~ene40f0i~e Prioritäten
d r Lernberl!' - Czernowilr.-Ja y-Ei en-
bahn-G 11 haft . . . . . . . . • 1.800.-
B rbe nd am:l1 D zernber 1914 . . . .
Gesamtstand des Fonds am 31. Dezember 1914
be hend aus :
Norn. K !/4.2tI()'- 4'/,i~c Prioritäten der J..crnberg-
Czernowitz·JaA y·Ei nlJahn-O.
Ilschaft zum Kurse VOll K 8-1'25
» 2 .200 - 4'/.ige terr.Kroncnrcntezum Kur
von K79 - mt Zin en
Nom. K 122.400'_ im KUl'llwerte von
Ba.rvorra . . . . . . . . . . .
11. Untl' r tützung fond. (Kapita l) .
Kurswert der Wertpapiere am 31. Dezember 191i1 . .
Dazu angekaufte K 5000 ol/ . ' /. ilte sterr Krieg!!-
a.nleihe vom Jahr 1914 . . . . . . . . . .
Hievon ab: W rtv crminderung dur h den Unter hid
der Knf!lc am 31. Dezember 1914. . . . .
Kur wert der Wertpapiere am 31. Desember 1914. .
" nd de Barvorra am 31. Dezember 1913 . . . .
lIiezn: pend n " . K 137' -












10.. I ' ~) ~' I
10/0ige einh . K ron('u r ul.' ZUlU
I' ur ' l"oU K 7 öll . . . .
10/oige K roll. 'u re llie ZU DI Kil l'
1"011 K 7\1' - alUI Zin n




mtstand aller Stiftungen am 31. Dezember 1914
zu wutnell .
I Ji \'011 IIh An kan f "" " ,',,",. K ;lOO(l - ~ o/. ig l~ rr.
K rOllt'lIr 1111 .
Barhe lan tl IIIIl :1I. J) 1.,' m lJ,'r Ifl14 .
G mtstand der Stiftung am 31. Deumber 1914
I... li'h ntl n :
· ·u m. " l tU~)() ~ o/.i 'I' li t rI'. Kron n r n l.. zum
Kur " 011 K 7!l'- >'81ll1 Zill ' "
n :nrn l ( .
f'I," 'rlnlg
11 ievon ab ; B,·ilrag für d en Technik..r-
Unter lii l1.Uug.. err-in . . K 1.000' I
Studien-Stip urliu tn • . • 600' - 1
Relse-S t ip end lu m . . . . . . . • ti.oOO·-
d, l JuiltUlI1( te m pel.Drucksoru-u usw. (I . "
Ankauf "on , \"" . K 12.Ot~I·- JO/oige.' \ r ,
Kcmurunal-Aulehen "0111 .lahre HI\
K [~ I()()o - ~. I/ Io;. ige österr. Krieg' snl eihe
\'Olll Jahre W14 . • . • . . •• 4. '9'0 1 j
110,'1.e tand 11111 :\J, Dezember 1(114 .
Ge amtst nd der Stiftung am 31. Dezember 1914 . ',- - - - 121-1.:1\17 .',7
he tehe nd aus:
• '0111. " i,O,OI ")' - JO/ oige Gnl. Ka rl Ludwig. Bahn-
P riorität -Obligationen zu K 3'2~1
:!.IIIIU · - ~,:!%ig" einheul . • 'olen rellle ZUlU
",u . von K I'N) amt Zin en . I
:!.OOO·- J.:!%'g osIe r r . Goldreu te zum
K ur. c \'011 " \! '50 samt Zinsen ' li
• :!O,lXllI'- l ~/o i 'I' öster r, "rOl1('III"lIle zum
Kurse I" u K 79'- mt Zill ' 'U •
22.1110' - 10/ oige Vorarlbe rge r - Bahn -Stau •
chu ldversehreibuu n zu K ,'3'- I .5\1:!_
• :!O.OI"'·- 10/oi 'C cinh . Kron nreute ZUII\
K u r e on K 7 '· till . . . . . . I 1 ~).'j2
!ll.til") - ~, I/.o;. ige Kul,,'r Frnnz ,Io,ef.Bahu' l
S taatssch ul dver chreibungen zum
Kur, e I"on K 1O~1 ;\0 . . . . .
:1.100'- I%ige terr . Krone n re u te zum
K u rse von K ;9'- amt Zi n,en . I
10/oig Lemberg-Csernowitz-d a, s-
Eisenhahn . Priorit, ,_. Obligation..u
ZUIII Kurse I"on " M ·:!5 . . . .
12.l)(~) - JG;.ige Wr. Kom munal - A nlch en
vorn .Iahre WO/j zum K u r " von
K tll '2 :1 amt Zi n.I'u, . . . .
• .',. 000'- il l/ IO/oige öster r, I" riel( anleihe 1"0111
Jahre 1914 zu K H/;' ''j5 Im! Zin en II-=.,....;..~I
'0111 K :!:l3.20U·- im K u r werte von
Bllr \'o r rn l .
lI i l"oU ul>: .\ nka uf von . ·om . K lUUO'- -l°/.i., t" r r.
K rollen rt'n te .
11 rlw Imll l 1I/1l :11. (l czclll h" r Hil i , ,
Ge amtstand der Stiftung am 31. Dezember 1914
he I h"l lli IIU :
, ' 0111. K :!0.000·-
111. Kui CI' 1-'1'11 111. J use f-Studl cn-xt lp eu d lum-
StiftUII r ,
Kn r wert der Wertpapiere 11m iH. Dese urbcr 1m:{ . .
H iezu Ankauf von , 'am. K l OOlI'- 4% ige ö l. K ronenren te
zu.nmttleu .
lI i von 81.: Werl l"ermindernn durch ,I n n t I' chied
der K ur a m 31. (l zemb r 191:1 .
K ur wert d er Wertl'api('r II/Il :11. ll e7.c /Ilher 1!Jt4 .
:'1111111 c1e,'" Hnrvnrru te um :11. Dezem be r Hllil .
) Ji zu; Zill 'eil de r Wc rtpllpi. n - . K . "- -
• in lau felldl'r Itechu u u):
zu &mnlen .
lI i. I"OU a h; Wlrl n ·rtllin,1 ru ng durch c1 ,," Un le r ebied
d r Kur I ' 11m ;11. III'"elllher I!l I I .
' "lIr \ e I'l da Werll' piere ll, n :11. p ('" UJ be r 1V11 .
• 1It1 ,I· Ban'orr" 11 m :H. O' lem" r 19 1:1 .
B i 1.11: Z ill " li tie r W rl)lap ier . . K ' II -
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. u m ult
l I" r l r ~
Hili Kur B I)
B. St iftungen.
dl ' (l I rr In ni eur- und
u .





. 111 I .J IOn. r 1"1 I
Fond am 31. Dez mber 191
\'I . ll 'lIIklll lll fIlUII..
Ku wert d,'r W" rlJ Il1p i" re 11111 :-11. (I "'1111> I' HO.i . .
II i von 1>' \\ ert.v r1l1illd"runJ; dur: h eI.'n Unter hied





Barl» taud ,I, ~'ontl OU1 :\1 Pe zellll" r 1'11 I
B
Ku 11 1'1 de r \
IUIII,1
11 i.
\' . 1'1" 1. hl I\ Cl'hllu " fllull •
Kur I 1'1 d"r W"rll"pi,'" 11111 :11. J ""'1111>. I' \!I 1.1 .
111, von 111, ; \\',·rtl 'rm i,"I, run g du .. h tI,·u I ut I' ~hi f'd
d er Kur ,. 11 111.11 ",,1.1'1111...1' 1911
Ku wert ,I, I' \\ rlpllpi.'r.. am .11 P,z'II1I..' r 1'114
. tnud ,I, Harvurrat« 11111 .11. Dezeml .. r 1\11 :-1
Hie zu : Ziu «n ,I~r W r1pltpi,'''' " 1 . ~ 1 ·
111 , Uf"lul,'r H"'hnun' 11. ) ' h
n 1'1>. I nel B'U :Il. P, '1.clIIl,,·r 11111.




.11 u .1> \\ 1'1 m liud rUII , Iur" h d , n 1 uter h" I
, leI' Kur ,. lI.n . I P ''' 1111>1'1' 111 1
Itnll ' l . p r 1ft ullll r icht ig IJ fUlld 11. D r 11 vi i OIl -Au buB:
IIl chanl l' oll:lk. Wllh elm .\ ufr lcht .



































1. Z weig v ' reiusanteile an Iitgli derbeirr g n
2. ~~e i trag zur Uludig 'n Delt'g tion d
Usterr. lnzenieur- und Archit kt n-T g
und Porto . . . . , . , .
\'I. VeriilTentiichung cn d c · Vereine.
I. Zeit. chrift.
a) Zuschuß n den \" erlac für Fachliteratur
iJ) ;\litarbeiterhonornre
c) Gehalt.
d) 1'0 1'10 •
2. Jahrbuch .
vn. Hiblluthek.




4. teuern . . .
5, Abschreibung.
VIII. All "Clucine nku Ieu,
I. Mitg lied karten, Diplumo
2. DrucksorteIl . , . . .
3. Heilligung de r e r in rum"
4. Verschi ,!t'ne u. lag n
5. 'tenol?; raph . . . , ': I
H. Ausgabeu für \"orträg
7. P orto . . • .
. K allzleibed ür fn is e
!I. Uehiibrenl1quivalent
10. lo billenin taudh ltun . .
11. Außerg wöhnlicb Au gah u
12. Au gah n-Re erve . . . .
W. Allfälliger Ausfall d 11 I lietzin uud d
Bebeizu ng spauscha l rur di Klubr um
I ' . " erz ln UII 'CII.
Verzillsung der 'tiftullgs-, Fond _ und
Aus chuJJbargelder . .
.- . KUI", el·lu te












51~ - (i!l _ I\'. Wi en, chn rtll c he Z" t"ck c.
600 - . ) :300 - I. Beih ilfen für fachwi sen eh
schüass des Verein
2.•Jahresbe it räge für wis en chaftlich
w irtschaftliche K örp r. chaft n
3. Beihilf n zur Abhaltung wi en chafLli cb r
Vorträge in ver insver ammlungcn







73.000 _ . 73.80-l 70
500 - 1.173-
5.100 - 5.12003




I. Beheizung des Erdgeschosses.
2. Beheizung der K \ubrä~me . ' ..





Zinsen des Abl ö ungsfonds .
V. ~urzng . .
VI. Zeit chr lft,
I. Vergiitung vom Ve rleger für d ie ehr if t,
leitung . . . . . , . . " 12.000 - 12.00() _
2. Ersatz der den Verleger treffenden Mit ,
arbeiterhonorare durch denselben . 10.000 _
W ien , um :1:). Febru ar 1!11 5.
iununs de r Einnahmen . . 13!J.!J32 - 143.a 71;;
'1-11-_1-
. ) . 'tlr das I. Zinlhalbjahr 1913. I
11. Zin . eu In lanfemler R echuung .
nI. Ver ch le de ne Einnahmen.
1. Saal vermiel ung,Druckschriften \'l rkauf usw,
2. cbied6gerichte . . . . , . . . . .
I\'.
111. lIi etzin e,
I. Eigenmiete . ... ,..
2. Mietzins für das Erdgeschoß und das
Untergeschoß . . . . . . .
il. ~lietzins fü r die Klubräume . .
-l. ~lietzins für die vermieteten Räume Im
4. tockwerke . . . . . .
;.mIT. in
Ausstellungen, Vermischtes.
\ 11 , ~11'1I1111"(,II. I' 11 n 11 111 11. \\' e I I 11 11 s s te l l u n :-' 11. n F I' n n-
(. I (' 0 !!lJ ,"i. Die . \11 1..lhml( wurde IIIn ::!Il, Fcb ru I' eröffnet,
Im Ö tern-ichisr- ln-n ~I II "11 m für K unst lind l ud u rio in \\' i,'n
\\ IIfTl kürz lk-h .ine .\ 11 'I" 11 11 n I( h u u i n d 11 tri e J. " 1'-
Z I' 11 ' I I' I' K I' i e ger i n n " I' 1111 l!:, 11 I' t i k .' I erotfru-t. \) /1 ~[in ·
ni u -rium fü r ötlr-nrlicho .\ l'ilt'i t" 11 hut von dr-n ihm un tvrs te lu-nden kun I·
g"wt' rb li,' h" II, tMI g" \\t' r h li"'w n IIl1d Fm'h «-hu h-n künsth-rischr- En t -
würfe und .\ lo df' l'" ..ing eho lt. D,I .. inl!l'llln~t" ~llllt'rilll wunh- von einer
kk-iuen -Iury lx-urt r-ilt , d ir- uuu-r dou ( : "I~en, I '1\IIpn dir- .\lI \\ Ihl ~t'll'"ff, 'n
h . Da ~( i ll i , teriu m hat d i" f' ( :" j.(, ·ns l iilld ,' dann von llwhlig,'n Pro-
duzcnten unt. I' o l'wi.'gl'IHIf'r I Icr un xiehu ng dor 11,111 i.IHhlsll'i,' herstellen
111 eil uud in h". ch rä u k tr-r .\ lIzll h l 1"'s t, ,IIt. I )Im ·h dl" . \11 tellunu : o ll
viru-r» i d"r \I'h.. itsn ut ~(l' lI'i '('I' gt' \I','rhlil'h"I' und h usin dust rir-ller
;{,\\l' ige g.. 1" 11"1'1 werrl cn , a ndere r .. i t ,oll d Il!<'llln \\('I"IIt·n. (I ß sich
1111 d"IlI;{,1I nm nu-m irk en vo n k üu th-ri. 1'11"n Krii ften 111 i t echni eh
g ll l g.' chulu-n Prod uzenton 1)lIal il i' l ,I.. i I IlIlg" 1I .·~"I" n, di, ur-h hoben
gt vhmnckli cheu ;\lIfonl rungvn !(('n tige n können .
\'(,I'ml'rhlt·,. \\' 11 S I' I' \\ l' I' k s .' I' 11 ei l l' I' Il n ~ i n T I' 0 I' I' 11 11.
• 'dlOIl . (,il l"II j:(. 'r.'r ;{,. ·it k lllln d ll h ', l ('h . 'lld l' \\'1 r:~','rk deli An -
fordeMmg, n d l'r ,' t nd t n ich t Illl'h r ,'111 1'1't'f·h" n . \\t'«-ht'r 'bd Illnd ich
je tz l c1l1rdl d a Jlill7,nkomlllt'n \'011. l .lI'k ol'1 ",~ tpn ~[if i t rh racken Iwsonllt'rs
fllh lh I' j.(t'm al'h l l\oLl. . \ IIS .li p 1'111 ( :l'lIndl' hnt dia, l ad l \'on der F innn
A d 0 I f , ', JI 0 I 11 s .' hk 11 in \\'i ..n t' ill I'ro j. 'k l fiir d it' E r \ t' i t ,. I' U n g
i hr .' 'V 1\, "I' \I' I ' I' k e ,S all Ill'h,'i ll' n 111 ','n, ".·"'h" (.fol'l 7. 111'
\ u fn h n mg g" lIlngt 'n , o ll. Dil' 111l1I 1l1I 'l' h leihllll' \\ in l ill kUI"I."1II ..rf"l~ell.
tI ( d pr VIIl'jiih rigl'1l r " I " 11 i 11 I · \ 11 t " Ilu 11 ' in , 1'111. 1'I11~
(. ·i('( jr'rl. 11I,lipn) wllrdo d"l1 I-:nt ' lI ~lI i ..1I.h I' Fi rlll .1 I ,untlwr '" ,I 'n 1',
H 1I110\' er IIn<l ,Vi..n . d ..n "I'l'lik lll l''' I' lin I I..rf>lrh.'n , Iitl iJ.!I'n T mT ht'n ,
H <l it'fglllllllli " wil' .. 1'..lik lln " .Tinl, 'n , :-;"hl'l ' ihh" n<l, In 1111<1 K"h lt'n ·
p ,ll'il n, d itO hi\"h t l' \1I: z.. iPhllu nJ(, <1 11 Ehl'l n<lil'ltl lII, zllt'rk,lI1nt. A llf
d, 'r Bllti .' h,' n \ 11 t, 'lhlll!/; ill .\111 111111 I!JII , lIt1f <I , I' <li,' Fi l lll ,l ill d pr
r1"111 ph,' n \ht , ' il unK \ " I't 1'1 '1"11 Will' , ' ('11'11 11, i., j"h (li. k I. .\li (,l iII.'.
\lIf <l pr Inl"f11 llli llll lllt 'lI \11, 1..1111111( fur 1I1I('h .' \\"1'1", lind l:mp hik,
L" ip1.i1(. h ili ... di, I·'inll /l " l\al3,,1' " ', ,tlh"Wt'l'lJ" /1 11, '.' kilt.
In EriinollrJ( wllI'de \' 01' .. in ig (·n fon tt: n da" :lOoj"lu ige ,Jubi ·
I .. tI 111 d I' I~ I' f i n d tI 11 Kd I' I' L og n I' i I h 111 ' n du reh ,lohn.' p i C 1',
c1pn li ll t('ll " .Im d sp ho l ti e lll' n BI 1'1111 . \rchio Icl " , ~rerchi to n ,
dllrch Eroffntln inp ;\llllh 1II 1Itik ..r. r"ngn t' p;d ie l t , Be i d 111 Kon·
gr \ Iftlpn ueh Itl'li/ftlien r' II r i c I' o wi Lognrit hm nl belleIl und
r{ ellt'nm chilll'n, w..lehe di o nlllllrlidll' Enl wickllln~ d,>, ,on.' 11. pi e I'
in IIgllri 1'1 n 1"111' I'hdll s ind, ml Hg kilt, .\ ue h ~ler hi tII, d ~t mUli·
hloß . ' pi r. wo ich jel zt e in ng. 1\1'11 " hili bc lind, Ird
Lucht. .\11 di .' pi('r.I''''i .. r eh lo ß ieh " in H( ihl' \ 11 11 Vod 'un n an.
wplrhe 'Oll lu dCIII,'ndl'lI ~llllhplll likern IIf Anrt'gulI' d e r Edinburg
• I 1hplll tical . ' ,wie l. g hlllt "n \\ IInl 11 . IIl1d 7. \\ I' \ Oll ~1. d 'O eg li e
iio I' .. r olllogm)lhi.· .. . von /I . W. It i (1 h 111 0 nd libl'r .. \) 1'lI endlieho
ill d I' '0111 I1i.", '"11 K (' 11 11 n i 11 g h lllll iib,'r .. Iod rnp ,I 'k t r i, che
Thoorien", on K 'I'. \" hit tl1. k e I' IIhl'r .. Dil' .\ lInl tllIl( ' IIn I •b rni dien
lind Imn . nd IIPn (1( il'hullg n · '.
Vor inig 'r ;{,.. il w1ll'd 11 di ll 1101 \\ l' lId iW 1\ " 01' r1n·jlen fllr d ie J 11 o·
\'ierun~ der Votivkir('h ill \Vil 'n in .\ ng l'i fT gl' no lll lll 11. D:
dllrph di .. Wiltpl'lIl1gll\ l'l'h iiltni fIJ e "!lIldhll(tl' (:011 (' IUllI i I in t!pr 1('(7.1<.'11
;{, il IIlphrer 111 10 ,' on 1"lIl1lllli , iOIll' II, t!('IIt'1I ",'rll'et I' d , . Iin i l('rilllll.
(Ir 1"lIltu IIl1d ITIII('l'ripht . cl I' ,' I lthnltt,rt i. d 'I' l:l'n wind • d, I' Ki rphen .
b hordl' IIl1d dpr Zpnll'llikolllllli ion (iu ' \)l'Ilklll Ipll ~p inWl" n .1I1l(phÖr l n,
"in~, hl'II(1 b iphligl \\orden, Dip ehon fnlh"rllhg, 'nollllll l'lwn , phndhllft 11
• 'I"lJIfigllrl'1I wltld..n ill eilllll' ,' illehe !/;PSIlIllIOPIt lind , " lIPlI dtlrph IIpU
pr plzl wprdpn; /UI('h , inl (li. I'ireh" mil l' illt'1Il n tlell Il h " er hell
\\ pnll'lI. Dit 0 I"n di "I' Al'bt'il n \\l'nkn II( I ~Iill. K l'olwn g l'h " z t.
In d n It'tzt..n J hl'l'1I 1111(1 ~Inn 1..11 \\ unlpn in d " r I n K Ollzil -
cil Tri. 11 t b af'lll"n, 11" '1 I,' H.' , t 11 I' i I' tI n J( I' b ei l' 11 oe ,
"nd"l lind b gonllPII. 111 d,'1' in Oß.Mnzzurallo \\ 111'11 11 111 I 11 i npe·
r', In I C'nZllfli \'011 I' ro fl'HslJl' ~I nil' I' (I1.U Ho\'t'reto) mit (: eh ic k di,
I<r ('n d( (: ullh ro L tt mio \ on I. (l!'i IIfg pfri phI. 111 Vi ~. ~Ill'l'l)
I il,t Prof SOl' , ~ z 11110 ( 11 \ "'I1t'(lil( ) deli t 'mh u df fl't k ,·lIge.
..lllllue tl'1I 1I,ll'l>l'kh u t' all d, 'r E..k. d"r \'ia .. . Pidll1. 1m ( ' Iello
Buon ('Oll il(lio IlIPlltc man d Wnpp 11 (k K IdillaI l\ernh.lrd " . CI 0 ,
I i 'd"r h,', 111 der Vin LlIllgn )11' Ill(t di e j.tliil'klkh l't t . uri rt. F ~
ßU lol..m Tril'nlill' I' .\ 11\1'11101' d,' t: ....!trift 111\11 [{<'rn 1'l1,,1I. 1>10
I > l'k.'np;, III Ido ({omllllillo ill d"11 • iil l ll <I" I' 11 zzo Lodron in dpr Vi a
(' I pinllo wurd 11 o..nf 11 Ilollfg fri dl!. .
rm Vorj In i I ill \ l\ l ibp I' ul 11 I' 0 u I t, Ih'r hnmd I' d c
11 ('h ihlll 1,.'nonnl.. 11 ('I, kt ri (' ht'1I Lieh 1,0 .. lIofell~ 7.ur He t lIullp; VOI\
•'lohlgc loroNl, De r I'; rtind I' Wl\r im \'omllgognllgl'nl 11 ,I 1hrt' 11 .. h n'o~·
rnp;elld, I' Fönl rer der W i ..1\ h fl ulld Pm , i d.·r EIl kll'omet IIl1rglO
ulld Bahnbrecher nuf dUIl t:pl,i, I,' dt r . c1un Izlhi. ip;ell EI,·klr...l)' .. \'011
d I' T, chili hplI Hoc h hili" in A,\( IWII 7.11111 J)r. 1111(. hr( IIh loer Cl"
1I1nll word..n.
Offene Stellen.
, 'h ' lI en " 1'111 IttluII IC eil' Ci,I f1r1'. lu '(' lI ieul'- lIud \ l' l'I lIt (' k t u-
r ort' l lIc •
" ,lullp;pr(,I' .1 l H I' Ii in,· 11 j nl( p 11 i ur \ ild Oll jrl'oßer " ' i, 'n,'r
FII Illa 1(" \I('h!. ;{,w,'i I,i, dl ..ijlihl'il(l' 1'1 I 'i ill . ' I ,hit, ·h llj k I{< 1illl(II11g,
" Eill Ei , "llhul tl'll\l'f\I'k Illll' h l ..111.'11 junl("I"1I (' h , 111 i k. I' od,'r
B., I' I( I, II 11 1 11 g t'lI i" \( I' mil Erflllul\lIgPII 111\ Luho r IOli1l1l1 \\( ..1\.
~l. 111 g 0 11 i c u 1', der über hinrei ch ende Erfahrungen im Bau
von Fluß .chiflsmnschine n verfügt, wird zum sofo rt ige n Eintri tt ges uc h t.
~4, F abr iknt.i oll lling eni eur. e rfa h re n in der Kon-
<I ruktion f..inmechuni sr-her Art ikel (, chreibma, chinc nf'ach] , gosu..ht.
EI ekt ro teoh ni ehe Kenntnisse erwünscht ,
26. Eill t üchtiger I n ge n i .. U I' mi t umf an gre ich en Erfahrungen
im Ei enbahnbauweseu wird zum so fort ige n Ant r itf gesuch t.
::!!J, T üchtiger ~ I I' a ß c nb Il U i n g c n i e 11 I' mit längerer prnk-
ti scher T ätigkeit wird \' 011 ei ne m Bezirk au. schu ß zu r Au sarbeitung eines
g rö ßeren, ' t raße llp ro jc k tl's ben öt igt,
:1O. Eine ro ße Bahnba uunte rnohmu ng vergibt ein Tn g o n i e u r-
<teilt', Bedillgungen s ind e in e zumi ndes t d rci jiih ri ge Bahnbaupraxis lind
Konnt ni i der deutsch en und t '..h cehi .che n ~pnH'he i n 'Vort und Schrift.
:I::!, Bt'll'i t'b sIPif t' I'"l pll e ist in ..i ru-r Papi erfabrik ZII beset zr-u.
lk -wvrlx-r m ü: « '11 en tsp rec hend .. lI..tiitigllll' im a llgc mr-iucu )( a schint'lI -
ball nnchw..i, eil.
:1:1. Ikim t ürk isch ..n Arb -itsmi ni - u- rium (I :t'I1l'm l\'l' rwa It llllg d er
~ I rußen IIl1d 'V..gr-) I:W la llgell nu-hu-re • tt-1I..n fii r ~ l raßl'nbnllillg(,lIiell!"l'
zur !I" ,.. t zung. Bew..rlx-r hal,"11 "1I1: p IY·..l\l'llde T iil i 'keil und K enntnisse
in dl'1' fmllziisis..ht'n ~pra ('h e naehzlI l\"('isell.
,'ii hN e AUllkünft e in der Ve rcinsklln zlei,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
J. .\ nliiß!ieh d l'S . 'eu hIl IlP" \'llll H au p I 11 n I' a t s k a n ii I e n
i n d .·1' I'alilinen g:l ''' '', \'l' rliing"I'I"1I K re u7.ga "e 1111,1. ~I I'Ilß.. 11 so wie \'On
Hoh rkaniilen in d "11 . 'Irnßen r. [I[ lin d , . \' on d er Kn'lI zg llsse bis z u r
" ' iihrin g'·I .'1ra ll,' (ehe ma lig,' ( ' 7.H rlo rysk i ~('h , ' Hea lit iil ) im X VII I. !le7,irk..
"ergi ht d l'r ~Iagisl ra l " 'i/ 'n : Il) E rd · und Blllrnll'i~(Prarbpiten im \'''1' .
llll>;ch la ' t" 11 Kosfl'nbelrag" \'1I1l K ::!!l,I:I,'i'11 un,1 I,) di e Lid..rung d ('1'
~Ipi nzt'ugroh n' im H..I l'IIg'· I'tHl K :l i 40· 1O. Dia OfTerln'rhanrllulIg find ..1
am" .\IiirJ: 1!ILi, \'o rmi ttn~s 10 l 'hl'. hl, i d .· r ~I ag i st ml <abt eilllng "Il sl at!.
::!, .\ ll liißli ..h d e< L'm ha lll's d ," If lillpt u ll rlll <k l\IlIl.., i n d .. r . \ na., la, ills
t: ri lll. ( :a<s,' Ilnd d l'\' ( '01I II ""a:,,' im Xn [I. Ik zirk, ' \' el ,ibl d l'r ~rllgi stl'llt
,,'i ..n di .. " I'fllNIt' rli l'lH'n E rd · 11 nd B all m e i ~ te l' 11 I' b ei t e n im
\ .. m ll ehlag t" 1l Kosl..no, '1rag.· von I " 14. if):! ' ,IIl, .Dil' Olfer~\'el'halJ(lIun,g
lillde l a m I:!, ~I iirz InLi, \'o l'mi tta~ 10 t;hr, he l d ('1' ~I lI gl slrnt 8 . •\b"'l -
IlIn' \ 'Ir "Iat t.
:1, .\ lIliißl il'l l dp~ .\ us balll's einer ' ''' I'biu d llng 'bahn z wisl'lw n d e I'
,'1111 illll !.i, ·I,,'n ,' t.. E.·l:, und d "m nel\('n I{angierbahnhof.· h{'i " r ; ov ie
winl di.· 1"'sl t'III'lId,' z weig leis ige :-itaat shahillill i. ' ( :m iill(I-Prag mit f<ols
l' ill er i ll Km, li ü/i dN' w 'nannl "n '-"rhindung<bahn l... r,l lls l(' lh 'lIlle l1 Briieke
zu uh"l'fiihl\ 'n st' in, . \ u f ( :I'lInd ckl' Au, sehl"l'ihllng winl fii r di p t' Briiekt'
d i,' Lid,' rlill g , .\ufsll'lIl1llg lind Ei n,..h iphllng z , ei c I' c is ern e r
BI " .' h t I' ii g l' I' k 0 n s t I' 11 k I i 0 11 •• 11 n'rgeb,' n weropn: di e Sliilz .
w('ilt' ht'll'iigt j" /0':10 If l" .h s l:.'sllml gewi ,'ht 49 1, Dil' .O ru nd lag('n, fiir
di .. () fTerl "I<'11 11 ng. al s di, ' alJg.'nll'in"n nnd UI 'sollll..n 'n Lleferungshp,hng.
lIi, ... o \\; ,· , lll' Dl'tailpl'ojekl li('g"11 im Brii ck,·nbaubul'l'au d ..1' k,~ . ~(;I<ll s.
b hnrl i!"l'klion in I'rag sll wi,' im Brii ck ,'nballbu l't.' lIn d .. r k , k , . o ,, (bnhn.
,!in'klillil in "'i..n 7, 11 1' Einsiphlnahm, ' a llf. . \ Ilholt' sincl hi ' I:;' ~I iirz 1!1I.i,
vo rmil tags 11 Uh l'. hl'i dl'1' Einlnll f"I"II ,' de r k , k. ~l aa",halllldil'l,'kli oll
1'1'l\/l l'inzlll'..il'ht'n , .. , , . ' ."
I. lJi, ' k. k. :-'tnnl sbahndll'eklilln I rll'.l \I 'rkaufl Im " ('~" otT"IlI .
lieh ,,1' .\ u <l'Im 'ih llng III I " 11 n b I' ,111 " h b a r " .' c h i ,'n I' n. :-,..hil·I1l'I,I.
bd ,' I i ~lIllgsmil Id. ' ''t'ph :l'lh.., l all'!t,:i1e und ..!st·rne QII':.I c11\~ t'lh '.Il, I) H '
~[\I"ri al ""rl"II, dit ol'iIl Z,'hH'1I 1)lIl1l1ltln ll'n IIl1d di e La gt'rplat7.e ' IIId 111 d"111
Ill'i der k, k, ~I : \(, hahllllil\ 'kti lln T I'i" sl kll I..nl o, e rhiil l li(, I1l'n Ul'lail ·
lllls \\'l' is l' "lIlhnllt'lI..\nhlll" s ilu l bi ,' 1:1. .\Iii l'J: IULi, lI1itlngs I::! Uhr, I)('i
d ,·1' 11 Il1pl knll zIt'i d .. (, k . k , ~I ant sbnhndin'kl illll e i n~ lIn' i l'lH'n:
,i. Di,' k. k. :-'Innl hahndin'kl ion Olm iil z se hn'lhl lk n 'l'l'k alif d pt'
ill d "l1 ,'iIl Z..lrH'1I :-'latioJ1l'n lag l'rnd"1l . \ I t ... hi p 11 .. Il und sOlr- ligl'n
o h " I' h au a I I t' i " I' n m al l' I' i a I .. i 111 Off t'rt wpg.' 1\u . lJi.· lagern -
d, 'n 1)1I11lllil iil"1l lind .\ lll t" l'illlg lllt llngen si IId nus dpll Zll l' :\llholst('lIl1ng
a ll, H" hli,' U1 iel l ZII 1)('lliilz, 'nd('n FOl'lI1ulari.'n Zll pilt lI..hnll'n, wp\I'h ... eh"II ~1l
wi, ' di .. ' -"rknllf"h..dill 'ni: s, '. b. 'i (h'r ge nll nn l,' n I il\'kli oll, .\[.I,·illlng 111.
", 'ho h.'n od, 'r geg" 11 Ei IIs"lI lhlllg d .., I' ll rt o, hezll ,' n \\ ..ro,'n k iillllt'II .. .-\Ilh~ ,tl'
illd bi , 11. .\Iii rJ: I!ILi, m itt a ' : I::! I 'h l', h" i d ,' 1' k. k, . 11Il\1_lJa hllt!ln, k tt o ll
Olm iil l ,'iIl7,III'l·il'h l'lI. , ' '
H. Di., !:,'ml'illd,' Biihm iHl'h .:-;kalil z 1"t 'l',I( ib l illl Olf"I'I~\l'gt' .hl' ll'~I '
\\"I 'i ,,, Kali 11 I i H11 t i 11 11 IIl1d I' f I n s I " I' 11 11 ,1( d,'r HI'Il'hss,~ raU" 111
Böhmi s"'I .~k nlit z vom Km I:!. ',' (iO bi I::! ' !I 4, 11 . Z\\". ill "i lll' l' Lallg,p \"1111
• • 1 " , I . I I ' I ' \1 'rJ: 1<l1"i 1II1tl']I' sl~ I 111 ,\I ll I n lll' lI . I' " '11 ,11' )..Ik ll, .\ 11 11111' '11\( 11 ' " . . 11 ' • " ':',
I ) tl . I I" I ' I ' I ' I' ', I 11 1\0 ..1), 'I a ll( I:. 11', 111 I .. I' IlIlZ .'1 , " I' , I,H I "' IIII'I111 (' "1117,11 " ' IC U' " ' I
1'1' \' 1 1 I" I I' 11 ' , elll /ll,wh ell ~1II1 .all" 1'1)(" nlll gs "'( IIIglll'<" IIIH \ 0 ' lt' II\"111<1I1-" 1 ag.' .' . . 1
1\ I, ' · I ' 11" \ I ' 1 \1' 1('l'i 'lll}!"l'lsvel',l"!I' I·I" 11I 1l1ll ~S I'. ,\ 1' )l'lt s\'OI'l\II ~(' 1 ag.., . I' )l'lts - lIlll . ,I ' ", I
' I 1 I ' I ' k ' 1 1··I'la g d ..1' :"'..1 'lIt-111 1'. 1'1 a !t 'l'lIl1g · IIIH \U )atlll'l1l1s\\",'I." '1I1I 1I .' lI 1(" l!:.' 1 ,
ko I, 'n _b. 'il~1 ( :. 'm ~'illd"lImt" h, ZOI(" lI \\""1'." '11 . I I{,' 11 0 \' i .. .
I . "I'K.'II " 'I)(l'hllllg d l'r \ d a p t I .' I' 11 11 ,1(, -, 11 11. , .. _ 'b '
I' U 1I j!" II I' h. , i I " 11 im (:.,biilldl' d, ' k , k . 1\< 'zil'k-IlI'\'Il'hh' 111 . Iko~, t g
(,ll l I'hli .. Uli"'l <1 . ,1' ~l nll'l' - Ulld . \11 tt,' i..hc'I',II'),l'itl 'lI o \\"i,' .11'1' ..1,'ktl'lse \('11
1\ I I I ' I . ' T " I ()IT"!'II'l'l'hnlldlllllg s ln t t,' · 'III'l!IUII(. /llIlI gl' ) tll\( d ""11' 01 .lIt 1<' \1' •
1111"1'1 ' , 'UI"II , \I'1 ''''h, ' a ll t d i,. ('h"l'I\ lIhml' d i,',,·t' . \ I'),e it" 11 .""tlc-ktle(\'II ,
kÖ1I 1I1'1I d i, ' h, 'im k. k, B,'z irk J,w r iP\Il" " l'li" lo!"II,It '1I J'liiu, ' ,"III<l'he ll lind
I 11 I· I" I ' ' I 11 I I' \,'b" I't IIlsll"'I.•' Iwh t dplIc .1 (\ , 1 (h- ', 111 11 ·1t~11I" · 1. t n lt ' ( ' 11. h ·Z\\. (I f' ...• .
11 ' I I I')" .', 1'1 ' L ' 0Ilk u l'rI'1l7,h,·<lt m ·.1 g t' IlH' I Il" 1I lIud H. 0111 "n 'n " 'e 111 ' Il l "'( '1) ,0\ \ 1t ( I 1'- . • . ( _
mlllll("11 1(1 ' "'U 1-:1'1111( 1011 1\ 11",11..1"'11 , \nh"11' , ind ),1 I.h, ~1l\~'I, 1.11".




der 15. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1914/1915.
SaH/stag deli 2'1. fi'ebl' lI tll' 1M.?
\ ''' l's it zendl'l': P rä i(lent Obel'baurat ..\I'eh . Ludwi' Ball m an n.
Sl'hriftfiihl'l'r: Ing. Dr. l\lartin l' a ul.
DeI' V" 1'. i tz en d (' ..röfTnct um 7 Uhr ;; ~lin. ahends die Vel"
sllm m lung und Ktell t der..n B..sehlußfiihigkeit infolge Anw.· enheit von
1t8 \'ereil ' mitgli"dern fe~t.
I. Di,- \'crh a ndhlllgssch l'ift l'n ,leI' Gesehäfts\'l'rsammlungl'n vom
6, uud 1:1, Fehl'llllr l. .1. w..nl ..n in der vorli,-genden Fa sung gen ehmigt
ulHl untel'fertigt.
2. ,' e it deI' It-tztl'n C"sl'häftsv('l'sammlung hat der Vel'ein :! ::\Iit .
glieder dllreh den T od v.'rlon-n. 7 H t'I'I','n sind lluKgetreten. :1 Mitglie<l"r
wun1l'n m-u aufgenommen. so daß del'\'t-l'Cin a:lli ~[it!!li..d, 'r, einsc hlie ßlich
I:~ korl'l, ..pondien·nden, zählt.
:\, 1)(-1' \ : 0 I' s i t z t' n d emacht folge luI.. ~litteilungen; Die Fach.
gl'l'l:l~1 ,~er Bau ..Ul\(~ l~ i Henbl\hn .[ ng,·n i eure hat in ihrer Vel"lllnmlung
am _ll. 1· ~-bru l\ l'. •he • {'uwah l ,d~s F~ehgrnppenau:~ehu. "es \'orgenomnll'n
und ~{'wahlt (he Herren: ::\llIlls!t-l'IaJrat Ing, Hiehard B I' aue I' zum
OhJllann. ZiYil inw 'ni('1II' Ur , Rudolf ~I 11 Y I' ,. d e I' zum Obmnnn.~tl'lI­
\·:·l't:."tCI'. Obt'l'ing.'nielll' .DL. Fl'it:- I~ i 1.1<1 e I' Zivilingenieur Hugo
(. I' 0 g "I'. BllU.( )11l'rkomll1l~sar Elllli h I' l ek. Ob('ringenielll' Hiehalu
K ii n s t n e I' uud Staatsbahnrat Frunz 7. el in k a zu Aussehuß-
mi t!",lied(·rn. - Das : lal~rlJtlch !!ll t mi t .'Iom 42. ::\litglic<lcl'verl.eichnis i. t
ft'rtlggeKlt'lIt und wlnl ub..1' ,\ un seh :eltt' ll" d ..1' \·t'n·in8kunz)ei kl). t ..nlo K
zuge,.cndet. - "\ m 26. Ft'brual' wUl'd.- an . 'e, Exz. d. -n He rrn ~linister für
ötTent liehe Arb..i.t,'n [n&. 1)1'. Otto~ar'l' I'n k a ..in" I':ingaho iibel'mit t ..lt . in
d"r d rauf \"pr.wI('~<,n Wll~J. da.U dH' Bllnl iitigkpit wühn'n<l deK Kriege, wi e
IIllch ~,'h'lII \'Ielfl\<,h "orh<,1' 1II all en ö, t errei<'hi, eh('1l St ädt..n 8Phr !Je-
eintl'iiehtigt ist. wog('g(-n zu (-rWlll't "n st..llt. dafl naeh Ahsehlllß .Ies
~l' i eg~'8 im gaJl7:.'n .!lei.ehe. "im' lehha ft e 111Illtii t igk('it (-in <'tZ('1l wil'l l.
I ~11 dl~.' ..l1.". nllll In <1ll' l'Il'htlg<'n Bahn.'n Zll !c·nk.-n, wird anl(. ''' ·gt. iih nli<,h
Wll' (he s Iltl Deutsch en l{eil'11e hereits ge. ehl'hen i. t, ei"ene B a Il-
den :-'teinkolli enmiehtum Ost crreleh s mit 2 Milli arden t ermi t te lt, von
dem aber nur I 1% a uf di e schon lan ge im Betriebe ste he nde n "'erke in
Pil scn, Klndno, SchatzlaI', Ressitz und Ost ruu -K arwin en tfalle n , während
9"0 di eses Reicht um s in "'e~tgali z i l'n liegen , wo, di e älte ren Gruben
vo n .lnw orzno a bgerec hne t, kaum O·.i ~Iill. t g..fönlert wurden . Dieses
gl'ol ogi ~eh schon lange br-kuunte t:..biet Westg a lizipnH hat na ch Dr.
p " t I' u s (' h .. k ..im' Fl iiclu-n au sd ehnung von I:l!ln bn2• nach H ofrat
Z ar n II s k i von I7 .-~. 1:1/1 2• hat mit dem 0 .t ra u-K urwi ncr Ge bie t nahezu
di e g1l'ieh p Fliich c wi e d as obersch les ische Kohlen g..biet, d as im .lnhrc l!ll:?
d ns Quantum von 41. \l74.60n t g..I örd ..rt hat.
'Der Vort ra gendr- bespricht d ir- Ursachen, warum di eses wcst-
gal izi sch e Kohlen gebi et. (h . ei nen solc he n Ri esr-n reichtum an 'teinko h le
in se ine m :' ehoße birgt . zwar ein Eldorado der Sp ekulati on, nicht aber
der zielbe wu ßte n Förderung der St einkohlP ge worde n i..t. Er bespricht,
wei ter di e Vorl age d..r Hl'gi ,-ru.!lg ..in er ?'o\'elle zum gegenwärtig ge ltende n
Bcrgge~et z. dir- nach ..iner U borgangs p ..riod e von 10 .Iahrcn, in d er
di e besteh enden Vr-rhiiltnisse a uc h we-iter un ge ändert, v ..rbleiben d ürft ..n,
die Verst uat liehung d es gesamten Kohlenbergbau es au sspricht. wobei
d..m Mini, t el' der öffent lichen Arbeit.'n a lle rd ing, da ' H..cht vorbehalten
i t, di e . ufsu ehung und Gewinnung der K ohl e a uf 7...it und gegen Ent gelt
a ue h an anden' Per"onen zu übertragen. wpkhes Kohlengewinnungsreeht
d nnn wi eder \'I-räuß..rli eh ist. Erhielt e di es... 'O\'ello noch im ,Inhre 1916
<:e. ..h:p~krnft. "0 wiirden ~ieh bis nach .\ blauf d er zch n jährigen ' be r-
~angspl'riod.. - abo bi8 7.IIm .lahre IH27 - di e hi8Jwrigen Verhältnis8P
in der 1'l'Oduktion. in d ..r AUK. und Einfuh r kaum andel.,. gest a lte n. An ·
gen ommen. daß dann der Bedarf an Steinkohl.- fiir di e Industri .. und den
Haushalt au ch nur in (ICln glt 'i ..hen hpseheid.'lwn l'rozent\'erhiiltnis zu·
nimmt wip in den vertlosKenen .Iahn-n. so 8teigt \'om .lahn- \!l12 bi s zum
.Jahre In27 die Einfuhr an millPralisellt'n Brellnstoffen in G..ldwert jäh r.
lieh Vlln 220 '7 ~lill . KrOJlt'n his a uf :H7'S Mill . Kronen. während si ch
,Ia8 Pa siv u m in der H alllid sb ila nz \'on I Li·ll llli ll. K ro nen auf 2:12·2l\liIl.
K ron ..n l'rhöht. I n dip sen I ii .Iahren. \'on dpnen :~ Jahre schon \' er,
l\osspn sind . wl'l'Il..n wir dann fiir dip Einfuhr an Br .. nn-
s t 0 f f end i e ,' u 1\I m ,- von K 4.0:18.7;,O.()()O a n da8 Ausland he-
zahlen. das ]' a s s i " u m d p I' Ha nd .. I s hila n z wir d ab PI'
di e S u 111 m.' \' 0 n ]( 2,61O.700,ono \'ersehlingpn,
:-'011 t e e ' aher IlIIs......r Industri.· h..~..hi((len . ..in. na ch dem Kriege
wi..der eine Periode des Auf sf'!m'ungeH zu .'r1e1ll'n. so steigert s ich al\(·h
di e Einfuhr und die \'orgenann!<'n ZitT..rn prleid en dann l..idN no ..h pin.-
weiten' l':rhöhung,
. ' a..h , eh1uß d es Vort ragps h(·tont der \ ' 0 I' s i t 1.e n d e , daß (-s
d em \ '..n,inp s t ets einp groBe F...·ude bPl'..it et, IInSl'ren Altnwist ..r Herm
Hofrat Profe. SOl' Art ur 0 el w e i n am Vortrag, ti Heh e 1.11 begriißen.
H eut ......i..n wir ihm 1.11 hesonder em Danke \' erpflieht et. weil er in so
iihcrnus grün,lIiehpl' und großziigigPr 'V..i..p und mit wpit l'm Bli ck in (lie
~u.kunft ..in .T hpma hehandelt haIn' , ,W.. I?}It'Kgp ra elc in der g"genwä r t igl' n
Ze·t allg,'l\IelllPs Int erpsse el'W..ek t, 1',1' lnttd den H errn H ofrat. fiir di esen
\·ol"l.ügli ..lH'n \ '0 1'1rng d"n verhindiich ·te n ])ank ..ntg(·gl'nn -h mpn zu
woll,-n (k bha ft ..r B..ifall und H iin(!<-k!at seh en). • 'ael1(l<'m sil'l) niemand
ZUIl1 \Vo rt e II1dd..t. wird die Versammlung 11m n I l' I ;j . lin utl' n g-.
s(·h lo, s('n. Dr. 1'a/l1.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 14. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1914/15.
Salll ,·tag deli :.!O. F ebruar 1915.
ll" r Pr" i(!t-nt Oh erbau rat .\reh. Ludwig B all m an n erölTnet
11111 7 j 'hr 111 ~Iinul eu d ie \'el1\"lllmlung. heißt 11,- Erschi en en en sowie
die (:r ·t · herzlil'lH \\ illkommpn. Er venveist Iluf den Sonntag den
21. Fdmlnr 1..1. im gro ße n Saal e d"r l 'lubr"ume bei Ti sch en
8tatttindendt'n Li.· d er ab nd 1. u I' L au t e, d en dn ~litglied
Ing. .\ n ton I' I' ,. li (. k a z u nlln ten d ' Kri..g~fiirsorgefond.. ver·
an stnltd. ])"1' Beginn ist fii r I ~ ' 'hr bl'nd fe tge ' -tzt lind sind Karten
zum I' n' i. e von K I in der Kanzlei und im Klub erhält lich. Er lädt di e
H.'IT.-n Yl'n·in. kolle 'en und d eren Damen ein , ich a n di 'er Yeranstaltung.
di.- einen a n ', 'n ..hm l'n \'erl auf zu n hm en v..rsprieht. recht zahlreich zu
b..t ..ilig.-n.
I) ' I' \ ' 0 r . i t 7. " n d e brinl( t w -ite zu r Kenntuis, daß di e Fneh.
gl'lll'l''' fiir I'ntentwp ('n um 17. Februar Ergäll7.ung wahlen in den Au .
sehulJ \,or!l.'nollllll ..n und di ., Herren Oherkommis Kr l ng. H ermllun
S t .. v 1'" I' zum Obmlllll. Patentanwult lng. Yiklor Ti '" h I e I' zum
2. O[;lI1annslt-IIvertrt.'ler. In '. ,' lt-phan .1 '11 in.· k ZUIII 2. Sehriftfiihn'r
uud Ing. F"rdinaJHI .\ di e I' z um Ka s ier g -wä h lt hat.
Da ni"lI1ll1HI da \\'01'1 ,\illl ch t. begriilJt d..1' Y (I I' Hi t 1. e n <I 0
<len 1l1l1(.. killldiKten \"ortm <1. -. H errn Hofmte lng. :\rtur 0 (- I w ein
'IInz besonders dp halb. \l'il dt'rs"llJ(' b"reit in <li .. [nt"l'C, ·(·n. ph iire dc.~
n"u('n Au. "(·1111 . -p für ll·phni 'eh- wir t. eha ft lieh.. . 'Iaat notwt'ndigkeitpn
fiillt nnd ( :" I"/("nlu-it hi,,!l-t. d iiufler t wichtige Th('mu d..1' K 0 h J e n-
\\ i I' t .' h a f t in t. 'rl'l·ieh zu i.lt'leuehll-n. Er hillt'! , odann H{'rm
Hofra t In/-:. .\rtur 0 (' I \\ •. in. " inen I l,..kiin<ligten \ 'o r t l'llg haltl'n zu
w"II,'n : .. 1J,. I' .\ u 13" 11 h n<l t' I u 11 (I <I icH a n d " I Kb i I a n z i n
min.-rllli~ eh,·n Br .. nn toff"n" ,
Uel' \ '(lrtrag,·IHI.· ..r1,ÜIt,·rt .·ilH' .\ u_füh rung"n durdl :1:\ Tabellen
llU. d,'1' oftizi,-\"'n . 'tati tik dPl" k. k, P....mlllenzkommi. sion fiir di
Hnnd•.IS\\t'l't.·. <li.· mit ,IpUl .Iahn' 1!l12 a b, ..hli eUt. () tl"Teieh.L'ngam
nimmt mit "il1<'1' I'n)(luktion , on '-';1 ~(ill. 1 Kohlen d..n 4. Hang unter
d.-n kohll'nprodu7.il'I'I·nden , t aa t ..n ein ge"l'n Deut 'l'hla nd mit 25!J,
England mit 27ji und .\nwrika mit l!I9 ~lill. I. 1m .Ia h n- l!1I:? betrug in
(i..t(·rl'eieh d{'r (: ..lrlw('r d..1' Einfuhr 2211'; 1I1ill. Kronen. j..nl'r der .\11..
fuhr 1O~'!l ~Iill. K r<ln ..n. d a 1',( oliv um . l'in "r Handel bilanz in minel1lli .
s"h..n Bn 'nn"l otT"n "I'gibl omit I Li' Mill. Kronpn. Die Einfuhr ~tieg
hi..b 'i in d"n '" 7,\t'n fi .Iahn·n 11m 17'2 ° 0 , wiihn'nd die Ausfuhr UIl1
li·:lo.. g, ·_unk.'n i t . \\'ir in,1 d ah er dem .\ u,;)a nd.· mit dit' ·..n Beträg,'n
tl'ihllt iir. In d ..r Einfnhr pielt-n di, ' :'t..inkohl" mit 11., ~ ..j:l.i I. in dl'r
.\ u8fuh r di,' Braunkohl.. Bi'.hml'nK mit 7,4·12.:\!l1 t di e Ha ujJl l'fIll.., Ö..tel' .
l'f ·i,'h ist nh"r ni"ht d u lt' ink ohl en arm.- 1 ~11H1. wi.. e 11lI l'1I .lPn st ati ..ti,,·ht'n
ZitT..rn den . \ I...... h,·lI\ haI. IJ<or Jkieh ' ~Io ' e IJr. P ot I' I . C h e k hat
, Für den Bau der zweiten und dritten: ck t ion der . ' t. ,Ioach.ims.
t ha l- xu rin: ol'g- Lindig- . Ierkelegr üner ße,zirksst ra ße. ,begll~ne l~d b.C1 t:
.loachimsthal-e-Liudigcr Katm'tralgrel11.e bl' zum .Orte ~letkel.sg.run .ge-.
I ngvn di<. erforderlichen ,' t I' a ß" n b ~ u n I' I~ e I. t p I~. u:. z~\ . 1I~ (: lI ~el
Länge \'<1\\ 2 26 111 innerhalb ~Ier .( ••' mPI.~ele Lmdlg• ~Jlt , !J)( ": ~ost el~-.
nutwunde von I- .14.7.i ;; 111\11 In «m er Lange von IJ.'iO lIt I,nn el halb eI. I
t :enwilllle ~1t-rk,,!Kgri'm mit ..in cm Ko..tt 'n aufwand" "(I\~ K. 2!l.Ot~), z u-
a mmcn J' 7:1,7;;;. : im Oflert wcgr Z1\1' Y"l'g,'hlll~g. IJ ·t al lpla ne , K o .tcn .
an s, 'h liig" und Bedingni .' lie en in der Kanzlei ,!e. l~zlrk . au : :sehuss~s
St. .louchimsthnl zur Einsit'htnahnw auf. .\nh, ~"'.smd I~IK 16, ~l a l"1. J!)\.,.
vormit tags 11 Uhr, in der .' rwiih n!l-n !,,"nz\el (:lIlzul't' le lwn.
!l, Fiir den zu "I'r ichtenden . eub u ei ne r ,I I!g ~ n ~I ~ t I' a f ·
lt n ' I alt in ;\larlJllrg kommen die EI'II- und , 1IlU ~' 1'- so ww .(he ~t e1UlIletz­
urlx-iteu durch da ' k . k. ~liniKtcrium für ~'i fT.'ntheh~ Arbelt,-n II1l OlT.prt -
'\"l'g., 7.UI' Yel'gell\mg. lJie .\nl ~ 'h- h. ben ~Ich uf .~IC ~e"a lll t -u .\ rbc ,tc n
d"K 7,ugehöl'ig(-n Arbeit ·a u" \·(·ls.... ZU .bez l.ellCn.• a n.lt hehe a uf di r- Au . .
sc h rcih ung hezughnhenden B"h,'.lf.,. ":1C d~e a llge me inen .und besonderen
Il,~lingni ....... d,'1' .\ I'he il -RU, W(·)· . d ie K~nkunenzbestlln~nungen, . d
.\ nhotio l'm ula r ,owie ,Iie 7. ugehö rige n planhch en Beh"'f~ kunnen bel d er
k. k. Bauh-it nng dpr (:,-rieht bauten in ~larburg. ( : e:leht~hofg. e 14:
behoben werden .•\ nbo t<- sind bi, 1 . ~Iärz 1!1I5. vornllttngs 10 Uhr. hel
d"r k. k. BauIPitung einZIIrei ch -u.
10 llie k. k . St aatKb, hndirek l illn P ra g ve rg iht im OtTcrtwege di e
Her. t<-lIu'ng d. 's j ' n t el' h au e s fü r di e Enn·ilt-nlllg (!Pl' , 'tation
Hakonitz; Lini.. B,-rann-Hakonit z. ( : egen~tand und t:mfang der
.\ rbe ilt 'n . di e Art dpr I'n·i teilung . owie di e . on t igen . Bestimmung.en
~ iml d"m .\ nholt· und d,'. s.-n I~-ilugen zu ent nell1ne n. U\l'~(' können 11n
Bun-au für [ 1\\' " tilionsbaut"n (Pra g, KaiM'r Franz .Io~,>f · Bahnhof) ein-
).(e eh oll wenlen . .\lIhot.· ind bi 20. ~lii r7. 111 \.i, \"ormit 19s 1I l'hr, hei
der Einlauf. tell,' d l'r k. k. ,· t lla t sba h ndin..ktion Prag einzun·icheu .
11. Die k. k . St. lt,bllhmli l'l-ktiolJ Olmiitz nrgibt im Offel'twege
für die Station Breit enllu der Linie Erbt.'rsdol'f-\\'iirhl'nthal die Lieferung
und ~Ionti"run~ ein.-r (. l ei br iI e k e n w a g e ohnp (:lei , unter-
Im.ehllllg mit :1\l,lHH~ kg TI .tgf "h igk ci t und '" Liing... Die O,tTertbl'hPlfe
li•. 'en I,,·i d tll' .\hlt,dung fiir Blllult'rhllll un und Bau d,-r Sta"t.;bahn.
direklion zur Ein. iehtnahm.· a uf und iml dOlt ueh e l'hiilt lieh. Anbote
ind bi :!IJ. ~1 "l'7, HIJ.i,mittag. 12 ['hr, bei der Einl auf-I ..\Iedl'rk. k. . ·taah·
hllhndirektion Ulmiilz eim:urei PlH'n.
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AUFRUF
au alle lIkademlllch liellildetcu Ü terr'eich ' ZUlll Bei t r it t iu tHe
"Aklldeml ehe Verein i ·uu· 1914"'.
Als Ös t er r tlich,Ung ar n in notwendiger A,~wehr der die Dyna.tie
und dl1ll Reiehs"ebi et bedroh enden se r bi c heu bergri ffe Rechenschaft
und Genugtuung verlangte , trat Rußland schützend an erbieo s 'e ite
und entfesselte damit eine n der g rö ßten Kr iege aller Zeiten, All
Deutschlands :Seile kl1mpft un sere Monarch ie gege ll eine \\' elt von
l<'eiuden und manch sc hö ne r Erfolg leuchtet bereits wie ~I orgenrot
e iner hehren Zukunfl.
• icht jedem ist es \'ergönnt, i ll diesem großen Kriege, auf
d em Felde der Ehre für Kaiser und Vaterland zu s tr eit e n . In ew er
Zeit, wo TaUlltlllde aus ihrer biirgerlichen Umgebung unter die
l<'lIhnen gerufen wurden, ist es IIt-ilig e Pflicht der Zurückgebliebenen ,
dafür mitzusorgell, daß der Orgunilllllus des ~~aates tr~lzd lll. u,n~e·
sch wäc h t weiterurbeltet. Viel es ist in diesem :SIDne UerlJlts freIWillig,
teil s ülltlr Ve rfügung seitens der Regierung geschehe~l. Aber, ein
weittls Feld, der ' aa t harrend und reiche Ernte verheißend, bietet
sich noch den wahrh aft patriotisch, Ges i n ll t t"~ , . "
An alle akadellli c h Gebildeten, ob Jung, o b Im Silberhaar,
weil den wir uns und Illdell sie zum Beitriu in di e " A k ad e rn i s e h e
V re i 11 i gun g HJI-l" in, Die " A kadel/li~ebe Vereinigung 1 91-l ~ be steht
auf Kri e ' bdRUllrj ihr I'rogr~mm i~t in diesem Aufrufe enlh~lt~n.
Jeder akademisch Gebildete OSlerrolch s oh lle Unteneh led der l. allO-
nalit, t uno Konfe s io n kalln .\[itg lied werd en .
tragende zeigt an einigen HU geführten Anlagen. wie durch die Anwendung
verschiedem-r •'i1us und anderer Hilf mittel die g samte ~lanipulation
VOIII Abladen d .' [atcrinl. bis zur Verteilung des Beton, mit Ve rmeid ung
von Hand rbeit erfolgen kann und b spricht anschließend die in Amerika
zu großer Vollkommenheit. ausgebildete Verteilung de, Betons durch
Hinnen. Es folgt hierauf die Ilc,spI'l.'chung von Betonmischunlagen.. welche
mit ~la\('rialallfhereitun sanlagen kombiniert sind. die an der Hand
von Plänen der Anlagen von ' te)' r lind Fnal ein rehend erörtert werden.
Für it raß -n- und Eisenbnhnhantcn sei die Yerwondung fahrbarer Auf-
bereit.ungsunlagen angezeigt, welche auch bei den Baudirektionen einiger
deutscher Armeen in Verwend ung stehen, Hierauf folgt die Erläuterung
der Anordnung dor T I' ans p 0 r t- und Heb e z e u g e auf Baustellen.
Zunäc h st wird der mit an '"chJießlieher Verwendung von Derri eks ohne
Ueriist ausgeführte Ba u der Crotontul..perre bei Xew York besprochen.
H ie ra uf fo lgen Bilder d e r ebenfalls gerüstlosen Bauausführung der Danune
vo n LllUgh uo l'Ough iu EngIlI.lId UIlO Kells iko l.Jci • 'cw York, dcncn d er
( lerüst bau vo n 1'lct ten ucrg in \\'cst fa len gegenüucrgc.stellt wird. S uch
Besp rcchung der vcrsehiedenen ~'ormcn von D 'rrick ' wei,;t d cr Vor-
tragende d a rllll f hin , d u ß a uc h in Ös tcrreich sich hochmodern ei ngcrichtete
Ba ust ..llen lin d en , wie d er ll a u des E lcktrizitiitswerkt'" in Faal zeigl.
IlIs besonde l'C is t do rt 1111 zu m erstcnllla l in Ös terreich z u r An wendung
kOlllmcndc Vel'Schuhgcrü st . ueme rkcnswcr l. Auc h uei d elll s t ii d t i-
sc h e n H o c h b II U 'ci die V,' rw endung von .I>err iek s vortei lhaft, we il
dadu rc h dll.s H a up tge r üst entfallen kÖlme. Den glcichen Zw eck yerfolgc
d ie in .I>eut schla nd gcsl' hafTene K ons t rukt ion der Turmdrehkrane, An
der H and ei nes Pl llnc winl diesc Ko ns tL'uk t io n crliiutert und hierauf
tlt'l'en Anwend nng bci eincm Baue in \\' ien gezeigt.
Am Schlusse de' ul.'ifiWigst aufgcnommenen Vor t rages ue tont
der V 0 I' si tz e 1\ d e, daß l" für dic Versa m melt e n \'on besonderem
l n tc l'llSSc war, an der H a nd dies" Vor trag , und de r Erläuterungcn zu
dcn zllhlreichen Licht uiIdem einen Ü1>erulick übel" 1Il0dl'mtl ma'chinclle
Bnneinrichtungen w bckomml.'n. Er bill·t den H('rm Vort ra gl'nden
In '. Eugt'n I' i 11., deli I'('rbindliehsten Dank fflr dit's"n 'lJ gelllllgenen
Vorlmg cntgl'genl.lIIwhmcn ( Ilt.'ifall).
SehhlU der Sitzung: Uhr 55 .' Iin. aucnds,
Dcr S('hriftführer: Or. f ' lI ul .
h (" r a tun g ~ S t ,. 1I" n in s Lebe n zu rufen und ~i(" :<tl ('inzuri('ht'·II. daß
di. , uußr-rhnlh dr-r ;\ lIIh 'r str-lu-nrh-n m-rknunten Archi «kton (:.·I ..~.'nh.. it
erhulu-n, in di ..... '11 dito k ün. t h-ri dll' \\'irkung d.. k ünft i "'11 ,\U~I IIIl:'"
und L'mbuur- UII~,'n'r , 'Ui<lt t, und Ort» I",..intlu "' ·lId.'n Einri ..htuugi-n
nutzuwirkon, l n-r Vr-n-iu giht sich d"r II o lTu uug hin. daß di .. t' Anr g' 11IIj!
l'1It. 1I1\'l'III·nd., El'Ill'ht UII~ tin.h-n werxh-, Ilit, Fal'hgru('pt·u sinrl uhr-r
Ef'lol[;,'ht'lI d., All , ""11 St' für It'l'hllis('h.wirtsl'haftli ..hr- ,'t l \l notwt'n,li!! .
kr-iu -n I" 'n·it mit d"111 ~tlldilllll dt'r ~it· 1",tn'tT,-ndt -n Fmg..n h.· l'h·· ft i ,1.
.\ 111 Ilo n11"1' tll!-/: d..11 I. .\Ilirl. wird in der FIll'hgr I ('('t- dr-r B('~. und H üt n-n-
IlIg..ni.-un- Hi-rr !<ollllll"rzilllr,t l ng, Lurlwig I{ i i n .. r di« Di. k u..sinn
..inl ..iu-n lind di .. .\ [l'llllh'l'r~or '1I11g rlr-r ,; t'-I"I'.-lIl1gHr, '\[ollan'hi .. ht·.
"('n,,'III'n: wr-nu dil' Zl'it n-icht , wird Hi-rr Illg. Hönig .'ht·rg noch
III...r \ " ' 1, .. hi- -hungr-n im .\[..tullvorbnun-h . prechen. Hiern -rf macht der
\' 0 r i t 'I. " 11 d " jem- 1I,'n " 1I KolI"W'II, velclu- dieser Fa ..hgr,lppe ni ..ht
,'IlJ{"h'il'l'n, h.':<Olld.... uuf'nn-rksum. - 1111 ' . [itgli,'(] H..rr Oh,'r1l1lunll
l ng, Art ur I... 11 d l' r ve rn nst 11 IId llil'1I tllg d"11H, .\Iärz I. ,I,... l'hr Ilh..llIk
i111 gmU"1I ~Illllt· .. illt·1I Li,' h t h i I d (" r \' ort I' 11 g unh-r d"111 Titel
"I{.. i~,-hild,·r d ..1' ~. \ Vil'nl' r llli\'l'r.-itiitsrl'i., ' . \ p ri! 1!)I:1 ( Da lllllll i" II,
~izili"II, Lipari:<l'hl' 11I"l'l n , Tllnis. Kllil'lll lllll td ld .\Inlln)" 1.\1 (:ulIstt'n
1111:<"1'1':< I" rit ·g.-füI'><orgt·fonds. KHrtt'1I fiir di('s"11 Alwnd ind in d ..r Kalll.l ..i
und in dt 'lI r luhriiulllcil t'rhii ll li"'" AI:< It l'g il' hl'it ra g wunlt'lI für .'Iitglit'dt·r
ulld d"'I'I'1I .\lIgt'hürigt' K I fii l' d i.. I" 'r,;o n, für , 'i('htlllilgli..d,·r K 1'.;1)
ft'stgl',l'tzt. Er lädl d i.. I-I t'I"I'.'1I \ 'l'rl' illskollt'gt'n ulld d"('('11 I Illlllt'lI zu
l'illt'r r..l'!1l l,nhln'ieht'n Bt,lt'iliJlllng höt!il'hsl "ilI.
I. 111 \ 'e rhilld t' rullg d .., II t' l"I'lI Oh.. r1l11' 1111lt· , J)I'. Ing. Fnllll.
I" 11 P n 1111 bringl II t' I"I' 1 II,~I H' k t o l' IlIg, Hobert ~ c h ,. i I. t-I dplI .\Utl'.'g
d.. Vt'l'waltlluglll'lllt's auf .\utll'rllilg d"r ;-\1ItZllllgl'U l'in. IJi,', "lu,' bdl'ilTt
d"11 ' 11, '1.11 Iwlt·h..lIllillt'r AUlrug \'on DI', I" 11 pau n eiu Bei 1Itl, folgeudl'u
\\'o r l l ult· IIlIgt'uolllmt'n Wt,nI"1I , oll : .. I) 'r • ' a l'l ll \'l' i über dito \ ' t' r ·
1Il0 t'U W·b Inlllg. dN Hl'l'hnungsHI",'hlu ß ulld dt'r " ora nsch i g ,illli n dil'
..inz"lut,u V,'n·iuslllilglil'd. 'r mindt'slt'n. 14 Tag,· '" r dcr H IU pt ' -('1',-11111 111-
Iuug ..illl,U .'IHlt'u." IJa üh,'1' di,' l'n . IIt mg gt'lIlilß . J6 dt'r, 1Ilzungt·u Ullr
in "irll'r I l llllp t Vl' f'lol lllllm illu/( \t·rlIIIIHlt,1I und Ilt'"hluß (Tl'fllßlw,'nlt'n kaun.
) \llIld., tI. I' .\ulmg der \ '1' 1'>< IIl1mlllu/( zur K,·/lIllni . g"bnwht und wird
Iluf di.. T gt',;onlnung dl'r ol'deut li"'II'U Hll 'pt \'l'!'>mmmlun ge kill
\Il'nl"u. De r \ ' ur . i I Z c n d I' d nkt dem Brichterst tt r Cilr 'l'in
~l lI h t' \I l1lt u u '.
.;. H i 'nlllf ergreift Herr ~I i n i tl'l'illlrnt lng, K 1'1 H b c r kai t
d \\'o r t zllr Erstattung deo BI' r ichtl" d Trii 'erlyp n-.-\u,- chl"..es,
Er I..., pl'il'ht dip \ 'l' ra n l".", ung zu dt'n Arheit nd' Au. chll. " childl'l't
di,' " und 'rortl'rt die Erge blli, s,' d,·rst,IIJen. womuf ('I" kllrz di(' .\ntrii'e
d.' All...hII. Sl'S lH'griilld..t (Ik.ifflll und H iiutlt'k la t chcn ), Die .\ntriige
"''' Iden u hu.· wl'itt·rt, E l'ül'leruug ein I immig lIugl'nOlllmeU, worauf d ..r
VOl'>< itzl'ndl' 1I 111l'1' tlt'm Be ifall d t' r V..rRrllIlmlung dem Tni 't'rtypcn-.\us-
ehll(j uud d CIll Bt' l'ieht l' rst at t l' r d 'n wärmst·u IJ.lIlk de" \ 'e rl' ilws
Illlss p l'i" hl.
11, E, wird ..udl i"h d it· Ergiiu zu ng. w1lhl in den 'Iiiud igl'n Ei . ..n·
1,l't o u '.\I1 ""l'hll(j vo rg" UO IJIIll" II, .' Ii t ZII"t im lJlllllg der \ ' pr.- mmillug wlll1I,'
di tO AII"ziihl llJlg d t'l' ~ ti m ull' lI s"i t"II, d ,'r \ '.'r..iusklluzlei ht'sol/o(1. Es
11 \II~ It'JI g" 11 iih ll :
.\b "·gt·h,' u 11'111'11 1.'11 I 1:1 g ü ll igt' ,' t ilJllIIl."t I -I. (:.'wählt "r. dwilll'u:
1)1', Frit l. 1' 0 . ' t 11 \' 11 n ,, " h i t z m it 11:1, It ud olf . ' e m cl , "h k,'
ulld .\lfr'<! Z e u g s w t' t t ,·1' mi t 111, ,\Ini,; I' r o c h ll ka Edl. I',
,\I ü h I k IlIIl P f mi t l :l!I ~ti ll l llll' II,
.' " hd" 1JI lIil' mflUd d ll \\'01'1 \I lll~ "'lt, schlit'ßt d,'r \ 'o rs iIzell,It,
IIIJ1 i I lh r :1.; ~l i Jl , dit' ( :t·",·h iifts" I·r.· mmlullg und hittt'l H rm Ing. Eug"u
I' i I z, elll,'11 IIlIgt·kIiJld ij.(t"1I VOl't rag h.lItt'u ',li I olleu: .. '" " h i u t' I I e
B Il u. I,· 111' n Ei 11 r i " h t 11 JI \( e u".
1)"/' V U I' t r 11 g t· u d c w ·ist t'iul,·ih·nd d nlllf hiu, dllß n eh
B("'udigllng d .':< I'ril' "'. info lgc dt'r zu ..n l'/lrlt'nd"11 rt'g 'n BIlIII.ltigkeit
1lO \I i., d,' durch dito Vt' rl lls t t' 1I11 .\It'n c1I1'nlt'h"n zu I'lnirtigelldl'n '\ [nn 'ei
an \ rupit( m vorall. ~il'htlit'h .. int· \ it'l W!'itt'l'g('h"lId,' .\nwl'ndllug \'on
,'li l'hineu im Ballgl·Wt·rh... t.lutind..n w..nlt', I die ill ,It'rr'il'h im
C"g"n It:l. Zll I),'u t ..hi lIlId lIlId .\ nlt'l'ik hi, ht,l' dt'r Fall Wllr, . '('heu d ..r
EI p"mi~ 1111 "rl,,·it kriih"11 ,..i .!i., .\hklirwug der B ufri leu dun'h di,'
, [ I l'hilwlI , rh..it \ o UgriJUI.,1' Bt'delllllllJ{, I 'm di,' \ 'o rk ilt, , 'olll.u,'rn.'i(·h"II,
gt ulIg" Jt·dol' h Jlidlt d i,· .\ II\I·"U,!II11j.( '1Il?,"'JI.. r . 1L,ehilll'u. oud 'm di,"c
mll. "U ° Ilng,-.n lue t IIl1d lIIih 'in ' lId" r \'('rhulld('n w'('(lcu, oaU d.·1'
j.(" ' mI., B" t rit'b, et \1 11 11'i,' i11 "i u,-,' F.Ihri k, gl'onlrl<'t i I\t'illlllldl'rgn·ift.
( :, 1'1,, 1.· auf di,· " m ( :t·bit'l " 11'''1'11.. in ..lt'rrcil'h no('h vil'1 K unoig!.
F u r d i" .\ 11, filh l'lIng \'On E I' d ll rb t' i I t· n , ,,i alwh bei un ,li" An,
""ndung \'0 11 Eiml 'rk"t tt'nh1l j.(g t,1'Il lind Lo lTl'l ba 't'rn ublich. Ilag"g" n
,-,'i..n d ie ill . \ nlt·ri k1l M'h r \'I·dm·i tu t u (J reifh1lggt'r w'ni bck1lnnt. E
fo lg t n u n 11 11 d .." Hand \' 011 Li"ht " ild "rn d ito B,' I'hrcilHlJIg dcr og"n1lnnl"n
:-;kitl· Jo: ,'kllvlltol'l 'n m il "i " rki Iig"n , sogell1lnnlt-n Unlllgepcel-( :n';ft·rn.
\I. 'leh t· in Vl'I'"eh it'dP llt'n ( :niU,'n fii l' 1Il1lnnig flleh e ..\rh" it<-n Verwendu ng
lindt' n, ~i s iud IlIleh fii l' d"11 1,'und 1l mt'n t uus hu h 't'('igl\t't. Di,' ht'i 1111
IIblie h,' .\ rt m it Vel'll"'IHllln g vo n Kah, fuhrwpr k i, t nu Llt'r, t I IItrolI ione ll,
d I von l'i lle lll K IIlsd,"r mil zwe i I'ft 'nlt'n .,int· .\lt-nge \'On nur t)·n 11/3 auf
lI'e it " Enlf" rnung"11 u '1In"I' 0l'ti t'rt wl'nl<', Für d if' en ZWt·,'k ,ind l' a tell·
II'llg('n ie l g" ..ig lll' le r, di. · du n 'h d i. ' "j.(.' nllnnt 'n , 'ehm aufzngt· 1",11Id "1\
Wt 'nlt'n , • 'Ildl IIt't<pn'ehllng d. 'r 1Iluldhn ·tl 1l rh e it 0 it, eillt Illll,'ri kllni·
d lt'n IIfltuJt'p tlugt', d .·" fill' gro U.· Arh.' ilt-n und eh \l"r l<' .' Ia l ri I
g.·.·lg nt'lt·/I K I'lItl.hagg..l'. und t-in. ' fil l' d ito Au,lw bung \'on Om ing n iben
11 ml f' lln iil, '1I d ien enden 1{lldl lllgg.' 1'Il g -h l d l' r \ 'o r l m gend e lIlf die im
B , t 0 n" u z u r AIlIl' t'ndnng kOmJJll'n tlt-n ~[ ~chin n üher. Oll .\[ i eh·
111 ehi l\('n ueh in • t ' rreich b l't'i lUg mcin ci ngcfuh rt in d , ird













\' el 'iintleruugcn im Stautle tier llitglietllll'
in der Zeit vo m 14, uitl ~i. }o'ebruar 191 5,
1. V er s t or b e u si nd d ie H e rren :
W ilhelm ::; c h war 21 , Uberstaats ba hnrat in Ud er furt;
Eduard V t: t 11 , Ingen ieur der Fa, G, A. WlIy ß G. 1Il. U, 11. ill
Wien.
11. Au sgetreten sind d ie H erren :
lI us la v }o' l' i s c h, Ingen ieur der titlid t, 8traßenuahnen in
Perehtoldtldorf;
Bohuslav ~l ü 11 e r , k . k, Oberbnura t in Wieu ;
Pranz . eh a s i I, G enerlllin~pektor i. R. in Wien;
Johann Em iJ ::; c h 11' lIn z e r, Haukolllmi slll1 r der k , k, österr.
S taa t llbllh ne u ill W ien ;
Eduard :::i t ö bel', O be rs taa ts ba hura t in Wien;
J osef V 0 I f, Ing en ie u r in :::ipalatoj
E rwin Zu I k 0 w s k i, Ober ing eui e ur iu W itkowitz.
11I, Auf ge n 0 1Il m e n wurden di e H erren:
l<'ranz Kr Ö p f I, In g enieur der Aussi g-Tep litzer Eisen uahn-Gesell,
s cha ft in 'l'epli tz- 'chö oa u ;
l<'ranz '1'an s z k y , Ingenieur in ,,\Vie n ; .
Kar[ \V e i n e r, In gen ieur und tad tbaulll Cister in Wien .
2 1915
Kraft der längeren und tieferen Schulbildung ist ~erjenige,
der das Glück hatte an einer hohen chule zu lernen, III erster
Linie in der Lage, di~ Größe de Augenblickes ~u würdigen, die ~e­
deutung und Gerechtigkeit der ache, um die Jetzt gestrl.tten WIrd,
zu erfassen und dadurch auf seine )Iithürger in all en Schichten des
Volkes bezeisterud aneifernd aufklärend und auch trüstend zu wirken.
,'teht hint~r unser~m tapferll~ Heere einmütig wie ein Mann ein Volk,
das die unerschütterliche Zuversicht gewonnen hat, daß der von den
Lenkern des Staates geführte Krieg zum Siege füh.ren muß, dann
wird jedem auch das grüßte Opfer an Gut und B~ut 111 Gedanken .~n
die große Sache erleichtert werden. Yon Unwlsaenden oder Boo'
willigen ausgestreute Gerüchte werden, taube O~ren. find~n. und
wirklich vorübergehend auftauchende \\ olken, wre sie bei Jedem
großen Kampf" unvermeidlich si,n.d! w~rden n!cht Ratlosigkeit und
Zweifel sondern an ge trengt re 1 ätigkeit der Einzelnen hervorrufen.
Darum auf den Plan, Akademiker dieses alten Kaiaerstaates!
.Iischt Euch unter das Volk und sprecht mit ihm über die Pflichten
des Einzelnen gegen den Staat, unt r dessen mächtigem ~chutze die
Arbeit den verdienten Segen bringt. Erzählt von Nibelungentreue.
zeigt an der Hand der Geschichte, wo wahre Kultur und Menschlich-
keit immer anzutreffen war, beweist durch Beispiele, wie unsere
Feinde ihre jetzigen Phras en von Völkerbefreiung unter brutaler
nterdrückung und An beutung für eigene Zwecke in die TRt umzu-
setzeu belieben!
Haltet Vortragsahende über vaterländi ehe Themen, macht
vertraut mit den Gegenden, auf denen sich die Vülkerschlachten ab-
spielen, damit nichts Unmögliches erhofft, sondern mit heiterer
Geduld die Entwicklung d r Dinge verfolgt werde, ohne zwecklose
•'örgelei und im Vertrauen auf die Tüchtigkeit der Armee, Die
großen Kämpfe der Vergangenheit, vor allem der 30jl1hrige Krieg
und die Pranzoseukriege, müssen im Gedächtnis aufleben sowie die
Gestalten gewaltiger )( uner jener Zeiten, die aus der Ewigkeit auf
ihre Enkelkinder niederblicken.
'childert die reichen Bodenschätze Österreichs nnd Deutach-
lands, die, von einer füchtigen Bewohnerschaft ausgebeutet, Technik
und Handel zu stolser, neid rregender Höhe brachten und uns diesen
Krieg gegen eine Uberzahl an ){llchten, aber nicht an Energien, zu
führen erlauben.
Auch Hand anlegen müßt Ihr :\Iitglieder der " Akademischen
Ve reinigung 191-1", wenn Ihr in geschäftlichem oder landwirtschaft-
lichem Betrieb seht, daß die Kräfte der Zurückgebliebenen nicht aus-
reichen; viele noch gibt es, die weniger durch die außerordentlichen
Verhältni se mitgenommen sind, sie mögen jenen die orge um ihr
Heim erleichtern, die für die Gesamtheit Leben und Gesundheit im
Kriege opfern! Unterstützt bereits bestehende Fürsorgeämter durch
Ein~ritt und. ~~itar1.'eit, gebt .sel.bst durch einfache Lebensführung
sowie Opferwilligkelt gutes Beispiel der Bevölkerung!
Tragt orge dafür, daß selbst in kleinen Orten der P rovinz
patriotidche Veranstaltungen für wohltätige Zwecke durchgeführt
we rden (wie ernste vaterländische Aufführungen, Gesangsvortrll.ge usw.),
damit in dlln weitesten Kreisen die Größe der Zeit, das Gefühl der
J',usammengehörigkeit sowie die tiefe Kraft, die in den Völkern liegt,
welche jetzt Kultur und Heimatseholle verteidigen, zum klaren Be-
wußtsein kommen.
Die Vereinigung aller akademisch Gebildeten Üsterreichs ver·
folgt nicht deu Zweck, eiue \\'irksamkeit als abgeschlossene, über
dem Volktl stehende Kaste zu entfalteu. ~Iitglieder der "Aka.
demischen Vertlinigung 1914';, ersucht bllsonders die Lehrer, welche
vornehmlich mit der Bevölkerung in enger Verbindung stehen, um
ihre wertwolle .1itwirkung! Auch die Kraft des einfachsten ~lannes
au~ dem Volke achtet und macht dienstbar dem Vaterlande!
Und nicht nur auf gei tigem. auch auf m a t e r i e II e m Ge-
Liete soll dill Vereinigung nützlich \ irken; haben wir angeregt und
gebilli~t, daß au unseren Reihen eine r,A k ade III i s c heL e g ion"
ausriickte, um für uns zu kämpfen und zu bluten, so ~ollen wir
folgerichtig auch weiterhin für sie s<!!gen.
Alle akademisch Gebildeten Osterreichs werden gebeten um
Beit räge für ein ti f tun g zu Ehren dllr "Akademischen Legion
1~Jl4"; sie soll deren. 'amen tra~en und dazu dienen, das harte L os
der in diesem Weltkriegll invalid gewordenen österreichischen
tndenten zu lindern und ihnen, die ihr Leben lang für uns leiden
müss n, nterkunft und Erwerbsmö"'lichkeit zu schaft'en, Als IdeRl
schwebte vor: ein tiftun haus, zunl1chst zur I'ße"e Genesender so-
dann zur Aufnahme invalider 'tudenttln; al Erholungsstätte ' für
kranke 'tudenten sollte 8 weiter hestehen in künfli"en Zeiten wenn
die 'treiter von heute zur Ruhe eiugegangen sind, al ., ein leuchtende
dauernde Denkm I gemeinsamer, vaterländischer Arbeit in schwere:
K riel;dzeit.
Ge s c h ä f t ~ e bar u n '" der "A k ade m i ~ c h e n Ve r-
ein i gun g 1914".
,An d r ,~pitz~ der "L\kademische~ Vereinigung 1914" sieht
deren Zentratst lIe; sie setzt Ich aus den Jeweils amtierenden 'Viener
l~ekl~r n .und ~ro.\{ektoren zu am.men; zur Ge chll.ftsführung ist ihr
ell1 . ekretär b6l.g~ eben, der. von Ihr aus dlln ~Iitgliedern der "Aka-
demischen VerelDlguug 1~1l4" gewlI.hlt wird. Die laufenden Arbel'te
d d · ",. . nwer en von en In len studlererulen Mitgliedern dor "Akn.
damischen Vereinigung 1914" verrichtet. Die Kanzlei der Zentralstelle
ist in Wien, IV. Karlsplatz 13, k. k. Technische Hochschule, I. Hof,
;>. 'tiege.
Die nA k a d e m i s c he Ver ein i gun g 1914" be s te h t
auf K r i e g s d a u e ri n a c h A b s chI u ß des K r i e g e s wir d
ein Tätigkeitsbericht und e i n :penrlenausweis in
F 0 r 1J1 ein erD e n k s c h r i f t e r s tat t e t wer den. Dill Zentral-
stelle bleibt bestehen und wird über die Verwendung des Vermügens
der nAkademischen Vereinigung 1914" im Sinne des Aufrufes be-
schließen.
Jeder akademisch Gebildete, welcher der "A kademiscben Ver-
einigung 1914" beizutreten wünscht, wird ersucht, auf einer Postkarte
anzugeben: Datum, Name, Stand, Wohnort, besuchte Hochschule,
gegebeuenfalls die Hühe des einmaligen Beitrages. Durch diese an
die Zentralstelle zu richtende Karte vollzieht der Absender seinen
Eintritt und erklärt, im Sinne des Aufrufes nach bebten Kräften
wirken .zu w~lIen. Die eingezahlten Beträge werden gebucht; ihr Ein-
gang WIrd mittels Postkarte bestätigt.
'I'ätigkeitsberichte, Anregungen sind sehr erwünscht und werden
an die Zentralstelle erbeten,
Es ist beabsichtigt, ein Erinnerungszeichen in Knopfform zu
schaffen; ihm entspricht der iegelabdruck der nAkademischen Ver-
einigu~g 1914". Das Zeichen wird auf be onderes Verlangen gegen Erlag
von miudestens K 1 zu Gunsten der tiftung durch die Zentralstelle
abgegeben.
Alle Zuschriften und Sendungen werden erbeten an: Zentral.
stelle der "Akademischen Vereinigung 1\114", Wien, IV. Technische
Hochschule. Scheck-Konto: Nr. 150.502 der Postsparkassa.
Pro]. Dr. Georg Reinhold, Holrat Prol . t». Richard Wett.q/rin
Rektor de r k. k. Uuiv....i'ä'. R. 'V. Il"eetersheim,
Prof. Dr. Richard Schumann, Pro-Rektor der k . k. Uolverllitlt .
Rektor der k. k. Technilcheo Hocbeehule. Pro]. Dr. Johann. Scdndka,
Prof. ETlUJt Sedlnuujr, Pro-Rektor der k . k . 'rech m echen Hoch .
Rf'ktor der k . k. Hoehechute tur Hoden- eehute.
kultue, Pro]. Dr. Jose] R. I'. Bauer,
Pro]. Dr. Theodor Panzer, Pro· Rekto, der k. k. Hocnscnule ru,
Rektor lI~r k. k. 'l'leraru h c tJ 6u Hoeuscnule, Bodeokuhur.
Pro]. Edmund R. V. Hellmer, Prof. Dr. T'heodor Schmldt,
Rektor der k. k. Akademitl der bildenden Pro-Itektue der k. k. 'l'lljrauuillheJ1 Hoch..
Künste. schute.
Pro]. Rudol] Bacher,
Pro-Rektor der k.. 11.. Akademie der tutdenden Künate,
Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Pilsen.
Uerieh t iiber die "I. ord entli eh e " ollvers81l1 mlun g vom 4. Jlärz 19....
. Die i~ußerst zahlreich erschienenen Vercinsmitglieder wprden ZII
Be~llln dcr 'c~samll1lungVOIII Ohmanne Dircktm Ing. ,Jus. Hob. K lug 0 I'
a.~f. das. hcrzllchste begrüßt; dann stellt der "orsitzende die Beschluß.
fahlgkelt der..versall111~lung f ·t und konstatiert auch die Erfüllung aller
:a~zu~gsgollH~ßcn Bedmgungcn für ihre Abhaltung. Unter Beifall der
~~ltgl1P~er w~rd dcr drahtlich eingelaufene Glückwunsch d s Haupt'er.
e.me ll1~tgctellt, und nachdem vun der'·crlc. ungde" Bf'riehtOllderV. ordent.
lIChen 'ollve~'saml~lun& arn 26. Februar 1U!:l über einstimmigcn Bc chlullabg,es~hen.;:I:d, Wird dlt;'er BOI:icht Immen der Vollversall11l11llngvoll dl'n
H.cllcn Duckto: Ing .. 1'rauz ~ p ale kund Oberingenieur Artur (: a I.
II .s t I ?cglanblgt. H~erallf erstattet der ~chriftfiihrer Profe. SOl' I ng.L~I tu~ <.' 11 n t h c I' semen ausführlichen B 'rieht über die Tii.tigkeit inl';r~msJa?r~, 191:1 (auszugsweiHe in • ·r. i de vorigcn Jahrgang' dcr;:.~el. chnft .abg«:dl'llckt). A!n Sehlu c .l'iner Ausfii~rungen dankt dl'r
, (lu;lftft.lhrer I.lll • amen des \'01', tandes allen, wclchc ICh an den Arbcitl'n
dl'. Z\\ e!gn'rcms beteiligt und wm Erfolge des Berichllijahre. bcigetragen
h,al>f'n; Insb~ondere dcm Hauptverein, der .. Zeitrl'hrift'· und der PilsnC'r
l ~l'sse ~u~ ~l.e stet.~ bereitc. ~lithilfo, auch.dcn Spench'rll und "ortragenden,
de.n IJlIlk!lUllcn dcr "llncr Jndustrll'lllltcrnchmungcn und schließt
SC~nCl! BCl'lcht r.nit einem eindringliehcn Aufruf lUI die Zwcigvereins_
IIlIt~hcdc:" auch III de~ Zukunft für den \'cwin einzustchen und durch ein.
mutl~cs ZlIs.amlllCII\Vlrkcn den Zielen der "creinigung, der Fördcrung
\'~n ~t.and:sllltcres~enlIl!d der t~tlege von \Vi. 'sensehaft und Kun t immer
nah~1 Zll ~olllm~'II.•\n. lhcsen lIut lautl'm BClfall aufgcnolllmenen Bericht
,chhcßt. Hwh dl<' Berlchtcr.:t.at~ung d K en\'erwalters In. ,u ta
Ben e" an; außer dem l'mlnnma.re für 1!114 bringt dieser Be~icht l~ueh
~en ulllstphenden Hcchnungsal> chluß fur das .Jahr l!ll:l. J) 'n S end I'
Illsbe 'ondere dcn Hcrren Bergdirektor Ing. Viktor H a n ich ))irc~~;'
Ing. ,lOH. !{oh. Klo gor, Zcntraldirektor Ing. Richard Lau er' D' kto
Ing, ~Ionz l' ll. u I und \)Irektor 1ng l<'ranz 'p 11. lok . d "t Ire d r
I" I d .. wIr sei en es
"asselll'l'rwa ters Cl' beste Dank für die elbstlos L'" d d Z .
. . . , e ,-,01' erung es ,welg.
,ereIllHllltcres:' a.usgc prochcll und dann unt b 'f"ll' Z .
'I H' cr el a Igel' u tllllln ung\ on (er vom. auptverelll fiir das lahr 11}14 b '11' t 'b .~li '1 ' , , OWI Ig en • u \'entlOn
• ttel ung g~macht. A~ch Ing. C. B c n e ;: crntet für 'eine Au, führun cn
lebhaften BClfall, der SICh erneuert als der \Torsl'tzellde [1"11' d' . gdr . p. I d" . . . IC 0 elllWll.n .~el~ u Jrlmg er K. s~cgesch~fte des Zweigverein8 den besten Dank des'.OIstllnde~ 7.11111 An:?rllcke bnllgt. Üher ntrag df's Revisors Jng, Gustav~~ ~I(.' h Wird d~m Kllsse.rl\·crwalt·r und dcm "orHtande ein timlllig die
.n ,I~tllng crtellt. Als nllehstn Pnnkt der Tagesordnung folgt dil' Wahl
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen beginnen um 7 Uhr abends, wenn nicht
eine andere Stunde angegeben ist.
1'AGE ORDl G
tler 16. (Wochen-)Yer ammlung der 1'agung HI14/1915.
SumstGg den 6. Jlär: 1915,
1. Mitteilungen des Vor itzenden.
2. Vortrag von Dr. l ng. Augu. t Geßuer, o. ö. P rofessor
der deutschen Technischen Hochschule in P rag : 7l D i e
30'5cm-do torbatterien"; mit Vor führung von
Lichtbilder n.
Nach der Versammlung gesellige Zusammenku nft in den
Klubräumen.
TAGE ORDNUNG
der 17. (Wochen-)Ver. ammlung der Tagung HlJ~/1915.
Samstag den 13. Jläl'z 1915.
1. Mitteilungen des Vorsi tzenden.
2. Vortrag von Professor Dr. Hugo traeh e : 71 D !ls B e n z i n,
se i n o Ge w i n n u n 0'. B e s c haffe n h e i tun d L a g c-
run g"; mit Vorführu ng von Versuchen und Li chtbildern.
.'ac h der Versam mlu ng gesellige Zu sammenkunft in den
Klubränmen,
Pa chgruppe rdr El ektrotechnik.
Jlonlag den 8 J!är: 1915.
I. ~li tte i h\llgen des Vo rsi tzenden.
2. Beratung übel' den Ant rag des P räsidenten Oberb aurat ß a u-
III a n n: Ein setzung eineil A us chu ses fü r techn isch-w irtscha ftl ic he
taat snotwen di gk eit en. 'Vechselrede einaeleitet durch H ofra t Pro-
fessor Karl Hochenegg.
3. Wabl eines n eu en Fachgruppen «s: usachusses.
4. All fä ll iges.
•[ach der Ve rsammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
Fnchgruppe der Bodenkultur-Ingeni eure,
MiUwoch den 10. .März 1915, abend8 6 Uhr (ldeiller Saal '.
Berich t des Vo rsitzenden über die Au fgaben und Ziel e des
nc ue n Ausschusses für teehniseh-wirtschaft.liche tantsnotwendigkeiten .
W agen ~roßer W ich t igke it des Gegenstandes wird uin s icheres
E rsche ine n gebeten.
Na ch der Versammlun~ gesellige Zusammenkunft in den
Klu brliumcll.
Jlillwoch den 17. .I/äTZ 1915. abend.:; 1.7 rhr.
t. Mitteilun~el! des Vorsit zenden .
2. Vortrag von Oberforstrat Frauz Riebei: " Fra /! e n .d e I' ~V a I d-
w ertr e chnun g mi t b eso n de r e r Berü ckSi chtIgun g
des Mit t el· und P I e n t e r wal d es". .
.'nch der Versammlun g gesellig e Zusammenkunft 111 den
Klubriiumcn.
.'nchg[·uPI1C fUr Ge undhelt technik.
{)ol1nrrslll{J den 11. Jfär: 19/-5 {mittler" R"ni .
I. . Iit teilu ngen des Vors it zend en.
2. Ergltn zungsw ahl en in d en AusschuB. , . .
3 . Vortra g von Heg ierung srnt D r. (justa,' Pani : "E I n !'I eh t u n g
un d B e t r i e b der k . k. I m p f s t 0 f f . Ge \ I n nu n g s-
a nst a l t" . .
•' ach der Versamm lu ng ge eil ige Zusammenk un ft in den
Klubräumen.
Fach .·np\l(\ der Han- UDII EI nbahn-Ingcnil'ur(\.
DonMTSta{J den 11. JIärz 1915 (kleiner aal) .
I. Mittcilungen des Vors it zenden . , . ..
2. Erörterun g iibe r di e Au fgab en und Ziele de ' neuen Ausschusses fur
techni sch -wirtschaft li ch e • tnat no twe ndig ke iten.
ach der.Ver sammlu ng g se ll ige Znsamm enkunft in den
Klubrlinmen.
FllchgTul11le rill' Verwaltung '- und WIrtschaftstechnik.
Monlafl den 15. März 1915 .
I. ~litt eihll1 gen d es VorsitzAllden .
2. Er ört..rungen üb er di e Aufgaben uUlI 7.ielo de s neuen Ausschusses
für techni sch 'lvirtschaftlich o Staatsnotwend i~keiten mi t nnsehlieBen ·
d er Wech selred e.
11. ErO"änzungswnhlen in den Auss chuB .
4. Vortrag von Professo.r In g . Jo ef Rötlingl'r: nD i e B ew ertun g
ge i s t i ge r A r be l t".
• ach der Yersammlun~ g sellige Zu sammeukunft in den
Kluhräumen.
Ein nah m e n. Aus r a b e u.
1. Vereinsvermügen t. Mitg liedabei trä-
I am 1H. Dez. 1U 12 463 012 ge an den Haupt-
12. Mit rliedsbei trll/re vorein abgege-
von GO Mitg li e- b n .. ...
dern : 2. R ück tände an
Beiträge f ür den B iträgen :
H au ptve rein pro
12:n
a) für de nHaupt- I1913 . - verein . .4
Beiträge für den b) f ürdenZweig · üoL,Zw e ig vere in p ro verein. . . .I':! -
H1I 3 . . 30 2 3. . Iie te fü r das 1-
aool-,Beiträge für de n Verei ns lo kal
H a up tverein pro 4. Diverse Druck-
191 2. ü- sort en . ia 55
Bei tril~e für den fJ . Postausgaben 88 clfJl
Zweig ver ein pro G. Vorträg e . ~ I i OI1(112 • I nl In·l:! 7n t . D ien r 88~I3. Bei trilg u de s Zei tachri fteu 24Haupt.ver eine für 9. Vere insv erm ü-
den Zw ei g verein 2!lfi 25 ge n am 31. Dez. I4 . Diverse Spe nclen 265 - H113;
:1. Zin enko nto pro aldo . Gi l ~ l~ I
1(1l:J . 22 47
;mlse !j ;m E'"Tt
,
Re c h nun g a • A h s chi u B f il r d a J a h r 1913.
cine Vertreter de ' ZWl'igH>rein s im Yorwaltnng rat d H auptvr-rr-in«:
übe r Vorschlag de " 0 1'. tnnd wird H er r In t. Riehard Ritter v. G c i t,
k. k. P rofe 01' der Technologi ichen Gewerbemu, eunu zu Wien, einstimmig
gewählt. Oberingenieur Ern t M a h I' I C widme t . ohließlich namen. der
Ven-in mitglieder dCIII ge./Lmten Vor. tnnde, in. h sonde re b I' dem
Obmanne, dem. 'c hriftfiihrl'r und K everwalt >I'. unter lauter Zu timuumg
der Vollversannnlung Wortc der Anerkennung und d Danke ': hier uf
ehließt Direk to r I ng, ,10. . Roh. rio ger. den ~litglicdern fur di e reg e
B t ii ligung und das große In te r e b tens dankend, die Haupt \'('1' .
sanun lung, nn welche • ich ein im F st aale der 0 utschen H andels-
nkad mie vcrnnstaltotor. auch eilen vieler n" te b suchter Vortrug
dl', H er rn Direk to rs Ing. Frunz S p a l e k Tiber: .•D i e K 0 h 11' n-
ii k () n 0 III i i n H I' 11. U e I' e i h I' tri I' b 11" anschloß. .In der Ein-
I ~~t u ng di eses hoch int I' ·s.ant in Vortrage führte der Vortragende zu-
n~~chst .aus . d~ß di e Kohle in ihrer jährlichen F örd rmenge von zirka
1_00 Mdl. t d ie lndust.ri e, den Verk eh r und den H au shalt der Wclt he-
hl'l:r.',·ht. Trotz die.ser 13cu entnng der I' ohle, trotz ihn' immcr höher
stelgl'lId"'ll Bcd arfe , t rot z d I' . t et cn Zunahml' ihres Prei. • ' und ihrcl'
Vcr~l'lI.c!ltnngskosten wi rd sio in d"n lIIeis ten Fällcn nicht ent:;prl'ehend
w,wn rd1~t und den Imutigcn t l'ehni I'hen EI'I I ID~ >n~chaftcn gemäß niPht
?ko no,ulls:h .g..llIlg .au~gl'n.u tz t. Ga nz L ' ondl'r ' Hißt ihrc ' "er wend ung
11,1 d CI Bl lIllIIlll ns t r ll' 11I dlCser Bezich ung viel zn wün ehen übrig. Ocr
' or t ragl'nd e. Leh and el t sod nn d ie Kohlpna u nutzung bei 1> mpfkl' '."1'1·
anlagcn. bOl. der I 1l.L lllp h crwundung. bl'i dl'n Hr upfannen ulld dl'n
A~alzdalTen 111 Bm~l cr (' i (' n und z..igt n zllhln'idll'n V I' ueh hei pie ll'n
di bedc.utendun Ih fTI' renzl'n im rohll'n\' >rbra ueh und in den l -oh ll'lI.
ko ten. Je ,nach dcn ~1'C!1I1~Hl'h n I~ i nr ieh t u llgen . nach d I' Kohlenwllhl
un d der" a!'tung. hl'l r·. rz lClung cll'r gleil'hen J{ ultate. Er \' rweist
fl'I'I1~:r .auf JClle :'I 1~.ml'lI te. ,n'kho I'i[\( rationelle Kohll'nau. nutzung
rlJloghche n und Illed urch lkll allgl'mf'in'n volk" irt h ftlichen I n tN '
e en Vor t l'il e hieten.
. m pez~cll L iden B ra ul' fllll n, n mit din·kter F u run' d..n lJll'ist
ullr~.tlon lien Kohlt'lJ ufwand un d d n tig Qu Imen zu hf' f'itig 'n.
. ?hlag der Vort n gend!' die H" izu ng mitt I ' • n I' t{)rg \'01'. einc
~ .en rlJn~ I t . d i ~ci lt·il·h tl'r Heg ul ierun g u[\(1 ent prechend n BI'< lII11'rn
d lC Vor~dc ~ur dlrek tl'n F..n I'Img und (h'r J) mpfkochunfl "l'l'inigt.
de~ n • nch tc d/' l·ntbe hrt. mind er w,·r t ig., Brf'nlllJl terial flu .m 'nutzt .
welt tgeh end... Vcrh rennung erzidt und dl her fw t rauehlo i . 111 b!"
onde re wurd lla hei d ie Eign unl{ der 1'1lt l·n t ·H !' I I I' r· ,!'neratoren und
B.I'(·nn er zu .d il' ~m Zw eck gll llZ he ond ' I'. hen org hoben. F g I'hn h
dl l', nnt..r HlIl\n [S onf d ip irl/'a l/' It l'gulil' r fiih igke it d"r gell nnten U(-ne·
r~to r n, dureh weklll' . a bges hl'n von dpr auf dip " 'pi zu rziell'lJ(l n
I o~~ nÖ~()[\(lIni c. lllll'h eill cinw nndfn -ie l) u dität dl> elZl'ugtl'n P rod uk te
ge wa hrll'IHte l I'rsd ll'i nt. If,u m , ·chlu. " fü lll t d l'r Hed n" l' u.. d ß .0 d
.Prohll m (],'I' l'lLneh freie ll V..r h l'l·lln ung g, lö t pr.l'hl'int uno daß e, daher
Im Int m'l', 'e dcr Bl'lI.uhän ,'l'l· IIIHI d I' :"t "dll' nnr zu wün 'ehl'n wär . d a ß
m Illi a llg~lJlei n auf di l'se r~ rt d l'l' 1 '\ 'llf - l' nn~ d('r Ih a up flln n,>n ii bergeht.
.Dlo vo n deI' znhll'C1chl' n Z l1hö l"l ' I'~"h/Lf t mit g pllnnt<'r .\nfmerk.
.'lllllkl' lt llI!fge nOll1 mOlll'n Au sfüh nlllgcn d Vor t ragl'nden wl'l'ktcn de n
lauten BI'lfall der AI\\\'l'scnd, n : cl ' r Vor itzend . prnc h nall11n de '
V'.'I' t llnd l'. und mit nelll'rli l'h I' ZI1. ti 111 111 ung der Vpr. amllllung l1<-r rn
Dm kto l' " p a l 0 k für di e üb(·ran. kl an 'n . llU. dcm rcich n "eh tz: inc l'
pr kti ehl' n Erfahrungen gcsc hö pftl' n I I lLr1 l'gu n~l' n d n wärm t n Dnuk
II.U 8. Ein ge m ütli clll'r K ollcgennb..nd 111' ehloß d i im Z ich n bl' te l'
K oll ~inli tii t und Ein ll1 üt igk eit ,' ('('Ia nf nl' VI. ordcnt lidll' ' "olIn I"
11 111 mhlll l{. J) r .'chriftfuhn'r:
P"of~ .",. Ing. 1,.1",. nt/lllh".
• ·1





































Summe. . K 810'00.
Hiezu die in den Verzeichnissen I-X ausgewiesenen Beiträge K 27.306'25.
Wie n, 28. Februar 1910. Zusammen . . K 28.116'80.
Mouatsbeiträge hab en neuerli ch ge widmet :
Zu K 3 Ing, Eduard P r oti w ins ky in Schwarzach i, P.
Zu K l! Ing. Vitalis Hau I e r, Zivilingenieur in Wi en,
und Ing, Karl I n hau s e r, k. k. Agrareleve in Wien ;
zusammen 2 Mitglieder. . . . . . . . . . . . . .
Zusamm en . -. ~K'---::-­
Hiezu die in dem letzten Verzeichnis ausgewiesenen "
Zusammen .. K
ßi~ zum 28. Februar ~910 wurden an einmaligen
Monatsbettrl1gen und Ertrl1gll1ssen von Veranstaltungen K
eingezahlt.
De r Kriegsfürsorge·Aussehuß dankt hiemit allen Spendern ver·
bindliehst fü r ihre Hochherzigkeit.
- ---
XI. Verzeichnis
der rur den KriegsfUrsorgefonds gezeichneten einmaligen Beiträge
(nach de r Betb eufolge de. Einl&nsenll. K
Dr, In g. P aul Kar p l u s, k. k. Kom missär in Wien . . . 10'-
Ing. Otto D u b, Ingenieur der bosn .•herz eg. Landesre gierung
in Bosn-Novi . . . . . . . . . . . . .
Dr . In g. Roman A bt, Präsident des Verwaltungs rates der
Gotthardbahn in Lu zern . . . . . . . . . . . .
Ing. Bruno Gi rar don i, Direktor in Hemelingen
Ing. August C a p e k, k. k. Baurat in Wi en . . ,
Viktor F i a I a, Stadtbaumeist er in W ien . . . .
I ng. Siegmu n~ W i e.1i ns k i, In geni eu r der hos n..her zeg.
Landesregierung lß Otoka . . . . . . . . . . .
Ur. Ing. Franz L 0 r b e r, k. k . Hofrat in W ien
Ing. Anton Ti c h y, Obe rinspektor der k. k . österr , taats-
bahnen in Wi en . . . . . . . . .
I ng. Julius R e i n i g e l', k. k. Baurat in Wien . . .
Ert rägnis Liederabend zur Laute Ban -Oberkommissär In g.
Pre sl i cka am 21. Februar 1915 .
Anna B r e n n e r in Wi en .
ln g. Karl Pa t z in Wi en. . . . . .
Nachzahlung zum Autochrombilderabend Zentralinspek tor
InJ!. Guido P fe i f f e r. . . .
F'lore C 0 r n e t in Wien . . . .
Alois F a I' b 0 v s k y in Wien . . .
Alesander Kr ö m er, Direktor in W ien . .
Ing. Anton Pr i g I, Bauinspektor des Stadtbauamtes in Wien
Dr. A. Be r n ac z e k in Wien . . . . . . . . . . .
.Iosef S a I z e r in Wien
~larie Sc hili i n g e r in Wien.
M. v . L e r c h in Wien. . .
Rita Will f 0 r t in Wi en .
M. K .
Ing. Moritz Will f 0 r t, k. k . Baurat in Wi en
lng, ~1. G e e I in Wien . . .
E. 'V i es n e r in Wien.
Paula Kern p er I i n g in Wien
Berta W i I I f 0 r t in Wi en
\ 'crant wort lichcr Schrift leite r: D,,1. lu g. \)r . ~Iart in I' a u I. - Druck \"011 \{ . • p i e s &. Co. in Wien .
Verlag für Fachli teratur Ges. 1Il . b. H., Wien , I. Esehcllbachgasse Il.
der
o J' 11eilt I i ehe 11 H a 1\ 11 t y e J' s a m m I 1\ Jl g.
Samstag den 20. Mä,: 1915, abends 7 Uhr.
I. Beglaub igung der Verhandlung ssch rift der G chä fts-
v ersammlung vom 27. Febr uar 1 ~1 5 .
2. Veränderungen im tand d er 1\Iitglieder.
3. litteilungen d es Vor itzenden .
4. Wahl des Präside n ten mit zweijähriger Gesch äft sdauer.
fl. Bericht des Vcrwaltuugsrat cs übe r das Jahr 1914.
6. Wahl von sechs V erwaltung raten mit zweijähriger Ge-
scha ftsdauer.
7. B ri cht d es R evisi onsausschu es über d en Rechnungs-
abschluß de J ahres 1914; Berichterstatter l n g . Richard
P o 11 a k .
1 uch t rä e liche G en ehmigung des R echnungsabschlusses
1913 und d es Vora n ch lage f ür 1914 sowie Beschluß-
fas ung ub er d en V oran eh lag fUr das J ahr 191~; Bericht-
r st atter Arch. G eorg D em ski.
g. Wahl d es K a everwalters f Ur d a J ahr 1915.
10. Wahl der R evisoren fUr d a Jahr 1915.
11. Bericht d es V erwaltung ' a usschu se s der K aiser Franz
J o ef- J ub iläu m tiftung uber das Jahr 1914.
12. Bericht uber die G e schäft gebarunlr des Ablösungsfonds.
13. W ahl d er ch iedsr ic h te r fUr d a s J ahr 1915.
14. Wahl in d cn t ändi O'en Aus ch uß fUr die teilung der
T h 'k Dl'r Kais('" hat (lern Oberfollitrat Tng. Ferdinand I" i ~ e he r, an .
CC nJ e r . läßli ch der erbetenen Ver:;('tznng in t!('n dam 'rnden \{uhp, tand. dl'n T it(' 1
1fJ. Wahl d es "tllnd igen Au sch us es fUr di e F~rialpraxi s eines Hofrates verliehen.
vo n H örern d I' T echni chen H och schulen in Oilt erreich. Erzherl.Og Fr a n 1. S u I \. at 0 r Imt den Geworhe~ehuldi rektor
16. \Vahl d es s tlt ndi (J'en Kluba usschu ses . i. 1'. in Wien L('() C h i 11 a das Ehrem.eichen zweitpr Kla~s(' \" 0111 Rot ('n
.. T Kreuze uls Förderer ver liehen.17. Antrl1(J' a u f Anderun(J' d er a t z un(J'en § :Je) (1 eu fassu ll!!:
" ~ Der Eisenb ahnminist('r hat Ing. Franz ~I u s i I, Tng('n ieur der~ d ie Bibliothek: di e Klubr urne und di e ammlungen Kommission fiir \ 'crkehrsnnlagen in Wipn, den T itel BlIu·Obl'rkolllmi siir
des V ereines unter d en in der Geschäftsord~.ung auf- \·(,I'li l'hen.
ge tellten Bestimmun~en zu b en utzen U) ; und auf .\.nder ung 1)('r ~Iini slel' für ölIeut liehe Arbeiten hat an der ~I un l an i . t i: ehell
( '> ( ' b D' b . b Hoehsehul e in Ip o!J('n für die IJalll'r von 1) J ahren ab Mitgli(·d,·1' illd er a t zu ngen : 14:.) ac sa t z : " er 1 ac welS U er die I'l'lifllllgskomm issioll fü r die zweite :-it aat sprlihmg der Faehsehlll('
di e V erm üg en sgebarung : d er Rechnungsabschluß sow ie für Bergwesen beruf pn : Bergra1 Fl'I~lillalld B ll. e k h n 11 s, ßpp ra t lIud
d I' V or ' n c h la(J' . ind d en e in zelnen Y ercinsmitgliedern Bcrgdirektnr OUo B e l' g c r. Obl'rbergra t und Zcnt ruldir<'ktor U r. All 'list
mind ten 14 T age vor der Hauptversammlung zur F i I) u n g'~ 1', Hofrat lind Bl'rghll.llptm allll U r. .Ioser <: 1\ t t n a r.
K enntnis zu brin(J'cn u , Berichtcrdtattcr Oberbaurat Bl'l'grat uud UI'Oßindustriel1Pn ~I a. · R. v. (; u t I m uu u, Bcrgdi rek tor
und G('llCruldirektio n rat Frauz H v i z d a l e k, ~lin i s t cri al ra t AnIon
p-r. log. Fra nz K ap a u n . Ed!. v. P o s e h, könig!. uuga r. Bergrat Vinzell7. !{ an z i n ge r Obcr.
1. b errei chung d er Ehrenka setten a n lug. Gustav Ern s t, bergrat und ß ergdirl'ktor Karl It c ut t e r, Obcrbergrat Anton :-; ~ h u a-
Fabriksbesitzer Ferdinand F lei s c h man n : log. Anton b c I, Bergdirekt or Wilhl'1m • r b a n lind ,_ektion;;chcf Dr. Kar l v .
W c b c rn.
Fr e iß I e I' Oberin pektor lng. Ladislaus He g I' a d , . Dcr tattlialt er von •' iede rö-te rre ich hat den Ballp raktikall t l'u
Baurat - lng. J ohann HUt tel', Zivilingenieur .J ulius lng. Edu ard Fra n k zum Balladjunkt cu l'l'Ilanut.
L ö h l ei n , Bauin p ektor lng. Ed uard M e I k \I s , Eisen- / . Der Wiener :->ta dt rut hat Ing. Kar! H 11 S (' h ~ a r I , l u !ll'kto r der
bahn-G en eralin p ektor log. Alois c ha r f fund log.Hug o städt ischen, 't ra ßcubahnen, zum Ober in.}lektor l'mannt.
,t U ben v oll. t Kommert.ia)rut Edual'll H n 11 sc r, Hof-. ' tciu Ulct7.meistc r in
(Gä le habeu zu der-lIaupt ver 1I111mlung nicht Zutritt.) Wi('n (:\li tg lil'd Heit I ' tl·tl , ist am 2i. v. ~r. im i tl. Lebensjah r« ge to rbcu.
Fachgruppe der a chlnen-Ingenleure.
Dienstag den 9. Jl ärz 1915, nachmittags 1/.,3 . Uhr;, ' < .
findet d ie H e ~ ic h t i g u n /! d er k. k . T a b a k fa b r I k, X \ I. I hal ia-
st raße 120, statt, Gäste willkommen!
.... "llIltI .... I I I I I ••• IIIIIIIIIIIIIIII •• IIII'.. IIIIIIII.:
; 1111111111111' "1"11 •• 11'11.1' ,1.11.11 ,11.1.1' I'II~:~1~1;~~i;~I~~I~I;:~ben t1 ~
~ G t d e s K r i e g s f ü r s 0 r g e f o n d des Vereine s. ~
- z u uns e n _
~ Diell8tag den 9. M ärz 1915, abends 7 Uhr, •
~ . d' oBen aal e des Vereinshauses Ober bau rat Ing. AI·tur
: wir un gr d T ' 1· R .~ Ender einen Lichlbilder.VoTt~ag un~e~ em . ue t: " . e i s e·
~ 1J i I der d er 4. ,,' i e n e r Un I ver S t t ä t s r ~ I S e. '\ pr i l 1913
~ (Dalmatien, izilien , Liparische In se ln , Tunis, Kair ouan und
~ Malta) " nach eigenen Aufnahme? ve~an~tal ten . . .
: Karten für diesen Ab end aind Im , ek retarl a~e des VerelD~s ,
~ . den Klubräumen sowie beim T orwart erhültl ich: als Hegie-~ ~eitra<Y werden für Mitg lieder und deren Anl!ehörige K 1.. und
~ fiir Niehlmit::l ied er K 1'1'>0 für die Person einge hoben. Uber-
~ zahlungen werd en in Anbetracht des Kriegsfürsorgezweckes
~ dankend ang enomme n.
~ •[ac h de m Vortrage /!esellige Zusammenkunft in den
: Klubräumen .




Über die Gestaltung der tierischen Lebewesen als Lokomotionsapparate
und deren organische Bedeutung.
Vortrug, gehalten in der Vollver ammlun er um 31. .Jänner [914 \'011 Laudes-Oberbaurat Ing. •Jo 'ef Wimmer.
( ~e h l ll ß 7.lI 11. 0,10,)
K ist. nun jetzt die Frage. welche ~Iolllent hiebei als das
pr imiirc und welches als das hievon abhängige, ekundäre
. Ioment anzusehen ist. [nch dem bioher hierüber Erfahrenen
muß jedenfall der Gestaltung die, er Lebewesen, au welcher
alles a ndere a hgeleit et werden konnte, die primäre und der
inneren Orgaui: tion die sekundäre Holle zugedacht werden.
abgesch 'n davon, daß es auch nicht recht denk bar erscheint,
daß ein' Änderung dpr inneren Organi ation eine Änderung der
iiußeren fiestaltung in dem eingetretenen Umfange verur sachen
könnte. lIi mit sind wir aber zugleich an einem Punkte an-
gplllnl!t, wo der ganze Saohverhalt vom randpunkte einer
Bl'lwlTHehung in gl> iHt igor ]I in icht eine gewi.. e prinzipielle
Hedeutun g erhiilt. Jll dies darzutun, muß auf die Frage d >'
LebenRproLlems selb st zurückgegriffen werden .
K bestehen nämlich zwei Auffas unzen über den Begriff
Leben : dir m e c h an i s c h e und die 0 I'ga ni ' c h e.•-ach
der mechnni. chen Auffus mng i t Leben ein Produkt aUH r raft
und Sto ff und muß da her aus diesen beiden zedcutet und erkliirt
werden künnen; im weiteren konnte demnach da: Orga nisehe
nur au dem Anorgani chen al. ogonannte spontane Generation
hervorgegangen ein und müßte schließlich Leben üb I' lang
oder kurz auch kiin t lich erzeugt w rden können. Auch
,\ ri toteles lehrte bereit diesen alImiihli hen berenne vom
•' icht lebenden ZIIm Lebenden. 1[ach dieser Zerteilung sines
Lebendi gen in die leblosen Teil,' Kraft und Stoff wiiren
nuch alle Voriinderungeu eines Leben cebildc au der Ucgl'n-
.eitigkei t der einzelnon Teile, der Atome, zu deuten, we halb
diese Auffa"su ngsweise auch als a t 0 mit ich e bezeichnet
wird . Die. er mcchnnist.isch-nt.omistisohen Leben auffa sung teht
nun d i« orga.nischc gpgPlliibcr.
~Ta·h dieser ist , wip (' h a m It p I' lai n iJl 'einl'llI
..~ IIl lllallu cl r ant" im Vort rag ülJl'r P I a t 0 eilllr>hend'l au ,'-
PIlJUlld I'setz t , I, eben neben l\:ra ft und ,'tofT rin nrittf':. d. h.
wc.der I\rnft n~ch Stoff nOl'h ein ErzPul..!ni: von diesen
beHlell, sonch'l'Jl elll Ban nen von r l' ft und. 'toff, wodurch l'bell
~i es.t ltlt zutnge trit t. oltl..! lcieh der .'tolT d,'r Ue. t lt g/'gl'lIiilJl'r
IncIJffprent uncl l\:raft pigent lieh jedr (:1' ·talt z r. tört lind wolJl'i
Leb('nsge, tn lt sich lIur im. 'totT und durch Vermittlun" dl'r Kr, ft
iiußel"l1 kanl1, gl'flld(' 0 wic c'i h Kraft nur im :-\toff iiußl·rt. ER
ka llll daher cill Vl'rtltehpn von Le1.Jl'1l nur ein Erfn ','l'n \'on
( ~ p8t altsverh äl tni ssl'n Hl' in, wie eill Vl>r,·tch n VOll, totT-Enl'rl..!ir'
l'\Il Erfltssrn von Bewegu ng 'vprhiilt ni. :pn i,·t. (il'. talt ist dl'm-
nllch : Iwiel II ls ,r ptz cle Lehell ' UI1U muß dahN an:, dil' rr
u ll~: abgrlp'tc t wprdl'n ki.inllen.• 'un i.t I h I' Ldwn:w\"lalt
welt prs der ZWr' 'kgedllnkl'. wip pr sich dpr .\n chauunl..! dur:tpllt,
odcr umgekehrt, der ZWl'ckg 'dank di · .\n 'hallung dl'r Lrhl'IIH-
gcstn lt ins BegriITIiehp iilll'rt ragpn. Es Rtehen d ip 'I' Ill'iclpn
Be"rifTl' dCl1lnl eh in dem V"rhäl t ni d('r Tra n z"lIdpl1 ta litiit
zlleillllndpr, cl . h, ieh denk · wa. ich :ehr, oder ich .ehalle, WI S
ich dl'nl"" phpn:o \ il' di l\luthcmatik rpilll' gedallh'nlll ftr . \11-
: hauung odel' n'i,1l'. 1111 chH uliehl's Ucnkpn i, t und \\ orin 1'1)('11
d~e E.·aktheit dipHer Wiss ·nschllft. hegr iindl't i t . Zuglpieh ist
(hes 'l'raIlRZ('IHlcl1t Il lit.ii t von Orclaehtcm Ulld 1\ 11i! 'c!1lI utelU
jcne Uru ndlagl' und r Ol'll us,-;clzulI!!. 1 uf weleher allpin nur
l'rfa hnlllg "emii ßc El'h 'nl1 t l1i: nal·h K a 11 t 1 U dl'n hcidl'n
,'tiimmc lI II l1er Erk,' nl1 t lli" 11. i. Dl'llkpn ulld ,'I'hpurn. hr'rvor-
gt>ht. 1';xaH ps WissPI1 iiher da,' Lt'lH' 11 i"t 1l.1eh die'pl Erwiigung
n\ll" auf tIiPHl'1II \\ 'e~l' zu l'ITl'ielll'n. :-\( 'hliI'ßlieh gibt 1" ein wirk-
lidll's Wi: Ren nllr vom Bl'halTl'ndl'll, VOIII :-\ ,in und nicht \'om
\\"prclpn; I"': BI'IH' ITpndc I' m Lplll'n i..t I' Iwr dil' (;c t It. da
" hlieLllich alleh jede Vpliinderu nl! der LplJl'n g 'tnlt in prin-
aipiellor Hi nsicht doch ein Beharren der Gestalt ist; daher kann
auch aus diesem Grunde ein wirkliches Wissen iiber Leben nur
. auf einem \\' i sen über die Lebensg stalt nufzebuut ein, gerade
so wie unsere wissenschaftliche Physik nur dadurch möglich
wurde, daß da' einzig Beln rrende Hili :-\toff, die Triigheit, zu
deren aus rehließliehen \'oraus etzung gemacht worden ist . D'Iß
nun Leben tatsächlich ein Bannen oder einen Kampf gegen
1\raft und , toff darstellt. beweist Z. B. das vorhin nachgewi .ene
systematische. relative Höherrücken des Körperschwerpunktes
bei den tierischen F' tlandslebew en bei den eingetretf'nen
Veränderungen ihrer Körperg taltungen trotz aller Bewegung
gelegentlich ihrer natürlichen Ort veränderung.
Den gleichen Kampf a ls Lebenscha rakterist ik gegen die
alles Mate rielle zu Boden drückende •.chwerkraft finden wir
auch bei den anderen Lehen gebilden, den Pflanzen, und ZW31'
noch I'usgesproehener mit Rück i iht auf ihr Vegetieren an Ort
und Ste lle. Hiehei muß ich auch rii .ksicht lich der Gestaltung
der Pfla nzeu auf die interessanten Fors hungscrgehnisse unseres
heimischen Pfl n. nzenphvsiologen Wie sn e I' hinweisen, nach
welchen fiir deren (ie rtalt ung der Licht influß bestimmend ist,
indem die U estaltung der Pflauzen ich danach regelt, daß durch
die selbeder Einfluß des direkten Lichtes abuewehrt und dadurch
zugleich der mögli h t au giehige Genuß von zer rreutem Licht
stattfinden kann, welch letzterer für die Abwicklung der Lebens-
funktionen der Pflanzen der eiuent lieh ma ßgebende ist.
Der Pa ra llelismu zwischen meiner Ge stalt deutung fiir
die tierischen Fe tland slebewcsen rücksichtlich de: ~chwer­
kraftseinflus es und jener Wie n er für die Pflanzen rüc~­
sichtlich des Lichteinflusse , wo 'ich in heiden Fällen um die
Bekämpfung eines direkten Außenwelt.'einflusses und dessen
i!leichzeitigl~Ausnutzung iu zerstreuter Form für Leben 'zweeke
"eIelT ntl ich tier .\ UR- und Cmhilduncr der Leben ge tHIt drPllt,
liegt ohin klar zutage. Es ind dl'mnach owohl die Forc c~ung~­
er"ehni e \\' i e. n c r iiber die Pßanzen<Tes Itung SO\~'Ie chI'
m~ini"en über dic (icst~ltung der tieri ehen Lebewe~en dIe aus-
rre 'pr;chClll'n Argunll'nte für die. volle Bereehtigunff UI,I.d
die be:onden' Bedeutung dpr op'u 111 'ehen Auffassung 'welse fur
LellPlI.
Dip e op'a nische Deutung de;, Lehen \ 'ird auc~ a~8
dynamische hezeichnet, indem je?~r <?rgani n:us als ElJ:~I'It
zuglr>ich eine ' ielheit au ' gegen eltlg steh bedlJl~enden Teden
da rste llt, wpkh Ir tztere lückenlos aneinander gcrClht zu dCl~kcn
'ind, .0 da ß an irgendciner ,teIlI' eil1l' dur~h in~n etwaIgen
Einfluß IwrvOl''' rufcne \'eriinderung an em 'I' hlcvon ganz
nhgpll'I..!Cn"1l St ,~ l e ('inr .'f)f!"cnl' nnt I' korrrlativ/' ~ I itverii nderung
auszulöscn Vl'rl1la~. .'
Die außerorde nt liche ideellc Bedeutung <heseI' orgamsch-
dynamischen Lebpll, deut ung ist an ich ehon aus dem hicmit
\'on mir dnr lTctHllen Iwtriiehtlieh"1l l'mfang der hiedurch ein-
heitl il'h lwherr. ehten Bezirhungl'n im Bl'reiehe des ganzcn
anima li ehcn Lebens . bzuleiten . Cnu dadurch, daß da Be-
harrpnde am Leben, die fir talt, nl dag firundll'gende aller An-
sehauullg iilwr dns Leben I'rwäh lt und, L '01 he auf dem einzig
möglichen wiflspnschaft lichcn , r pg der c.'aktcn l\lechllnik einer
kritischen ( ' nter. uchung untcrzogcn wurde, i"t nicht nur
erfahrunlT~l!cmiiße Erkenntlli. hierührr im all!!cmrinen, olldern
auch im u(';;ondpren eine c.'akt wi PD chaftlich fundierte
m e c h n n i se h I' Zoo I CI g i e mÖl!lieh geworden und konnten
hil·Ll'i weiters auch die YpriinderunlTcn dpr tieri 'ellen Lebewesen,
w lehe hi. hl'r med nur hi. tori eh aus Ilipht mrhr exi tierellden
und 111 her mei 't pl12nta ' ierten '"e 'en dl'r Yorzpit al' ZIIfi' llil!
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mäßize erkannt wurden, welch letzterer mstand woh l nicht
über~schen kann, nachdem in der Natur ja überall sonst Gesetz-
mä ßigkeit herrscht und nicht einzusehen wäre, warum gerade
hier nur Zufälligkeit obwal ten sollte. .
Wir haben es sohin bei der F rage der Veränderung dieser
Lebewesen nicht mehr wie nach den bisherigen Auffassu ngen,
mit einer zu fälligen Genealogie, sondern mit einem notwendigen
N a t u r g e set z e zu tu n.
Nachdem ie jetzt in großen Zügen über den iresta ltendcn
Ei nfluß der chwerkraftswirkung bei den tierischen Lebew~en
info rmi ert sind, empfehle ich Ihnen , zur noc h bess~ren Orien-
t ierunz auf indirek tem Weue das tm nze P roblem einfach um-zuke~en und sich zu frag~n , wie sich etwa d iese Lebewesen
gestalte t hätten, wenn keine Gra vitationswirk ung bestände?
Wir können uns hierüber keinerlei Vorstellung zurecht-
legen , was eben umgekehrt den tie f gre ifenden Ges~al~tlllgs­
einfluß der Schwerkra fts wirk ung auf di e K örper der t ierischen
Lebewesen um so deutlicher erkennen lä ßt un d noch weiters
dartut, daß überall dort, wo Gravitation herrscht u nd orts-
ve rä ndernde Lebewesen exist ieren, dieselben Körpertyp en vor-
handen sein werd en, bezw, das von mir aufgedeckte Gestaltungs-
gesetz Geltung haben muß, d. h. auf a llen Weltkörperu , wo
Leben herrscht, ebenso wie auf der E rde in den Vorzeiten der
jet zigen F nun a . Dara n wird alle Paläozoologie und Paläontologie
sowie auc h die in letzt er Zeit in Aussich t gestellten neueren
Wege ph ylogeneti scher F orschung, welche bereits zwei- und
dreifache rudimen täre Bildunzen entdeckt zu haben vermeint,
wohl nich ts zu ändern ve rmöge n. nd da rin liegt ebe n das vo n
Raum und Zeit una bhängige ewige Ge etz als Idee bei a ller
i'l obili tät der Lebensgestal ten. nd setzen ie nu n voraus, es
wär e gelungen, a lle a ngeblichen u nd möglichen tammbildunge.n
paläontologisch in ihrer Aufeinand erfolge zu er forschen, ue
würden nichts als den viel seitiasten Wech el der F ormen , welcher
a ls piel der Natur zurecht zn legen ist, ergeben, wobei sich
alle diese kiinstlichcn tä rnme schließlich auf die eine ode r die
andere der eineans fest uestellten Körpert ypen als Urform und
"'" '" . L'Ei nheit zurückführen lassen, von welchen ICh ebe n ausgegangen 111.
I m übrigen ist der ganze H ergang dieser geistigen
Orientierung über das Wesen der t ieri chen Lebensgestal ten
nichts an de res a ls ein Verstehen dieses Zweiges der organischen
[atur vermit te ls der Idee: Gesta lt i s t Geset z d e s
L e b e n s, welche als R esul ta t der Erfahru ng aus der umme
der Erfahruneen bei der Beurteilurin der K örp ergestalt di eser
Lebewesen als Lokomotionsapparate sich unab weislich auf-
drän gt und welch e Idee der I Tatur 'ta ts ächli ch angemessen ist,
sonst wäre es nicht möglich crewesen, mi t Hilfe derseih en so
"ielfache, ja die ga.nze anima li che .l.Tat ur umfa ende Be-
ziehungen aufzustellen , wie dies bisher auf kl'inem anderen
We<Ye zur Schafiung von Einheit in der i\lallnigfRltigkeit. auf
dem Gebiet e der ti erischcnLebewesen , welch letzteres Ver-
einheit lichen eben das prinzipielle i\Ioment jeder Zoologie dar-
ste llt . IYelungen ist. Hiebei konnte die an sich nich t zu sche ma-
t i ierend e ti erische LebensO'e ta lt in ihrer Eigensch ft a ls Loko-
motiollsappara t sowohl in horizontal er a ls auc h 111 ve rtika ler
Hich t.ung als förmli cher Gr und- und Auf riß durch mecha nische
• chemen creist ig erfaßt werd en, wodurch jene reine Gestaltungs-
a nscha uung hierüber gewonnen wurde, welche fiir erfa hr ungs-
gemä ße, exa kt -wissenscha ft liche Erkenn t nis lIach K an t u n-
erlä ßlieh ist.
Nachd em es mir d ..o gelunge n ist , d ie Zoologie in cine
Oe taltllngswissl'lIsehaf t nach dem Grnn d atze: ,,0 talt ist
Gesetz des Lebens" , unlZU\\'3ndeln. ist der Zoolo"e 'nicht einma l
mehr für seine eigene Wiss nschaft allein kompetent. D er
Gestalt kann man lIur mechanisch beikommen, weshal b al.
maßgebend er Wis. enscha fte r für Zoologie mit eine m ._chlacr
der theoreti sch- sowie praktisch-mechani sch geh ilde te Wissen-
cha fte r. das i t dl'r In lTenieur in d n VOr<lernru nd tritt undd~mit ist. Z11 ~Il'i eh di r Bcrl'eh tignng meiner I' rI"~l11 in Ill'zn g a uf
WI sel1schllft hche Belw,ndlllng der von mi r P ngp,.w hnittf'nell
zoololTi chen F ragen nach crewiesen.
zu tande gekommen gedeutet wurden, nunmehr als ..st~enO'
ge'etzmiißige Ge talt ver chiebungen nach den gegenwartIgen
Formen dieser Lebewe en erkannt werden.
Nachdem da We en d " L ben noch unO'eklärt vor uns
lieut und e ehr Iranlieh i. t, ob wir über diese ][aturtatsache
IIn~l den-n We en iiberha upt jemals Be timmt werden erfahren
können, mü en wir un mit Deutungen di se Problem vorläufiu
zufriedenueben und in die er H in icht teht woh l nach dem
Fe ·t cr teilten außer Zweifel daß der rück ichtlich ihrer an-
,.. , . h
schauliehen Grundlage weniuer abstrakten,. orgam c en
Deutnussweise de Leb ens {yegenüber der mechani chen sowohl
in architektonisch - ge taltonder als erkenntnis-kriti ehe r H in-
•icht der Vorzusr einzuräumen i t.'chließlicl~muß ich auch darauf aufmerksam machen, daß
in dem bereits vorhin angeführten Werke " ImIIUlnuel Kant"
lind dem unläna t er t erschienenen" loetbe" von C ha m b e r-
11 i n nac hgewiesen wird, daß die organische Auffa ung über
L eben jener K II n t und Go e t h e yber d~.e orga~li ehe <atur
enu prieht , \r also n 0 e t h und I. a.nt über die orzanische
Natur von oben h rah al Theorem nut Ihrem alle: umfa senden
(lei. t erblickt haben, rgibt sich von unten her im ,rege der
Erfahrung aus d r mechani chen Baurteiluna der Ge ta ltunzerr
der Körper der tieri chen L bew en, indem letztere a ls
Bewegung apparate für Lokomotio.n zwe~ke a~fgefaßt werden.
K ist hiedurch wohl am be ten bex I sen emersen der besondere
Wl'l't die. r .\uffa .ung über Leben, anderer eit aber auch die
Berechtigung der von mir einge chlr genen Erfor chune die er
Leuewesen 0\ 'ie die Richtigkeit der hiebei gewonnenen Resultate .
.\ uc h is t der \rego uf welchem ich zu die en Ergebnissen ge-
langt, ein für rich ige ~',\turerkenntni ' jed nfalJs ehr be-
zeichnender, welchen ich au die. em [runde hier noch mit
oiniucn \rort n niiher erört rn mö .hto, da e. nebenbei
int ~r. ieren dürfte zu erfahr n, wie ich al Techniker da zu-
uekommen hin, auf. olchern der Technik gewiß f rn liegenden,~vi.. en..ehr ftlichen (lobi t doch zugleich mit einer gewissen
Berechtigung Iorscheri h tätiz gewc en zu in.
Bei der von mir vor all m anfänglich vonrenommenen
mechanischen . nter uchung und Beurteiluns des men chlichen
Körp r al Bewezun pparat, insb sondere für die ver-
ichiedent lichen port liehen Leistungen, ging ich a l theoretisch-
und prakti ch-aebild ter, wi m chaftlicher Mechaniker in erster
Linie der F rage nach, wie die einz 1nen Körperteile rücksichtlich
der Bauart die e natürlichen Bewegungsapparates angeord net
scin miic en, UIl1 di jeweilig n Lei tungen lTelegent lich dieser
Körp 'rbetätigungen nach mechani'chen :rund&~tzen al
IlIfl.·im le zu rzil'len. Hicbei gelangte ich zu K örperverhal tungs-
gl'setzl'lI, \\'"Ieh ' ueh von der 'atur bei ihren ideal zweckmäßi gen
und llahl'r auch nwehani .ch-ration 11 u g ta lteten G ,bilden
rlf'r tirl'i TllPll l."b '\'e l'n durchgehends zur pra kti che n An-
wendung I!ebracht worden. ein lllußtrn. Pnd ta t ächlich erwie en
.ich bei nährrer l'nte u hung die,'e kün tlich n K ö r p e r-
v e l' hai tun g ge e t z e zugl ich 1 natürliche K ö r pe r·
ge t 11 1tun g ge s r t z 1', welche Bcziehuncr zwi ehen Verh.'11ten
und Ge Iten in der orl! ni chl'n •'atur al ogenannte funktio-
nelle \ npa ung in b r it bekannter B gr iff i t.
Die von mir fp tge teilten. gl' etzmäßigen \'er chieb ungen
der Ge lt. nrhältni I' bei dcn tieri h n F tlands lebe we en
in<! dr111n ch nach den bi h rigen Auffa uncren a ls die Fol lTe
einer fortcre etzten, g etzmäßilTcn. funktione llen Anpa unlT
ihl'l'l' Körper al Bewegung.' pparate llnläßlich drren natiir licher
Ort. vl'rändcrung gel!rnüber der fe ten E rdoberfläche unter dem
\'. influß drr chwerkraft anzu eh 'n, welche natürlich te und
hiiufi,,·te BewelTuncr·tätiO'keit nach außen an ich den ti eri chen
Leb ~. nen im alloemeinen charakteri ti ch i t . Hi emit wäre
zUlTleich ein Zu mm nh, ng zwi chen den bi herigen An-
scha uuncren und den meinicren über die stattgehabten Ver-
ändrrung n die er Lebew en efund n und b t ht die w ent-
liehe YCf'(·hi denheit zwi ehen brielen eben da rin, da ß diese
Vr ränder unlTen in dem er ten~n Falle mehr oder weniger a l
zufällig hin;~ t lIt, im ll'tzteren Falle hinlTeg n al tren lT lTesetz-
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Ja , ich bin soga r in d er a nge nehme n I, age, zur maß-
gebende n und zug leich entsc he id nd en te llungna hme in
rkcnn tnis-theoretischcr und krit ischer Beziehu ng mit konkrete m
\ris. cn: mat er ial den Philo oph n in T reffen zu fü hren. woriib r
ich noc h 'ii her unfiihren werde. E empfi hlt ich dah r, zur
grilnd liohc n Erwiigung di e er F ra zen da Kollegium , b t eh end
a UA dem Z () 0 lo g e n, dem I n g e n i e u r und dem Phi 10-
o P h e n, zu ein er \ bstimmung hierüber anz uruf ' 11.
Obgleich ich , abgeseh en von d sm bereit von -mir im
Jahre I!lO:~ in der Fnch gruppe fiir Ge iun d heit tc hni k de
o·te r r. l nueui eur- und Architekten - Vereine geha ltene n \ or t ra ue
iib er den " EinOuß mcchuni eh er Ge tzm iißizkeit en au f (~e
Entwicklung der L bewcseu " , im .Ia hr o IBO!) a uf der Natur-
for scher-Versammlung zu !'Il cmu mit dem Thema: ,J lechunik
der Entwicklung der ti eri schen Lebewe en" in di e Öffentlichkeit
get reten bin , hat der Zoolo ge bis heute hiezu soviel wi ga r nicht
•' t eIlung gcnommeu, was eini germaßen üb erm sehen muß, da
do ch d er ga nze achverhult direkt in ein F ach ein chläuic ist:
eb enso habe ich auc h a uf der letzten\riener J..-a turf;/che1'~
Versammlung im Vorjahre in der Ab teilu ng für Zoologie üb er
" d ie Gest altung d r ti eri che n Leb w en und d ren organi ehe
Bedeutung" Vortrag geha lten, wob ei ich ab ichtlich di e näheren
mstiinde nicht erö rt ' 1'J1 will , unter welch en mir di e Abh altune
di eses Vortruges daselbst möglich gemacht wurde. Di e e eigel;
tiimliche Zurückhalt ung der Zoologen gege nüber di e en von mir
unge, ch nittenen zoo logische n Fragen kann nur damit erk lärt
wcrd sn, dr ß di e wissen .chaft liche Grundlage, die )I e hanik ,
a uf welcher hier a ufgeba ut wird , dem Zoologen nicht geläufig
ist, wenngleich di e gewonnenen Re nl tate und Ergebnis e nicht
!lP:tritten werden können, d 1 ie unl eugbar ... 'a t urta t a hen
?llr teil en. Der sonu ch seit ins der Zoologen eing uomrnene
Ignorierend c Standpunkt muß daher al s förmlich ab lehnend ge-
deu tl't werden.
l m so mußgeh end er kaun ohin für di e en mein en
Vortrug. gpgenstand mit Hü ek. icht au f di vi elen ein~chlägigen
mechuni,chl'n Fragl'n dl'r In geni eur mit se ine m Yotum in die
Wug chale fallen. Ich ergreife nach die en E rfahrlll J<Ten dah er
iiherdies mit Ii'reuden die h utige Gelegenh eit , lhl~n meine
g:~nzell Ii'orschungsergp]JIIi .se hier zum Vortrag e bringen zu
k?nnen. und Imiipfe daran gleich jetzt da Er UCIll'Il , ich mit
dl.e 'em . Gegen hlllde eVl'ntuell im W ge einer eing henden
DI.sku 'IOn zu befas. cn, da es gewiß auf Ihre tellun<mahm
IlUt ankommen wird , daß die e Ideen ehe t n all gemein zum
Durchbruch gelangen, was nicht nur ich, .0ndel1l auch ie al
pngere I?achkullegen al einen Erfol<T un:eJ" r e.'a k t en }<'or chunlJ
wiinschen müssen .• ' ie werden daher hi er , mein e lIerren nicht
allein al pa ssive Zuhörer in Betra cht kommen , sondel"J~ lluch
z~lr Ent~cheidung die ser ~'issl'nschaftlichen trl'itfra ge aktiv
l'lIlzu grClfen hu Iwn. Ieh blll abl'r von vornherein der sich ren
b~rzeu~ung, daß •'ie um so be timmt r mit mir hi rüber
gielclll'r \n. chauung (,in werden , je ein"l'he nde r . ' ie di e ga nzl'
'ach verfolgl'l!.
l~llß . schließlich uueh der Philo.oph hier mitzureden
bl're('htlg~1st, geht schon daraus hervor, daß jedl' wahr " 'i en-
s~·]11t ft phJlo. ophis ' h ist, denn . ie fHicht d n ruhenden Pol in der
1',r:'eh~lIlung 'n ~"lueht wie di Philo'ophie., Il'ine philo ophi chI'
OnentlCl'ung hleriiber vl'rdanl l' i('h, neb enb i Ll'm rkt, dell
B('I~on vo~genannten zwei Werken dl" berci m hr rwähntenrlll.1o. oplll. chen chriftstellers Hou ten Stewart (' h a mb e r-
:lJ n, auf, elehen ich zufällig dureh eillt' äuß I' t ,cha rfe Kritik
dl ' 'er Wcrkc. seitens eines Fllchzoologen aufmerksam wurde.
IH.I gerade diese zwei W'rh. ,.llIlmanuel Kant" und "Gortlll'''
von Ir. t. ' .h a m be r la i n mü .. pn jedem . ' turwi ' n-
sc}mfter zu selllrr philosophi chen Ori ' nt ieru ng über Ta t ur-
WI. se n cha ~t hcs.t<'ns ZUI1l eingeh mlen • t udium l'mpfuhlen
werden. ~hr 'pl' zlell war 'n di e bei len \rerke au dem Grundl'
ü~)('rdie selu' willkommen, um mir in. be:;ond ' I" riiek:ichtlich
~llp es Gegen. tande als vortn.tTIiche \\'l'gwei 'er zu dienen, weil
ICh, .um mi.t G 0 e t h e zu sprechen, sozusagen iiber die !'Ilauer
gestll'g(m blll und von n uen • eiten und auf onderhllren \regen
zur Erk enntnis zeko mmen bi n und da her weder Meist er noch
Gesellen find e und demnach für a lles elb t stehen muß. Mi t.
R ück ich t auf die he ondere Bedeutunc di er \\'erke ger, de
Iiir di e Beurteilu ng der von mir nufzerollten zoologi chen Fragen
l~nd deren Beurteilung wär es angezeigt, näher auf die bezüg-
lich en einsch lägigen Kapit el einzugehen; hier muß ich mich
jedoch auf bloße JI in weise beschränken .
.'0 wird , um kurz a nzudeuten, im letz t eren ob igen und
zu aleich jüngsten \\'erke klarzul egen versuc ht, daß spez iell
Go e t h c a ls Naturforsch er der Xa tur auf die Spur zukommen
ucht a u f dem Wege d es • ymbols, nicht ihr n Mecha ni smu ,
sonde rn ihre Id een zu entdec ken u nd da rzu te ilen. im Cegcns tz
zur mathem ti che n Wissen eha ft, wich e led iglich mit Schemen
a rbeitet, di e im Inter ' e xlc Mensch mhirn erfunden sind .
I n gleicher \Veise ford er t auc h K a n t au f, di e Erscheinu ngen
nicht bloß als zur 1 [atur in ihrem Mech anismus, sonde rn au ch
al s Analogie mit der Kunst gehörig zu beurte ilen . Go e t h e i t
vor all em in bezug auf di e orga ni iche \ris ien .chait ke in
Evolutionist im heutizen • inne d ' \\'ortes und dr hol' auc h
kein Vorläufer D ar w in , wie vielf eh be ha uptet wird . Ein
Typus, ein Ge etz, un abhän gig von Rau m u nd Zeit , sollte nach
Go c t h e bei der ewigen Mobilität a ller Formen a nerkannt
word en und Lebensgestal t bes t eh t durch a llwirkende l'ot-
wendigkeit, und a llbild ende' Gese t z, nich t aus Zufall . Die be-
harrende Gestalt, das Bildung gese tz, d ie. ist d r s Neue, dies
i·t di e Idee, welch e G 0 e t h e begei rtert.
Anders verhält es ich aber mi t d er ant hropomorp hen
Auffas un g - di e heute durch di e Evolu t ionsleh ren herr .chond
geworde n i I, - a l habe d ie Natur Zeit in d emselben Sinne
nötiz wie der Mensch , al s bringe ie es nur na ch un d n ch zu
ordentlich en , chöpfunge n, mühsam au fba ue nd . Wns k. 11Il denn
Vergan genh eit und Zukunft für die I [a tur bedeuten ? 1 ficht
aeho rche t 1[atur der Zeit, onde rn sie gebietet ihr . ... ' a t ur spielt
mit sich selb st, zu die em pie l crehört auch . wa Go e t h e
teigerun <T nennt. Damit wird nicht behauptet, die _-I tur könne
heut e, was ihr ge tern noch nicht mÖ'Tlich war. 'teigerung d
nur eine Inten ivbildun <T zu ~I obil i t ii t u nd kanu ~owoh l Huf
e . f
ge t eigertc Einfachheit al r uf ge t eigerte rerwick e~thm.t , au
gesteigerte Bewegung als auf gest eiae rte Hegungslos1gk Olt,. •\n-
wendung find en, so wie etwa der Hl'ubvogel dem Lelhe '-
höhl ' npa rasite n gegeniiber te ht. .
I sI, jede ' Tier a l 0 ph ysiolo!!!"ch voll~ommen , so..I't a lle
~l obilität und 't eigeJ'llllg nur '- plCl der ~ tur; emport ruft
,o e t h e daher den Entwicklung th eoretikern zu :
• Das hat si nicht zu a lll rnengehet tt·lt ,
" .' - I "
'ie ha t 's von EWJ<Tkmt an lYezett· 1.
Aus diesem phposophi. ehen I~x~urs ~\'erden " ie entne!lll1en
kÖlllwn . d ß der Philosoph unter Hmwelf' auf (: 0 e t h e und
di e Exi tenzLerechtigung eine r .ant imathema tkcht n, ~aher
a logi ·e1 le ll und nicht -wi, enschaftllchen Auffu ung der. at ur
zur seIben Idee: U e ta lt i I, lJ e ' e t, z d .e L e b e n ,
<Telan"t II uf welche ich im \\'e"e der lIlechamschen . 11" t he-~ll\tis~I;C1; Wissen. cha ft durch l~utl)'" eru ng de r U 4,dtungen
der ti eri ehen l~ebewcsen a l' Lok omotion pparat e gekomme n
bin. Damit beweist der Philo' oph die Berech t igu ng meine
Gedank 'n"an"e ' und die Bichti lYkeit di 'er EI"Tebni ' se eben.o.
wie llIngekehrt mein e For chungs~rgebni 'l' einen Bewli fiir d ie
Hieht igkeit des vOl'erwiihnt en philo 'ophicchen •' Il nd punkt
abgeben .
Ich kann demnllch au ch d 'n Philosoph en liebst delll
Ing 'nieul' als zllstimmend für diescn mein en wi enscha ft lichen
Ver uch llUSW isen.
nd dl'r allein a blehnende, bezw. di · ' a lll" il!nori erende
Zoolo"e will \'on delll all en nicht " wi ·en . Daß er hiebei f uph
kPincrici ZUllän gliehkl'it fiir di e B deu tung die er .\ uf-
fl 'sung wei zeigt, bewei ·t eben nur, wie ehr er durch die
lediglich platte Empirie der jetzigen , vorwiegend nur be-
schreibenden und alles atomi ' ierenden Zoolo gie vorJiiufig no('h





Der Lokomotor, eine neue Rangiermaschine.
Von Dozent en Dipl.-Ing. J . Frled, Mannbeim .
~Iit der rastlos vorwärts schreitenden Indu strialisierung der
meisten Kulturstaaten ist es von besonderer Bedeutung, das Rangier -
wesen zu verbessern. Ohne Zweifel liegt diese s noch sehr im ar gen.
Zwar dürfte nach wie vor die Dampfl okomot ive das brauchbarste Ran-
giermitte l in großen Eisenbahnstationen, namentlich in Güter- uud Ver-
ladebahnhöfen, bleiben.Wenn es sich aber darum hand elt , eine geringere
Anzahl von Eisenbahnwagen rasch und bequem zu einem Zuge zu-
sammenzustellen, wie dies in kleineren und mittleren Güterbahn-
höfen, in I-Iafenanlagen, auf Industriegleisen uaw. der Fall ist dann
erweist sich di~ L~komotive ~äufig als unzwe ckmäßi g und kost~pi elig.
Durch die Erfindun g eines vorzü s:~ich geeigneten Rangierfabr-
zeuges. des Lokomotors, ist nun diesem bel abgeholfen. Die durch
tr.omunterbre,~hung, Leitungsberührung, Seilbruch, eilverwicklung,
Leitr ollen, "mdelr ommeln, Rau chentwicklung und Funkenauswurf
hervorg erufenen , unl iebsamen Störungen, je nachdem elektrische r
~etrieb oder 'pillanlagen, bezw. Dampfbetrieb in Verwendung kommt,
emd ausgeschlossen. Dazu kommt , daß \Verke der chemischen In-
dustrie, aber auch Kab el, und Hüttenwerke, häufi g gezwungen sind ,
feuerl ose Lokomotiven zu verw end en, ~m die dort vielfach vor ,
kommenden feuergefährli chen Stofi'e nicht der Gefahr auszusetzen
durch Funkenwurf entzünd et zu werden. Die chemische GroBindu strj~
hat dah er in , erster. Linie diesem ueuen Fahrzeug ihr Augenmerk zu-
~ewende t. Nach eIlIgehenden wohlgelungenen Versuchsfahrten mit
dem Lokomotor ist bereit s eine \{eihe von ans ehnli chen \Verken an
die Beschaffung solcher Rangierfllhrzeuge heran getreten. Das lebhafte
Interesse, das zahlreiche Hafen- und BlIhnbehörd en sowie namentlich
die P rivlItindu .trie der neuen Erfi ndun " entgege nbringe n b . t .
" , ewels , wie
al ein e 0 I' g a n i sie r 11 n g des, t 0 f I e s zeigt, wird sie auf
dem Gebiete der organ ischen Wissenscha ft en a nch nicht mehr
la nge auf sic h warten lassen u nd dan n herrli che F rüchte tragen."
.Iede nfa lls ka nn ich a ls ers te dieser F rüch t e be reits di e
vo n mir a nge regte mecha nisch e Zoologie und m echani sch e
Körper verh al tungslehre fes tst ellen u nd d ie weitere n werd en
g wiß folgen .
Und schließl ich ht nac h all dcm a uch d ie weit ere, von
C ha m b. e I' l a i n auf S. (j~2 seine "Goethe" ausgesprochene
Prophezel~ng all , Wa h rscheinlichkeit , in Erfüllung zu geben.
da ß es kem J ah rhundert mehr da uer t , bis man mit pott u nd
• taunon auf di esen Wa h nsin n un erer Zeit niimlich a uf d ie
historische E volu ti onsa uffassu ng. zurückblicken wird, und da-
mit wären wir d a nn a n jenem Ziele anee lanst welches d em
Geisteshe roen Go e t h ein bezuu a uf di e ~r(fa l~s~he Na tur lind
der en Wissenschaf ten bereits vo~' beilaufirr ~inem Jahrhundert
vo rsc hweb te. °
I ch fiir meine Pe on h lte diese .'aturdeutunp: in zoo-
louiseher H insicht. für so bedeu unc voll. daß ich mir, offen
gestanden, kein zoologisch ' Leh rbuch in der F olue vorstel len
ka nn, welches nicht a ls '1' teinführend . und einzig Übersicht
gewä hrendes Ka pit el die " von mir angeregte zoologi ehe
Uestaltungslehn~ aufwei. t. Auch wird es Ih nen nach dem. oeben
Erfa hrenen nicht entgangen ein, wie da gl nze Wiss n materiale
uu: 1'1"1' heutigen Zoologie erst durch die von mir aufge teilte
natürliche • y. tomatik wi. ensch Itlich nc 'taltung erhält.
. Zur . weiteren Bekräftigung d er Richrigkeit meiner An-
. ehauungen . owio zur Andeutung der richtigen Ziele und Wege,
welche demru eh die Erforschune. in be .onde r der organi hen
Natur, in der Folge einzu schlau u h ben wird. will ich. ie noch
mit einigen, gerndezu propheti ch en .\ nd utuneen C h m b I' 1'-
l a i n sau' inem " Immanuel Ka nt" bekannt machen, welche
ich gleich fa ll: wörtlich hier anführen will und welche wie folgt
la uten :
"Weil wir da s Problem des l.eh ms nicht üherhlickten
lind auch die nötigen Vorarbeiten fehlen , darum waren wir bisher
völlig unfiihig, etwa. wis en.chaftlich Rationelles über Beharren
und Änderung der Leben ge talten aufzustellen. D,\ß alle T iere
untereim nder in \r eh lb 'ziehun" it.iindeu. di 'e Id ee der
Einheit de L -ben. hat :chon PI to deutlich lies . en. Da ß die I'
Einheit in ein '1' m a t h I' m a t i ch e n F 0 I' 1Il e I be!!l'ifflichen
Ausdruck finden wird , ist anzunehmen. da deren UnCl~behrlich­
keit icherlich früh '1' oder päter zu d I' 'n Entdeck ung führen
wird." Und di . e Formel glaube ich Ihnen hiemit vo rgefü hrt
zu ha ben,
(' h a 111 11 e I' l a i 11 ·tgt dr 1111 weiter: " Eine •Tat m-
forschu ng nun, die 'om \\'p'en de, Lebens ,I" Ge ·t a lt nic hts
wi. eil will, von dem Zu uun nhange zwi .chen Zwcckg danken
IIl1d (;c .ta lt n ehr uung nir-h ahnt und da' W, rum als \\' sen
aller Biologie hi tori eh he ntwort u zu können wähnt, indem I
'je nämlich in ihr r extrem ten Verirrune die Entstehuns der
Z,weck mä ßigkl'.it zu erklä ren unternimn;t und j de einzelne
( ." .ta lt aber unmer durch da Werden au anderen erklärt
~'iehtl't pin. ung,:heuerp (:ekude von Hypoth en auf und mach~
Jede ~~öer~lChkelt, unheflll 'en zu chauen, täglich geringer. Wie
wahnsm nlg upr ~ dallke i t, die Zweekmä ßierkeit lebend er
Körper erkliir'n, d . h. zeig n zu wollen, auf wekhem We"e es
ihnen gelungen it, sich nach und nach zweekmäßirr zu or~ani-
i ren, da . leuchtet ohneweite ein,:o bahlman weiß, daß der
Zweckged uke ni ht ander' i t al L ben rre ta lt in Bcrrriff-
liehe übertragen. .JClW Vorha ben i ' t I)[\('h ~lhlich "enau °das_
eibe, wie w nn jemand gen wollt p. ich werde euch dartun
auf welehem \reg der ' toff n eh und nach tr~' ere wurde und
wie e kam, dl ß KI'l ft in Tage in B weerunrr ercriet . l Tnd
doch i t dip, \, der 0 , l' "inismu in . (·inen ver chiedenen I
Aba rt en untprnimmt und wofür er 0 heich gepri ' en wird .
Vas We ' pn dp' Problem: i t, illl PH. nzell- un d Tierreich
clIle y tPIllati8ch 'ondernng und Uliedernng Rnznba hnell,
olme wpkhe wir pin ( 'hao . lIieht \\'i en:chaft ha ben . Da:
Belichten 'wcrtp i. t, daU allp dip Pha llt:a ien (;p clankell 8ind
nirht .\nsehanun en: da' lJellkell mei tert ebell die .\n.Thauunrr'
dabei"p 'hi('ht no·h da \·nglück. cl ß al. We "en dc ' Lpbcn :
dip Ver~illlh·rliehkpit uf/!· t 'llt wird, wog('gen ~cill Wp "P li di e
Belll rrliehk('it i t. ~' o hat .\ nt iwi. en:chaft und P ha nta : t erei
ihren Einzug in um re Z('it ' 'h \ten: e ' war die unvermeid liche
F olge da 'on, daß man die.'a ur RU delll \\' erden h 'rau ', tatt
au' d em ein h t ver"t hen ·olll:' n .
..'achdem nun dip organi ehe D utung wei' in den nicht
or"a IJi '?IH'I~ \Vi: en 'e.haften ~)ereits vielfach E inrra ng gefunde n
ha t , wie d ie ymbohk d ' At her ' u nd der chematismus der
13ewehTtlIl er 11 'etze d 'D e ca I' t e a l eine 0 l' er a n i s ie run "
d e s H a u m e , w iter die K a n t - L a p I a I' I' ' che Th eori e
a ls eine 0 l' g a n i i I' l' U n g d e ' t I' r n I' n h i m m e is,
schlieUlieh die Einführun r der ung ehenen . la: "en IInu Be-
, e~ngcn in die mathemati che Phy 'ik durch H einrich H er t z
, I.. ein(' () I' " a n i i (' l' U n gd (' I K I' ä f t e lind da . pe riodi ehe
. 'y:tPIll u('r J-.l 'ment· von Lot har ~l I' Y r lind ~l end I' I c j e w
2. B r e n n s t 0 f f ver h r au c h:
a) ohne Steigung :
Leichtbenzin: U'2 tll pro t und kill, 3 dl pro beladenen '''ageIl (15 t)
und kill
b) bei den größten ' te ig ullgen:
Leichtbellzin: 1 dl pro t und l ' /II, 15 dl pro beladelIen Wngen ([5 I)
und kill.
• ' achdem der Lokomotor vor der kgl. Eisenbahndirektion
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wagen s ein . Durch die e Na sen, wel ch e sich am unteren Teil de s
durch eine Flügelmutter verlängerbaren , bezw. ver kü rzba ren K on sol -
kastens be find en , wird di e Belastung de s Lokom ot ors mit dem Eisen-
bahnwagen erreicht, in dem bei weiterem An he ben di e Anlagekante,
bezw. der Drehpunk t sic h fe st g ege n den St irnträger de s Wagen s
preßt und dadurch ei n einheitlich es Ga nz es von Lokomotor und
Ei senbahnwagen bedingt. Der Belastungspunkt st ell t so eine gel enkige
Kupplung dar, die auß erd em bewi rk t, d aß der L ok om otor von der
Erschütterung der küustliehen Wngenverlüngerung vollkommen un -
abhlingig gemach t wird. Durch Kupplung kanu die Maschine auf
ein e kleine Spillwinde g es cha lte t werden, deren K opf an der einen
Längsseite des Trieb gestelles heraussteht. Gegenüber der Lokomotive
zeichnet sich der Lokomotor vor allem durch sein geringes Gewicht au s.
Während dieses beim Lokomotor ma ximal 2000 kJ beträgt, ist das
~lindestgewicht eine r Rangierlokomotive za . 10· bis 12mal so groß.
Delll6/Itsprechend stellen s ich auch die Anschaffungskosten für eine
Lok omotive wesentlich höh er al s für einen Lokomotor, Wichtiger
uoch ist die einfache und vorteilhafte Art der Inbetriebsetzung des
Lok omotors. W1ihrend die Lokomotive za. 3 Std. vorher WlIs ser fassen
und angeheizt werden muß, ehe sie betriebsfertig ist , kann der
Lokomotor unmittelbar und j ederzeit den Dienst aufnehmen. Je nach
Bedarf kann der Lokomotor vor- und rü ckwärts fahren . Er ver-
wand elt jeden Eisenbahnwagen in einen Triebwagen. Alsdann fährt
CI' mit d iesem über en ts prechend e Drehscheiben und dreht dieselben
durch sein eig enes pill , zieht od er drückt eine große Anzahl von
'Vagen auch in Kurven und teigungen und wirkt im Gefälle
brem send . Dadurch , daß da Fahrzeug mit drei Geschwindigkeiten
ausgerüstet ist, kann d er Mat erialverbrauch je na ch den Belastungs-
und !:;teigungs\'erhältnissen äußerst wirtschaftlich einge ri chtet werden
durch Einschalten der eutsprec he nden ·· bersetzun". Außerd em werden
tote Lasten, wie da s große Eigengewicht der L okomotive und des
Tenders , der Kohlenvorrat. das Wassergewicht usw. beim Dampf-
betrieb, ebenso der Akkumulatoren beim elektrischen Betrieb, ver-
mieden.
Die wirtschaftlichen Vorteile erhellen ohneweiters aus nach-
stehend angeführten Vergleichsdaten , die sich auf Grund eingehender
Berechnung erg aben. Bemerkt sei noch , daß ein Lokomotor mit einem
F ührer so viel leistet wie 5 Pferde mit 5 lI[ann zur Bedienung.
Gesamter Tagesaufwand bei Pfortlebetrieb . . . . za. M 60,
" "" Lokomotorbetrieb inkl. Reserve-
motor . . . . . . . za. n 17,
Gesamter Tagesaufwand bei Lokomotivbetrieb . . ZR. " 55.
Dies entspricht einer Jahresersparnis von ~I 12.900 gegenüber
dem Pferdebetrieb und VOll M I1AOO gegenüber dem Lokemotiv-
betrieb zu Gunsten de s L okomotors. Aus diesen Vergleichswerten ist
leicht zu ersehen, daß der Raugierbetrieb durch einen Lokomotor
einer jeden anderen Art vorzuziehen ist. Dazu kommt noch , daß der
\Vagen nach der nächst gele~ellell tation dirigiert werden kann, um
dort zur gl eichen Dienstleistung herangezogen Im werden, was be -
sonde rs f ür kleinere 'tationen vorteilhaft ist.
Ein Bild von d er Le istungsfähigkeit eines Lokomotore \'011
~5 PS gibt folgende kleine Zahlentafel :
1. Zug[eistungen:
Abb. 2.
wendung eines in da s vierrltdrige, normal spurig e 'Vagen ges tell e in -
gebauten \' erbrennung motor kann dann diese ei n fache ~laschine
eine g ro ß An zahl von \Vagen fortz iehen ode r schieben . W esentlich
is t also für die Brauchbarkeit de s Lok omot ors , da ß e r ein ge-
nügende Adhii. ion e r hä lt, wn bei jedem normalen Güterwagen
zutrifft . Das Wagengestell be tebt aus kräftig en L- und u · Eisen
und rubt auf zwei in Hollen laufend en Radsätzen au bestem Stahl.
Die Anordnung ist 8 0 getrotfen, da ß d ie innen lie ge nd en Haupt-
bestundteile, wie Motor, Verga er, K ühl er, Brennstofl'beh älter, Ge-
triebe, Schaltung und Lager, ni cht nur geschützt , son de r n auch leicht
zuglinglich sind. l n der Mitte des Wagengestell es b efindet si ch die
Kupplungswinde, die sow ohl zur Aufnahme der die Adhäsion er-
zeugenden Last als auch zum Kuppeln mit dem zu treibenden Wagen
dient. Die Verstellbarkelt wird durch eine tahl pindel e rre ich t, die
durch ein Hundrnd vertikal bewegt wird . Der Antrieb der Laufrüder
erfolgt durch Wechselgetriebe, Kettenräder und Gelenkketten. Die
Antriebskraft liefert ein vierzylindriger Verbrennungsmotor stehender
Anordnung. Dieser Motor, d essen Fabrikation die ~laschinen- und
Armnturenfubrik, vorm. 11. B r e u e r " Co., Höchst a, 111., se it Jahren
als Sp ezialität betreibt, hat sich hervorragend bewährt. Von ver-
sch ied enen ~lilit!lrverwaltungen werden ihre La twagen subventioniert
nnd f ür deut ehe und aual ändiscb e Militärzw eck e au sgeführt. Da s
Getriebe des Motors befindet sich in e inem ungeteilten Gehäuse und
besteht aus gefrästen, gehärteten und g esc hliffenen Hädern aus be -
sonders widerstandsfähigem 'h romnicke l tahl , eben 0 die Kurbel -
well e, während Zylinder und Kurb lgehäus au s .'pezialguß her-
gestellt sind. Dem Verwendung szweck des Lokomot or entsprechend ,
sind dr i Vorw ärts- und R ückwürtsgescbwindigkeiten vorgesehen.
Zur Bllliitigllng derselben und zur R gulierung de Yerga er dienen
lIeh I, ZUI' Ausrllckung des ~[otors Pedale. ä mt licl.e Hebel und
Pedale kann der F ührer von seinem 'tand au s, auf der 1'1 ttforrn
des Lokomotors oder auch vom Erdboden neben dem Lokomotor,
hequem bedieuen . Zur Erzeugung des Ga-gemisches dient ein
a~tol~ati~eh wirkender Spritzvergnser, zur Besei~!gung dar \Vl1rme
ern Spezial kühler und ZUI' chmierung wird eine Öld ruckpumpe ver-
wendet. Die ZlIudllng be sorgt ein 1I0chspannungszündapparat. Als
Hrunnstoff kommen iu Hotracht : Leicht- und Schwerbenzin, Benaol ,
Rohbenzol, Autin und Naphthalin. Die Wirkuugsweise des Lokomotors
(Ahb . I) i t kurz folgende: 1 achdem der Konsolkasten an die Stirn-
wand d s Eisenbahnwagens herangefahren ist, wird e r mittels des
horizontalen Handrades und der. chrnubenspindel gehoben oder ge -
unkt. Ein um Kasten fed rnd befestigter lIaken schne ll t selbsWitig
in d en \Va genzlIghaken ein , worauf diese Verbindung durch Drehen
d'l8 vortikalen lIandrades i/l ~p nnung g setz t wird. Wird nun durch
da vertikal Handrad der Konsolka ten hochgewunden , 0 greifen
die Klauen, asen oder I1akeu iu die tirnwand de Ei eubahn-
notwendi g s ich e in billi ger und zwe ck miißiger Ersatz einer Lokomotive
bernusgestellt bat.
Der Lok om ot or ist e in kl eines Treibrad gest ell (Ab b.n, das an ein en
Ei senbahnwagen herang efahren und mit diesem sta r r verbunden wird.
Dies gescbieh t mittel s e iner entsprech end auszebild eten Winde, die
e ine n Ilauptbest undte il de s Fabrzeuge s bild et. ~Iittel s d ieser H ebe-
vorrichtung wird d er zu kuppelnde Wag en so weit bochgewunden ,
bis der Lok omotor di e zur Erreichun e der Adbiisi on auf den ~chienen
er fo rde rl iche Lu st des Eisenbahnwagens erhä lt (Abb. 2). Unter Ver-
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kollerten oder nicht unterkellerten Gehiiudc, einem Objekte mit aus-
gebautem Dachstocke oder mit gewöhnlichen Bodenräumen die Hede
ist, Derartige von fachlich Ungebildeten oder nicht genügend (lebildeten
in das Publikum getrageno unklare Daten schaden dem Baugewcrh« als
abschreckende Bolehrungen in hoh em ~[all· und blieben daher mit \ 'orteil
insolan re unveröffentlicht. als si.. nicht durch eine Reihe ordnungs-
m äßig belegter Beispiele erhärtet werden können.
Daß zwisch ..n aligenwin"lII Voranschlag, insbesonders solange di"
Bau"t<'1le nicht näher bozeiohuet, ist, und Ausführuugssummu meist eine
Differenz auftreten wird, ist eim- Selbstverständlichkeit, aus der dem
ausführenden Architekten oder Baumeister doch kein Vorwurf kou-
struiert werden kann. da Buumaterinlien von Frucht- und Transport-
spes('n ebenso ahhiingi' und don Fluktutionon d('s Marktes ebenso aus-
gesetzt sind wie j..do und ..ro Ware und daher keine krasse Soudurstellung
zum Xnchtoil des Bauendon r-inn..hmen.
Hat das Feuilleton. soweit es bisher ein ..r B"sl'l'eehung unter-
7.O".. n wurde. g..stut tet , sich mit einigen leichten \\'orten über dessen
Inhalt hinwegxusotzon. so erfordern die in d..n letzten Absiitzun out -
haltoncn Behauptungen ..ine gründliche, jeden Scherzes frei e Zurück-
weisung. Kein Beruf wird es gestatten, daß uherufeuo den Geschäfts-
lx-trieb kurzerhand als nicht einwandfrei, Mallnahmen als verfehlt ho
zeichnen. wie sich Zl1 älmlir-lu-n Xullcrungcn der Autor bezüglich der
Kleinvillen in dr-r Hötlergus-« berufen fühlt. Obgleich ich dieser Anlncc
völlig ferne st ..h« und mangels entsprechenden •'tudiums derselben weder
deren Vor- noch Xa htr-ile behaupten könnte. glaube ich doch bemerken
Zl1 dürfen. dall wohl nur ein architektonisch. haugewl'rblich uml hau-
ökonomisch Gl'bildl'l ..r das Recht l"'anspl'llclwn dürfte. hi"rüh"r I' ritik
7.Uüh ..n. Oder wünh· .." als ang(·m".<,'n ..racht ,t w"l'den. w..nn d,,1' Küustl"l',
(h·1' T,'ehniker od ..r d..r Baun1l'istcl' sieh anlllall..n wünlen. l'iu"n ehil'urgi-
<elwn EingrifT als g"n'"htfel'ti ,t od"l' ungen·ehtfertigt. die Fühnlllg ..ines
1'1111.' " ..s. di,· Transaktiou"n d,·, Kaufmanne·: als ri('htig oder fals eh zu
I"'zl'il'hllt'n! \\'iirdl' ..s der Ar!.t ruhig hinnehmen. wenn ihn d"r Lai,'
iifT,'utlil'h und oluw EI'hl'ingung eine" Beweises V"l'Ilaehliissigung"n seim'l'
B'·l'ufsptiieht..n zl'iht. der A,h-okat dulden. dall er il'onisiel'l'nd d,·1' .\ n wa lt
:ein,·1' Kliellt..u genllnnt ,n,nle!
\\'..nn dpl' Antol' ,h,: Fenilletons sl'ine gründ liehen Au. fühl'llng,'n
mit '!<'I' Hellwl'kullg schliellt: "Auf dem Papier. in d..n ,-il'lgp'pl'iesenl'n
\\'"tthcwcl'ben lind Ent.würfen "on Familienhäusern, sind wohl alll'r1ei
Lösungen für billige Typl'n geg,·hml. aber jeder Architekt sicht sich. w('nu
d,.r Baulustigp an ihn 11l·l'1lntl'itt. das mit. Gi,'belnnd Erkl'r von ihm sl'lhst
I'roj,.ktil'l'tc. nur mit K 20.000 or!l'1' 2;>.000 I'eranschlagt' Famili"nhaus
noehmals genau an. l nd w..nn I"'ispielswl'ise di" Baustelle vom lJr:;prungs-
ort der Baumatcriali..n um einige I"ilometer cntf,~rnter liegt, als ,n' gedacht.
odl'r '\'('nn das BaUlt'ITain IH'niger gut IIl1d das \\'asser spiirlieh 1'01"
handen ist, dann sellllt'lIen dil' Preise d,.s ~ laterials. der .\rlwitskl'iifte,
,1..1' Fuhnl'l'rk,' usw. sofort ill die Höhe und man kann wetten. dall die
Tausend,' ,'on Ent würfl'n. di,' alljiihrlich in Fachschriften lind Wett-
I,,'wl'rben ..rsclU'ineu. kallm jpmals zu den anj:!;l'setzlt'n KO:(('n 7,nr Ans.
fi'tlll'lm' g,·langen, Der .\n·hitt·kt ist dann imnwr nur d..1' "Kün'tll'r". wie
p, Iwillt. Alll's alu!<'n' s,·i . 'al'lw de Bauherl'll. d"r [·lIIstiind". der Bau-
ökonolllie. 11m di .. sich nieht der Künstler zu kümmern haLe. Da7.u sl'i"n
die ... ·ekutivl'n Organ(·. niillliieh der ßaul1l'rr. der Geldgeber. der Bllu.
n\('i. t..r. der I'olil'r und last not least der li..he Ih 'l'l'gott da. d(.1' ül, ..r
das \\'..ttel'. üb..r da" gute Bauwe-tter di 'poniert, ,. so glanbü ich. dall
mit. mir alle j,·ne. w..l"h,· spllw Ip ',·n. darin di(' .·ellIl·(·re .\nsehuldigung
"l'hlll·k..11 wl'nlpn. daU dt'r "\ n 'hitl'k t leichtfertig ..inen Teil d..r mit d,'m
A.uftra~,. iil~"rnomnl{'nl'n \-"I'ptlichtungen vel'llllehliissig,,, spll,,'n ZUI11
• achteIle s('me.' BlIuhplTn nicht na('hkoI11I11P und si<'!l snlelwl'llrt pin("
l'hwPl'en ~[illbrauelws d('s ihl11 g('sl'\wnkten Vpl'trnupns s..huldig mach...
~ofprn I11pim' L,'sllrt ril'htig ist - woran i('h t.l'otz d"r g..wlIlllltpn
stilistischen 1"01'111. in welche obigp 'iitze g('kleidct ('rscheirwn. nicht
zwpitlc - so wiil'c P, vieltpieht 11111 Platze gcwPsl'n (oh in pinel11 Fpuilleton,
das blpibe del11 gutpn Ueschl11a·k iibPr la,;scn). den Einzelllcn, Sehu]digpn
zu stigl11atisi"rpll: den Architpkten als solelwn aber durch d('n Vorwurf
grobl'1' Versäumnisse in den Augen des Publikul11s h"rab7.llsl'l?pn und
ihm hiedul'('h sehw('l't'n l11ol'idisehen nnd materiellen S"hlldl'1l zuzufiig"n.
mull wohl mit altPI' Entsl'hipdeulwit zUl'ikkgl'wiP>l'1l w..n]l'n.
.Ire". IJr, Silt'io .I/ohr.
Die Laienkritik in der Architektur und im
Baugewerbe").
Es ist «ino l'igentiil11liche Erscheinung. daß der gebildete Lai".
d.'r ". ni..muls wlIgl'n wurde, ölT..ntlich üher medizinis•.'he. juridische oder
k0I11I111'17.i,·ltn Fral-(I'n absolut abzuurteilen. so hiiutig dir- Bl'rufung fühlt.
,i<-b in I ünstl"l'iselll'n oder haugel\'('rblil'lwn .\ng,.Il' renhein-n ZUI11 mall-
g..ln-udeu Kritiker aufzuwerfen.• '0 wr-nic dilr-ttantisehr- pi..lerei auf
di"sem odr-r joiu-m Kunstgebiete dir' Fiihi rkr-it ZII kritischem Urteil
vorl..iht , 1'1,,'nsow"nig berechtigen der B..sitz eines Oldl'llek, od..r (iie
Eigenschaft (h' Huu. hesitzr-s zu ub-olutcr Kritik auf künstlerisclu-m
oder hnutechni 'c110111 Gebiete.
,·t..lu-n die Werke der Architektur als , höpfungen der unpersön-
li..hston aller K ünste d"1II ien IIn und für . ich fremder gegen über
111. di,· Produkte jeder anderen Kuns t betäti 'ung.. 0 man relt diesem
uuch infolgo d r fehlenden. , ber unerl äßlichen Einführung in die innigen
\\'e(·h",·lIlt'zi..hun n zwi-chcn rh-n Kun tühungen der einzelnen Epochen.
in di...\hhiingigkeit zwiselwn Kun . t- und Kon. trnktion form sowie in
di .. ,'''I'II<'!I<' d,,1' Baufornwn kd,' )I"llli('hk..it, 'in ['rteil iil,,'r di,' ell~c
(:",'n7... " ,illl' gllnz und g,Lr fl'I"tin'n Elllptind..n: au"zu(h,hn..n.
\\'lIhr"IHI ,h'r heruf..n(· Hd"rent ill . ·inpn .\u,fühl'llng,·n iiuß"rst,.
\'01' i('hl \\lIlt ..n 1.Ißt und /lIang..1 dl' hautig unlllögliehen Eindringen,'
in dil' B..gh,itt·1 Il<,iuun'l'n r1.. . p,·zi.·It,·n Falt,·, ein ['rh,il vor de "n
\',·rofT..ntliehullg \I ied,'rholt"n und grimdliehen I'rüfung"n unlen.i('ht,
ist" ..in ('h I'IIklt'l'i tiku/ll d"r Lai ..nkl;tik. olm,· reiflich" Erwä 'en dcr
oft ,hr gllwichtigw •-..I",nulII t;'nde leiehtferti<T pin "schl"eht" oder
"gut" unt"r dil' .\rbeit zu . ,'tzpn.
_\u. di... t'n Gründ'n lIIutet l ' llueh :onderbar an. wpnn in eineIII
vor einig"r Zdt ..rschienen('n F,'uilll'ton tier". 'euen Freien Pr so" ein Be-
wohner ~födlings. d., St'n Zug"hörigkeit zum Laienpublikum durch die h.
fassung des Bl'riehlt's wohl z\\ eifelto. ..rsclll'int. diesl'1II ein Loblied singt.
jt'n"III, dcm "Künstler", b,·inen Tlllh·l Illl."pricht und :ich in die Eriirterung
I'chit"ktonise)wr, IIlIut"('hni,c1u'r ().Ier IIlIuökonomi. eh('r Fragen verliert,
w..leh,· s,·inl'1II ß 'ruf,· wohl recht ferne zn teh('n . chein 'n, O(ler ~otlte
(1.'1' Antor jen( Fl'uitl"lon". dl'r "on "architektoni ehl'r Zweekmooßigkeit".
'on ..in..1ll "Alt.~lödlin ,'1' Henai. nc" til" (wohl ZUIII l'ntcl'!<chied der
PalT, tättlH'r oder Tribu"winkl"r I ·nui 'IllCC) _pricht. und welcher C'
als I.. on,!1' glüekliche I ' un bez..ichnet. dllll die l\(·itt·re Behandlung
eint· Ohjt-kt niclIllll d" 'n em lt-n Zw ~'k \'('nnut n li"ß". vielloieht
,!<wh ..in Fnehlllann . ·in ~
\\'('nn d Fcuilt('ton iil"'r dl'n widri nEinfluß d,' , hleeillt'n
\\'(·llt·r. d..r ve aug,'n('n Bau, .li n spricht und iu d r Folge die durch
die l 'ngun t de' Wetters n ljertoJl Details (·incr näheren Erkliirung
ullt('czil'ht . . 0 möchte ich man I ' dl' ent prechenden Raulll ' hierauf
nieht niillt'r l·ing,·h,·n und bloß bellll'rken. daß dpr d(,l'Zl'itige • tllnt! der
BlIukon truktion ohnewei I'l'!' (' ·t ttl't. lIueh Iwi un ,ün. tig. !t'm \\'etter
t11'(·kt-nlo, ,. l'utztlii 'h,'n h,'rl.ll t IIl'n.
\\'ie di(' ., Bauordnung fur _·i.,dcrö '!t·rn·ieh" im iO lIu:oriicklich
h(' tillllllt. "i t d..r Eigen inner ('ine,' n,'uen Gebäudes yerpflichtet, dn
Trottoir lIn der ;~l·ite d HlIu' 'l' ('n die öffentliche L'tmße oder GII: e,
und zwar nach d I' ganzen Länge d Baupllltzes bi' zu einem 'h tel
d..r nonni('rten •'tr ßen· oder Oll' 'nbreite und höch tens his zu 4 111
Bn'ito 1ll'l'ZU teilen", nnd ' ers heint onllch die . cl m . füdlingcr H aus-
hPMitwl' ühl'rtrngenl' \'erpflichtung keine 'Wl'gs als eiue spezi('llc. ('],en
nUI' di"sclll zukolllllll'nde Bürde, wie die: dio Ansicht des Feuilleton·
"lIrfn sei zu ~dn scheint. \\'enn ferner <I"kretiert wird. dllll d('I' einfachste
BlIu Imter I" :!:IU pro 111! ni 'ht IIU gofiihrt ,\'(·rd('n könne. 80 yermißt mlln
in <11'11I SOli. t ~o I'l'Ofund"1I Hpf"l'at dill niihero Erk!änmg. was eigontlieh
nuf di"~ "Ill (,JlIlldl'll!lIletN ,·!"Stellt w('nll'n solle; ,'S kann doch nicht glt·ieh-
:.:itltig . "ilI. ob yon l'inl'1ll ..in!;t' ('ho 'iL!{'n oder mohrg(' ·eho: . ig(·II. unter-
"'lllnzeud bestanden hatte und inzwischen auch das preußische Kriegs-
ministerium sein besonderes Interesse für dieses Fahrzeug bekundet
hatte, wuchs das Interesse der Privntindustrie, namentlich auch der
chemischen G roßindustrie, zu ehends. Da außerdem die Patentierurig
der Erfindung in den meisten Kultur tanten erfolat ist, so kann eine
möelicbst rasche Verbreitung der sicher epochemachenden UIIl!
zukunfrreichen Erfindung erwartet werden.
• ) J)lelflr Aur tJ: kODn H. ummaDg I. h lber nicht frQller erlcbciD~D.
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Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
ehe r dn r r h ul te n der im S t a h l e l ugesch los enen Sch lacke n.
Es ist Il1ngst bekannt, daß die mechanischen E i/?enschaften ein es
tahles durch di e Gecenwa rt nicht metallischer Ein chl ü se tiefgehend
ve rllndert werden können. Zu meiet wi rd angenommen, daß die
Schlackenein chl üsse immer für di mechanischen Ei sren chaften seh r
schädlich eien . Der mstand, daß im Flußstahl die unter dem. ' a me n
" e m uls io n iorl e chlacken'' bekannten Schlackenkörner sehr oft in dcn
Ferritlamellen eingesch loe se n aind, hat zu der Anschauung geführt,
daß die Schlacken nie ,. K r lat nltisa t ionsk er na '' eine orientierende
W ir k u ng' au f die Kr is ta lli sation des Stahles a usüben und de rart seine
Eig nschaften beeiuflu sen, F. Gi 0 I i t t i und . 7, u b I e n a ( " Int.
Zeitseh r. f. Meta llogrup hie" VII , :If» kommen nun auf Grund se hr
b reit an g e legter Un te rs uc hungen zu de r be rzeugung, daß die Cl"
wähnte Ei nwirk ung der ernulsionierten Schlacken auf die Kris ta lli-
satiou des F e rrits nich t eine unmittelba re physikalische ' Vir k u ng de r
Sch lacken se lbst is t , so nder n eine F olg e der chemischen Einwirkung,
we lc he d ie Schlacken a uf d as umgebende ~I e ta ll aus üben, Dill
'l: h lacken kö rne r könn en näml ich durch Oxydation das kohlenstotl'-
hal tige J\le tnll ihrer Umgebung mehr oder weniger entkoh len und
auf diese W e ise wä hre nd der Abkü h lung die Bild u ng vo n kohlen-
s tofltreien Ferri tk ernen in ih re r unmittelbaren Umgebung vernnlassen.
Diese n F err itker nen ist dann die Anhäu fung des Fer rits um die
Sc hlacken kö rner un d h iernit a uc h die Verän d e ru ng der mechani chcn
Eicensc hnfte n d es Stahl es z uzusch reiben.
~l lIn h(lt e~ nun in der Hand , durch geeignete (reduzierende
oder kohlende) Heha nd lu ng en des tahles di entkohlende Wi rkung'
d I' 'ch lacken uufzu heben oder seh r einzuschränken. Bei den un ter-
uchten ~I ate ri nl i e n (sau re r ~I a rt i n stah l ) war es immer möglich, eine
thermische Beh and lu ng (red uzierendes oder kohlendes Glühen und
Abkühlen) zu bestimmen, die geeignet war , p raktisch die nachteilige
"'irk u n ~ der eingeschlosseue n Schlacken a ufzuheben. D ie 'chla<.'keu-
eiuschl üsae be halten dabei ih re k örnipe Fo rm, ib re Dimensionen und
ihre Ve r te ilu ng , welche sie vo r d e r Behand lu ng hallen. Die einzige
V r ändar ung ist das Verschw ind en d I' langen Ferritrn sen, we lche
die Kornre ib en der Sc h lacken umgn hen u nd umhüllten. Die bekannte
'Vlrk u n~ der .:cblncken wird jedoch wied er hervorgerufen, wenn sich
bei d pr A bkiihl ung des Stahles ein Entkohlun~Bprozeß durch die 0.-)'-
die rende W irknng de r das ~I eta ll ulII;!ebonden und darin g elüsten
liase \"ollzieht. rk.
Wiirmcl Itr:ihigkelt fcnerfe t er :t cinc. P. 0 e ren s u nd
,I. ,Y . (J i I e s (" Fe rr u m" XII , S. I uud 17) konstruierten einen
Apparat, d e r gesta t tet, d ie W Ur me llli tfä h ig kOlt feuerfester P rod nkte
in P orm vo n, 'ol'ma lsteino n bis zu T e mper llt urf'n \"on etwlI 1100° zu
untersuchen . ~I it H ilfe d OB e iben wu rd en die ' Värme lei lu ng szah len
vllr sch ied en er Materinli en b PBtimm t. Be i H Rlbsch a mott e, Sc hamotle
un d Schieferton is t der Verllluf d er Kurven fü r die ' Vl1rllleleit u ng -
k '?ef1i~i enten..un~efl1br, ~ll'r g leiche. D ie \\" llr m eleitu ngsza b l s teil:t vo n
0' / bel gewoh nhche r ) e mper nt u r Ru f 1'0 bei 1000°. Das unte r dem
amen " Li nu b knnnte Proouk t (53% Si 0., 45'8% Al. Os) leit e t vo n
a lle n u nt ers uc ht en ~I a t eri llli lln o ie W llrm e nlll schi cbte tell" auch
linder t ic b di e " ' Urm llll' it flih ig ke it am wen ig ,ten mit de r T 'mperRtur.
Der W llr mele itung sk oeffi zienl s tei~t \"on 0'7 bei gewöhnlicher Tem-
/
lera t u r a uf 0'8 bei 1000°. Vo n de n kieselsllu rehaltigen ~Iatt:r i a li e n
) si tz~n d ie i1ikasteine d ie g rüß le W ä rm lei tfl1higkeit. 'ie steigt von
1'0 bel gewö h nliche r T e mperatur a uf 1'3 bei 00° . Der W firme leitu n gs-
koeffi zien t der Kohl en st otr,teiu ve rllndel t ich erheblich mit de r
T mperatu r . u nd zwa r s teigt e r \"on 0·7 auf 1'4 b i 1000°. Der
~Iagn it zeicb ne t sic h von all en a nd,-ren u ntersu ch ten :'tla teria l ie n durc h
~ ne a ußerorden tlich hoh e 'V rm ...le itflthig-keit au , die me h r als d Drei-
e!.nhalb fac he d I' ü brig n b etrlig t. F m e r besitzt die , Iaterial d ie
b lg 'ntil mlichkeit, daß sei n 'Y 1'I11l·I..itungskoeffizient mit wachsender
T emperatur si n k t, un d z wa r vo n 4 '3 bei gewöhnlicher Temperatur
a u f 2'9 b ei 1000°. Außer der "'I(rm leitfl1higkeit wurd en auch das
w~bre und dn~ sc hei nbnre spezifische Ge wic ht der ~I ateri a li e n be·
stu n m t und darau s d ill P oros it l1 t berech net. OieVersu l'h sergehn is e 11I8sen
den 'ch luß zu , d aß d ie 'Vl1rm leitungszllhlen mi t wal'h Fend e r 1'0rositUt
a h ne h m n u nd daß fllu erfest e S toffe m it hoh e m spezifischem Gewic ht
~ ute Wl1rm eleiter si nd. Vk.
• Uußlund KuprergewlnllunS' (" F rn n k f. Zt g ." ). Die B etzu ng
der Kupf 'rh rgwerk e von ~I o rj!ul d urch d ie T iirken le nkt die Auf-
I~e~k sarnk ll it Ru f di e rUFsi sche Kupferprod uktion . Im .Jahre 190 7 ...el-
1l1.lllg te si ch die Mehrzahl der Kupferprodu zen t en zu d e m Medj ·Syn-dl~~t, ellI S im letzten Jahre IIl I oer Gesnm tp ro d u k tion m it 9[) '70f0 be-
t~lhgt wnr. Unter der Leitung di es ij y nd ikats hat d ill Kupfer '
forderung eine derartig hedeutende Entwicklun g er fa h re n, da ß dae
Lnnd nunmehr fast vollk olllm en von der Einfuhr unabh ä ng ig g el
Word en ist. Di e G esamtproduktion Hu ßland s be tr ug im J ahr 1!107
14. 00 I, im ,Ia h re 1913 jedoch sc hon 34 .300 t. lIiev o n en tfall en auf
don Kanka l\u ~ 10.000 t und nuf d en U ra l 17.300 t. D ie Ku pferel t'ktro.
Iyee hnt e rBt im ,lRhre 1907 be~OIl11 n und lieferte im J llhre WO
hereits 277.000 Pud. Im I-nuka us iFt da g röß te " 'erk die aucnsn8
Co p pe r Co . in der ,'llhe de Oorff' s Dz nn ul (e tw a 40 ~I e i l en von
d em Hilfen Blltum e ntfe rn t), um das es sich wahr. cb e iu lich bei der
tI~rki~chen Eroberung hnndel t. Di e t 'glic he Kupf r erzförd erung b trug
Iller Im Jahre 1913 durch schnittlich 750 t. Va d ie Ausbeute d ieser
Gesellschaft .au der För~e~ung des ganzen, Reiches mit 11% beteiligt
?nd .noch steigerungefähig Ist, so fiel den '1 ürkcn eine we rtvolle De u te
IU die Hände. Vl·.
Ver e uch u ng d es Lellun g wa CI'S lind der ]üil'S'. In einer
so betiteI~en A r~eit. bericht~t Dr. PI' ei f f e I' in ~Iagdebul'g über in
den dortigen städtischen \\ a serwerk en ausgeführte Versuche über
die Entkeimung des 'Vasser s mit Chlorkalk (nJourn. f. Gssbe!. und
W asser ve r sorg ." 1914, '. 100). Es handelt sich dnbei um bei der
' VRsSerVerijorgnng ~Iagd ebur!! s aus der Eibe gescböpftes und du rch
Filter gereinigtes Oberflächenwas er, das durch Chlorkalk en tkeim t
w.erdl·n sollt~, u m bei ei!ltr~~en.der ' ~uchen gef~hr nicht lediglich auf
dl.e Sch utzwirkung d er , Im übr igen clllw~ndfrelen Filterunlage ange-
wiesen zu se in. De r Chlorkalk wurde ID vollständiger un d klarer
L ös ung ( I T e il gelöst in 100 Teilen W asser) dem Inh a lt d es R e in -
wasserbec kens in gleichbleibender Meng e zugefü h r t, so da ß auf 1 m3
1'73 (J ' hlo r ka lk ka men. Als R es ult a t ergab sich daß d urch de n Zu-
satz von Ch lorkal~ zum ~lb\\;3~ser, ~nls'p~echend. 6'62 (J wirksamem
Chlo~ auf 1 .m3 ~' asser, die K eim e b.ls el ~lge wellige, die a ber n icht
als h._ran ~!l ellSk~lme anzusprecl:~n si nd, I/I~erhnlb f) l\l in . abgetö te t
werden . S ic he r Ist aber 010 " lTk ung nur 1/1 A nwe ndu ng nu f vö ll ig
und un ter alle n Umstände n geklä rtes \\' a sser im Wasserwerk s-
betriebe, d nh er fr ühes tens nach den chnells'nndfil tern. Da die
"'~rk~lII!!. nur ör tlich begre nzt b lei bt, ~l~o nuch eine K ei mtö tung , zum
Helsp iel innerhalb de r nachfolg end e n Ji elnsandfi lte r ni ch t mehr st att-
findet, so ergibt sich als die gewiesene Stelle iiir den Ch lo r ka lk-
einlauf das Reinwasserbecken. Eine Geschm acksversch leeh te rUlJO' de s'V~s sers infolge der Chlorbehandlung war in keinem Falle z~ be-
me rken. Die K ost en des Ve rfahrens belaufen sich a uf 0'03 Pf. für
1 m3 W asser. Hölhlil/{J .
Rundschau.
Der deutsche Bedarf an iiberseeischen RohstoUen und die Kriegs-
konterbande. \\'el<-h groß" \\','rlt· bei der von EnghuIII . allen lill~ _ ohne Au .
sieht auf Erful;: , "ingeleil.·!t·n Absperrung Den .chlamls vom \reh verkehr zum
Zwecke seiner \I irt sehaftlichen Erschöpfun g lIuf dern piele steh en, erhellt
aus einem f'be' bliek ülu-r des-en Hedurf IIn ausl änd ischen Hohprocluktcn
DC'lIl,chlllncl I:ehrnllchl g' -g"nwiirtil: jährlich für i1her :l'. ~ Iillianlrn ~ Iark
aus dem _\ u, llIlId 7.11 he,it'hellcle RuhstulI, '. Die wiehtig.ren c1er eiben , c1ie als
Krie).:skontcrhan1le t'rkliin wunlen mlll ,Ieren Zufuhr dah er unl erbunden i~t,
,i nd : Ul'Ireicle, Heb , Flltl"rm itlel, c1ic SO)("nlll1 nlell K"lollilllwaren (Knkan,
KlItrcc nn,1 T,·,·). Häutc ulIII Fellc, Kautschuk , Ei,en, Ku pfer, Bl~i, •'iekcl
und c1i e I"'lrell'ellclen Erz,'. P truleum, Benzin urlll Sehmieriile. Dic ührigen
oft\ziell als Konl" rbntllic erklllrt"n ((oh "roll'o. wie zum Beispiel Kuhlc und
Salpeter, habl'lI, c1a Dcut.ehlalld t'ulwecler genügelId damit \'c rsorgl ist oder
c1el' Bezug auf dem Lan dwcge oe"chehen kanll, eine geringere ßedeutu nl:. \\'as
den Gerreidehedllrf IIn lan~t, se ch'ekt die eigene Ern te nach der offizielle n
Schützung den Konsnm '111 H"ggen uud /l a fer, wiihrend a n \\'eizen etwa
2 :\1i1I. uncl lIn (;"rsll' etwa 3 ~lill. t fellh-u. Die:er ~Iauge l kann jecloeh tlurch
Einsehriiukullg der Vel'l~t'ndun g "un flrolgelreicle zu .~ew e rb l i eheu nlld
l'iilt"rutJ gszw"ck,'n ulld c1ureh cl... t'nl~preeh"llIle Jlel'llnziehllllg ,-on n"ggc lI
nud Kal'toll'cln 7.111' Bl'Illht'reilUIII: au.gegliehen werd,·n. ficI' Beclarf nn Heis
hetdigt jährlil'!1 ;\CO,{H0 I_ An Futlennilteln ist O,'uls"hland mit 402-4 ~1i1 1.
~l lI rk lIuf dus Auslan,1 angewie,en. - je k nnen jedoch zum Teil durch im
Inillnd t'rZCIl"lc Fullermillcl . ' -01' nllem durdl KarloO,,1 und Zu~kerrühcu ,
..r,eIU wenl u. Au Itllhknkan, zu de,,--eu Her "rell ung 1\11:-1 f>2 . i 1 Kakao-
hohneu eillgelilhrt wurden und d,',en grölltcr Teil für dcn Inllln,lb..tlarf ,·t'r ·
IIrLeilet wurd, ', dUrhcn etwa 50_000 t fehlen; an Kali..... ist t'in Bedurf "on
ltii.f,:l4 t durch die Konterhan,lehesliUlUlungen gef:lhrtlet. Dcr EiufnhrUber-
schuß an nu,liindi,cht'n Felleu un,1 IIäulen !J,'lrug im ,Jahre t913 1 -9.f>:l2 t
ndl einem Geiltmtwprt \'on 4ln 'i ~till. ;'Ilark. Oenl1 ch(ands Kuut chukheJarf
helief ' ich Im .'ahr.' Hl1:1 nnf 1ll.:,25 t , wodul'l'h eine .Juhre "infuhr im W....IC
\"111 iib"r tOO l\Iill . ~ IHrk J,:t'llihI'lIN erscheinl. An mineruli. chen J:oluotlion
h,·Ii"f sieh der Bl'durf n "IIlSchlunds im Jahrc l!ll:-l, 11ll"h Ab7.llg dcr im In-
Innde gewonnenen uncl ,Ier wie,h'r lIusgefilhrlen Erze . Ilt'i Ei,,'nerzen allf rnnd
lI,H 1.(;00 t, tlt'i Kupft'r, roh, anf::'l.t I, bei Knpfererz"n auf 23i4 t, bei
Blei nnf 4::'.4 12 t, ht'i Bleiencn anr 13 .M 9 t, hci •·iek..! anf 163tit, im Gesall I-
werte \'on ~I 11 l l, i8Ii .O()O_ Ein Teil ,Ii.,_es Bedarfcs knnn \"011 tlcn okkupierten
Gehit'lcn Belgiens und F rnnkr ..i"hs gedt'ckr wNd,'n, dod, ist D"nlsc hland ZUIII
iih,'rwiegelHlcn Teil Rnf cli.· Einfuh r ans ~ch wl'den, panicn und dpn \ ' ,,1"
einig r"n Srllnten lIngewicsen nnd wird duh"r l raehlen mii "sc'n, de n Au, fall
d urch eine stllrk,· 1I" rnuzichun l: d..r cigcne n un ll der öst....re iehischt·n Er z<
nusl,eUle lIus7. ugleil'hen. •"le h eillem Bericht c1 ..r . Rhe inisch - \resr·
IlIIi'd,,'n Zlg." \'l'rfiig" u die Wcrke ,a:t'l:euwiirlig no"h übe r ..r1,,·hlieh,· Be-
sWnd,'. 0 duß c1 ,'r lI oehof"nher rieh noch ~I ona t c ill dem erfol'lle rliehen Um-
fllllg aufl'l-eh" 'r hllltcu w"nl eu kllnn . Der Bt'dar f IIn hiJe.,dl',·lcr hC l rug im
.Jahre l!ll:l i6:,.621 1 im Wer,,' ,"on ]ljj-i ~1il1. :'Iark.• Iirl tü ck ichruuf die \'01'-
hnllde ncn Vorr lile i-I ~in filhlblll'l'r ;\Iuugcl ff1 r die 'p reng totlindusl rie nit·hr
zu helllreh lt'n. An Kohl"n, mit .\usnah mc "on Bruu nkohle, Uber..-ie).: l d ie
Ausfu hr Deul ,,,,hla. ,,18 hecl,'ul"n d dil' Eiufuh r; ,h-r Ilrlluukohk ubeda rf wird
jedoch uu ehlicßl ich au ÖSler rt'ich-LngaTll gedeckt, so daß der Bezug nich t
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in welcher auf der ein en Seit e di e unter 2 bis 3 Alm . Druck steh ende Hoch-druekleilungnnd auf der anderen Seite die Niederdruckleitung (GO bis 80mm Druck)
ei ner Gasfern versorgungsanlage eingebe ttet lagen , war im Hinblick auf den Kriegs-
zustand mit Minen belegt worden , die arn 22. August 191-1 durch Einwirkung ein es
Blitzstrahles auf die elektrischen Zündleitun gen unbe absichtigt explodierten ,
wobei da, Brückengew ölbe auf ungefilhr 3'5 m vollst ändig zu samenstUrzte.
ß eide Gasleitungen au s Munnesmllnn·Stahlrohren von 100 mm lichter W eit e
waren in den Scheitel des Brilekengew ölhes et was ein gelassen und di e nus-
neb roeh enen teilen des . Ia uerwerke: waren mit Bet on au sgef üllt , Durch di e~':xplosion MI' wuhrscheinlich seit lic h der Leitungen zwischen diesen und den
S ti rnquadern der Brücke ang ebrachten prengmiltel wurden die Gtisleitungen
nuf eine Strecke von 1200 mm in horizont aler Ri chtung verbogen und a u f
etwa 500 mm stark seitlic h gequetscht , so daß sie ein en bobnenförmigeuQu erschnitt erhielten , der beim IIoehdruckrohr ein Drittel , beim Nieder-
druckroh r zwei Drittel des u rsprünglichen Querschnittes ausmachte. Die nu rI m von der Quetschstelle entfernte ~Iuffendiehtung der ;'\iederdruekl eitung,
wel che mit Teerstrick, Kitt und Blei ausgeführt war, ist nur wenig und ich t~cwo rd en und konnte ohne Betriebsunterbrechung durch Eintreiben von Blei-
wolle gerliehte t werden ; die für die Il och druck leit ung an gewendete Pilgerkopf-
I:ewindem uffe bli eb voll st ändig dicht . Dank der vorz üjrlich en Besch affenheit
der tahl r öhren trat ein Leitungsbruch , der infol ge der großen Menge des in
die sem Falle zur Aus st römung gelangenden Gases leicht Un fiille hätte herbei-fiih ren k önnen, nic ht ein und blieb di e Bet r ie bsfäh igkeit der Gastern-
vursorg ungsanlage aufrecht er halten. D .
Nitrate aus den Torfmooren gewinnt man nach A. • ' 0 d o n in derWeise, daß man por öse , mit Kok s und verdünn ter alpetersäure gefüll te Ge-
mlle als Anoden direkt in dem Torfboden unterbringt. Die Salpetersäure, d ie
sich durch di e Elektrolyse des Kalziumnitrats <Ies Bodens bildet, sa mme lt
sieh in den Gefäßen, wäh rend der Kal k sich an den Kathoden niederschlägt.
Pie erfo rderliche Spannung beträgt 10 V. ~lit einer Gesamtstromdichte von1 .OOO A (2500 poröse Gefäße) kann man aus Iha Torfboden in 24 td, 432 kgSalpetersäure gewinnen. Her Ertrag eines 150 ha grollen Torfhodens wird auf
100.000 t Nitrat im Jahr geschätzt. Vk.
Rostsch\itzende Anstrichmittel u, d~1. werden nach 0 1'. E b e r h u r d( ehweiz. Pat. 66.507 ) herges teJlt <lurch EinwirkunI( von Chromylehlori ll auf
t'm !ettes Öl. Das gemäß diesem Ve rfuhren erhaltene Produkt besitzt , eh r
hohe Widerstandsfä higkeit gegen Säuren und Alkalien und seh Utzt ei. erne(i egenAtände la nge Zeit ,'o r dem Ro,ten. Im Gel(ensutz zu den sons ti gen
Schutzmitteln , die nur mechanisch au! dem Eisen haften, verbindet sich das
neu e P roduk t chemisch mit de m Eisen . Das Eise n nimlllt eine schö ne sch war ze
Fä.rbung an , die nu r durch Abfeilen oder dgl. zu entfernen i t. Ein ..eiterer
Yorteil hesteh t dari n, dall das Anstr ichmittel bereits angerostetes Eisen nicht
weiter rost en lällt, da d ie mit oder auf dem Eisen gebildete Chrom verbindung
den gehil deten Rost teilweise umsetzt. Besonders gut eignet sich das ne ue
Produkt zum Behandeln ,'on subma rinen Bauten und von ehiß" böde n. Vk .
Französische EIsenbahnkonzessionen In Kleinasien und Syrien. Be-
zUglieh der zwischen Frankreich und der Türkei besehl o senen Ver ein-
harungen wird in ß estütigung frUhel 'er Kachrieht en "ffiziiis gemcltlet, <laß
Frankreich durch seine wirtschaftlich en Abkommen di c Konz e",ion nach-
ste hender Eisenbahnen erhiilt: 1. die Ei senbahnlinie amsun-Si\'os- Kharput-
.-\rghana ; 2. die Eisenbahnli nie Arghana-ßitli -Yan, die bei Arghaua
mit de r der deutseh·anatolisehen Eis enhahngeseJlsehaft g"höri gen LinieArg hana-Diarbekir zusa mmentrifft i 3. die Ei enhah nli nie Trnpezunt -
Erzerum; 4. die Ei enhahnlinie Erzerum-Ersinghion - ivas; 5. die Linie
:;l\msun- ivas nach Konstan ti nopel. Diese Ei. enhahnlinien !lOlIen binuen
seebs J ahren fertigJ:estellt sein. Außerdem bewilligt die Pforte in )'fien <lie
Konzess ion einer Eisenbahn vo n RYllk nach Raml eh , hezlil:lieh deren man
hofft, dall die englische Regierung erforderlichenfalls einer Yerbindung mit
<lern ägyptische n Eisenbahnnetze zustimmen wird. Schließlich hewil ligt die
Pforte Konze. sionen fil r die Häfen von Ineboli und IIernklea am eh wa n en~I eere. V.
Eine Riesenkraftaniage am Misslssippi. Üher eine am ~Ii ' issippi in
Keokuk neu erriehtetc Wasserk ra!tan lage berichtet Dr . G rad e w i t z im
• F:lekt rotechnisehen Anzeiger<. Die Anlage hat ganz gewaltige Dimensionen .
Ein taudamm \'on 1535 m Länge und 17'5 m Höh e, der mit seinen
119 Öffnu ngen zugleich eine Rie enbrUcke darstellt, di ent zum Auffangen ,Ies
Missis ippiwassers. E r ist der größte sein er Art, hesl eht au s ein cm mlll'si\'Cn
Betonmonolith ohne F:isenarmierun g und ist durch sein bloße Gewicht im -
stande, den lIuf ihm lastenden Was ermassen stand1.llhlllten . Bi s 104 km strom,
:lufw,irts bildet er einen künstlichen Sec "Ol! 1' " his 5 km ßreite und 1:1 hi '26 m Tiefe. Unmitte lbar an8ehliellen.1 an tandamm und Elektrizitätswerk i t
eine ehleuse von ähnlichen Ahmessungen wie die berühmten v ch leu. en de o
Pauamakanals (von :16'3 m Breite und 132 m Länge) und von noch gröllerer
H ubhöhe (13'2 m) e r richtet worden ; das m it ihr verhnndene Troek.m<loek ist
4n'5 m breit und 142·3 m lang. Das Elektrizitll.u werk hat einpn Unterbau au .
ma.sivem Beton und besteht in seinem Oberba u a us Eise nbeton ; Bcine Ab·
mess ungen ind gan z ungeheue rlich (56; m Länge, 43'9 m Breite und öS·6 m
gefilhrdet er scheint. Hingegen erl eid et di e deutsch e Industrie e!nen seh r~ dl' I Verlu t durch die nterbindung der Zufuhr von Mllleralölen .cmpnn rc ien 0- 4 73- t' \\' te vo nH ier I,ctrug der Einfuhrllher sehu ll im .lahre 1913. 1,-::> . . ,:> , Im er~I 165,014.000, de en Uberwie"ender T eil an s den \ erel ll1 ~ten Staaten k~mmt.
. . I I' t te und a ndere Produkte eIer ehe mi ehe n Indu: trie, soDa ml\,~en u eru c re •e U Rgut ab es ehen geht, zum Er .atz heraugezogen werden . " " .
Fahrbetriebsmittelbestellungen f\ir 1915. Der Krieg hat an den fahr'
k de r ' t' la hahnen un gew öhnliche Anfonlerungen geslellt, unter denenpar e • D' V 1..1t .t m Oo ß die Fahrbetrieb mittel sta rk gelitten haben. lese er ia mssena ur ge u I' f di be ondersI ,. en zu einer F:rgänzllng des Fabrparkes , wo )1.'1 au ie ganz, r,llIg '
. L" f Lokin Anspruch genommeuen Fuhrbetrieb mittel . al 0 111 erste~ l:lIe au 0-
. d G üterwagen Bedacht g .nommen werden '011. Oie \ erhaudlungenmouven 110 1 ... " ,
• • h .rur den Bedarf de s .Iahres HH& sind noch nicht abge ehl ?ssen . Oll.' Ins engenVerhandlungen bewegen sieh a u! der Gruudlag .., daß eine Gesamtb~stel~ung
• ij' - ' 1'11 Kr onen er fol,'e n oll. lIievon würdeu nahezu zwei Dritt clIm Werte von :>" I ."
• .auf Lokomotlven , der Re t au! Waggon. entfallen. E- sind ber eits Im voraus60 Lokomot iven mit ein em Kostener!orderni von 7 xnn. bestellt '~'or,l~n ;
I I it .'O{\ Lokomotiven mit einem :\.n!wand von 30 ~hll.dazu 60 en wei ere _0\1
..
. •
k I ß di e Lok omotivb tellung im ga nzen 3 10 • rück Im Betragecommen , so (n
.• . .. .von etwa42 ~Iill. Kronen umf'~"en würd e, nie \\ aggonhefernng wurde Sich a uf
0000 . liiek und zwar 3[,00 gedec k te und 1 ~,OO offe ne Wagen , mit eine m Auf -
wa nde von ' zirka 23 ~1iI1. belaufen . FUr die Lok em otiv- und Wa ggonfabriken
sind diese Aufträgt- von große r Wichtigkeit. da di e Vertreter beider Industrie-
zwei ge Dill ehlu. ,e de vorigen.J ahres Besorgrriss « über den Gesch äft gang
im Jahre Hil f> au . pracheu, fall- ni cht die . taatsverwaltuug bald neue Auf·
tr üge er teilen wii rde .
'"
Der Geschäftsgang der Aktiengesellschaft Kaiser Ferdinands-Nordbahn,
der im cr . ten ernester 1014 gnnz norm al verlief, sta nd im zweiten Semester
unter dem Eindrucke des Kriege . Die Kohlenproduktion wurde in!olge der
Einherufung zahlreichcr Arheiter, der Transportverhältu isse lind des geringere n
Bed arfes der lndu tri e a n Kohle s:ä rker eiugesehr nkt. päter steigerte sich
die ,'ach!rage na ch Knhle und ilberd ie wurden der • 'ordhahn·Gesellsehart
grllll" re Li..cerungen von der ' taa t verwaltung auf G runrl d r erlru enen ~uiser.lichen Verordnung vorgeschri be n. Die Kok produktion dürlte da gegen Im uh ,
'cluu!enen .Jahre eim'u erheblichen Au fall erfahren habcu . Die ,'aeh !rage
nach Kok ' war seitens der Hochöfen gering und auch die E. portmöglichkeiten
waren un terhunden , '0 dall di e Ge eil eha lt üb er größere Kok lager ve rfü gendürfte. Da auch die . Iateria lie n, wel che für den Bergbau ben ötigt we rden, im
Preise ge tiegen sind , 0 dürfte ,ich im Ertrilgnis der Kohlengruben ein Au •fall gege nüber dem Yorjahre ein tellen, deosen Höhe noch nicht ziß'ermäßig
fe tsteht. Der Betrieb der Kohlenbahn hat , da geringere Transporte zur Ver·fr achtung gelangten , ein , li nderert rä gnis geliefert. Andererseits war en die
P rd se, die !Ur Kohle ezahlt wurden , während des ganzen Jahres relativ gute
un d die Ge IIsehaft dUrfte in folge der geringeren Anzahl von Ar beitern , die
sie beschäftigte , auch Ers parungen gem acht haben. Die No rdbahn-Gesellschafthat bi zum Au b ruche de Krieges da. vorgesehene Investitionsprogramlll ein·
gehalten , p te l' sich jedoch darauf beschränkt , nu r d ie nötig ten Auslagen vor·
zun ehmen , so daß die Ko tenaufwendungen au! dem Inve titionskonto gegen-
über dem Prliliminar zurückbleiben dürften. Auch die AU!'ehließungsarbeiten
in eiber dorf . ind eit Augnst im wesentlichen eioge teilt worden on d das
ehw ergewieht wurde auf die Vornahme ,'on onbedingt nötigen Arbeiten
~~t.
...Der Absatz der Eisenwerke. In den er I n 2 Wochen de .Jahres 19lf,ist eine Il erung im ,\b tze der Eisenwerke zu heobaehten . Der Yerkauf
"on tabeisen und Kom merzei en ge lallet sich lebhafter, wä hrend der Ve r,kau! von T r gern und Bleeben ehr ehlepl'end bleibt. Die Be serung im
Ei enab tze i t auf die Ta aebe zurUekzuführen, daß die Eisenpreise nicht
erhöht wurden. Die Werke verkaufen no r auf prompte Bestellungen und lehnenlängerfristige chili ab . Deshalb sind die TI ndler bemüht, ihre Lager zu
den jetzig en P rei en zu erl(änzen.
...
Die böhmischen Braunkohlengesellschaften. Der Krieg hat a uf denGese h ftlgang der bö hmi. 'ben Bra unkohlenge ellsehaften in den letzten ~loDatend Jahre. 1914 eine nachhaltige Rückwi rkung geUbt. Infolge de r Ein -
ber ufungen ist die Produktion ve rringert worden , wozu noch de r EinUuß de r
T ra nsportverh " llnisse kam. In de r Wa genbeistellung trat sp ter eine Be erung
ein, doch erfuhren die Ve rhiiltni e im Dezember wiede r ein e Versehlechte·
ru ng. Gegenwärtig haben ich die Verhältni entschieden gebe ert. DerWa 'e nlllangel , der z itwei h ':rrs hte , i t jetzt behoben und die Braunkohlen·
werke erhalt en di e notwendigen Fahrbetriehsmittel. Die .( aehfra ge nach Brann-
kohle i t sowohl für d Inland al rur da Ausland eine starke und der Eibe·
ve rke hr I llt . ich gut an. Der Geseh f 'ga ng ist de rzeit ein recht lebhafter
und wü rde, wenn er in die er Art anhalten sollte ein e günstige Entwieklnng
ve rsp rechen.
...Über ein bemerkenswertes Verhalten von zwei Gasleitungen im
elsässischen Gasversorgungsgebiete der Deutschen Kontlnental-Gas-Gesell_
schaft bei einer Br\ickensprengung durch Minen be richtet A. ~I ü 11 I.' r,Oe au, im . J oura . f. Ga.sbel. U. \Va ervers. < Ein e st~ ine rne t raßen br üekc,
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Höhe). Die :10 aufrechtstehenden Turbogeneratoren zu je 10.000 PS be itzen
alle ei~ene Geschwindigkeitsregler. Die Krnüleistungen sind nat ürlich ent-
sprechend groß; es werden nicht weniger als :IOO.()()O PS erzeugt und fort-
/(eleitel. V.
Die Sauers torrindustrle In ÖSterreich-Ungarn. • eit Geheimrat Li n d e
e in Verfahren zur \'erllils,ignng der anuo phärischen Luft entdeckt hat , si IId
zlI,'i ganz neue Industrien entstnmle n, die sich zloml ieh rasch entwickelt
h hr-n, Die eine Ind ust r ie guwlnut aus der Ilü si ren Luft den tick toll' 11I111
,'rz"ug nu ihm IIIHI Kalziumknrbid den Kalkstick toff, das Z~'nnallli,f, das
nls eine der wertvollsten Du ngmittel bekannt ist Die. Indu trie wird hnupt-
'llch lich von r-inr-m /.:roßen internationnk-n Konzern betrieben , dem in Öster -
n-ich die Ge'I'lIsehal' zu r • 'ulzharlnaehull/( der Wu....-rk r äfte Dulrnutieus (d ie
Kerkue) mit ihren Fuhriken in Sebcnieo und Almissa angehört. Die andere
Indust rie gewiunr au der llüssigen Luft den . nuer toff, der hauptsächlich
ZIIr cUlng"lI. 'n 'ehwl'ilJuug sowie 1.IIm ' d 'hrll' id en c der .Ietalle, in I", undere
"011 Stahl, Alumininm, Kupfer 11I1<1 •'iek.'I , verwendet wird. Durch dieses
Verfuhren werden die llepurut u ren an ~ lnsehinen, ehiffen, Rohrleitungen u rw.
wescnt lich erleichtert und besehleu nigt. Das schad hafte Material wird du rch
,lie ~"u~r.lornllmme [meist .\ZI'I)"leu und Sauer toff') .a u~ "'schnitten ' . das
neue ~Iulerial durch die glei he F'lauuno l:e~hweillt. :>Ian "er teht c. jetzt
hereit«. Panzerflächen von :10 mm St ärke sowie unter \\", .ser zu schweißen,
80 daß mun Sc hiffe zu r Repara tur ga r nicht mehr ins Trockendock zu
h ringeu bra uc ht. Der Sauerstoff kommI , in Gnsforrn nnter einem starken
Dr uck kom prhniert, in Stahltlnschen, die von den ~[nllne·rnalln·ltöhreuwerken
l'''''Ul(t wNd,'n, in den l laudel und in Ver endung, In Österreich besteheu
d"..cit . eehs SauerstoffnnlcrrH'hmun/o:en, die im Kllrtell",·rhältni. etehen: die
Öste rrciehiseh.ungnrisehe n ,Ilnerst"trwerke G, 01. b. 11. (Ilaupiintere.'t'nl
Geh, I(nt L i n d 1') mi l den ~'ab rik,' u ill (;umpold kirchen, Trie. t 1111,1 Au , si "
di" \\'jener ~nl!l'r'tolrwe"ke mit der Fabrik in Breit"II'ee, die Witkowitzer
Eis"nwerke, die <'ineIl slnrk"l1 Eig"nh"dnrl litr ihre Iloehöfen haben, mit <ler
Fnbrik in :>1. hriseh·O tran, die I'mge r • auer toffnbrik, die der Aktien·
'.'S('lI~ehult rur I olde ll llurt'i nd u.trie gehllrt, die ,\ Ipenl lI<lisehe anerstotl'-
la brik ill Umz U. u., h. 11. ulld ,lie Fa hri k H u n s IlIn n n & 0 , ill Ob",,·
Wa lle r 'dorl Ill'i W i"u . Die..e ..eehs Fahrikeu erzeugen w ,alllmen etwu
600.000 bis 700 ,000 m l Sauerstoff pro Jahr. Fnst eh"n,,, groll ist der Absatz
<ler 'I"iehlallo karlelli"rll'lI "ier uu 'nri.chen ~&n l'r to((abriken , Dngegen
1"'1rAgt der ,Jahn,.konslIlll DelIIschiands un 'auerstoff nicht w"nig,'r uls
I() ~Iill , m' . \Vi.. wir hiiren, is t in Östern'h'h ,·ine IIl'ne (~ i e be u tc) Sauerst oll:
labrik im Bau (in ZlI'i .l'lll'nbrilek,'n im .' X , \Vieuer Gerneindehczirk), die in
d,'r u1leh.!cn Zeit den B ' tr i..b nnln"hmen, sich aber dem Kartell nicht an-
ehließ" 1I wi rd . V.
Etwas vom Torpedo. Die illllJll'l lurehtharer nn,l sicherer wirkend"n
,,'hw "ren G" ' eh iil ze lUh"l'n ZI1 einer immer tfirkeren Panzernn' der Kriegs·
'?h ille. Die, e he 'eh rilukt,· sieh Zlln ehsl anldcn iib ..r \\"n ocr beliudlieh n Teil.
I'.r 't Ills d" r Torl'cd o nllfkalll , II'lIrlle di~ Frage ,Ier Pnnz"rnng unter Wa -er
b,,'nnen,1. n .' r Tor i , I I t I ' . I I .
. I~t 0 In Cc' lI #J;w('l·k. d -111 g-ar nie 1t ()( er flur wl'llIg gll.
. ehlllzl"11 nt,'r\\lls· ..rte·11 I ' k 11' I I
. . WIZti ' 0 11I 111('11. Im a gcm~lncll vcr~te It man lt'lIle
unler (liese m Nnlue u den "o n h.'.'on, leren Fnhrz,'uL:ell, deli TorJledobootell, all~­
/.:"'..hleud"rh'u AngriIlHtorp('<lo. 11", Torpedu 11 irtl llhnlieh wie die gewöhulieh,'n
(i,'.cho, e nll , eiu.'m bem n<l er.'n Au .. toßrohr auoge 'hleud, rl. Die e [llIzierruhr
hnl nUI' den ZI\ eck, d"n Torpedo in dn. W, ",'r zu bringen. Die eig.'nlliche
)o"o rtb"I\"/.:lIlIg .. rlnl;':1 durch einen he, o lld" Il'n l' rl'll lnfl llluto r ,Ier einer,cit
ein" ~l'hmnbc nn lreih," Dit· [' rt'flln fl i 'I in eilll'm Kc .,,1 im' [ullem d". Tn!'-
p,'dos llulg,'. Iwiehert. , 'i IIltrl'iehl' Vorrichtun "'li ,orgell,lureh utnmlll i ehwi rkeud,'
Slf'ucrungen dnliir, dnß d, (i,'s..hoß .Iet. ,li,' ".'rn,I' ltiehtunl{ sowi,' dlle h".
. rillllllt" Tl'gelh"re Tid" zwi ehen 2 hi. 4 m 11I1l,'r dern Wll '''·~pi ..gel cinh,lI.
Trim d,' r Torp..do nu l dn lei ndli"' lt' ~,' hitr IIul, n wir,l eiu ;,:,'hlagholzell iu
d..n Tor",',loko,,1 ,'inl(..' r i"',en . Dadn reh lI i...1 I'ille Ziir"ll'orrichlulIg :Ill"elö.t
und .Ii.· K' plo 'ion ),,'rh ' i/.:elüh rl. Ei n mnd,'m~r Turp do IUII .'in' L,ing" von
f) }.i'ol ü m, d llt'n I) u rd llll(·....er ,"(1) "O cm lIud ('ill Ge\\ieht von etwa 10QOl;g.
Ein {i..,<'!u)ß koslpt ~ I lO,(J(~1 his 211,lJOO. Im rus i eh·ill!'lIni hen K riege schnitl
d.'r 'l'or"...lo zic'm li"h sdll,'e'h t nh, I';s gah zwnr ,'i"I,- TTl'lIer, j,'do"'t Wllr dic
\ Vir kllll g 't·hr J,.{f'ri ng. MUli !'whriph tins Vt ' r~agf'll \'{·r,.;chil'dcnen lf rSlH"hcn zu,
die mn n in d"n 10lg"lId,'n ,Jnhreu ,l urch V,·rb.. -eruul:eu lIu'z'1'ehlie cn suchtc.
~ Iall \l'r 'l'ößl'rt.· <li .. La llf' l n·,'ke. ,I. i. di,' ~tr ek.,. die der Torpedo nneh ' ''' r-
la'S,'n elt- A u.. loßrohrt , " Ih WHig ZIIriiekl,,/.:t . "OU lO(J(J bi ~'tH ,O lIuf ,,(J(,O bi~
~IH 1I m und erhl\h l" I(l,,;,' h,,'i li/.: dit' U,',ehll illdi/.:kcit llul iib'r 2() mj"ek, F"rner
It-ig.' rt .. man d i.. ~t1irk ,' d..r S"Tl 'ngl:ul un g. Di.. v"rL:nIßerte Lllu lst rceke ge-
stntlele d,'m Tor l"' doboo t ..in A1ISI'hit'ß,' u ill gr ß..n'r Entlernullg von ,I,'m
Zi,''', . 11" . nrIIß,'t', U....chllintlig "'I "rhöhl die ::,it'h rlll'il , dnß di.· Treller d...
:-':t'hilr Hllt'h a ll tlt.'r t'rn l'tindlit'h~ '1'1I __'tl'lIt· prrcidlt·n .... "'('lIl'nUn ?' \Oen\l'lldel mall
illl lllt'r IIlt' hr t '1II l'rwa s !'w r pa llzt' r u lIJ( uls T0 rJ H~d tl (·hlltzlIlittel.' Dafür hut mUli
t i.'sell iilZl ol'J"'d ,,, J(l'ha ul. BI'i ihlll 'lI hat 111 1111 ill d n Kopl d,'s 'l'oTJll'do nie hl
IIiPhr (·i llt' J.tt'\\ iHlIlIiclH' ~pn'lI ' llI du lIg', ~OlHlt'I'Jl ('in b,~ ...orHlcrc ... ( i ,....chiHz ~illa
Cl·hallt. 111 dll'" ( ; f '~ l' h il I Z wird pint' J{roHt' ürallute ~,·IHclPII. :--1 .ßt t1i('!'ot~r Torpedo
allf d llt' ~f'h i fr ' \\ a ll d ndt'r l'in :'(·hllllIH.'ll, U 't'lil lIiehl Jlli'hr wif' hi ...h~r dil~
:' I'rt'ng l:uluug o(url los, nl" \lI Ig li"'"'rwei~.. IIl1niitz ZII v''' l'ulleli und leeliglich
Löcher in s X etz zu reißen, sondern e wird lediglich so viel Energie ansgel st,
uls zur Betätigung der Kunon e erforderlieh ist. Die>echleudcrt mit eluer Ge-
"ehwindil(keit von über 300 m/Sck, die Grnuate aus, wel che Schutzuetz, Tor-
pedoschott lind Panzerung mit Leiehti rkeir durchdringt und erst im Inneru
,h" • chifle zur Explosion kommt. TIK.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklusse, am chlu. e ist der Tag
de r Anmeldung, besw, der Priorität angegeben .)
. Die nachstehenden Pa tentanmeldunge n wurden am 1. Ml\rz 1915
öffenthe h bekll nntgemlleht und mit sämtlichen Beilagen in der An leghalle des
k. k. Paten tamtes für d ie Da uer von z w e i ~{onaten ausgelegt. Innerhalb dieser
rrist kan n gegen d ie E rteilung dieser Patente Ein s I' r u I' h erhoben werden ,
:H. Verfahren und Vorrichtungen zur Verminderung des Gasslrömungs-
widerstandes bei mechanischen Zuganlagen. Das Verfahren best eht darin, daß
hei mec hanischen Zuga ulagen. be i welchen ein Teil der Ruuclurase von einem
Ve nt ilato r gefö rdert wird , der andere Teil de r Ranchgase hingegen direkt ZllIIl
Abzugschlot strömt, der Widerstand, der ich letzterem Gasstrom entgegen-
setzt, dadurch vermindert wird, daß bei heruntergehender Leistung und dumit
auch geri ngerer Förderung des Ventilators dem vo m Ventilator geförde rten
Gasstrom nnr ei n der heruntergcgallgenen Ventilarorförderuug entsprechender
geri ngerer Quersc hnitt gegeben und der übrige Tei l des konstanten
Geaam tquerschnittea der Raucbgnsführnng für den direkt zum Abzugschlot
strömenden Rauchgasst rom Ireigegeben wird. Die Vorrichtungen sind im
we entliehen gekennzeichnet durch ein oder mehrere, beide G str öme t rennende
und ihnen Füh rung gebende Fiih rungsrlemente, welche bewegbar und je nac h
de n wec hse lnden Gasmengen so einsleIlba r 'ind, daß sie gemillJ Ansp rn eh 1
dem vom Ventilntor geförderten GosstIom den notwendigen QlIersehuill an.
weisen 11I111 den übrigen Quer ehnitt (fIr die lIatürlil'hc Zugwirkung (reigeben.
- l'rnllz F ins te r b u s e h und Heinrich K 0 nt u ro wie z, Charlottellbnrg.
Aug, f, . 12. 1912; Prior. 6. 12. 1911; 2. I. HI12 nllli I. :I, l!J[2 (Dent.ehes
I(" ieh).
24. Mechanische Zuganlage m it Umschaltvorrichtung: Ei ll besoudcrer,
den Abzugschlot tragelIder Schlotfull bildet dcn .\ u, hlas eteil dc \ ' en ti lntors und
der innerhalb, eines ehlotlulles Iiegcnde Teil der Yentiintorspil'llie ist dernrt
bewegbar a ngeordnet , daß er bei Yentilalorbetrieb in der richtigen Weise die
Spira le des \'om Seh lotruß ullabhilngig ausgebildeten und an diesen hcm n ,
ge~etzten Teiles dcs Ventilalorgehäuse~ lort,etzl, hei Arbeiten mit natürlichem
Zug hiugenen aus dem du rch die lI&tilrliehe Zugwirkung llufsteigenden Huuell'
glISSt rom heraushewegt wertlell kanll . - Franz F i 11 te rb u s c h, Charlottcn-
bu rg, .\ ng. 2;,. 7. 1914 ; Prior. 1. . IHl:l (Deutsch es Reich),
27, Vorrichtung zum Reinigen von Luft, bei welcher die \'er dunstullgs.
körper beweglich nllgeo"luet sind: Die schlauchförmigen Verdunstu ngskörp er
wertlen über die Speiehcn eillps Speichenkranzes gescboLep und die einzelnen
_ peiehen sind an ihrl'u (reiell Eudeu derart abgebog"o, daß einc rsei eine
grnße AU((lIugllilehe rur ,lie ahtropfen,le Flüssigkeit gebildet, a nd erersei ts ein
leichtes Auswechse ln eines el'~a sehadhafteu Ve rd unstu ngs kör per s ermöglic ht
wirtl. - [rma Fege rl, Wien. Ang. 12,2. 1914.
36. Einrichtung zu r E ntlüft u ng und Entwässerung von Im Kreislauf
arbeitenden Dampfheizungsanlagen, in -be ondere ru r Ei-enbahnwagen, be l
'\"I'ld,,'r ,lic in dcm Heizkörper en thalteue Lu(t un d das KondenswllBser durch
.11'11 ei llstrlimen den F r iseh da mp l mitte ls eill s Dnmplstrohlge blälies nbgesn ugt
werlie n : H inter de m iu der lI in leit u ng nug ordneten Damplstrahlgcbliise ist
ein D,'eiweghahn I'ingesehaltet, der je nach einer Eiustellung die beim Aus·
strömell des Damples aus dem Gebläse ange augt Luft und das mitgerL, elle
\Va' ser ills F reie leile i oder deu unullterhruehellell Krt'i laul des Dum ples
Ill'r lel lt , - Eduarel Au (r i,' h t, Odl'llurl. .\IIC:. 11. 9. 1913.
;-\ü . Thermostatlsch gesteuertes MIschventIl: D,'r deu Wa rm· ulIIl Kalt-
wl\>'serZllflulJ , teuerlllie \'~u t i ld o l' pe l ke&e1 i I iu der ~Iisehkuullller seihst all-
georduet, uu d zWllr eIerart, ,laß durch ihu beim ~ehliell," ,Ies ill bekallnter
Weise un terhal b e1e" :>1is,'h" ellt il es lIlIgeo rdueten, eleu \ \"a rm wasser du rehfluß
" ('herrsch end eIl A bspe r n'ell liles ullter Vermililung l'iner zwischengeschultetell
Fe der gleic hze itig der Kal twn.s 'erdnrehtrill Ilbge,perrt wird . - t r e h cl-
wer k 0 e", In. b. 11 .. ~[an nheim . An '. 12. I!. I!II3; Prior. 1:1, 11. 1912
(DeuI'ehl',' Re ich).
·12, Instrument zur Bestimmung der Niveauhöhe und des Gefälles von
EIsenbahngleisen, ge k"n nzc iehnet durch ..illl' all d" llI UIII,'reu Ende beh nls
.\uls"lzung lIu f den ~ehieneukopf mil eiue1l1 ledern' len l'h uh un d 1lI1 den
h"', len Breit -eiteu zWl'l'kruilßi;.; mit je zw,'i ,'er,chiedcu geleilten Maßstlilwu
,'er,ehene, rechteckig prufilierte Lalle nlld durch ein au dies~r mitt.·I, eirles
in d"r ae hsial"n Bohrung der,elbell gefiihrtell Gldtsriickl" au( uud ab schieb·
ball s u nd in j,' d,'r Il iihe le8 t.stellban'~ lJiol' fto r, ' \"I' lehes in "ille1l1 aus ('inl'm
L:ln g :.; :-.eh Jit z d e r Lalle ~eilwiirl herHu ..rngl'ntlclI A r llle d(':; Glcitstücl-"ti 11 111
sein .. hurizontak AdlS.. dn'hbar gdagerl i-I nnd :<u.. I'illt'r tlaehen, ree hteekig
'c~tltltcl~lI, u m ihr' Un'hndlH' wn 'reeIlt (·ill'lellbar.'u ~lcIßllhüc})."l~ hl''''leht,
tie ren vordere . lirnscite mit eillenl eil '1'11 lIaL:rechlCII 'chlil~" 11",1 ,kr' l) rück·




wärtige tirn eite gegenüber di em hlitze mit einem weiteren ehlitze und
einem in der waurechten Miuellinie des letzteren gespannten Haare versehen
ist. - Martin Il ,i h r, .laro<ludas Il'ngaro). An/(. :-1. 2, 19\4.
42. Abhorchvorrichtun g für Wasser- oder dgl. Rohrleitun gen, gekenn-
z .iehnet dnrch einen mit einer lemhrane versehenen gtabförmigen Körper
( halleiter), de sen freie Ende auf die zu untersuchende Leitung lose auf-
ge etzt wird. - Wilhe1m Ger mut z und Otto Ger mut z, Wien. Ang.
W . 5. HilI.
12. H rtepr lifer mit Fallgewicht und Eindruckkugel: Du Fallgewicht
ist an einem zweilmaligen Auf. hla en auf die Eindruckkugel gehindert. -
I' () I d i h ü t I e Ti e gell( n ß s t a h I fa b r i k, Wien. Ang. 5. 5. \9\4.
42. Vorrichtung zum Anzeigen des Flüssigkeitsstandes, insbesondere
im Benzlnbehäller von Automobilen, bei welchen das Anzeigerohr beiderseits
mit dem FIUs igkeltsbehälter verbunden i ' I : Das oben in den Behälter
mündende Anschlußrohr ist ° syphonarrig abgebogen, daß es bis unter den
tietstrnöglichcn . -i\'eaustand im FIU sigkcit.-<bchillter reicht, so daß die in
dem Auzeigerohr befindliche Flüssigkeit 'ich entllpreehend den -Iveuu·
schwunkungun bewegt und einen in der Flüs igkeit seh ....ebenden Körper ver-
schiebt, der an einer Skala den jeweiligen Niveaustand im Behiiller anzeigt.
- J osef Z a n ~ e r I, Purkor dorf. Ang, I. 9. 1913.
,W . Steuerung Iür Verbrennungskraftmaschinen mittels eines die Rund-
chieberwelle antreibenden - bersetzungsgetrtebes : Das anf der Rundschieber-
welle angetriebene Zahnrad wei t eine Teillinic auf, die vier um je \10·"ersetzte
Arme bildet, während die Teillini e des Antrieb rade zwei um I '0· oder vier um
je 90· "ersetzte Arme bildet , - Fe rdiuaml Fe" I, Wien. Ang , 23. 9. Hlt2.
Li. Vorrichtun g zum Klären der Abwässer von Papier-, Zellulose- und
ähnlichen Fabriken, rekeunaeiehnet durch zwei hintereinander ge ehaltete , am
unieren Teile miteinander in Verbindung teheude K' ten, von denen der vom
b\vas er znerlt durchfio cne K ten von erheblicher Längenau dehnung eine
nft abfallende Vorderwand und eiue nach dem Abwas ereinlauf zu geneigte
Hinterwand be: itzt, wuhrend der zur Abt ührung <Ieo im K ueu von den Bei-
n..'ngungeu b freiten \ I\> ers dien nde zweite Kusu-u ich triehterförmig nach
oben erweitert, zum Zw cke, da, \\' 'er vorn Einlauf gegen den ..bettrit t
in den 7.\'feiten K ten hiu in lang amer, 'Ieichmlilliger Bewegung zu führen,
11"111 elhen im zweiten Kasten aher eine allmählieb ich verlangsamende, auf-
w rt gerichtete Bewegung ZlI.erteiien. E d u a r d l a n n . Co., Ebert .
h im (lt heinpfalz)..\ ng. 'I . 11. l!'l:l.
14.429 Il rk unden zur (; chichtc des Suez kanals. Von Ge 0 I' g i-
D u f o u r. 8°. 200 '. Leipzig 191:l, Dieterich.
14.430 Uie Luft im Licht e. der Liiltungstechnik. VOll .J. K e I1 i n g.
8".!lO ',m. 9 Abb. u. 24 Tal. Halle a.• '. 1013, Mal' hol d,
14.431 (~rulld\\'usscr- .\bdi thtun ;:. Von DI'. .T. ,'c h u I t z e.
3!l . m. 4 Abb , Berlin 1013, Ern s t & . 0 h n (M 1'(0),
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die Schriftleitung nicht verantwortlich.)
Protessor I. W. Odor t.
Hochgeehr te r He r r Sch riftleite r!
Gestatten Sie mir, im Anschluß an den sc hönen Nach ruf, den
Sie in einer der letzten Nummern Ih re r rZeitschri ft" nach Professor
M. W . 0 der ans de r F ed er vou Dr. A. \ V i I' t h ve röffentlichten,
eine pe rsönliche E rin ne rung als H u ldigung fü r de n 'I'iefbetra uerten
vorzubr ingen.
Vor et wa 8 J ahren kam Dr. 0 d er im Hoch somm er nac h W ien,
um - mit den Empfehlungen se ine r Regierung ver seh en - die öste r-
reichischen Babnhofsanl ageu zu studiere n, und beehrte mich , den er
aus me inen Ver öffentlichungen übe r Bahnhofsbauten kannte, mi t
sei ne m Besu che. Hi edurch bot sich mir während se ines hiesigen Auf-
enthaltes mehrfache Gelegenhe it, das freimütige und feinfühlige
W esen , das scharfe Ur te il, das umfuesende W issen und die große
Begeisterung dieses jugend lichen Fo rsche rs für alle Aufgaben des
Eisenbahnbaues kenn en und sc hä tze n zu lernen. Aus diesen Be.
gegn unge n entwickelte sic h eine bleiben de Freundschaft, di e zu
wiederholtetri Br iefw ech sel führte, in welchem ich immer wieder den
liefen Einblick P rofessor 0 d er s in die Leist ungen der öster reich i-
schen Eis enbahntech nik un d sein vornehmes \Vesen bewundern mu ßte
das sich in de r außero rdentlichen \Yer tschä tzull g der Ar beiten andere;
bei bescheidene r Zurückstellung sei ner eigenen Person und seiner
eigenen Ver dienste bekundete. \ Vied erh olt sprach P rofessor 0 de r
in seinen Briefen den Wunsch und die Hoffnung aus, das letztemal
urst vo r wenigen Monaten, wieder einmal nac h \V ien zu kommen das
ihm so außerordentlich gefallen hat te ; drimren de Arbeiten hielten
leider de n Rastloaen stets zurück, bis ih n der Tod nun fü r immer zur
Ruhe zwang.
Mit de m Au sdruck vorzüglichste r
W i e n, 27. Dezernher 1!l14.
Eingelangte Bücher *).
(0 Spende des Verf&88ers.)
I!. j 12 . ieuere UO "I'nbrückl'n tUb umsehn ürtem (~lIllt'iseli Shlem
":mll.erl:l·r. . \"on 01'. I ug. 1,-. v. E 111 p e r gor, 0. 152 :--. 111. ioD ALL.
lJorim I !1I.1, Ern, t . . 0 h n p[ 5).
.. 1·IA13 lNhalllllulI;:ell d ers teu KUII;:r "c.s für SlädtelH'Scli iu
Illl,sddurf. 4°. 2 BIl!-. Dü' eldurf I ü13, B 11gel (M 10 ).
, ~4.-l1 4 ni e ulI'ch,allischclI ,' td lll erkl' dcr ';i clihahlll'u. Von ,' .
~ 0 he l h n ~ r.,~o, 10 . m:.3 AI~L. Leipzi~ 11)13, G ,ö s ehe n (~[ - ·!l0).
_ 1 1.41,) "••,cuhahnuufalle. \ on L. ltIttel' v, , to e k e I' t. 274 S,
111. l. 1 Abb. ,11. !:15 Tar. Ll' i pli~. 191:1, Eng 0 1111 a n n (M 24).
I 1·1.41li Illt~ f.rzl'ul:ulIl: kuu stli cher Iliin;:miltel mit Luftstickstolf.
\ on .\. B e n c k e. ", 204 . '. m. i) .\bb. Wien I!l13 H a I' t leb 0 nW 4' 10). '
1\' ·II "i Ui c palf'lIlfähi;:e I:rllndunl: uud d I:rlindl'rre.ht. Von
W, D un k h a ; e, °, :1 T ilo. 2. Aull. lierlin 1913, r:öse h n (. [ ).
• 11.11 I bl'! die La;:crhiittl'lI\l'rh IIni d Uer;:hllu;:ebich'S Idriu.
\ on .1. K r 0 p 11 C. ".;;2, '. 1Il. :10 TaL Wicn 1912. [ a n z.
.. I·!. 1W Ilh ' Thl'Orie dt'r HOlh'1I 1'lIkllll::I'1I ill Iiohlen;:chil'lcli mit
IIt'ru .k,i.hti;:lIl1l: d e~ 0 trau · Ii r\\illl'r liohlenr c,i"H ·. \' on A. H. (: 0 I d.
I' l' ich. ". 260 • , 1lI. 1:~2 .\bb. Berlin 1!)J:l••' P r i n ger I 10).
11.120 (~NI·tZI' lind \ ,'rordlllln en, bl'trt'lfl'nd dl ' nau· IIlId 111 .
!.: 1· lIh' IU\\ I':;I'II. \ 'Oll Dr, L. Gell c r. 0. 96 ... Wien 1913 11 öl deI'
(1' 1'2 ). '
14. 121 lIie , 'l'bt'nprodllkh' d r Leuchte; lubriI.atiou. VUll Dr.
I'. R. Lall g I'. °.14 ... Ill. 1:1 Abh. Leipzig 191:~, • öse h 0 II [ - '00 ),
11.·1 22 ml'ktrL." bl,tri<,hcnr ,'rdl'rm chiu ·n. VOll A. ß a l_
I ha. ar, ,0. Il!l". Ill. 62 Ahb. Leipzig 1013, nösehen ( [ - '90 ).
11.·1 2:1 ni e Wrrkzeu;:mar thilll'lI lür IIolzh carh t,itulle;. Von H.
Wilda. ".121.:. Ill. 117 Ahb, Leipzig 1!l13. <'::öHchCII (1[-'00).
14,.\2-1 ..: It' k t ri~r ht' Iirauau"rii~tulI::rll nath 2:ijiihri;:cr 1·:lIt\\ieklulI".
VOll ,'i e ll1 'n H- . (' h 11 C k I' I' t. 0. 74 S. m.•\ bb. H 'rlill 1 01~
, ' P I' i 11goI' (. [ :~), '
1·1.·125 IID! Kubel im Hriirkl'uhuu. ,"Oll IJr. Ing. F. H o h 1f eid.
81'. II H t;. lll, Abb. Berlin I!1I3, .' P I' i 11 ger 1 [ 4).
11.126 nil' Gl'.etze dr ' \V ~l'r · ulld Lufhliderstandc.s IIl1d ihrt ,
,\ II\\" lIdulI;: lu dcr "ltl::tcchuik. \' on Dr. O. ~[ art i e n s sen. 8°. 1:11 S.
lll . 7;' Abi>. Berlin 1!J13, ::;pr in g I r d 5'-10).
1-1 ,.\27 11 'e;icue der lIiiltellurbeiter. Von 0, 'a c ger. ". 45(\ :-- .
111, III Ahh. Leipzig 1913, Bar t h . [ '75).
14.·12 nie (~ turbill e. Von ))1'. A. Z cl Y i. 0. 64 ,'. 111. I!J "b.
11. !l Ta.!. Borlin 1913, V 0 lek III a 1111 (.1 2·2U).
) IIfe ...; briltl hUDlif beb It lieh vor I die be.chlenswerter~n dieler Keu-
er cheiuuulell &U 8 ign t r Zeh eingebender zu L 'rrechen.
Stipendien.
Der Magistrat Wien verleiht aus der Fr i cd I' ich C I' I' (J I d-
sehen ~ ti pe n d i e n s t i f tun g vom Beginne des Studienjahres
1!J1 4/1!JU) ein Stipendium im Betrage von jährlich K 400 an einen
armen :-;tudicren dcn IIn der k. k. Technischen Hochschule in \ Vien wcldlCr
deutscher Nationalität und in eincm der im östcrrcichischen [{~iehsra te
vert l'ctcnen Königreiche und Länder gchoren ist. Unter sunst gleiche n
m~tänden erhalten nac h Wien zuständige St udicrende de n Vorzug.
f:esuche, mit dom Tauf-(f:ohul'ls.)Sehcin, Impfzeugnis, Heim atscheiu.
Armu tszeugnis un d Studi(:nnac1tweis belogt, sind bis :11. l\Iänr, l!Jl li bei
dcr l\Iugist ra ts.Abtdlung .' IH einzureichcn . - Der Vorstan d dl'r iSI'lIe -
litisehen K ult usgemeimll' in W ien verleiht aus dcr E t t c l U (J I d·
se 11 m i d t - S ti f t, u n g an einen i~ruelitisehl'n Tec hniker dt-'S Hau-
fachc.~, welcher d ie :-;tlldit'n an !leI' k. k. Tl'ch nischl'n Hoch~l'llII le in \\' ien
mit u zeichnuug abslIlI'il'rt hat uud sic h zum ZWl'ckl' dl'r höhercn tedl .
nischen usbi ldu ng au eine vorzügliclw auswärtige Fa.ehun.~talt Ulkl'
a~lf eine :S~IHlienrcise .begcl}('n,will, eincu. , 'tif~lmg plat;\ im Betrage ' -on
K 11 lO? Uc.~llch.c, mIt. dem. (, ehurt :,cIIPIII. ~littt'lll)~igkeit, zeugnis l'owie
dem. achwelse uber dl . nu t AUBzelcllllung ahsolviertell ,'t\l(!ien an l'
BIIU:'I'hulo belegt, sind his :10.•\ l' l'i l JHIi) bei Ih'r Einlauf,tl'll. 1.1" 11,1'r' I K I . 1 . W' I ' ' I (, IHIIC-
,ltl c'CIcn u tusg.cmcll,H c 111 .:eu, . :--elteustcttl'ugassl' 4. ein;\lIl'eiI'11I'n.
ZIII' llewerbllnj.'( ?md <'::1:~III')ISh()l?enZll verwcnden, wdelle I"'i der EillllLllf.
stello une ntgeltlich erhaltheh smd.
Wettbewerbe.
. , (An dieser Stelle k~nne~ ~nr Bolcbe Weltbewerbsaul;l;chrci1Jungell ver.
ö.trenthcht werden, welche .~lCht 1.~l lhren Hanptpu nkten mit den von nnserem Ver-
eme aufge.Btellten .G rund5alzen lur d8llV~rfallren bei Wetthowerben im Gehiete
der Arch.ltektur und ~e8 ~eRa~~teu InJ:cmeurwCl;Cnsc im Widel'!lpruche .tehen.)
"~Uhel\l'rb fur chI' slllllll'llltlllichc ,\ uS;:I'stallulI;: 'h'r 1~11l1il:1II" I'~
Schot!I'IIWI;:I' um "milz Joscl· Kai ill "'it'II. Die Gl'Jllcinde Wien se;I~'e~ :11
WI' ];, l'lan gung VOll Ilkell fiir eine a llfä llige UJII- bel" '\ "t , I
I s I tt . J' _. . . \. • usg( s,l I uugI es , I~ 111 enl'lng. ~nues elllen allgClnci nen \ Vet t l.c\I'crll 'I ' I ' '' ·. 11.
. ,u , •. Us. 'Uf u('Jl:-\' Ul'll
wu rden nachfolgende lIestl JIIlll llllgcn gl'troffl'u :
I. Es kÖlll1l'u .~Il.. r h,l \Vien. ansiissige, selbsländige I'ehill'kll'u
dout,;ehe r Volk~angehor.lgkel t: an dll~~elll \Vet t bewerhe t"j)I1l'hull'lI.
. 2, Der 1'.tll~~·urf Ist nut Beniitzllng der illl :--tadtbnullJlltl' erhält.
lichen ntcrlagspluno zu ,"erfassen Dl'r l nteriags illan 1 '1 t . I I
". , .' s I'm ß'\gep II 11~h:~ genann tcn Ort llchk l'Jt . nlll lla l'"t l'lIung aller vorllllnde nl'u ohl'l' .
Inllsl'hl'n lind all,'r we.,,'ntllc.hcn untl'l'il,lisehl'n lIa ulil'hkl'ilt-n ulld An-
lage n. Im ynlcriagsp.lan.2 "md die widltigsll'lI. un\'e ri'lllie rlieh W I",.
I,,: 'CIllIen EmbaulclI 111 1'\I1~'JII l,l.uen;dlllitt dllreh den LJIII,'1' '1'111\1 1 in d(,1'
Ri ch t ung dcr Ach~e deI' I{lllg traUe ci ng 'zl'idlllet.
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:I. Die Wahl der Ar t und der rä umlichen Ges tn ltung der 7.11 I' Er-
xic lung ei ner he~· .cn·n\Virkung 7.11 pl nncnden , bauli chen und gärtnerische n
.~nl:lg n ist, den Teilnehmern nm 'Vettbl'werbe vo ll. tändig freigestell t.
I',s I ~t nur a uf den Best and der Stadtbahn und der un terirdisch en Ein.
ba ut en , woran nich ts Wesentlich es ge ändert werden . 011 . Bedacht 1.11
nehmen und eine Verschl echterung der V.:rk eh rsm öglieh keit en für
St ra ßen ha hu und Fuhrwerk zu vermeiden. Di berbauun g de r im Un ter.
lugspl ano 2 d alW'sj llu-n Kannlnnl agcn i. t d urc hfüh r ba r.
4 J ede 'Vettbewl'rbsarbeit hat zu be t .hcn aus: a) Einor Dill"
s te llung des Grundrlsso» der ge pla nte n Bau-, bezw, ( ;art l'nanlagell im
:\laß tabe I: :\00 a uf d('11\ im •itudt bnuumto erhä lt lichen Unterlugs-
pllln~. I: b) Einen.l Aufriß in der Ansich t vo rn, 'ehoth ·nring. c) Einem
•\ ufn ll in d er An sicht vom Frnnz .losct- Kni. d) Einem Hehnitt durch die
•\nlugl' in der Hicht un g d es Heho ttcnringe unter I\(' nützung des Unter-
l ag~planl''' 2. Di.· Z..ichnungen b, c, d sind im !lla ß .inb.. I: 100 zu ent-
":I'rfen. c) Ein em Erl äut ..rungsb ori cht, in welchem der Künstle r a uc h
,' me kungt'fnßt.· Bl'gründung der vo n ihm ge wählt ..n Lösung der gc-
s tellten Aufgabc nach k ün st.k-risclu-n (;('siehl. ·punkt .'n 7.11 rebcn hat.
5. •Jed..r Entwulf ist außen mit ..ine m Kennworte zu versehen. In
d..r l il~k('n o be rcn Eck .' der Bild.·..it .., 1x-zw, T it. , I.-t'it ., jl'd.' einzelnen B••-
h"'lfl' lll st au ß..r dvm Kennwort . noch der Vermerk - " \\'I'tt Ix-worb H('llOttcn -
rlll.g", anzuhring.·n. In einem W'"onl!t'rt a hz ugl'bendl' n, g' schlosseneu
B~lefumsl'hlllg, w..Ich ..r uu ßen mit dem K,'nnwortc un d dem o ben C~.
wahnten V..rnu-rk .. zu versr-lu n ist , ist d er . ' 111111' und \Vohnort rlos Ver.
Inssera beknnnt zugeben.
6, Die Entwiirfesind bis 7.11m :10..\prill!J1 5, I:? L'hrmitlag, im
BII:eau der ) Iagi strnt sabteilung xxrt im Xenon 'Vicner Ba thnu,,:' nb-
zUh,:fcnJ . . 'pätl' r einlangende \VPlt hl'werk a r beit en \\'1'n.ll'n 1.1;1' · I'~i,.
1)(· ·t I1Il11111 IIIJ: lIieht zugclass l'n.
. . 7. E~ ,.o llen fünf gleich(· 1'1" i"e im B tragI' " on J'o K llHHI 7.111'
\ I'rlf'd ulII ' gehntT..n Ifl ' l' . I '
\ ' I I .' ''' .. ' . e 1"('1 . e wen. en Jed
och nur nach )l llßgal lt' dl'~
0 1' lIInl en'elll~ wur.!Ig"r I, I1 ". , ..t. • ~ ,l I n eu mgung l'n I'ntsprcC'11l'nd.' r bnt wurfe
\·.·l'g. ·u ·n. Dem I'n'lsge ··cl t t I t f " . .
·
. I1 I es .. I .' . !'Cl, .h e llU"g"Z" lellIlt' t '11 .\ rh" 1I1'1IlII:sofe nJ~' zu w,:rt .'n , 1I 1~ d i.. 1~.eiIH · lI folg.. d er l'n.·i. zIH'rk"llIl1l1lg f., ·t ' ,.II'lJ: t,\~ l nl. Dw Auszahlung der I'r..i,.1' ('I'folgt Jjill 'st ..ns lIaeh \blauf von acht1 1Ig~ 'n nlleh lh 'ren ZlIl'rkennung dun'h d i.' stiid ti 'l'he H auptku ,e, \Vien,
I. : 1'~Jl'. •~{ uthau; , .H oehl! nrtl 'rr.·, m~f (;l'1Ind ,:in er .\ I1\ ei"u ng d, 'r )I agi .
· ll .lt .' l htt ~ l ung X. 11, h..1 w,·ldlt'r .he B.·n.·l·htlgung z llr Bl'h ebung naeh .
1.1I\\'e I.'ell I,.t.
'. D"1ll Prl'isgl·r ieht(· geh ün'lI a n :
Der Bürg"rn1l'ist"r 111 " Vorsitzl'ndl'r o(h'r ..ine r d er Vizehiiper.
1I ~ " i ..t ..r uls se in Stl'lI\'('rl rcl .. I'; .·in .\litgli l'd de.• 'tud l m t·· ; d.·r . [ugi "t nl\ ".
d,m.·klor, h.,zw. s..in ~t ..I1\'(·rtl,"·ler; der . ·t Idthalldirekto r. hczw.. l.in
', te ll\' l'r t n,ter; dl 'r Direktor dl'r s t iid t i. clwn ~amU1lungcn, h.·zw. sl' ill
· lelh'crt ret er; Ol}('rhllllmt LlIllwig B au m an n; Prof I' nr Ob.·rbllurat
I..t"'pold Bau e 1'; Areh. AlItoll D 1' '' x l eI' ; OIlt'rbau rßt Fenlinnnd
Fe Iln U 1'; OherbllUl'lIt /{..rmllnn If e l m e I' und ProfI" 0 1' flaurat (.'mnz
Fn·ih. ~'. I' I' 11 U U. Das I'rt·i. gerieht hl' teht a uch dllnn Zllre<'ht, w.·nn
•. . "on Irg.·ud ..illl'r Hl·ilt, ni cht lx·s..hiekt werdl'n . ollll·.
n. Dn ~ I' rl'illgl' r ieh t win! fiirdi, Durehfii hrn n . "im'r I'rhand lung.·n
1I!llt ·: Bl'daehtnllhm,' uuf dito "0111 Ü,t,·rr. [ugeuil'ur. und Arehit.'klt'n.
\ ('1\ '11\( ' aufge lellten 11 ru ndsiit 1.•• für dn>l Vprf Ihl'eu h..i \Vl'lthl'wl'rhen
I'iu,' h.·..ond,·I'(' (;" 'I'hiHtsonlrllmg fe t, ('tz,·n.
. 10. , "Heh ..rfolgtt'l' Entsclwidung d.. l'rci,g('rieht. w.·n.ll'n a ll.'
,·lI\g' ·..I·ndl'l ..u 1':111wiirf dureh mindest ..us neht Tagl' im Bathau '" ode r
iu I'illl'm alld..n'u sI iUltiseh ..u U.·häude öff" ut lil'h au~g" tpllt \\'(·n! l'lI.
11. Da I'I\'i sgt'ri cht hnt ein ['I'te il 7.11 10.. ' rillHlpu. Di.·' l· B.' ·
g rülld uu/o( wird im II1lshlatt.· der ,' t ad l \\' i..u ' ·'·I'ölf,·nl lieht.
I:.!. Dureh ditO ZUl'l'k('nullug .. iI\(,. Pl, ·is.·.. "rwirht d ie . 'tad t \\'i.'n
da, 1':i/o(" 11 1UIl1 . n "'hl III d ..111 Eut wurfe. Da \" 'n ·i..lfii lt ig ung. ree hl s t..hl
1I11\'h lh 'lI1 Kiiust l" r ~.U .
1:1. •\11.· uieht 111 iI 1'J'(·i ~..u a us '( 'z"il'hl1l'I"11 Eut, ü rfl' ,i nd \'0 11 d l'u
\ ·..rfa ..m I"ng. t, ·I!..s billlH'U eiul' lI1 ~I oll t. ' na(·h . '('h\u ß (It'r .\u ·, te llung
W'g"11 1~.llI p fa ngsl l(\~li i l i g ll n l:: bl'i d('I' :'Ii ngi stntt Ilbt" ilung •••• [1 7.U 1,..
1,,·I,,·n. • .nl'll .\ blnuf dit o..... Z"it ntUIll(', g(·IH'n di e ni ('ht a hg holt en .\ rb..-i t ,·n
ohll" W"lt..I't' I·:nl. I'hiitlig llllg ill da . Eigl'ntulll d l'r I: plIlpindp \Vi 11 ü h" l".
, I! . IJa dllrch <1"11 \V,·t l 1,,·\\('1"1, 1111 I' HtlIc1iplI üh"r di .. .\usg, ~tll lt ulig
tI..r fo.ruhgllng d.. •'eholt ('lIl" in/ol(' Hm Fnll "" .1 0~.·f.K . l i IX' d mfft wpnil'1I
. oll,·u, ~!..I.riill il'h die (:plIl(·illdp \\'iplI du J{ c>('ht, 01', di .. H e~l ellulig
cl,... allfalhl(' 11 . \ II,. f ü l l ru ll g~plI lWlIl"f.'" dun'h die . tiidt i,(' hpn :\ lIlt" 1" Ilal'h
fn'II'1Il ":l"lI ll''' "li lIlit odpr ohllt' IklliltZIIll' d ,'r dun'h dl 'lI \ ' tt h"'\I'rh
f"\\I~nll"1l1'U allg"llIpi '" '1I I:, ·~i, 'hl "pllllktp flir dit O L""ung d i"""r . l ädt, ··
1Il1l 11l '1 1I'1l Fl'lI" " . . 1 k" I' " I I ' \ . I,.., \ PUlli a.. ('11 1.11 · Oll tl t' U . '... l:"it J('( 0(" 111 .. 11. Je 11 ' t' -
110111111"11 "Pli \ " ' 1'1 1 . I . k I' .t 'I ' I '
• ' . I ,. "I' "1111'. " '1" pn '" g.. ' I' '' ,l''n ',lIt WI II,C zu r " It Ir '('11
.In d"11 .\ u. flihml . I .. .
11 ' 'g '11 \\ IIrf"1
l h' · I·lIIIZII ~.Il ·III·Il, falb bp ehi.... "n ,\I'rdl'll
so I, ', "lll"n od,·1' ,I· I . . I " I ,
. ., . • 11 nll...... ·n ,11'1' '11 d"n b('zu /olII, ' u'n \ ..u ",w",' 'so
.11 " 'I"'n "lllhalt"II '1l . II . If I . .. ' . ~llIn, "g"nd"l1 1I" ll1 'n (., ·dllnk pn. d"r"11 11111 ' I·
111 lrullg d"r kU~I"I I~"'IS('III'n .\Iitll'irkllng d"r 1".tr"tf"II,il'n Areh
it ..kt en
>('darf zu n 'l'\l'll"kllt 'III" I ' . k " • f
. ' • I, o. "1' "111"11 d"l" PI\ 'I. g, ' rontplI I',nt \\ ur.· zur
AII '[jlhl"llng 1.11 hrlll ' ''11 . Ili.· ill .'illt 'lIl . ol<- h" l1 FilII,. zu tn 'ff" lld"n \ "1'1"
..lnharllllgl'll id 'l' r dn ,. 1I0llo l'lll" 1.leih"1l b".ond"r"11 klinfti ' ('n \ 'el"halld .
hlllg('11 "orhl'hlllt' ·II.
r I.i. \11,' 1I.!( ·hl lIlil '.'....j "11 .," ~"z" i" I IIlt' lt' n Entwurf,' si lld \011
""11 \ ('rflls,,('l'II lallgsl( 'lIs IJlIIIII '1l pin"l1l )Ioual! ' 1I .ll'h • 'I" " II U d pl" .\ us.
. t, ·lhllig g('W'1I EllIl'fllll'sh''.l iiliglllll-( )"i tI, 'r ;\Iagi l nll a bf"i llln' , .' 11
1.11. ',,:h'·',, 'n . • ' lieh .. \hlall! di,· . ": .Z,·i l r.lIl111 '· ,,' h" 11 dit o ni. ·ht a),gt'holt"11
J\ ~ .I "' I I " II ohll" 11'.·11,·...· '·.lIls(·hatll gIlUg in da J-:i l-("1I1ullI ,kr (:"1Il1';lIde
"h'lI i&l" 'r,
Offene Stellen.
'tellenvel'lllittlllllg des Ö. terr, Ingenienr- und Architekten •
Yercine •
5. Der Post en eines Maseh inl'n ingen ieu rs ist bei ei ner g ro llen
Wi en ..r F jrmn zu beset zen. Bedingung ist längere Prax is in der itn hltcc hnik.
24. Fabrikation . ingen ieur, erfa hren in der K onstruktion fein-
mech anischer Artikel (Schre ib ma chinenfac h) , ges ucht. El ektrot echnische
1 enn t ni c er wünscht ,
2!l. Tü cht iger Stra ßenbauingeni eur mit liingerer praktischer
Tätigk cit wird vo n ..in em Bezirk sa u chu ß in Deuts ch. Böhmen zur
Ausarbeitung und Ausführung eine ' größeren t ra ßenprojektes benötigt.
:10. Eine große Bahnba uunt ernehmun g ve rgi bt eine Ingeni eur.
s~elle, Bedingungen sind eine zumindes t dreijährige Bahnbaupraxis und
Kenntnis der deutsch en und tschec hischen Sprache in \Vort und Schri f t.
:12. Betri eb leiterst olle ist in einer Papi erfabrik 7.11 besetzen.
Bewerber müssen ents prec he nde Betätigung im a llge mei nen Maschinenbau
nachwei sen.
:Ja. Beim türkischen Ar beitsminist erium (Genorn lve rwa lt uug der
, traßen und '''.·ge ) ge langen mehrer e te ilen für Straßenbauingoniour e
ZIIr Besetzung, Bewerber haben ents prec hende Tätigkeit und K ennt-
ni sso in der Irnuz ö isch en prach o nach zuweisen.
:\6. Betri ebsleiter für eine G '~eho ßdreherei in Budapost dringend
gesu cht; gefordert, wird Praxi s in . In senfa hri ka t ion, energi ches Auftreten,
beide St aa tsprüfun gen .
37. D er Posten des Werk t ättench efs einer Eisenbuhn-Hnupt-
werkstätte im Ausland ist zu besetzen.
:18. Ein e Zeiehnerstell e (;\I 11 'c hinenbuu) gl'!angt bei einer ·a lz·
burge r Hüttenbetrieb .leitllng zur B ·etzu ng.
:l!J. Ein Bauingcni ur mit Erfahru!l~en ~m Eisenkonstnlkti~ni\bau
oder ein Mn.~chinenbauingl'nieur 1IIit Pmxls 111 Kesselbau und .Montlerung
win.l von \Viencr nt l'mehmung gesu cht.
IJiihero Auskünft e in der Vereinskanzlei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Ilpr )Iagi strat \Vil'n " ergibt im Offertw.'ge die erfo l'lierlichen
Erd · und Bau m e i st e r a I' b ei t e n für die Fort setzul1g d~r Rot·
l' IYIba l'1H'inwölbung in d pr Htre cke von der Sa ndh' ite ngass (' bl ~ zum
( :ruIHlbo: itz Ein!. Z. I ;"):36 und . 'eubau cine H auptnnnltskanal ' 111 d~r
unocnannll'n Qucrgas"e in der Htrecke " on der neuen Rot el'llst~lße ~I S
7.lI r süd lich,'n , noch unben annt.'n PI1r<llIt'l tra ße im XVI. BeZirk., Im
" cran'f'IJlngt cn Kostenbetmge von K 25.060'66. Vie Offert" er~lIlndlung
lindl·t aJll 22. ) Iäl-'-' 1!l15, vormittag ' 10 Uhr, bei der )Iaglstratsab .
teilung VII statt.
2. Für die Erste und Zweit e H oehqucll enll'itung, Rohrs~rang
Lauerherg- Lory ·t ra ße im X. und . "\. Bezirke, " ergibt der ) Iagl strat
\\' it'n die Olfnrdt'rlil'hel1 [) .. i ch g I' ä b e 1", I' f l a s tel' u 11 g s-, Ball.
m ,. i ~ t el" u n cl ) 1 u s (' h i 11 i " t e n a r b ei t e 11. und zwar: a) fur
dil' laufeIHle Htreck .. im \'eran 'chlag te n Kostel1 bl'l ra ge " on K 130.083 ' I ;
b) fiir 111'11 Hohrklll1ul zur Unterfahrung der O"t bahn im Zug e der Cudrun ·
stra BI' ( lk·tol1prolil mil gerader Decke) im Betrage von K :12.!l-tö·G-I
od er fiir denseIhen Hnhrkana l mit gewülhtelll Betonprotil im Betmge
\,on I' :\O.7!l2' 5. Die Ol1l'rtyerhandlung findet am :?2. !llär.-. 1!l15, vor·
mittags 10 Uhr, bei tI..r )Iagistratsabtt'i!lIng \'In statt.
:t Vi.' k. k. Statthalterei Prag \"ergibt im OtTertwl'ge dcn Bau de.
lll'Ul'n I' 0 s t g e b ii u cle in Bndwpis einschlie ßlich der l'rofessioni..ten·
uud sonst ig.'n AI'Ill'itl'n an einen Unt ..rn ehmer naeh dem Kuhikml'tl'r
1l1111>aut.·n J{lIumc s. I'liinl', Baubesehreibung, allgl'meilll' uud b",·ond l'r.·
Bedingni..sc usw. können im Dcp artem.'nt für Hochbau der ~tatthalterei
so wil' heim Postamte Budweis I eing sehen wenll'n. Beim erstgl' lmnnten
Amlt· sind di e 0111'[1 behelf e, so weit. der Vorrat reicht, um den ~elb. I·
kost ellpreis t'rhiiltlieh. Anbot sind bis :?:I. )I ä n 1!1l5. mittag. 12 ChI',
heim genannt en 1J"partem cnt einzurl' iehcn.
l. An der ~ t e p h 11 ni l' h I' ii e I' üb er den ))onauknual in Wi l'lI
gl'luIIg,'n nUl'hstelH'nd( ' Bekonst r llkt ion ..arb.·it cn im OtfertwI'gl' ZIIr
Vergl'III IIIg, und zwar: 11) ~t .·inpflastl'rarbl'ilt'n im " eranschlagten Ko..ten-
"dra~1' "on I " 100:1' .-. und b) Asphaltnrbcit.·n im Bl'tl'lgl' "on K :.!GI-t.
Di,' ütfprtn'rhanulllng tin(!et 11111 :?-t . )Iiir.-. l!I1.3. mittllg 121111', bl'i d er
;\Iagislratsahll'ilung \ . stnlt.
,i. lIt'i m k. k. Htllatsmontanwl'rke in ({a ihl ge lungt'lI di.' erforuer·
li"hell .\ rlw it l'lI ulld Lidl'nlllgell für di e Erri l'htung I'in e,s in den Funda.
111I'utl'lI 7.11111 gröIJl'n'n 'I't·ilc fprtiggl'sll'lItt'n Erz auf b I' I' I' i I u n g s·
g ,. h ii u d I' ~ im Uffertwl'ge zur \ ·l' rge lJII llg. Vi.· Bauplällt· und der VI':-
dillj,(ungsunsl'hlag sind hpi der k. k. Bl'r!!,'erw,Jltung ,·inzu"ehl·n. DIP
1'I\'iSPI'SIt·lhllll::erfolgt dll reh ,\ nga bl' (1..1'gt'fon.l erl en EinZl'lpl't'i"I' IHleh.d.:m
\ 'I'rd in 'ung. an,,('hlugl' und sind .\ ntTl'I"'ll· allf Tl'illi l'fl'l"IIng"n nipht .zuli ' !g.
Di,' 1l( 'ziigli..lll'n UtfNtuntt'r1ag,·u s illd hei der Bl'rg\'l'rwaltul1g 111 Halb!
l' rhii lt lieh. ,\ n hot l' mü.."..n späte, t(·I!..s hi ' :.!!I. ) Iiirz Illl 5, mitlag~ I:.! Uhr,
h..i dl'r Bl'rgn'l'\l'llltullg ..ing..rc i..ht w..nlt ·lI. Vadium j O".
G. Dil' k. k. Hfaat shahndircktioll \\' i.'n h,·ah..iPhtigt. dit' 1 nt .' r·
hau a 1'''" i t e n fiir d l·n [Tmhau Ikr )!iihlbllehbrül'k( ' in Km, r~I·:.!(I '
dl'l' Lilli, · \\' i" n Hlllzhllrg im OfT,·rtw..gt· 1.11 \'l·rg ..llI'n. Dil' \ 'erg(,hung
..rfoll-(I allf (:rtIlld "Oll Einlwit , · IIl1d l'''IISl'h lllpl't'i~''n, dil' "lIm .\ n b" t .
..1,,11. ,1' .."Ih sl 1.11 "rmitl l'ln lind in d", I'n·i ..,·..r.-...it-hni s sO\li., ill d , s \ '1'1'-
z,·i.·ltllis d"r 11I'1-'-'II ,.ldl' ·lId"lI ,\du 'il '/-('Iltllllg..n und .\ l'hl' i ls llwngl'lI l'in ,
ZII. l' 1 ~." 1I s illd . I' lii' lI', 1I1·dillgllis..,· IIl1d . on..tigl· Ik. t illlmulIgl'1I li" " '11 ht'i





hahudirektion w: .n , x v. ~[nrinhilIen;traßt· I:I:!. zur E~fu,icht':lnhllle auf
und könm-n dru elbst auch käuflich erworben werden, \)u' Bc:'t1mmu:lO'~n
zur Einbringung der Anbote, ,J, Angebut.-formulare 8 Ib t: das 1 reis-
verzeichnis .owio da Verzeichnis der herzu8tellendm.l ~be~t.~gatt~ngen
und Arbr-i nncngen werden dort (~en A.nl~ot-t 'lI~m( 11: Je .elll·m ~x('m.
plan' kos ten los .Ibgegeben. Anbote '1lI~1 bis :J.•\p ~ 1 1 ioi s , nuttags L ih r.
I"'i de r k. k. , 'Illatsbnhndirekt ion W ien e,'nzun'lel~en.. .
7. Die k. k.. 'onIbllhndirektion \\ ien vorgibt l~n Oflert wege die
HaulIl'beill'n für die Errichtung einer Holz b e u r b e i tun g s wer k-
: t ii t I p in ,11'1' :-'tatiou (:l11ünd im vr-ran chl~ ten K.o tenb tru .1' von
rund r 1000(M1. Die beziigliehcn Ollertbehelfe liezen 1)('1 der k. k. taats-
bllhn,lil'pkti;,n \ \' i\'n • Y. FelbeNtraß<> 2. zur Ein:ichtnahme auf. Anbote
sind bi: \1.•\ p ril \!Ii.i. mitta I:! L'hr, bei der Eill!auf~telle, , ' \'. ~Iaria,
hilierst raßc 132. einzureiehen.
• . Die 1#'111<1", regierung I ür I nien und die Herzegowina vergibt
im Ollcrt wcgv die Lieferuug und ~Iontierungvon fünf ei rn n BI' Ü c k I' n-
k 0 n s t I' U k t i () n e n I ür die normalspurige Lokalbahn Bihae- Bosn .• 'ovi.
Die hc/.üglidlCU Offertun "rIagen . ind g gen Erlag ron rIObei der
Landesn-gir-rung in . 'IIrllJevo. Eisenbahn . Baudepartement. erhältlich.
.\ ub ol \' sin d bi, 17.•\pril Hll5 ht'i di-r Lnnde-regicrung einzureichen.
!l. IJi,' k. k. Din -k t ion für die Böhm.• 'ordbahn in Prag vergibt. im
OITe rt WI-g<' die Lieferung und Aufst ..llung ..iner I) I' I' h Ro h e i b o von
I;,·tl~ "' I<'ah rha hnliing.. für die. tntion .lungbunzlau. Di Anbot te ilung
IIl1f d iese Dn -hschei be hat getrennt nach zwei Ausf ührungsarten zu er-
folgen. zwischen wel .hen erst die Wahl na h Erm en der k. k. Stuats-
hahnverwult ung zu treffen i t. Die eine Ausführuncsart bezieht sich
auf ein' Drehsch -ibe mit tief -I' t:rube, die zweit auf eine Drehscheibe mit
möglich, teiehter Gmhc. I>ie hezir~liehen Offertunt rlagen . ind bei der
Ablt-ilung fiir Bahnerhaltung und Bau der gen nnten Direktion und bei
cl< I' k. k. , "onlhahudirektion in Wil'n ko t,·n\o. erhiLltlieh. Anbo\(· -in<!
bi, :!ll. .\ p rill !lI:l, lIlittllf: 12lnr. bei der 1':inlauf t ·lIederk. k. \)in'ktion
der Böhlll.• 'onlh hn iu I'rag einl.llreiehen.
10. Die Ö. t('rr. ,tahl,lluh"trie.G I.'1lgch, ft in Briix beab~iehtigt,
deu Bau eil\<': lIlo,len\<'n feucn;ieheren, eiru töckigen H o c h s pan n u ngs,
T I' U n Rf 0 I' 11I ,I tor p n g ,. b ä ud e. im Otlertwege zu vergehen. Du,,'
.\11. lIIa ll ist ungefiLhr lfi / I ;; 11I. I)a Gebäude 011 allen nfonlel1lugen
an IfO('hsI' Hnnllng ·t,·ehnik ..nt pn·l'!wn. [n den ersten . 'toek de''''lhen
lIIunden :! Fn' ih'il llngen \'on 2.',(MM1 r .·pa llnung. I>ie zugehörige Tl'llns.
rormaton-lIIl1lla 'I' IWhlZi, rt di,· •. ILllf :12.10 I' und I; )\('n VOrliLllfig 2 Kabel
ullt,'rinli. l'h davon ah. Z..idlllung . a mt 1.1I 'ehöriger ~ chreihung und Vcr-
gl'hun "I,,,t1ingni' e w,·nl.'n dl'n [n teres ent n ko, tl'nlo. zug andt. Der
1:1111 wirrl Vol'>IU 'iehtli"h im I'au ch Iw..ge "f/!;eben. Die , 'ehl"ppbahn
d.'r ( :., ..11 l'haft im .\n "hlu N' an di , t, t hahn. zwi. ehen Obernitz
und Brü (·inmündclll1. fuhrt hi allf .-~) /I in die. 'äbe dieRC~ Tran~for.
lIlaton'ngebäli d" '. •-iihcn' .\u künfte erlt'ilt die Ö,terreichi ehe 'tahl,
Indu. tri,·. ( :, eil. ehaft m. h. H. in BrlJx.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg - und Hütten-Ingenieure.
Ilerkht üher die \,,'r • mml .... :: um ;;. 1Iärz 191-1.
Dl'r \ "orsit zende Hofra t Po e eh eröffn te die ilzullg un d lud
Herrn Prof,' 01' Dr. lng. Th odor D 0 k U I i I ein. den angl'kündigt"n
\ ' or t m .,Georg\'. Reiehenbaehund einetl'ehni ehen
L " ist u n gen" zu halten. dl' n Inhalt hier nicht wiederg.·gl'ben \\;rd.
wl'il d..r glt'ichl' Vort rag auch in der Faeh"ruppe fiir \ ' CnIl!' ung wesen
gellllltl'n \\Onl('n i t und lIuf ,d n hezügliclH'n \ 'ersn mmlung bericht ver.
wies n w nlen k nn .
D\'r Vorsitzl'ndl' dank\(' Herrn Profe 01' Dr. Ing. D 0 k u l i 1
\ ärlllst"lI. fiir ,einl'n I u gezf'ichnetl'n. durch zahl reich" Lichtbildpr
illu lri"rll n und mit I"bhaft.em Beifall uufg"nolllml'lIen \ ' ort rag und ließ
da nn dil' ErgiillZllng. wahl in dpn Au 'ehuß der F'aehgruppe vonll' hmen.
ER sl' llPidpn a u. : Ohmann l' 0 e e h. Obmann·. 'tellVl'rt reler 0 e I w e i n.
i'e hri ftfii hrer K i .. s I i n g" I' nnd die An sehußmilglicdl'r Dr. at t n ll 1',
H a n z i n g I' I' und Rot k y. I)"T ehl'i,lende Obmann hleibt ~[itg!il'd
rl,· An, seh us ". Bf !'J-rin'IK-klor F' I' i t eh. chlug folgend .. Wa hl vo r :
Zum Obm nn der Fuch!Zntl'i>": Bergrat K i 1'. I i n ger. zum Ohmann-
,'ldlvl'rtr \('1' Komml'rzia lra t Hin e r. zu ~[ i tg l i"dl'm dl' Au ('IIU Res
In/!. [ w a n und 01, ring..ni,·ur;~ i II e r. Die \rahl eines. chrif:führm,
:011" Iwul<' nieht \'org,'nomml'n. ROndem dl'r .\u ~chuß ermächtigt wenlen.
dieRt' Ef/!;iinZllng \\ahl in inem, p;'teren Zpit punk te seihst yomehml'n
zu olirfl'lI. 11,,1' \rahl 'ol"'chh g fand den Reif,lll der \ ' l'rsa lllJlllung, dip
die ( ;" 11 nntl'n ,lu h Zunt f "hIt ulld dl'm Au, 'ehuß (!il' 1'r1'l'tl'ne E r·
mäehtigung I'rt"ilt".
Bl'rg ra t K i e: I i n g ,. I' I·rkl "rte. dil' \r.d ll zum Ohm, nn d" r
Faehg n II'P" anzunl'hnwn. ulld dallkt" herzlich für da in ihn gcsetzle
\ 'ert m npn und dip I'lIrPlul,- "\11 7.l'idu\IIng. Er versl'rneh. daR nl'u e .\mt
lIach :pinpn hestl'n Kriiften lIlhilhen ZII \\'olll'n .. 'un ergritl noch Berg.
ha np t mann Dr..Tosef Ga t t n ,1 I' das \rort. um rler Verd i" nstl' 7.U ge,
dcn kPn. dil' . ieh d I' . ehf·irll'nrl Obmann der Faehgrul'l'c Hofra t P o e c h
um dil' Ent\l ieklung chI' I"tztl'rl'n I'rworhen hat; "I' danktp ihm unter
leh haft er Zu"t imm ung dl'r \'I'I'Ro.'1mmlung IlI'rt.lieh 't für die üh rau, eifrige
und erspri.·ßlil'hl' Tätigkl'it. dip "I' a\. Ohmann entflltet hat. &ldann
wurdl' di... 'itzun g ' hlo ' ·n.
D I' Ohm nn:
F. P"a h.
Jahresbericht 1914
des Verwaltungsrates des Österr. Ingenieur- und Archi-
tekten-Vereines an die ordentliche Hauptversammlung
am 20. März 1915.
Der Ver wal t ungsra t leg t hiemit - den Best im mungen de r Satzungen
entsprechend - den Bericht über d as .Inh r I!Jl-l, d as G6. seit der Grü ndung
des Vereines. vor.
Am :11. Dezember I!ll:l zählte der Österr. I ngen ieu r, un d Archi-
tokten- Verein :I-H!l ~litgl il'der. darunter l,j korrespondierende: seit her
wurden uns 57 ~I i t glicder durch den Tod entrissen. 1:18 traten aus dem
Vereine aus, wogegen 1 5~ Xeueint.rit te erfolgten, so daß der Verein am
:11. Dezember 1914 :1-106 ~Iitglil'uer. darunter 13 ko rrespond ierende.
ziLhlte.
Von den :\tOll . Iitgliedern haben 2152 oder 6:1% ihren Wohnsit z
in Wien.
Den ~Iitgliedsbeitrog haben im Berichtsjahre i ~[itglieder abgelöst.
Von den bis :ll. Dezember 1914 dc m Abl ösungsfunds be igetretenen
:120 Mitgliedern erfreuen sich noc h l OS der dadurch erworbene n Rech te.
Ei ner vo m Verei ne stets hochgeh al tenen , p iet ät vollen Ptli r-ht
nachkommend. gede nken wir nun jener Ko llegen, welche der Verein im
Beric htsjahre d urch de n Tod verloren ha t ; es sind dies die Herren :
Arch. Pet er Bar te s c hi n Krons tad t ;
Hofra t l'!'Of"" or l ng. Leo Bau d i ß in 'Yien ;
Zent ral inspektor l ng. Fron.. Bau m gar t ne I' in \Yil'n ;
Ing. .Iosef B I' a u n I' I' in \Vien;
lng. R ud olf Buk a I in Li ing;
Oberingenieur .Iohann E i s I " I' in \\' ien ;
Land sbaurat [ng. eeorg E s t I' I' I in Klagenfu rt ;
l ng. Alhert F r eu d ( nl h ai in \Vien ;
Ba ura t l ng. .Juli us· GI' un d in \Yien ;
Heichsratsabgeordneter Oherba urat lng. Otto G ii n t h I' I' in W ien;
Ing. Alf re<! G u h ra u e I' in Berlin-Cha rlot tenburg ;
!fofra t Dr. l ng..Iosef H a n n a " k in Gral. ;
Pat entanwalt lng..lohn Geo rg H a r d y in Wi l'n;
Zi\'i1ingeni pur Dominik H e imin Wi en :
[n g. K ar! Hili e r b I' a n d in Böekst ein ;
l ng. Ada lb,'rt H o f III a n n in Wi en ;
[ng. Leop old .10 h a n n in InnRbrll ek;
I'atpnt a nwalt I ng. Vik tor K ar m i n in 'Vi en ;
General, Dir"ktor I ng. C. de K i e I' I. k 0 ws k i ' K t (' II a I' I in Lon don '
Oberingl'nieur Pa ul K I I' m p n e I' in Wien; ,
:-'Iaa tsbahnrat I ng.• la x K n ö p fe I m a e he I' in Lin z ;
[ng. F'riedrieh K ö n i g in Wi en;
BalIin pekto r I ng. Franz K I' a i f in Bad en ;
~la c1linenfab ri ka n t LadisllluR La. n g in BlIdapest ·
Geh. I{cgierungsra t Professor D r. I ng. A. ){ a rt I' n ~ in Groß- Lic hte r-
fe.lde (ko rrespo ndie rendes ~[i t glied ) ;
OLermsp ekt or lng.•Joh ann M I' I' k e I in Bad en'[nRp~ktor .Ing. 9 1 ~sta\' 0 e I w ein in Klostern~iI1Hl rg;
Oberll1geme ur " e!l x v. P I' I' k 0 in Leoben'
I'r"fe.~sor D.r. l ng . Kar! P i c~ h elm a y e I' 'j n \Yien;
k. k. I ngeIlleu r I<:dmuud Pr II s e he k in \Vien'
Oberinspekto r lng. GlIsta\' P li I' t sc h er in In'nsbruck ;
ll~ J f :at ~ng. Ed llard H a d 11 i n Karaje\'O ;
~1t 11l ten al m t l ng. 'Vilh elm Edl. Y . R I' I. 0 I' i in Wi"n;
(:ch. .Ra t Admiral E.'zellenz .lul iuA Y. R i l' P C' I' in \Vi"n;
( .ehClmrat P rof I' 0 1' Dr. l ng. H ennann H i p t s " h el in Ik rl in
(korrespo nuierendp ;\Iitgl ied );
{ng. ~\Iois Hi t B c h i in Wi en ;
HalIdi rektor Arc h..foRef Sc 11a n cl I in W ien'
Ob l'ri nspeklor lng. Karl , e he I I e I' in Wic~ '
Chef ·Che mike r i. H. lng. Willll'ltn i' e hin d I;' I' in W ipn;
Professor Dr. lng. Alois i' e h n I' i d er in Wi en'
:-'tadt1Ja llllleist er Eduard :-- e h n " i d I' I' in Wi "n '·
H ofrat I'rof",'sor lll g. J oh ann (;eorg Ritt er v. Sc h o l' n in \Y il'n ;
Oberbllum t lng. .Iohaun Ste p han K c h u l e I' in [ nnsbrllck;
Ba um t Fr ied rieh .'c h u lz v. ,'t raz nie ki in Wien .
1,~a l1l'al l ng. ..ful i lls Ant on :-- ,. h wa r 1. in Wr." ',,"sla,it;
:-itaat 'bahnd lrcktor Hofra t I ng. H ein rich R t I' i ni n ger in l nnsbruek '
[ng. ßem ha rd :-- ti ch i I' I' in Wien ; •
Dr. l ng. O'wal d :-- t i .- in Wi en ;
H"gil'rllng. rat 1>1'. Friedrieh .' t I' 0 h m I' I' in 'Vi" n ;
l ng. Dr. Kal'I Ti 11 in W ien ;
Eiscnhahnd in'] tor [ ng.• tepha n \ ' " I' d I' I' b (' I' in BUd' !}", 't.
Ha ll-Obe rko llllll issiir I ng. Vikt or " f a ni l' k ill W ien ' ' '.
Ingen ielor-C1ll'lll iker D r. .1. \Y e I' b I' I' in Wi ('n' '
lng. Kar! W i d lIl a n n in Leipzig ; .
lll Rl'pkt or lng. Anton Z a ll U III ii 11 I' r in \Vil'n'
La nd esh allkollllllissä r l ng. Fra 117. Z i e h a in La i\mdl
~'ou dl'n gcnanutpn H prr "n h lllll'n dil' fo lgl'!Hle'n a n läll lich dei<
W'cl tk n l'ges auf d"lIl FeIde dl'r Ehre ih r Lehen "ing"hii llt:
lng. Adal hl'l'1 H () f lIlan n. [ ng. Ka r! \Y i d ma n n
Ing. l';~llll un rl }' l' l~ s,' h e k_ [ng. Ka rl H i li l' I' br r; n d .
Ing. \ Ikt o l' \\ 11 nl (' k. Dr. Ing. 0, wald,' I i .'
l ng. LeopolrI .J 0 h a n n . .
E hre ih rem Angedenken!
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Die T ätigk"it un serer Verein es umfußt r- im Bericht juhrc 2:~ \ ' 1'1'.
eiusversn mmlunge n (dn runtr-r eine orden t liche H nupt vr-rsa uuu lung sowie
</ (:"s('hiiftsYcnmmml ungen ). lic Vorsnm ml ungen der Fnchgr,lppClI lind
211~ . ·it 7. un '"n rlor \'''I's('hied pnpn Aus ch üs-e. Fern er wurden 16 \ 'PI"
walt ung srat s . und 1:1 Sehi"dsg"ri eht «i tzu uge n nbgl'haltpn.
Von der H'lIIst i rcn Tiitigkl'it im \ ·I'r,·il\t' " 'I'dil'n t F' ll:;l'nd, "s 11l'J'\' IlI'-
g,·hob"11 7.U wl'rdt·n.):
.. . Der \ ·prwaltullgsl'.lt d" s \"·I\ ·iu, ·. hat uu: Anl aß dc n ·rabsehl'll ungs.
\\'unhgl'n Ans(·hlag'·s. dl'1II S(·. kuis, und köuigl. Hoh it d '1' d urchlnuchti jrst e
El'zh' ·l'zog .'l'hl'llnfolgt·1' Fr 11 n z F l' I'd i u n nd lind sr-im- (:l'm ah lin
di" Herzogin Soli" 11 0 h l' n b e r g zum Opfvr fielen. an di-n ( ;"I\t'nJl-
ndj utnntr-n Sr. ~Iaj('stiit und <.IRs Obl'rsthofmei-t ,·r.llllt des Dah in-
gt'gaugl'IIl'U Beileidsdl'llht uugen nbg,·sl'udet.
])('1' Verein hat im .lnhre 1!1I:1 dem k. u, k. Kri egsm ini st erium übe r
Autmg se-iner Fal'hgl'appp der Ball. unrl Eisenbahn -fngen ieul'e dl'n
"OI:sehlag zu r Bil~h~n T ~' i n".. fr"~willig"n tevhnis hen Hilfskorp s unt er -
breit er. um da- MlIlIst"rllllll In die Lng" 7.U ·' ·I.'l't z,·n. prrllhn'I1L' .'Iliinnpr
di-r Praxis l'I'''htzl'it ig zur .'Ilitwirkurig bei tI,,1' Lü 'lIng wich tiger te -lm ische r
Aul gub cu ht-r.mzuzi elu-n. D.IS Kriegsmini st eri um hut mit Eri aU vo m
:11. .\ lIgust I~I-l den Vl'r:in ~·r.,"eht. l' i ~1 Verzeichni s uller . ich fr-'iwillig
1IIl'ldI'IHIl'n nicht wohrptlioht igt-u Ingeuieur« nnzulegr-n.•\uf uns er dil' s-
b'·7.ii~li ehps l{ulldsehl'l'ilwlI habpn ,'ieh nahe7.ll, IOn .'Ilitgli l'der für tlt'lI
g"daeht l'lI ZWl'l'k 7.lIr \ 'l'r fiigllng g"-;!<'lIt und \ "In i , d a ' n 11lH'lltl iehl ' \ ' el"
z..iehlli s (!PlII k. U. k. Kl'iegslllinist el'iulII a m l-l . Okt ober l!ll~ iibe rmit ld t.
IJil' Fach ~I':IPlll' fiil' 1'.llt'ntw CS(·1I hllt dit Oih r \'o m , 'erwalt ullg~ I',lte
iib"l't I"l~"r\l' A'IS'll'bcit IIng I'in l's El lI bOl', l t e~ ii1)('1' di e :-'tell llugn ahllle d,'~
V"l'pill..s 7.UI' l{cgil'I' .lIIg s\·ol'l lI ~e. hl't l'l·tTpnd das )l ust erSl'h 'lt z ', 'setz. dip
Ht'it"lIs uns, 'l'es \" 'J'('illslllitglil'd, 's I'rJf,'ssol',' .1)1'1. Chl·lII..Jospf K l all d \'
bl·alltl'.'gl wunll'. dlll'~hgpfiihrt. ZUI' Lösuug d i( '~l'r Allf 'a bc wurd e ..iil
l'i"l'I"'r fiinfglil'dl'i 'l'I' .\ II"Seh Ilß hest ellt. dpl' das um fangreiclll' Elaborat
fel'lig:t"'ltp. \\I 'I<-h,'s soda nIl in der \ 'er.' amllll llug tll'r Faehgr.lpp e \'om
24. )Iiirz l!lll l'in geh cnd dUI'~hb"r l..n wun!l·. • ' lleh ge pflogenem Ein .
\'l'I'IWhllll'lI mit dplIl s tiind igl'll Au,'.l'hu. Sl' fü r die Stdl llng d l'r T 'ehn ikl' r
wunll' dlls Elah lll'.lt dem V"n\'altllngsl'l\te \' llrgelegt. in der ( ;c. ch iifts,
\·l'I'.-;alllllllllllg \' 0 111 2;i. April 1014 " inst illllllig 1111 ' l'nOIllIll"1I lind a lll
O. Ft·hl'ual' 11115 Sr. l~x7.l'II"u z dl'1II )linistl'1' fü r ö lfl'nt lil'hl' Arlll·it"l1
1)1'. llI g. Ottok al' Tl' n k a iibergeben. (, ' iphe BCl'ieht der Ge 'chiif ts-
\'('I'snlllllllllng alll 1:1. Februar l!ll.; in • ' 1'. i / von 1915. )
('b('r .\ nl'egllng unspn 's )Iit gli ,·d,· lu g. O.. ' m I'e k ,. I' wllrd e in
.\ ngl'lt-genhl'it dpr dUI"h t:roUhl'itann ien erln em'n l:e etZt' a llf dl'm
(:ebielp dp~ Patent.. Mal'kplI- und i\lust el','eh ut z an dru' .'Ilinist er illlll
fül' öfTl'ntli"h,' Al'boill'nlline Eingabl' g" r iehte t, damit bl'i den sl'inerze it igen
I-'l'i,·dPllsvl'l'handlunJ.(l·n d('1'durch di l':l' \ 'lII'fügllngl'n dcn ö. te l'reiehischl'n
."tallt. lIngehörigl'n wgl'fiigte Schaden l'r.-etz t werd e. .I), gcna nnte .Mini-
s~erium hat in \rtinligllug IIn,','rer Ein gab e IInten n i . D zembl'r H1I4
1'11I'n EriaU herllllsgt·gt·beu . mit dem aneh IIn I' Verein llllfgcfordl' rt
wurt!l'. alle I,,·i ihm l'inlangPllden • "ad lriehten. RUs dl'nen er~il'ht l ich ist.
~lll~ Ö t('rr ..iehis clll' Stallt angt 'hör ige durch dip e Allsnalllllshe<timmllngen
I~l Irgelld '·.IIWI' \Vl'isl' W'sdliidigt er~d\('in(,lI. dem ~lini . t l'rinm für ötTl'nt ·
Iich" Al'b~'ltt," sufort b"kannt7.ugelwn.
Bel All. Im.wh.d..s gl'gl'nwiirtig nllch Ilnda llernde n Kri l'ge;; wnrdc
,~"rch IIIJ . erc "fltglit'dl'l' Ball ·Ohl'rkolllmi.."1' Tng. Karl )1 a I' i ni g.
~~~lllt sballlJ~;~t Ing. <!tto B n u i n !l k)' lind Ob" n;t a bahn ra t Ing.
\Vt1hl'ln.l \\ I nt l' l' 11 1 I z angl'rcgt, du rch ,'ammlungl'll einen Fond-
a llfw brlllgl·n. ~ lIn d"l1 dllreh llpn Kril'g betr ffl'nl'n ' "crein kollegen,
bl'7.\~. deren \\'ltwl'lI lind " 'aiM'n tlip weitestgehende l:ntl'r .<tiilznng all ,
gl'd~'IJ\('n IIIS8l'n w kÖIII.wn.. Es WlIl'dl' l'in eigener I'ri"gsfürsorgl" \u. ehuU
g~hrldet und an ulle l\htglll'der ein Hllnd sehrciben erl a " n. mit w lehem
dlt·. t'lhen aufgt'fordert wunlen. für I' rieg . dall er ZII un ten unoere ' Kril'g. -
für ol'gdonds t'inrn monatlicheIl Beitrag vo n mind ten.' K I zu lei. tell.
. . Bi .End.. dps Beri cht jahl'<" sind in 'ge a mt I' :U.,iI6·46l'ingt'lnufl'n,
,h~ leh Wll' folgt vt'l'teilen: All einll1aligt'n •'pl'nde n wurden seite Ils dl'r
." ltglu·dl·1' I' I (I. ·I(\U·20. Ht'itpns auUel'halh de. Vl'reinl' sldll'lIden Per ,
"one.n, he7.w. Firllll'n K 8·181 gewidmet. An Monat beiträgen wurden
entnehtet: für Septt'lIlbpr I lOG ·r,(J. fur Okt.ober K 2-l!l '06, für. TO'
\'ember K 21i6·r,o. für Deu'mber K 2600·;3U. Au ßcnlelll wurde nl ' Ergebni.
von \·enJn.'taltungell drill Fond: ein Bdra \'on K :H6'20 zug cführt. .\ n
)Ionat bcitr"gen wlmlcn weitl'r I' i211':;O im vorau bez hIt.
All 1II0natlieht'n und einmaligen nter. tilt7.llIIgl·n wurden au die em
I·'onds bis Elld,' 1011 \'l'l'teilt: TII 50 Fällen an inmnligt'n l:ntelbtützungen
I 1200, an 1:1 )Iitglieder, bezw. deren Angehörige wurden Monat·
b..it riigt' in der Höhe von r 1200 b willigt.
Es Ht'i I ueh an di,' l'1' Stelle allen . 'p ndenJ der wärlll ste Dank
ZUIII Au. drllt·k gehracht
" h,' 1' Antrag 1lI;. CI'<' \"izeprii: ilh'nten Din'ktors fng. Leop old
)1 a~' t' I' hat dpl' V,·nmltung. rat h,· ehlo ·,'n. in .\n ,·hung der durf'll
dpn Kril'g b,·dingt.en \-"rhiilt11is. e eint' S tell I' n v ,. I' 111 j t t lu n g für
IIlmdt'lIIiseh gebildett' Ing('lIieul'<' und .\ rchitt'ktl'n in LebNl w rufen .
Di,·,..lbr hat Anfang J.Tovt'lIIb" r .dl·" Berieht jahre ihre Tiitigkl'it lIuf,
gl'nolllll1en und ist lIueh • 'il'htmitglit'dt'rn w giingli eh . Fiir uns ere .'Ilit·
gli"llt-r i ' t dip Stell{'lwerlllittlulIg un..ntg"'tlieh. Bi. h"r h, bl'n . il'h über I'-~l
:t{'II{'nlo.,' InW·ni ..u ...· un.-en·r •'tell'·Il\·t'rmittlung bedient. wO""n nO('h t'in
(;rnUt"il in "ornll'rkung i. t. 2!l Fimwll, !>t'zw. l 'n tenll'hm"r hah..n sieh an
un. pn' •' tl'II"nn 'rlllitt IUllg UIII Zuw"isullg von Ing"ni{'uren gpw lI1llt: "
konnt" ein Teil v,'rHorgt wl'rd,·n. Di,· St"'lell\'{'rll1ittlung ,'rfilllt IHIl'h (kll
biRllI'rig"n Erfuhrungl'1I \'ollkoll1l11en ihren ZW"('k 7.UIl1 "orteilt, unSl'n 'r
f't alHl.. kollpgen.
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. f it der n.vö. H andels- und ewerb .knmmcr wurd e ein Abko mmen
bezügli ch der •Tamhaftmaehung von gericht lich beoidet en f' a e h-
v I' I' S t ii. n d i gen lind :-' c h ätz m e i s t C r n für die techn ischen
Fächer dah in get rofh-n, daß nunmehr auch der n.-ö. Ingenieu rkam mer fii r
einen Teil ders elben da Vor-ehlugsrecht eingeräu mt wurde.
Ü ber die Arbeiten der I.i stnndigcn Au" chü sse ist Folgend es zu
beri cht en :
Der Aus ehuß für die b 1I u l i c h c E n t w i e k I u n g Wi e n H
ve rfolgt zuniichst d ie von ihm sch on fr üher behande lten Angelegen .
heuen, nam en tli ch die Erhaltung des Schwarzenbcrgpl.uz-: ' tlld tb ilues
und die Ausgest alt ullg des Ka rlsplatzes. Die dankenswerte Fö rde r.mg .
welche der Aus chuß nach beiden Rich t ungen vo m \,"iener Stadt bauamte
..rfuhr, welche s von dem gleichen Bestreben der E rh alt ung des a lte n
Ucbuudcs nrn Schwnrzeubcrgplatz geleitet war. zeit igte in bezug auf
ers te res vollen E rfolg. Die Ausgest altung des K nrlspl atzcs wurde uhn e
U:nteriaU im Augo behalten: es wurden Begehungen des Platzes. Licht-
bild craufunhmen und zcichn ori: ehe ' t udien vorgenommen, welche noch
fortgesetzt werd en und eine Klä r.mg der Frage in Au ieht teilen. Der
Ausschuß hl'fll~te sich mit der befürchtet en D urch querung des Schwarzen-
borgpurkcs. nut der Frage des Jmbnues des \Yestbahnhofe ' sowie mit
der damit im Zusamlllenhange st eh end en \" 'rl egung der H eizhäuser. E s
wurde a ICh eine betrefTend e Eingabe an tlas Ei senbahnminist erium ge ·
macht. Der Aussel!IlB hielt .-ieh im laufend en über d ie Angelegenh eit <.Ics
mbau c.s des Eqlll tabl e,HlIuHes un<.l des Ku r ><')1 Jn8 und beriet in jeder
:einer Sitw ngen über cinwlei te ndc .'IlaBnahmen bezü glich der Hillt ,
anha lt ung der Verunstaltung d ' \Viener 'ta d tbildes durch Ankündigungs-
tafeln u. dgl. HillSiehllieh dieser let zt eren .\ nge legcnheit wunlen Eingaben
an die bl'll' l'tTend cn Beh örden in \ 'orsehlag gebraeht und yom Ver,
wl1ltungsrat weit ergeleitet.
Der Bi bl i 0 t. h e k s . Au s ' I' h u U hat auch im Bericht 'ja hre
di e s)' tem atische Au~füllung der Lücken in der Vereinsbibliothek fort·
geHet7. t. Die Arb eiten für d ie . 'euausgabe de K at aloges wurden 7.IIm
AbschluU gl' IJI'ßcht.
Der J) e n k m al· A u s s e h u U hatte im .Jahre 1!l14 hinl'
U!'legenh cit , in irgend l'ine r Riehtnng seine T ätigkeit zu entfalt en.
was wohl in crst r r Linie die politiHehe Lage mit sich gebracht hat. HotTent-
lieh wird da .\! neu!' ,Jahr Gelegenheit geben , dll.\! " ersäumt e nach7.llhol<'n.
Der Vl'rein b sehio U in eine r Ge chä f s\'e n;a mmlung 11 m 22. J. '0·
Yember 1!l1:1. den bis <.Iah in be ' tlln<.lenen E i s c n b I' t 0 n -A u s s e h u U
in eine n st ändigen .\ u· chuß umzn wandeln. In der Geschä ft. ·
vpr.sammlung YOIll :11 . .Jii.nner WI 4 wurden zehn ~lit glieder in den
stiind igen Eisenbeton·Au . sehuU ge wählt . wdcher a m i . F ebr;JlIr l!ll-l
Yon unserem Prä~ideut en l1ueh konstituiert wurde, in welch letzterer
Sit7.ung lng. Viktor BI' a ue w e t t el' zum Obmann, Oberbaural
01'. Ing. Fritz \'. E m p er ge r zum Obm ann. ' tcl h·e r lre te r. Haupt ,
IIIlInn Y. Ce i p I' k wm K a sa- \"('rwa} cl' und Oberkommi. sä r Ing. Karl
.' II e h r wm :-'ehriftführer gewählt wurden . - Der Eis eJlbet on-AusschuU
hielt es für richtig, seine weit ere \Virksamkeit. dem Beispiele der ander('n
Htiilld igen Aus ehiisse folgend. auf eine Ge 'ehäftso n lnung aufzubauen, und
arbeit ete dl'J·.<elbp einen Entwurf für diese Ueschäftsordnung aus. um sie
sodann dem Ven\'altung rat e zur Genehmigung yorzulegen. welch letzterer
naeh t'ingeh end er Beratung di en Entwurf mit inigen Abänderungen
a m 26. .Juni genehmigt e. - D el1'elbe \nmle dann a ueh in der Gc' ehäft s·
\'Crsa mmlung am 19. Dezember 191-l gene hmi O' t. Da di e yorliiufigen
Vl'r 'u ehsprogramme bereit du rchgeführt waren und im Anfange des
.I-ahres UlI-l di e neue Organi at ion des Auss chusses erst ausgebildet
werd en muUte, kam es im .Iahre I!IU zu keiner eigen t lichen Versuchs-
t iitigkeit , da der Kriegsaushrueh di l' in Aussicht genommenen Arbeiten
naturgemäU his nach dcm F'rieden. ' ehl uU hin au chieben muUte. - . Dt'r
Eisl'nb et on.Au ehuUwar im Beri cht 'jahre mit der Bearbeitung des bIsher
noch nicht veröffentlichten \'ers ul'h mat eriale. betreffend die Kontroll·
halken. die einge pannt t'1I Kons ;>ltriigcr so wi(' der Hahmcnlwnstruktionen
beschäftigt. - Hinsiehtlieh der ers te ren wurde die Durchführung .,·on
Rrgiinwngsversuchpn beschlossen und hiefür ein Programm aus!?earbCltet,
laut dessen nunmehr au ch in \'erschie{lenen 't ädte n, Graz, Brunn, Prag.
Trie t, 'a l7.burg . mit den glei chen )Iatcrialien und nach ein er bestimmten
In . truktion l'Olltrnllbalk('n angefertigt und geprobt werd l'n sollen. um
d!'l'arl deli EinfluU der in den . \ rbeite rn und Arbeit . methoden gclcgenl'n
"!'r8chi,'(!I'nlll'it kpllllcn zu Icrnen und beurteil en zn können. ob aus den
ErgebnisHl'n der Priifungen \'on Konl rollbalk"n tatsächlich ein \'l'rläßliches
I'teil iiber <.Iie Uiitc eincs Bet.ons gebild t werden kann. - Durch das
ben'itwilligl' Entg!'g 'nkommcn ciniger bedeutrnder Bctonbauuntemeh.
mungcn war die !lllrehfiihnmg <.Iie. cl' , 'ersuche bereits gc ·k hert. - Der
Bericht . üher dil' bish erigl'1I Versuche mit Kontrolll.alken ist seiten dcr
Itdl'rClJl.'n k. k. Ball,Oberkommis ärs . ' at' h I' ulld k. k. Pwfcs.sors
Ur. I' 0 stil y a n s chi t 7. I,,·n·it. bis zur :-'ehluUredaktion gedi ehen;
dun'h dip Eilll'iiekung tlps l'1'Stt'n Herrn wm \VatTelldi enstt' ist auch hier
l'in Stillstalld einget retl ·n. - Hingl'gl'n wird in niiehster Zeit als 5. Heft
d!'r .\!ittl'illlngl'n des ";isl'nbeton,Aussehussl's der B!'l'icht iiber dit' Ver,
. Ul'hl· mit I'ollsoll'n und mit ei 'ernen Trägern t'rs cheinl'n. dessl'n ßc·
lIr1ll'itung Oherhaurat DI'. Ing. y. Ern p l' I'g er iibernommen hat. D('r
Ei . l'nheton -AusHchuß yerfiigt noch über l'in cn Betrag nm K i!l4;j·-!i.
wodnrl'h die Dt·('kung für <.Ii,' H.·rtIu.O' be der en "iihnte n heid en Beri chts·
heftp s"m'i,' fiir die noeh us. tändigen \'ersuche mit Kontrollhalken sicher·
geHtl'l1t ersl'Jll'in t.
])('1' Ausschuß für die F' er i alp I' a xis \' 0 n Hör ern d I' I'
l' e e h n i s e h l' n Hoc h s e h u I I' n in Ö t erreich hat seine Tätigkeit
im Bericht jahre auf alle Fachrichtungen uu gedehnt. Die Erfolge dieser
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nuturgemüß ~tall{(P~f l'agen e in. d ie t e ils nu f ( lru nr! von Zusch r ift en aus
dem K rei se rk-r )I it p:licdel'. teil s aus Anl a ß oh örd lic lu-r Verfüg ungen 1.111'
~pra l'1l(' gl'1angt (·n. ln~l,p~ond(' r<' gaben auch di e kriegeri schen El'l'ign i, ' ,·
(I l'~ .lahn« Anlaß. sich mit der Vr-rwr -udun r \' 011 l ngr-nieu nn 1. 11 Kl'i pl!~ '
di en st Ioist ungen zu b(''''h iifti g('n lind ~<'Ill'i t t r- zur '" a h ru ng d, '1' Int r-n-ssen
der aka dem isc h gebi lde ten 'l'ech nik r n chaft 1.11 un u-rnoh me n.
])(01' V l' I' 11' a l t u n g ~ . •\ 11 : 8 I' h 11 ß der K a iser Franz .I" , P(·
.l ubil iium s-St ift ung haI im IlPl'il'ht sjahn' in 'I ~ i tzu ng" n die pingl'l aufl 'llt'lI
<: l'~ llehe 11m l ' u t r-rstü tz ungr-u nat h )la~ga lJ e di -r ihm 1.11I' \ \ 'I'fiig un g
str-Iu-udr-u )Iittl'! prl(·dig l. Auch wurden End ,' d,·~ B('l'i "ht ~j ahl'l': sr-itr-u-
ek- .\u~~dlll,~es Erhebun gr-n l'ing.· !<·i tl' t. I m Iestzustellen. ob d il' mit
.l nhres- lIIur)l ollat~gaben uu: der Stiftung Ix-teil ten 1" 'I-";llllt 'n «ine r so lclu-n
st äud igc u U nte rs tü tzung uuch wirkli ch bedürft ig sind. lJ i,· \'l'n·in~ ·
mitgli eder Oberinspektor lng..1 -e f An 1.b ö c k. Feur-rwohrkom mandaut
Ing. Wili bald C h i t i I. l lauk nun is- nr Ing. EI1l~t <: ii II i n g. Ober-
baurat lng. Karl H au h f 11'i s c h , Oberinspektor In g. .lul ius H I' in 1. ,. 1'.
Regir -run gsrut Ing. Kur] H ö 11 l' r . Oborb aurat 1>1'. Ing. Frnnz K 1I I' a u n ,
Bau .Obl'l'koll1mis,iil' Ing. Kur] )1 a I' i n i g. Inspekto r Ing. 1{"hl' l't
~ e h (' i h .·1 lind Direktor Ing. \'l'tl'r Z w i a lle I' hub r-n in der enlg(·g,·n.
kOlllll1cnd stt'n " ' I'is,' dips(' • 'aehf<lI:ehllngl'n Ühl'l'IIOIIIIlII ·n.
])el' Vor l I' a g s . A 11 ~ .•. h u ß wal' a lll'h im B"l'iehlsj ahn'
!Jell1üht, wi l' aus d plI1 an and.·n ·r . 'tl' lIl' \,(~ I'ö ti" n l l ie ht " n \'pl-,wil'hni ~ "1'.
sieh t li.·h i ~t, für \,ol'tl' iigl' in den \ 'OIl \'('I":' lIlIIlI1h ngl'n dl" \ ,"I'l'illl' : \ ·llr .
so rge zu tll'lipn.
])l'1' All s ~ (' h u ß für '" l' 1 l h l' W I' I' b all g I' I (' g e n.
h ,. i 1 e n hat im Lauf,' ,Ies .Iahn·s HlI-4 :i . 'itzullgen a bgeha lll' n. Da Il'id l'l'
noch imlfil'r zl\hln'iehe Ik.~till1l11unO'l'n \,on :-'I'it l' dl'l' Lai, 'nk l'l'i. I' \'l' rla n 't
wen!l'n, dil' ~.·11I· 1.1111I ~l'lll\lI.·u d('s " ' l'tl 1)('\\ '.·rlllllJgS\\·I',, ·ns und ~l'i nl'l'
Erfolge Howie .1<.1' sieh an (kn Arlwitt·u hl'tl'ilig.· IHll'n Ki'lnstl( 'I'Hehaft
heitmgen, bemühte ~ i <'! l der Au,~dI\lß, in den mußgl'l)(>n<ll'n K I'l'i"(·Il.
welchl' Preisau. :"hreibungen \' l'mnla. H,·n. d.·n (:rund,ätzen .1<-s Ö.-tl'IT.
Ingeni(·ur. und Architekt en. \ 'I'n ·ines in jl'dl'r Hiehtllng Freundl' und An -
hiinger zu gl'WiIlJH·n. ~o wurde im \V('gl' dl's \ '('n ·illsp riisid iu llls l'ill" \'01'.
st l'llung all dip ~ta.dtgl'llI..ind'·\'Ol'Ht l'hunll \'on . 'a lzhur y gl'l'il'hll'l, wor in
d l'l' \Vunseh nach An.!<·run g l'inigel' B(·:tillimung'·1l für' di.· Bl': chaITllng
eine: llebau ungsplunes für den Bezirk •'onn tnl ausgl' I'l'l)ehen wunl,·.
AUl'h an da H Biirgl'l'mcisleI'llmt • 'eunkirchen wun!<' in Ange l(·g,·nIH·il
d.·r "'ett bewl'rbaus~l'h re i bung für ('in Amt~gebiiudl' mit iihn lic lll'n \ '1 r.
sehliigl'n heI'llngell'l't l'n.
E!n engeI'l' Komil('" b(': .·hiiftigtl' ,i<'!l mit \ '0\-"; hliip:l'n für Zl'il .
gemäße Andel'llngen d('r Grundsätze für das \ ' l'rfah ren hei \ \'ett IH'W('rhl'n
im Gl'bil'te der Alx'hitl'ktur lind d..s gl'samtl'n I n gl'n i l'n rwl'~ .·n s. F:~ hut sl'i lll'
• rb ..itl'n nahezu ahgl's chl osHen .
Uer Obmann de: .\u. Hchu.'ses hat in der Zentmh'l'l'l'ini gung der
Architekten jene :'ehritte eingeleitt'!, die den erfrl'ulichen Erfolg hatten
daß di e Uem einde \Vien ein e Anzahl von \ Vl't t bewerben für da'l'lb~t an:
sässige selbtitiindige Architekten mit Prl'iEen yon zu a lllme n K 30.000
ausge~ehriebl'n. hat.
Der Z ci tun g sau s s e h u ß hat im Ber ichtsjahre in zl'hn
. itzungen die !aufenden Ange1l'genheit en .!t·r "Zeits hrift " erl(digt. E s
ist gelungen, nut dem \ 'erlage für Fa chliteratur ein. ' aeh t ragsüben' inkom.
nll'n zu trefTen~ dU':l'h \\:elehes ~I l'r Yertrag mit dem sl'lb en ~o klarge I •.llt
wur~l', daß dw hlshengen lJ!~enJlZen ~h.·r die Au.ll'gllng l'inzl'hH'r
1~(·stl.~llIn ~JIlgl'll dlll :c1l\n:gs L.·~elll1g~ I'I'Se~l'm( n. Infolg(' tipI' kriegl'ri~('IH'n
\ erlmlt ll1~s l' l'1'8l'hemt (he .,Zeltsl'hnft· · tielt Allgust H1l4 im Ein\'el . t iindni ,
beidl'r \ 'e rt mgsteill' in be.'ehriinktl'lIl Umfange und in \'i"I'Zl'lmt iigig('n
] Joppelnum mern .
Die Begu tachtung dl'r für die " Zl'ilsehrift " einjZ(·langten Bl'itriigl'
übernalll~l'.n außer d~.n )I itgliedern de s ZeitungslIIl8sdlll s.· in dankl'n~ ­
Wl'rtl'r " "l ~e auch die H erren Baumt l ng. ,1 0 d Alt man n, t Hofrat
Professor l l.lg. L (,o Bau d i ß, Direktor Ing. Otto Bö h m, )Iinist l'ri a l-
rat lnp:. R leha n l B I' aue 1', P rofessor l ng. Artur B u d a u, 1'nJfessor
I ng. H ermann D a u b, Baurat Areh. Eugl'n Faß h end e 1', • ' t au t .
bauuirektor l ng. H ein rich c: 0 J d m und. Oberbllurat Prof<>. SOl' I ng.
Rudolf H a I tel', Obl'rhaurat Profes 01' l ng. Augllst Ha n i s e h, Oher.
ingenieur I ng. Dr. Alexander H a s c h, Bauml l ng. Rudolf H e i 11 t"
H ?fra t Pr,?fes o~ I ng. H .o e h c n e g g, Hegienmgsrat P rofe SOl' Ing.
Vlktor H o l b 11 n g, Regll'nmg rat Professor Dpl. lng. \ ' ik t or Hol"
w a t i ~ s. h, Ob~rbaurat ln~. Dr. Artur H I' I~ ~ (: hk a: ProfI' SOl' Ill g.
H ans helh. v. ,I u P I 11 U 1', DIrektor I ng. LudwJg h. l\ I 111', I ng. Ri ehal'd
Kat z m a y 1', Profc8sor I ng. Bernhard K i r s (' h, Oberbaumt Areh
,Julius K 0 c h, Oberbaurat Ing. Otto Ku n z l', Dozcnt Ing. Dr.•\Ifon:
L e 0 n, H ofra t Profe ' 01' Ur. Franz L 0 I' b p 1', ~taat 8bahnrat Ing. Ott o
M a u ihn e 1', )I inist erial ra t I ng. Oskar ~I e I t. z er. Profe~sor ])1'
H ei nr ieh l' a w e . k, Slaatsbahnrat l ng. ])1'. Ma .- Per nt Z('ntra!:
inspl'ktor l ng. Franz Po d h a j s k S', l'rofe~:or lng. Yin cenz 1"0 I I a I' k,
Obl'r~>allrat Ing. Jgnaz Poil a k , Profto., 0 1' eng. lJr. Fritz P o .' t u V a n.
sc hit Z, Oberhaul1l~ I ng. Johnnn H i h 0 s e k, Oberingenieur Ing.
Dr. M. Ho Illa n 0 wie 1., P rofessor lng. ])1'. Hudolf S a I i ger. Dozent
~1.aatsba~lIImt l ng. ])1'. Rudolf . ' a ~ z! n, . 'ek t ion chef l ng. Riehard
• I e? e~, Ba~I;lnspcktor Ing. Heml'lch ~ t 0 I z, Ohl'rbaurat lng.
lk I' erd llland 1 I' n k a, UOZCllt Ballrat lllg. \Vilh..lm \ ' 0 i t und ~tnllts.
ba hnrat. l ng. Franz Z e I i n k 1I. '
Von dl'n ni.·ht ständigl'n Aussehü . se n i t das Folgpndl' 7.Il b"ri ht"n:
. Au sehuß zur . Au. ste llung VOll Ball V c I' t I' a g b e dill g _
nl S sen. Anfallgs l\llll 1914 hat die vom ·t prr. Tngl'n ieur. und l\ n' h i-
lektpn-Vere~no e!nbe~ufene Enquete für die Aufst(·lIung oin heitli.lwr Bau.
\'ertragsbedingmsse Ihre konstituierende "';itzung abgehaltl'n, in wclclwr
Tiitigkcit wan-n befri ed igende. obwohl be re it eine teilweise Stagna t ion
der Baut äti gk ei tihren Einfluß ausü bte. Es liefen i ~n Voreine ~litt <:ihll1gl'n
von Beh örden, Amtern. Uut crnchmungcn. In gen ieu r - und Architekt en -
bureaus und indust riellen Etablisscnu-nt s ein . wonach ~ 5:\ H ön -rn der
T echnischen Hoch schulen F er ialpmx isstcll pn v ermitt elt wurden . 1>i(" l'
vert eilen sich a uf di e einzelne n Fach schulen wie folgt: 111 H örer der Ba u-
ingeni eu rschulcn , 31:\ H örer der • ~ a . d~inenbau. chu ~ " n , 1GH örer d er ~:ach :
schulen t ür Elektrotechnik und 1.\ H OI'\'r der Archit ektu rsch ulen. ])J(' 1Jl'1
di eser :-itelle!l\' l'rmittlung gem achten Erf ahrun gl'n hab en ,'s als wünschens-
wert erw iesen daß di e Y.·re ill_tiitigk ,'it au f di es em ( :.·bid c noch weit r-r
',Iusg eh aut un:1 7.11 ~li (':l'm Bdmfp auch mit d l'.n Tpc.h n i ~:hl'u Ho~h~:hu.ll'n
Üstl'l'reiehs in Fühlung getret en werde, VIP kl'lpg(·nsC'lI.·1I E reignisse
haben auch auf di esem Gebi et e dp \'prein~lebens ihre hemmend e \Virkung
ausgeü bt. )Iil umso größerer Intom it ät wird die T ät igk eit des Ausschu sses
im kommenden Fri eden ei nzusetzen haben.
Der Ausschuß für .Fe u e I' ve r h ii tun g hat im ab geluutenen
.lnhro zwei . 'i t zungl'n abge ha lten, in welchen di e wichtigsten Brand,
kat.a st rophen an H and verl esen er Zt'itungsau~ . chni t t r- zur K enntnis
g"bracht und eingehe nd be p roeb en WOrt!1'1I . ind , ius beso nde re sind die
großen Theaterbrände eingl'hend bl'1mndelt wonll'n. EilH' wichtig(' Arbl'it,
die im Zuge i t , und für di e ein Unte rnIls chuß c i nge~pt zt wurde, ist di r'
Prüfung dcr Bestimmungen d l'r neuen Bau onlnung. dip mit Maßnahnll'n für
Fl'ul'rsehutz und Fpu l'rverl liit ullg im Zusamnwnhange stdll'n.
Dl'r KIll b I' ä n m I' - An :; ~ I' 11 u ß fJ'l'nt sich. \,,·richt, ·n zu
können, daß iph auch illl Beri eht s jahn' gpzeig t hat, dal! dip Klubriiul1ll'
im Vl'rein.-I phen nich t mehr enlbd ll't werden künllen. ) Iit ( :"lIngtuung
wird fe tg .'. tpllt, daß der K I'l'is der ( :önn l'r und FÖl'dl'rpr nnSl'n'r Klub-
ränml' sid l in di l'''('m ,11Ihn' dUl'l'h Z.'i ehnullg lieu e I' fl'l·iwillig(·r ,Iahn's-
Il(·itriig(· und dnreh Erhöhnng der schOll g"zPiehll et"n Bl'itl'iig.· un k nt"nd
\'ergrößert ha t.
Von den Veran taltungen , di.· im l'rs tl' n H alhjahrl' ill d l'n Klub.
riiuml'n abgehaltell wUl'llcn, . olll'n ni ehl un erwiihnt blei I.l'n: der gelulIg('nc
Fa ehingdienstag-Ahend, der unsere VereinskollegeIl ulld ihn' Giisle Z\I
fröhlichem )[ummen eha nze Yl'reinte, dl'r gl iillzendp KÜlIstlel'llb('lId,
lIn dem uns wictl "r eine große Reihl' ers te r "'ien cr Künstler mit au , ·
gezeichneten D arbietungen erfreute , und der g('nußreieh l' .Iusikabend
So e s I' r.
])ie schö nge isti gl' Klub·Bibliothl'k hat (Iul'lh eilll' w<'itl're groß.
mütig(' •'pendl' eine Berei ch erung um 4-4 Biind e erfah ren.
In der jet zigen eh wel'l'n Zeit I'rfü llen un~ere Klubl'ä llm e ihre
Aufgabl', den Vereinsk oll egeIl I'in('n Ort 7.\11' Aussprach e zu biet en, in
bestcr \Yl'ise. ~lögen di e 'e Hiiume bald wied er olle unsere lieb en Kollegpn
7.11 emstl'm und heiterem Bei ' amlll l'n_ein \' cl'l'inen .
Laut Be ehlu ß de Verwaltungsrates \'0111 25. FehnIar 191.'j wurde
der Klub vom Yl'reine üb l'rnommen und tritt nunmehr all Stelle des
KI ll b I' ii u m e ' Au s 8 C h u s s es ein dem Yer\\'altungsrat unter-
stehende r ., s t ä n d i g er K I u b . Au s c h u ß", des. en Geschäft-
ordnung bereit in der Ge~ehiiftSYCI~ammlung vom 1:J, F ebruar H1l5
gen ehmigt wurde.
Die Tätigkeit de P h ot 0 gr a p h e n . Aus s c h u s s es be·
schränkte ich nur auf di e An eha fT ung neuer Bilder zur Ven'ollstiindigung
un l'rcs photogmphi ehe n ArehiYs. Beiträgl' \'on )[itgliedern warl'lI nieht
zu erlangen. \Yir waren dal1l'r nur auf den Ankauf besdlriinkt.
])l'r Pr ci . bl' wer b u n g s . Au s sc h u ß hat im Ilpl'iehts.
jahre .' itzungl'n ni cht abgl'halt en.Fürda im,1nhreHlI:~neuausgesehl'i(,lll'lIl'
VUI, ordentliche Prei I U ~ch re i b" n .."'ie ... hützt mall . ich \ ' 01' den
,'('hiid lichen \Virkungen der in (Ien ,,'echse1st romnetzen dauemd oder
zeitweilig auftretl'nd"n ogenann tcn höheren H armonischen der Slrolll -
und. 'pannung wellen, odpr wic unterdrückt man deren Ent te lll'n üll'r.
haupt!.. wurde bloß einc Prei :arbci t eingcl'l>ieh t. Da 1'rofe~. 01' Ur, eng.
Karl Pie hel m a y e I' im Jahre 1914 verstorben i t, so konnte im
Bericht< jahre ein l' Ent chl'id ung in di l'scr Angelegenl1l'it nicht getroffen
werden.
Der Re i e· Au c h u ß hat in der Zeit vom W. Februar bis
15. ) [ärz 1914 eine . ' tu d ien l'l·i..e nach Ägypten \' emnstaltet, an der ungcfähr
tlO Mitglieder und Gii te teilgenommen haben. Uie Fahrt ging über Triest
und Brindi i nach All' . andrien, dann weitcr nach Kairo, Luxor, Edfu
und A,' 'uan, von wo mittl'ls Bahn di e Riiekrei~1' na ch Kairo allgetrd,'n
\\ urde. F wUI'lI"n bei di 1'1'. ·t udi.·nn·i. e ni cht nur die zahln'il'1ll'n t:l'llb,
d.·nkmäler in Oberiig"vllten, die )[", eh.'{·n , dil' arabische Univer 'it ä t , das
arahisehe )l u8eull1 und da )Iuseum iigyptiseher Altertümer in K airo
be ucht, ondem auch die T empelanlagen in K arn ak , Luxor, Edfu und auf
d I' In .·1 Phylii, der große:- udamm und di e ~ehleusenanlagpn in A suan,
dic ~anatorien . -I'ufeld und The A... uan amp sowie die • ' ilwl'rke b('i
K a iro ingehend be.richtigt. Auch wurden d('r Suezkanal und die H nfrn.
anlagl'n von Port . 'a id bei dl'r 1U'1..kk ehr nneh Kniro ein'r Be il'1ltigung
11Iltl·rzogen. l:m di e Zu amml'n. tl'!lung d l" P rogl'l1l/lllleH di e 'cr ~tudien.
rei. (' hab l'n sich di e Yerein~mitglil'dl'r Zentralin. }leklOr lng. .Johllnn
BI' o t n n und dil' Oberin pektorl'u Ing. Hallil F i II u n g er und Ing. Kar!
K u s I/l i t _ c h be ' ondere \-erdien ·te eJ'\vorben.
Der .\lI Sl'huß für di e .' t ell u n g d er Tee h n i k e I' haI im
abgelaufl'nl'n .1 hre 12 .' it zungen abg('haltpn und 42 t:el'chäftsstück(.
behandelt. Er bl':ch äftigtc sich u. a . mit der Frage dcl' Errichtung I'iner
Techni ehen H och . ehule in Inn. bruek, der Anglicdenmg der ) Iontanisti-
ehen H och hul e in Pribram an di e beidcn T echni 'l'hen H Ol'hsehulen
Prags .owie mit ein I' Heihe di e Au dehnung der \ 'cJ'\\'end ung de Ingl'-
nicurs in der 1'm _i und ..·eh fTuug neuer Verdienstmöglichkeiten be.
treffende Fragl'n. Einen breiten Raum in den \ 'er hond lungen nahmen
l!1If) ZE LTSCHIUFT DE ' Ö TERR. I N GENIE UR· UND AHC HlTEK TEN·VEREINE H ef t lI /I :?
.. in ei n-ner \Va h la u, schuß unu-r d om Obmann Arch. k. k. Baurat v. U 0 I t·
h i Ir und dem •'eh l'ift fü h lN Baumei st er kai : e rl. HaI A. R 0 u spin.
g('. r-tz t wurde. mi t dr-r Bt'st immnng, a u den K rei se n d er Yen-insmitglieder
und d,'n Kreisen dr-r verschiedenen an der Hau uu : fiihrung ln-tr-iligtvn
l ' lIt (' l'IIph nH'1' dir- g{'{'ign('t{'n 1'I'I1<ön li phkl' it cn IIU. zusuchon und si{' zur
.\li tllrbf'it nn den zu rcformicrctulcn Bedingni , en a ufz ufo rd ern. AIII
11. ,\ 111 i 1!1I I besl'll!oU der \ Vllh lllllsse hu U. e inen enge ren Arbeitsaus-chuß
für dito Ausarbeit IIn~ der IIl1 gemeirll'n Ba uh{~lingni ,'e, lw,'te!wncl aUH
eilll'lII Oblllllnll. vier Architr-kteu, zwei Hau unt r-mr-lnuern und zw('i Hnu -
meist{'l'II, zu whhh-n : Iorru-r wurde dr-r juri t isch e Beimt des ÖHterr.
In '1'IIi..ur- und Architekten- " l' rei l1/', zo ezogen . Für die Ausurbeit ung
von . p('ziplIl'lI Hcdi ngnissr-n wurden Zll d ell s{'lben H er ren. di« IIn den nll-
g{'lIIPinpn B"d ing n issPII zu urheitr-n haben, noch :?!l .\lilllrbeiter nus den
K rr-isr-n di-r Ba llg('II'('I'Il('t n-i hendr-u ulh-r Art g('wählt und die bptl'iligt{'n
(;"110 '{'nsel lllft , 'n lIufg ..fordert. (·benfalb jr- r-incn \ T rt ra uensmnnn zu ?en
Bl'l'lItulIg,'n 7.Il dcJcogien 'lI. Von , 't'itc' di-r hohr-n .\lini. t r-rien fiir ü ffell t h eh('
Arhr-i tr-n, c1{'s l nnr-ru, Eis{'nbahnlllini , n-riums, Ierm-r c1{'r k. k, ,' t a t l -
halt"l'{'i Ill\ll dl'l' ( :{' nll' ind I' \\' i" 11 WUIl!c'1l T{'ehllik('r beslillllllt. dip diese
.\ lIIt l' l· i'dH'r d{'n (:III1J,: d{'r !l('ralullg('n zu IIl1t('rri phll'lI haben. und wllnh'
.. ill (' \\'i'lI~li g U II J,: d l'l' w,rllUt('11 !l('HI'hli'l,'H,· 7.Ilg{'Hi plll'l't. • ' lIt'hd t' lII di(' lIH'istell
IIl1fgdol'd{'r l('n H{' ITell ihrt' .\ Iit n rhpit ZIl'C agt hah{'Il. hnt der \\' lIhl·
"11 's('huU \ 01' alh'lII dpn n{'llIIgli('(lrig{'n Arb('itsa.u, c hu ß für dilL all·
gl' lIH'ill,'n !l('dillgni , SI' IIl1t{'f' ,!c'm Obll1l1ll.n Zi\-ilir~genil'ur ,1 11 11 l' s .e h
Il~l fgef'ml('rt. mit d eli !lcl'lltungt'n zu 1)('1;11II\('n. Die. er . \ u , huß . hH'](
1,1. •\lI fa ng Augllst nellll •' it zungell IIb. in wel ehe.n ein g~;ßcr~r 'fell der
h(' llll Arh pit s lll in ist (' ri lllll d f'I-I.{'it geltellden Illlgemelllen Bedlllgms,'e dlll~·h·
gl'lIrb" it{'t wU I~ Il' . ,T/leh d!'r Krieg ' t' rkl iirullg mußte sieh dcr .\ rb{' ib ·
"' lssl' hIlU. I\'('g pn ,kr Ei n her llflll ig mehrerl'r .\Iitglieder ZUIII K r iegsd il'n st (',
v~' r1 iilltig \·.. rtag('n . • 'Il{'h Eintritt de: Fripdl'llH w(,lll en die !l('mtungen
dl(':(" Au, spillI,' ' {oS fortgI'. t't7.t wt'rc!ell.
J)t' r .\ usseh IlU zur Bel' tung v on .\ u. f ü h r u n g:s.
b.{' " t i III 11I 11 11 ge ll f ii I' d (' n a I I g e m e i n n Ir 0 c h h Il U hat III
v~{'r I' itzu ngen d es H llup t . un d ill drc'i .:-'itzungl'll c1p. . ITnt pra usse!llI8.S CS I
dl l' B..m l u ugl' lI üb( 'r d i{' ih lll ZIl/({' I\'Il','l' nPIl . \rbt'ltpn forlges{' tzt lind
1,(', " h1" "."( ' 11 . zu r . ' 1If1 II'ing ung ,h ' r 11 u r ( :nllld dl'r nil. 'g'{'a r1H·itf'lell I' rog m 11I nll'
\'('1'1I11 '(' hlllgt ('11 \\'1', ('lll lie h(' 11 KOH1('1l fl ir die' vor-l.llIwhnll'nd~:n \ 'c' l"U ('J ~( '
" 'l'I'be ,' III'l'ibl-n all d i(' :-'taats .. La nd{'s · und kOlllmllnlllell Alllter SOlI 1(-
all 1I 11{' iibrigpll in 1lf'l l1leh t ko m lll, 'nd{'n In t.' rr' 'enll-lIkrr'is(' 1.11 \'{'I'!'l'lulplI.
. ' ad llk m j('doeh ill fo lg(' Ei n tritt (', df'1' kripgeris h n En'igni~'e di{','!'
\\·..r1", tii tigk('it !'i ng ,'slc'1I1 w('rd,n mllUt" und nllr ('in ,'.'ih-n,' d('" k. k.
1I1Ind,'lsmillisl"!'iulII , fü r rli{'"1' \ ·('I'H llf'hs7.Wl'('kp Z1l1' \ 'Plf üg llllg' g,'ste llter
Hl' t I'Ilg \'011 K :!OIlO d{'m .\ u, s('hllss(' zug" ll i{'. {'n wunl,-. so bt's(' h lo/l
d "I '"I\ II'. lIIit ('i lll'1II \'011 I' l'0f l','Ho r Ik rn hllil l , . i 1',' I' h in t'lItg{'g{'n.
k"lII nlf'l lI"- r \\'('i" , zur \ '{'rf iig ung g{'st{'llt{'n l:lt.den b{'la tung~apparatl' naeh
E r!!ii IlZllng' rll" 1'11)('11 ""l'liiutig d i(- lIül igt 'n _ (lIdien iih er dil' Apparatur
lIud \'erwcnd,nlg~\\'(' i I' dUl'ehzufiihr{'n. 1111I nach Eintritt . d Fried~lI s
nt..st' h a' l eli{' \ 'Orllahlll l' a usg(' dp lllltpr I' n lbell de r \'{'I. c'hledenstt'n. 1111
(: c·hi l't" \' on \Vi ('11 vo!'kolllm('JHI"1I Ilod{'ngattungc'n s('hn'iten zu kö nnell.
Der \uHsl'hu/l Will Stu d i lllll d(' r . \ k n s ti k \'o n H ö I'S ii I e n
hat im B{'I'i"hl sj "hr{' {'inp S ilwng n il'h t abg{'halt{·n. d a dic zllr lJ ul'e h.
fi'lhl'lIng von " pl'.II ('h ('n not 1\'l'n<lig('n . \ Pl'arat" 1I0eh nicht Yoll{'ndl'l sind.
()pr Aus, (' 1111 Uwl'. \lI f,'te' lIung \'(11I Be tillllllungen fjir rlie .\1 a s He n·
h {' I' I' e h n n n g i m B a u w (' s C' n hat i11I \"C'rglingelll'n • 011I11I('1' einige
:-'itwn 'pn a hg{'hn lt,'n lin d d ip Arbeifc'n nieht IInwt',,'ntlieh gdönlert,
konIlI !' a b('r di esl'l\w n no('h nicht ZUIII .\h, ('h lu"sc bringen .
lkr .\ ns"l'IlII/l 7.11 11I :-'l ud i lllll d( 'H ";in fh ,"« 's \'on M I' I' I' was se I'
au r B" t o n ha t d lll'C'h d l'n T od Sl'ill{', verdien, t\'o lll'!1 Uhllla lll ll', H of m t e"
Ing.. Johann ( :e{} l'g It v. :-' I' h o l' n einen , e/I\w re n \ 'e rl us t c'l'litt .'n.
()e r " {'TS tn rh . 'n{' ha tte ~i{'h ,'{'hl' reg" IIn deli hi herigc'n . \ rheit en heteiligt
un d d i('s - d UTt'h sein{' gmß('n pmkti"rlu'n ErfahnlJlgen und Kt'nntni, . P
g(' röll lc'rt. V i{, d i{'s jiih l'igp T iit ig ke it lJf'Rchriin k fc' . iC'h. UIl1 B 'oh ac h t nngs.
lIIat" rill!e z u I'l'hll ltp n, h{'i E iust {'lIu llg de !' weit{'rl' Ko. tc'n \'erursachende n
Lnho l1lt ol' iu lllsnrlll'it l'll uuf d us :-'tu diulII ,h 'l' hi hel'iJ:(en Hl'sult at e und
d il' Ifl'b llng {'ilU'1' wei t('f{'n \V iirf l' I,'{'r i{' RU , dell1 .\Ie{'re.
lJ ('r UIl1 17.• UiI-,. I!lIJ kon" t i t ui{' l'tp . \ u, elruß znr E rri C' h t un g
{' in .. , () I' n k 111 a I (' f il I' dip E I' hau ~ I' cl 1'.\1 i t t {' n wal d ·
h Ol h n, bl', t el u'nd aus deu H (' ITl'n : , 'pktion ehP{ lJr. I n ' . Fm 117. Hi(( {'f
\' . B (' I'gl' 1', O h" l'ha u ra t I ng. \\' iJlll 'llII I{itt l' r \. D () d l' I' {' r. k.k. (:{'nera l-
in ,'!' pktor lng. t :ust:1\' l : {' I'S t (' I Hitt ..1' v . l Te k I' n, k. k. H of ra t o. ö.
I'I'Or('s 01' In g . Kur! H o " h (' 11 P g g, o. ü. I' ro ft',sso l' l>pl. J lIg . () r. Hohe rt
Hitt,,!, v. I{ {' l' k (' 11 S (' h 11 ß. OJ,{'rh llu ra t Ing . Eduanl :-' {- h {' ic h e I,
hnt Zllm Ohlila nl u ' k. k. H of ra t o. ii. I' l'Of(' 01' Ing. Ta ri lI 0 C h nc g I!-.
ZUln, '" h ri ftriihn'l'o. r,. I'rof{'" 01' )l p l. Ing. 111'. Hohprt /{itteT\'. Hel' k e n·
, . ' h 11 U gc'wii hlt I'n d in w{'il{'n'l' B(-nlt ung b{ {'hlo ·, ('n . die Anbringung
('In('r n {'{h'ukt af{'! a nwJ'('gen. in welehl'l' dil' \ 't' reli en, ((, cl , Dr. Ing . h. e.
,Jo,'d H i I' h I d. '~ u ue r lllü d lic'h(' n Fön h' re TS dN \ 'prkeh rs int l' J'( 'sH('n
' I' iro ls. 11111 di( : ,\I it l{'lIwa ld hll hn, d f'I't'1I :-'treekl'll: f nn. bruek :-'eha rn itz
und ( :!'il'H{'1I H,'utt l' Ö. t{,I'I't ' ic'hs ('I.' t(· \ 'oJl h,lIl11li ll ic- mit f'1('k trische ll1
H{,t ri. ,\)(" g(' \1iin ligt \\,plll ('n IIl1d d ip 11111 I", t{,11 in eim'r gc{'igilet C'II ,'talion
d,'r .' li t tell\ud d ha h n ih r{'11 Plat z findc'lI olltc,. U il' weih'I'\.' \ \ ' rfo lgun ' der
.\ng,' I('g" III1l'it 1II11Ut (' ZlIfo l,lZ1' d (',' K l'i{'g{',' vorl "ufig unt{'rblt'iben un d
1\lI!'d,' l. is 1I 11 1'h l' rfo l,lZ lc'm Fri,'d ('n ', ('h lu,' I' \ " I·ta/(t.
, '{' g ,. (' I I i . , \ 11s s " h u U. Info lg" eI('r he olHh ({'II l ' nl {,I"
St ü tZUIIg' rI('s AlIsll eh('lI s d{'s (iHt{'IT. IlIg{'nic'lI r. und .\ I'\.·h i t l'k t e ll- \ '{'rc'il ll's
I1(: i d{'1' ( :('II11'illd(' \\' i(," IIUI \VidlllUlig ('i 11(', Eh l't'n/Z m h{" nm l (·nt ral .
rl'l"dhof( ' fib ' . \lo i... ' l' gr,' 11 i Hit ftor \ .• 1 0 I d {' I b {' , . ' ill'n , d e H('I Tn
I\i"rgel'llll'islc'rs E. 'ze llcn z Ur. \\' i k i r e h n C' I' hllt dp r \Viel\('l' ~tIl CIt­
I'lIt llus EI1I'l'n g l'llb J. Tl'. 2:1 in ell'r <:rupl' :I:? \ zu r \ ' rfiigung g ~tellt,
hi ebei jedoch di e Aufst ellung eines würdigen Gra bd enkmales und cli(' C:e-
nehmigung d es betreffenden Projekte sciten - der Gemeinde W ien bc-
l!llllgen. Der . TCgr e i l i . Au s ehuß hat für di e Aufbringung der vrfordcr-
liehen Geldmittel eine :-'ammhlllg unter den Vere insm itg lied rn I nd auch
u~lter außorhalb di-s \ Te ~'e i l\('s ste!lenclen p~I . 'önl i.e hk (' i. t en eingeleitet. Z u
d iese m Be hufe wurden nicht bloß 111 der " Zeltsehl'lft .. 1'11I Aufruf voröflc n t -
lieht, sondern nuch noch :HOO Aufrufe uncl :l;")/lO gut i ll ust riertr- und
S~' h Ö I .1 ausgt's!attetc BI~)sehül"('n llI~t de~ ,' childt'rung .d er 1,{'istullgt'n I IId
.\ erdieuste • e gr c- II1 s un der Entwicklung cl('. Ei senbnllllwt'st'ns rnd
insbesondere um .d('n Bau dc:s ,' llPzkTa na les ang{·s e!lnfft und au c-h grüUt t'n.
t ?t1s versendet. Dles{'s nus~rel.rt'nd ~' Unternehmen hat t« jedoch nur geringr-n
1',lf o lg , dn b loß von IGI Vere ins m itg lied ern und 7 nußrrhalh rles Vr reines
s tehr-nd en Personen :-';pc'lll len einliefen, die scinervr it in der .. Zci tsf'h rift "
v .. röffent licht w~mlen. l!t'r Ausbruch d es K r ieg t':;. ist wo hl di« H a u pt -
ursache clc's gerlllgcn Erfolges. Der Ausschuß wird nach Ablad der
kriegeri schen Zeiten seine Tiitigkeit zur I!eschnffllug der l:eldmitt{'1
wieder aufnehmen und hat mit t lerweile für dir- fruehtbring('ndl' Anlag..
cl('r Sp('nclc'n vorgesorgt.
I'n hezug auf den :-';talld d{'r .\rbt'itc·lI cl{'s Aussehussc's für cli('
H .. I' a us ga b (' cl (' I' I> I' U (' k s (' h I' i f t : .. S e h ii d en a 11 f) n m p f .
k es se i n, D n m p fa p par a t (' nun dD r u e k <r e f ii ß (' n " . ü b{'r
dc'r('n Einl('itung in clt'r .,Z{·itseh r iW · . Tr. 7 vom ,Iahre I!JII, :-'. 110 und 111.
und über deren Forhehre'itt'n in :\ 1'. "om ,Jahre 1!J1 2. :-'. 124 uncl 12,i .
in • TI'. 7 vom ,Jahre 191:l. :-'. lOG, und in XI'. i vom ,Ja h re H1 14. S. 1:36.
I){' r ich t et wurelt'. wird Folgendes mitgeteilt:
IJ ie A bschnittl' I (Aufsiit ze über den Einfluß des Ba ustoffes, Bronn.
s toff{'s. \ra;;.seI'S. der Bauart. An a rbeit un g , \\' a rtung a uf di e
f;eha densbi ldung und d er Aufsatz über Kc~"elu n t ersuchung )
und I r ( I ('sse lsehiickn. we!ehe allt'n Kc,'~c' l bauart t'n ode r größt'l"l'n K e 'se l-
gruppen gpnH'insam sind) wunlen here-its der Druckerei über.
geben. Die Korroktumbziig{' ~ind im Einlaufen und bei der
Durchsicht.
l lip Abschn itte Ia (, 'ehiidpn, welel1l' von dpr Bauart der ortsfcsten K essel
a hhii ng(' n)
un d \ . (jl 'np. wekhe \'on dt'r Ba ua rt d t'r :-,p hiff~kpssel abhii ngen) si nd
handschriftlich fertiggc·Htt'llt. Bei . \ hsehn itt V sind dic' Bi lds töcke
d{'r KesHplt Y]lc'n Ilu,'gdührt.
l lie Arhpitpn am .\I "ehn itt 1\' (Lokomot iv ke.sse lsehäd t'n ) werd pn fort.
w ·sdzt.
Ill' i . \bsehn itt n ( Il a m pfa p pa m tp lind Drllpkgt'fiiße) sind H a nd schrift
lind Zpich n lln g('n fertig.
\Vegpn d pr einget rdClH'n K ri('g~t'rcignisHe kan n nicht voraus ·
g{' 'ag t wt'rdpn . wann dil' Hera u ~ga bt' elfolgen w iJ'Cl ; auch wenlen , ieh
nll~h Bet'nd ig ung d t', K ri('ge. dil' B(~lingungendt'r H e rausga be m ögl icher-
we l '(' demrt geändert habc-n, daß ncue Besehlüssc notwendig sei n werd en .
Bis d a hi n wpl'Clen a lle H a ndsch rift en und soweit die vorhandenen
Ge ldmittc'] rl' ichpn, a uch noch feh lendc Ze ichn ungen so wie die Bildst öcke
fpr t iggest d lt werde n .
Der T I' ii gor t .r Jl e n a. u s s c h u ß ha t im ,JRh ro l!H4 se ine
Arb..itc·n fortg f (' t Z t und bp(·l1(let. In , b sondero wunlen d ie u mf an greichen
Berochlllmgen d('r genaupn \\' er t e dor stntischen Größen durch geführt
lind (-ine große l a h l \'on Ahwagen von Protilstiicken anI einer eigens Rn·
gcschafftt'n hydrostatiHehen \rage behufs B <timm ung des spezifi chen
f:{l\\;ehtes \'o rgcnom mon . Der eingehende Borich t wurde in d er Geschä ft ·
\' cl'Sa mml un g am 27. Feb n ra r Hll 5 oinstimmig zur K enntn is ge nom men .
Dio Ar beiten d . Au~schnssc s für die H cform d es \V ass I' r ·
I' l' e h t s g (' set z e s waren schon im Vorja hro abgeschlosscn u nd ver-
weisen " 'ir Iluf lIen \'orj iihri Ten Ber ich t. Dic vom Ackerbauministeri um
\'('rfaß!l' ,:O\'oIle wm \Va ' rroch -g ' e tze ist \'on 4 Landtltgen d u rc h·
bera ten und angnnomnlllll wonlon und bcdarf nur mehr der A llerhöchston
,'anktion. Der böhmische La nd ta g konnte eine Beratnng ni cht vo r·
neln llllll. Die Lluul t llge \'on 'teiormark, Oberö ter roich . Gf\li 7.ien und
'ehlo,il'll sind in di e Bera tung noch n ich t oingotreton, im n, ·ö. Landtage
ha t d ie agra rise ho Pa rt ei alle Anstrongungen gemach t, u m d en Hcg ie11l11gs .
cntwurf im Nin ne dicser Pa r te i umzug' talten . \\'i r erhoffen vo n dcr
hoh l'n Ih 'g ieru ng . daß ie "iner Abweichnng von ihrem E ntwu rfe chon
aus dom f:rundtl nie 7.II:·timmen wird, da es au ' wirtschaftlichen und
Jll'llktisehon ( :rülHlen nic'ht ang(ht. da, \rR' ser ree ht sgese t z in d en ver·
st'lliodonc n K ro n liind ern auch nach verschiedenen Gl1Indsiitzen zu go·
s ta lten. Dios wiire d a: ('han,' allf 11011I Gobieto d ol' W asselTceht sgosetz-
ge h. lIIg. Dor AUHSt' hllß hllt daher soine Arboiten a ls boo ndet botrach~et
und sie h lIur aUH dom f:nmd noch nicht lIufgolö·t. woil 01' zuwar t 'n Will,
bis das neu o Ge,'etz in allen LandtR on U ~otzCl kraft errcieht ha t.
ZIIl'iI(\wt'in Od('rfnrt·O.lran· Wilko\IItZ,
Im Berich tsj ah ro I!l14 ~iud 20 1Ilit g lioc!er dnreh Domizi!wt~eh.sel
a bg('gangen uml I:i neue ill it rrliecle r zugewachsen, so d aß c!.er gogo nwl1r t l.go
~ta nd a n .\l it gli I(' rn ß bet rägt . n ic' !Iu lfe nden Gescha fto d es ZWOIg-
vpreino \\ IInl on in mehrclon ...·i t zllng{'n d e ' \'oreinsall~schussc<', d es
\ Tor t rags_ lind E. klll':'iOlI ·III1. 'Chll 0" lmd in ;, Gü:sehä ftsyersa".~l1I l un~en
erllXlig t. In d er ersten G{ 'ehiift <versa m m hm g, d lO am 14. J anner Im
\\'erk"h ot d in \\' it kowitz ,tattfllncl. h iel t k . k . Baurat lng. Anton
11 a f n e ,' llin('n \ 'o r t mg iihc'r : .. ' Tellha ll d er Ka iser Fm n z ./osefti· Brüc ke
iih m' di (' DOllau I" 'i \rinll". Dio zwei to Ge"e hii fts \'{,r,'am mh lllg fa n d a m
:?2. ,lii ll lll' I' im g roU"1I :-'a.lIle d cr Bergsehule in illiihr. ·O~trau s tat t mi t
('ilH'm \ 'ort mg' , \ ' 011 Ing . l ; 0 I cl ba e hr d or 'iomon8 " H lllsko A. · G,
iiuor : .. 11(.1' c1 n .ial omig' '11lcrstolT und ,'e ino Vcrw ndung " , Di o dritte,
' leich fa lls in d or ß erg_ch u h' ahgehaltone G 'chäft , 'ors a m m!ung YOIll





V"rzl'ichni, d.'r im .Juhr., J9U abgehalten"n \ 'ortrii::,',
a) in den Vollversammlungen.
W . •Jänllcr. EU1!ell H l' i s z: .. Eine elek trische Ent h<llUllo:~riihn' al hOl'h,
empfin d liche It lai. zur \ 'er tärkung eloktri"eher .'trölJ1c".
I". ,Jän ner. Dirckt or Ing. Puul \\, ,, 1l e u hau pt: ..übl'r IUOllom,' :'Ilii11·
\'('rhrcnnul1!!sall lagt'll 6 ••
.Jänner. Geh. Hofra t Pr ofe"" ,r IJ... IUI(. ('oml'1iu" Gur li t t: Oll<"
deli 'ta nd des t iidt ..ua ul's". .. I
.Ji·nn?r.. LRlldos-Obprhltlll'lll Ing..Tos~f .\\' i III lJ1 0 1': .. 0 1,0.1' d io t: sta ltull"
cIer tl crt sehen Lebewesoll a ls LokolJ1ot lOn"uppumte und deren ol'ganisch;
Bcdeutun g" .
i. Fchr~lUr. In"l'ckt or In!!'. Mel'i.t7. (: er b e I: .. Die Entw il'klu nll der Illdu str;, '
[!oslllcns ~n(I der ll el'zc g.O\~.lI\ a Il\ den let zten 10 .Jahren" ,
'·chrtl llr. ~,a\~:OI.'orkOl~'.ll1l s'a r Inl!. Lu(hl"i g Fi s e h 0 1' : ..Di.. KIl';uh iin" 'I'
d; :r GelJ1cll\llut zlgen I',m , und :'IIohd all1ilielIhäuser_BauO'I'Il" ""PIl.·,.llIl ft f" .h ISeIlba hller ". " U
l\"ellH' ~'ta rh' Jt'l:ofll',~ so r Artur \\" , i 13: ..'I'aylors wi":ensdulft lieh' ll1cthOl i"elll'r
1 r J(> lH C I"IÜ) .
, . :'I[är z. Profes. or Öthlllar \'. L e i x Il e I" 1)onat e 11 · t I \1 ' t
von t. Peter". ~ . .. .. I filH H tl p . (p r. P IS ur
:'I[ ~~ ~z . [nl!.. Ot \O :'11 r,' n ie: ..Ohel' alnerikani ..ehe Bet onhant"n " .
.\lal( z. Ho1ft:, t [ w fe....o!· In!!. Artnr l) (\ J w 0. in: .. Dil' 'I'nI' I...·rr<' d l'\" \\' il'n.
tl1 ..\I'II""cr o!tun!( h CI üntel'· 'l'nlhwrha .h".
:'I[urz. .ROl .,erunl.:slJ/L (!IIll'i..tcl' a . D. L 11 ., I! ,. n: ..Vic Sie,lt'l nng (1(,1' El1l,.
',n!dl d lC ZIel.. des " andl' rlllusl'ulll" für ,· tiidtebau. Siedel ung"w,'. eil und\ o mwescn" .
[ .1.
:!1.
Beilag e . 1.
Gut a c h t e n wurden unter anderem ubgegebou: dem k. k .
~Linisterium für öffeutliche Arbeiten über ein 'v3tom für bewehrte E isen -
hctonkonstrukt.ionen : der k. k. n .-ö. ::itatthalteroi in Angelegenhe it der
Ka pita lisieru ng des Hoinort rägnisses von Gebäuden und Liegonschafton :
dor Handels- und Gewerbekammer für das Erzhorzogtum Osterreich
unter der Enns in Ange legen he it der Bestell ung von Sac hverständigen
und Schätzmolstom in den vorsc hiedenon tec hn i: ohen Gru ppen ; dem
k. k. Bezirksger ieh t El bogon und der Hoch - und Deutschmeist erisch en
Bau verwaltung in F reud en th nl in Honora rsnch on ; dem Vnku fm ouri f-
Ausschuß in Sarajovo in Angelegenhuit oinos Hotelneubau e . Außerd em
wu rd en a uc h eine Reih e von Gutach ten an Mitglied er vermittelt.
S a eh v e rs t ii n d i ~ e wurden namhaf t gemucht : dem k. k.
Mini st erium des In nern ZIIr Einteilung der unfall versi ch el'llllgsptliehtigen
Betriebe in Gefa hrenklnsson ; dem k. k. Bezirksgerich te für Han delssuch en
in Wien fü r a utogono Sehwoißung und zur Schätzung von K unststein -
wer ken; dem fü rstl ich Hohen zollerseh en Renta mt in Bist ri t z Z11 1' An-
fertigung ei ncs E nt wurfIls für ein Oberfürstoruigebäude . .\ ue h wlII'den
ei ner Anzah[ \'on F in nen und Pri vaten Saeh" erst iind ige namllH ft gemacht.
Y e I' t I' 0 tel' dos \'ereine~ wurden en t 'endet: über eine Ein lad ung
des k. k . Justi zllIin ister iu ms zu einor Blliprech ung wegen E inbcziohung
der Bllutechni ker in das Handlungsgeh ilfeng 'e tz ; über Einladung
der Gemeinde Wien in dcn Woh u ung, fii rso rgc-A u ' 'chuß dersel bcn; zu m
östelTeichi 'chen Ingen ieu rk ammertag in " ' ien; zu r H aupt versa m mlu ng des
Il outsehen Beto nverein s in Berlin ; zur .Jahr' '\'ersam mlung dl'sÖ sterl'. " er-
bandes für die :'Ila terilllpr üfung der Technik : zur Generalve rsam mlung d e<'
" el'ein östel'r, Zemen tf a bri kanten in Wien ; zur Feier dos 50jii hrigell
B", ta ndes do.s k. k. öste r. ~I useum~ fü r K unst und IndUst r ie ull d de.,
Vercin ',; für Lnlld eskund e von, 'icderöstorre ieh; zu r Genora lve rsam mlu ng
der Ö~tlllT. Gesellsc ha ft für Haul'h · und ,taubplage ; ZU lll Kon grcU fiir
gl'\\'erbliclwn Hech tsschutz in Augsburg: in d ie Wi rt seh af tl ieh o Zent ral e
für Ha ndel , Gewerbe und I ndustrie in Wien ; zum .IV. Tuberkllloseta g in
W ien; zu r grün dende n Ver ammlung d s V~rcines Flugt'Jcl m iseh e Ver.
suchsanst't lt in Wien ; über Einladung de.~ Österr. Tonindust rievoroin o.~
in den Aussch u ß wcgen Festlegung einhe itlicher Bezeieh nungen fiit· d ie
E rzeu gni sse der Ziogel - und keramisc hen Industrie.; zur E inweih un g d lli
ne uen Hau ses des Vereines deutseh er Ingenioure in Berlin; übe\' Ein-
ladung der Hoeh ,,;chule für Bodenkultur zur Gedenkfeie r für (lie Professoren
T II p i a, W a e h t. I und P o h I ; über E inladung d er Öst err. Aktien.
go.:ellseh~,ft, fii r.• ' pczial1~auton .~u den Ver?uch en mi t dem Bau systom
,. Klltonll ; zu emer am t lIche n L osehpro bc nu t, dem Scha umlöse hvorfa h re n
.. ~tan k?" ; in ~lic K ommission für d ie ös te rr.•Jahrhund er tausst elLung in
W wn; 1I\ den Zentral au sschu ß der 'Vioner Urania und in don Au s: chuß
zur Be.sch afIung \'on kü nst lic hon Gliedmaßen fü r Krieg:invalide.
Das 'c h i od s gor i c h t wurde in 6 F ällon a nge ru fen . In
;I Fällen kam oin Ausgleich zus tande, in :1 Fällen wurden Ur te ile gofiil1t.
in ::! I~äll,e.n wll ~'d e d i~ Kl age vor Ei n leitung deo Verfahren~ zurüc kgezogcn
und - l' lllle sm d IllIt .Jllhre,schluß nop h an hängig.
• •
•
Der Verwaltunl\sra t erfü llt cinu un"enohllIo Ptl icht , indem 01' a llen
Kollege~I , . die a~1 d ur hic r kul"/: go.;chil de r tc n Ar beit de ' Ycr eines in selbst .
loser "' el~c tedgonolllmen hah on . den wärmsten Dan k a u:spricht.
die sich insbesondere während der Vortragstagung eines guten Bes uches
erfreuten, gehoben; als ei ne besonders hervorragende, in jeder H insich t
gelungene Veranstaltung zur Hebung der Kollegia litä t und Geselligkeit
im Zweiuveroino verdient der VOll den Damen der ~litg l icder dosselhen
am 28. Februa r vcranstaltetr- Untorhaltungsabond . der die vornehmste
Gl',ollschaft I'ilsens ab Gast d,',; Zweigvcroiuc in animierter. 7.wangloslll'
L'ntcrhaltung durch viele frö hliche . ' tunden vereinte, gllllZ besonders
hervorgehoben zu werden .
26. Februar brachte einen Vortrog zon Prokuri ·ten G i e l e n der " esuvio-
werke. ~liinehen: ".Iodeme ~lüllverbrennungsanlo.gen·'.Die vierte Go-
chiift versarnmlung vom I!l. ~lärz HJl4. abgehalten im großen Saal des
Werkshotels in Witkowitz. bot einen Vortrau von lng. Ludwig Fi . c her.
Bnu-Ohcrkommissä r der k. k. Staatsbahnen, über : .. Cartenstädto unrl
Kleinhau. nlag m in D utschland und ii:terreich". In der fünften , gleich.
falls in Witkow;tz abgehaltenen .' chäftsve . anunlung vom 2. April Iül ;
hogann der umfangreiche Vortrag von k. k. Baurat Stephan I i e d e I,
Brünn: .. Die drahtlo e Tel raphie", welcher Vortrag am :1. April fort-
Il . .e tzt und am 4. boendet wurde. In den Sonunermonnten waren viele
E, kursionen in Au sieht genomm n. darunter uuch der Besuch der
Il afl'nan lage in Ko el und der Ga werke in Leepoldan hei Wien , welche
jedoch zun äch ·t wegen ungün rtiger Yerh ält nisse, späterhin wegen K riegs .
au. hruch s nicht tattf nden , E wurden lediglich zwei Exkursionen
,JI,!!ohalt I. und zwar 1. Die Exkursion zu dr-r neuen elcktrischen Zen t ra le
am Frunz ichacht in Oderfurt über Einladunz von k. k. Bergrat 1) 1'. Frnnz
P o H p i s chi I. 2. Die Exkursion in das W o. .serwerk der, tadt ~Iii h risch­
0. truu. Ausführliche Berichte über die einzolncn Vorträge un d E x-
kursiont-u I;etinden sich in dcr " Zeit chrift", ~lit dem Berg- unrl Hü tt en-
mäunlschcn Vereine wurde reger Vorkeh r geptlogen, indem wec hsolseit ig
die \ 'or t riigo lUHI E. kun Ionen von den ~litglicdern besucht wurd en .
L>in re re T üt igkeit do, Vereine, hat im zweiten Halbja hr d urc h d ie ein-
I(f'tretenl'n Ereignisse eine bedeutende l 'ntcrbindung erfahren. da eine
!!roß,' Anzahl der ~[itglicder zur K rie srlienstlci tung eingerückt is t.
An di se Yortriigc schloss in . ich meist gesellige Zusa m menkü nft e,
\ on denen • ieh in. b ondere die in d,m ~a_,t lichen Riiumen de., \\'er ks·
hotels der Witko\\; tzer Gewerk'ehaft zahlreichen Zu I'mches erfreuten .
\Iooureh der g eilige ZU"'\lllllllllh Chlu ß unl l pCJ'>lön[iche Konta kt. in
gcwohnt!'r Wci. e gepllo en wu le . •\ n di" I' 'teile ~ei neuer~.lin.gs der
Dank dl'm Jo:i:enwerke \\' it kowi z aU-I! "'proehen. welche" WIC III den
\'orl1l'ri!!en .Iahren owie aueh in di em .Iahre in liebenswürdig~tcr Wei: c
dil' Häume d , Werk hotel' amt Behciznng und Beleucht ung dem Verein,·
ko. tonlo. zu r AbhaltlUlg 'einer " er_a m mlungen und Vort räge überließ
und audl eine reichlichen t .hni-chen Hilf~mitlol für die Da rs telhlllgen
h i d n Vort ril cn zur " erf ügu ng . t ·lItt,.
Z Id::n'fl'in .. I'II-rn".
!Jer Z\\ eigverein zahlte Endl' Dczemb I' l!ll l 64 ~[ i t~ l i lXl er ; i ~[ i t ·
lieder ind im La uf d Bricht jahn', oingctrotun und ß ~l i t~I i edor
\\ilhrend dill; Cl' Zeit aU"l!otrete J. " on (len 6 1 ~Iitgliedern de Zwoig .
\'emine, hatten 60 ihren Wohn itz in Pil. en.
Die Täti keit d' Zwci 'vereine, zcigte :ich in .) Aus'ehuß-itzungon
und in 6 \ ' er ·in. versalllmhlllgen, darunter einer ordentlichen , ' ol h-or·
:ammhm am 4. ~lärz H1l4. I il den Au~schuß 'itzungen bcfaßte sich der
" orsta nd mit der Erledigung und Beratung der IlIufOl lllen " erein s-
ange1c "cnheiten; Ruch die " erei n~\'e J. llmmlungen gaben Anlaß zur
Be:prochung \\;chtiger Fr, en. in'bO"ondere aher zu r Erörteru ng vo n
,'tande angele enhciten .
Wie in früheren .Ja hren wurde auch im Bericht sja h re das gu te
~; inv 'rn 'h men mit den vielen befreumletcn " eminen . vor a llc m mi t den
In l(enil'\I[T creim'n der ~lonarchic, IInfs bo.,te geptlegt und d amm illl
vollen ( ' mfange auch weiter erhalton. " ort räge famle n statt:
.\ m 4. Fehruar I!H4 über .. ~l e c h JI i s c h 0 ~l i t te l d 0 I'
L l) k o m 0 ti\' b e k 0 h I u n g" \'on 0 1'. n ad islo.Y y ko r a. Oher·
iu~onieur der ~Ia chinenfabrik der, 'kodawerkc A.·G . in Pilscn.
•\ m I . Februar über .. 0 c I' öse I' I' C ich i ~ c h e We I' k·
7. e u ~ m a ~ chi non bau und .' ein e aus I ä n di e h I' K 0 n ·
k ur I' e n z" von Ing. K . K a r z I' I. k, k . l' rofo.' -or der deut chen 'taals·
I(l'w"rhe ch ule in P il J.
.\m 4. . [ä rz iiber ..K 0 h I " n öko n 0 m i 0 i n B I' aue I' e i·
be tri ben" von lng. Franz . pa lek. Direktor de. Bürgerl ieh en
B uh 1\I e in PiL n,
.\m 11. .Iäl"/: über ..E i n i g e. it b "I' Z ahn I' ä der u n t e l'
besonderer Berück ichtil(unll. d I' Erzeug ung d er
Ci t I' 0 i' n - R' der" von D pl. Ing. Augu t t I' a da !. B et rieb. .
Ieit 'r der 7xlhnräd er· Fa br ik der .~koda\\erke .\.,G . in l'ilsen.
Am I '.. lä n ÜbM .. 1' an z ,. I' P la t t n" von Dr. Ing. .\ ugu : t
U e ne r, o . iJ. P rof,· '01' dcr k. k . (h'ut 'ch 'n Teehni'clwn H och 'chulo
in Pra lZ, und
am 6. ~[a i ü f'( ., F 0 I' t ~ chi i t t e i 11 d ' I F II b I' i ka t ion
d e s T a fe I g I 0. ~ I' , U n t l' I' h e. 0 n der c I' H e r ii 0 k sie h,
tig unlZ fouerung. to(·hni. l'hor Fr a g e n " ,'on IJpl. Ing.
Frit z JI c [ l e r. lJirek to r der ~lont,U1- und Indu, t r ial werk e. \'orm,
.1. n. .'tarck in Ka 'n iau.
E _ ku r . ion eil f IHlell . tatt:
Am 21. .Iünnl'r in B ü r!! e I' l i ehe B I' a u h a u s in Pi Lon ulld
s m W. ~la i in die G in s f I b I' i k T I' e mo. c h n adel' :'Ilontan ,
nnd Indu tr inhH'rk,' vorm..1. V . ,· t.l\'ck.
Die \ 'ort r"ge d Berieh t: jah ro. erfn'u ten sic h oines bo.-onder s
lebllHft('n Bem ch 3 se iten: d er Z\, eign 'rcinsmi tglieder ~owie a uc h za hl,
reil'h er (: li,to und Freund e de i Zweig\·ereine.,; aber a ueh di e beid ClI
E ku . iOlll'n wie_en eine a ußerortlontlich . tatt lie he Bete iligung auf.
Dil' au f die en b iden Gehieten fachlicher Betät igung he onde r: in diesem
Bf'l'ich t j hre bemerken,\\erte ,'teigpl'lllll1: d Yl'rein: in ten ', . p$ dan kt der
Z \. ilo( "'ll'in \\Ohl in on<ter Lini' d,'n tet· vortr liliehen .\u~fii h l'lmgl'n
d.pr ."ortl gellll~n u.nd der imnll'r orz~i oIil'lu n f, ehlie hen F üh rung an.
laßheh clor B Jlohtllo(un~oo. n , lo.Cllllie L hen wu rdo dureh d ie 1l11-
wöch 'nt lieh im Y I' in lokale t tttind jllien Koll egenzu-a mmenkünfte,
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1, . :--.'0 ve III ber, I'1'0fe so r Dr, \\" iIhl'l lIl . raf 7011 L ei 11 i n go n· W e s I. e r-
b 11 I' z : ... 0,'1' \\'!'"h""hdrklln[!l'n zwis..hc n Pfla nzen und Bod en".
:2. Dez"I~lh,'r, Pro fessor V I'. Arlol f Ci e s l a r : .. l la' r Durch forst unz cn ",
IG. Dezem ber, Oberfo rst ra t l nu, F ra nz n i l' I, e I: .. Ohl'r aara rische Ope -
ra t ionr-n" ,
.i . ehe 111 i e,
llr, II \lUo .... t r a c h e : •. ( '"Iwr ueur- n- ( : a :->l'e in i g'\1n ~~••Iäuner. Pr ofessor
ve rfnh ron" .
Februnr. Dr, R ud nl f l ) i t III 11 1': .. Gesehwcfe lt« IIl1d ,,('h\\,pf"",!t loriil'tt' Öl('''.
~I ii rz. In a . Rudol f :" t " I' n l i I' h I : .. Strah lende K iir l ' I' lin d d" n -n An-
wend unu".
A pr il. Zi\·ili 11 !!;..n i"I1I· ( : II~ l a,' ' 11Il: .. Dip Da l. tellung d ,'s Xat r iu m -
chro ma tes lind Hieh rruua tcs".
Dezemlx-r. 1'1'01..s-or Il r, Alex mle r K 0,,:< 0 'I' i ,. 70 : .. Di e Haltbar-
m uphull,g d er • Tah ru ug:-imi th..-l und ihre Bed eut 11tH! in 1\ I il·g~. und Fricdr-n -«
ze iten ",
n. F I (' k I r ') t e l' h n i k.
H. '1ä rz. Di rckto r-Sn-Ilvc r t retcr 1n " . K a rl Al e xa nd er F i r- h e r : .. Diesel-
.' lo to l'(·11 Iür O l"' r l,,"d, 1111 <1 Blockzen t ra len , \ ·,·""" ·,ulllll!!:<!!,·hi ,,t. Kon-





L Al'ri l. Hau-O be rk onun issii r IIII!. A llred K u n n : .. A u fua ln-n der Ter-hnik
ZIIr wi rt schuft liclu-n Hohun z Alba n iens" ,
IS . ' ~ I'ri l. lJoz~nt Dr. K ar! 11 0 I t' y: .. Der Garten a I- arr-hitektonischcs
K un st werk .
'2'2. Apri l. 1·\ ·ldmn !":« ·hnll(·lIl n lln t Ex zelk-nz .lose f Edl, V. l' (' i J1 k : .. Da s
n-ue K ri ,,!-( 'm ill i, l" r ill l!-(,' hi; lIde in. \\" i('II" . , . .., .
'2r.. April , Dozt'1I 1 /) 1'. :"t"phllll ,J ,' 11 1 11 " k: .•Elektri-oh« Lnfull" lind Unfnll-
v;'l'hiitll n).! "'. . » . • ..
7.• o vem be r, Buu ra t IJI'I. In r. IJ r . ~l lI rt lll l a ll I: .. DIt· \ "l'I 11 n-run T der
\\" ieIlIIIlLk.inwöl blln !-( IIl1d de r , '1IId l hnhlle ilHl"ek ll1ll! in der ,' tn'cke " 011
der l '<'ol'oldshriick( ' hi s 70 111' .\Ial!dn lell Cllhriiekc".
I ·L • nvcmber. Profes sor /)1'. IIII!. G"orj/ v. ~I e I' v: .. D ie Techn ik d, '- 1....1,,·11 <".
'21. [ov cmber. Di rektor /)1'. Ing, Egoll . e e I,· h 111 e 1': .. Die e lek t ris r-he
!lahn \\,i('n -PreL\hlln: lind d eren Bet rie bserzebni ,.
.i. Dez ern her. Geh. Rat Ex z..ll enz D r . \\" ill l<'lm E x u e r: '. Da s tcehnisclu-
\"'rsll ch 8\\" '('11 IIIHI di e sachli r-hen lI e.. res ..rfnrdernissc" .
1'2. Dez..mhor. 1'rofe""or Othm ur v. L e i : ne r: .. B,' r iihm h> archi tok ton is..hr-
Kunstwerke um 1Il,I"i ", 'h,fmnzösi <"h,," K ri eu. schuuplafzo".
I!I. ])('z..mber, I'rofe8sOI':' VI'. Fran z E I' h a 11: .. Die I!t':<"h ieh l lid ,,· Ent -
wi..klung der mechalli sch ell lind ehomi-chen Te xt i lind ust rie ...
I . (1 e s und h e i t s I,' e h 11 i k .
i. ,Jänllpr. U1"'rin :<l'ekto .. Hans ( : ii n I 11 e r : .. ü h,' 1' 11 vgiellP der Ga s.
v" ..",elulllllg " . .
.l iilllH'l'. BlIlImt Ing, \r ill ll' lm \ . ° i t : .. O he r Kltllllii siel'llllg \ri ('u . lind
d OI'('n "'l'it en'lI .\ US IIllU·',
IR. J,'"hrunl' , Hllll mt Ill g. F ra nz \r c j III 0 111 : .. DII:< nell e s tii d l is,·h.. Hllllcnhad
im . ' \' 11 . Ill'zirk..".
4 . ,\ Iiir-/.. P ro f,'",or D r. t:. (; I' aß h l' I' ge r: .. D,'r ge"e ll \\'ä r t ige Stalld d er
/) l'5in fekt ioll im Hah m ell d er l' lIehenhl'kii m pfllngR, '
,\ 1ii1'70. Ban in"l lek tor In g , Leol mlcl K o s c l. l' h .. k : .. O he r den Ball c1,'r
:"I rafk n mit Hiil'k:<ieht 811f ( i(' wieh l ig:< t en Fon! l'l'llll !!"" <leI' .H"gi en !' '' .
I. .\pd l. Ing. Kar! K c II i 11 g: .. P.in Vorwort znr l'roj ekti"rlln \( lIilll Aus-
fiih r llllg HlIl Heizllng,,- un d L iiftll ngsaIlI a gclI ".
V ezc lllb,·... Hall ill " I'('kto l' 1111!. F~f(l i nand H a k 11 se h a n: .. \\'ohllllng-s .





. ~I aSe h i li l' n • I n a l' nie 11 I' ( ' .
'2n. •Jänn..l'. In!!. Ka r! 'I' i n <I I : .. Di" S i"'ll' r!ll' it d "s Fli'·g(' lIs. das wi('hli,gslt,
i'rohlcm d (' r Ino<l' ·...1<'11 Fl lIgt echn ik " .
:1. Fehl'llll r . Oh erhllu l'llt Ina . Edullrd E il g l' Im n n n : .. ' I"' r d ,'n (11. Inl<'r,
IIl1lionll l"n r iil k koll gre ß" .
li. Fe hruar. I'r<>f,·. -or llr, In l!. Ha lb B all d i:< e h : .. B" itl'ii!!,· zu r Fra e <leI'
He!!lIliel'lIl1g <l l' l' 'I' lIr b ilH'n " .
:1. ~I ii l'z , I'I'Of(' 8S0r Dr. Ing. F m nz K r y n c s: .. ' ' l'Ul'1'11 11 !-(ell im Ball lind
Antl'id ) VOll T e :tiIm u:<eh in(' I1 " ,
I I. ~I ärz . In g, Hil·ha rd F r e il n d: .. \r i"sen.oehaftli" he Rct ri eb:<fiihl'ung
(T a yl o r:< y,te m ) unt ,,1' ZU!!l'u nd el egun !! p"rsönli..h,' !· Eindrii"ke und
Hii ('k :<ehluß a uf d i(' ö:<t" l'l'l'i"hi:<chl'n \ 'erhiiltn is:<e " .
:11 . ~I ii ..z. In g. Eu '!en Pi I 70: .. Di l' An\\,('ndIll111 d e r L,·nlz.\'cnlil:<tcll erung
hl·i Lokom o(iven und di e da<l n reh zn c r-/.iI'Jto llde E ..hi>lllllll! dl'f' I.('i,tungs.
lä h ig""il",
/, ,\ p ri !. Di:<kll8sion zn m \ 'o ..l m !! von Bi eh al xl F I' e u 11 <I iil,, 'r .. \\'i,,-,,"-
scha ft Hel", Betrieb sfiihl'uu g (T a )' lors ; ·ystelll)' ·.
'21. Apl'il. Bespl'echun,g wi ..t :<('hafllieh er F m g,-n d ,,1' ~Ia :<..hincnhaull'ehlliker,
oingc l" it " t von In l!. Pa ul Zu c k e r 111 11 11 n .
'2H. April (g"meinSllm mil, d er Fu eh grupl'(' <l eI' B"I 'g- 1111<1 Hiittell-
IlI l!onielll'c) . Dil'eklor- . !<'Ih'ertl'et "r In g. EUl!en Kill' (' I: .. Die ;\nlag('n de:<
Zi lIin!-(sdorf"r B"rj(hu\Il' :< und <la :< Obl'r! andkrnft w(,l'k Eh,'nflll'l h dl'r
\\'i"Jlel' s tii<l t is,, 11l' 11 EI,·ktrizil iilswl'rke· ' .
~.1. 1 'o \"em he r. I'I'0f('""or In .!. Arlur B u d u u: "B,·tl'i eh",,('hwiel'i!!keiten bt'i
Tn ..hinen un<l/Iül'isl'( puml'cn, " l'l'Ilrsn ehl durch d en Ael"ial.Spurzapfcn.
drul'k" .
'2'2. Dcz ..ml )('r. In '!. Er",in Li ho t 70 k y : .. Di p ~I olo rehamkl"rislik d er
Dltml'flok om otivm a schine lind ihrc Ikdl'ut un !! lür d eu !lall lind Belri('b".
!l, P u tell I w c • e n.
14. ,Ii;nller. H of . lin d t: I'i('h l"advok a l D r. Pnul Ab,· I: .. Die zi" ilrel'htliehen
10'01" ('11 d es Patell ll' in ·ritTe -".
11. F"h~'III1l·. I'alt'ntllnwllit Ing. H llgo H l' i k: .. Da s i'a l<'lIl erteilulIg"', 'rfahl'cn "
11. .\1ä I-/., lI of . un<l Cl' ri l'h l-a (h 'o kat 1)1'. Arm und E i ' I e r: .. 1>ie Au-jl'''ung
VOll i'at "II I<-n ill <ll'r ij, l('rn'ichi-e!l<'n Hceh t-pn'chung '·.
10. P h ot 0 !-( I' a I' h i c un d H e l' I' 0 d u k I i 0 11 , I l' e h n i k.
O",.l'ml", 1' IHJ :L KOlhl it lli,'rt'lHl,' \ ·l'r -alll mlunl!.
,];i lln l'l' . ~I a .J n f f {.: ..T ol alan ,..il'l, l.'n d ('s Sl e l'ha n"lom c, " on a u ßen
"!HI illn "l1 (" ilI. B~'it ra l!' 70 111' E illf ührulI !! d(' ~ s ld. j ,:k l i",'n 1',:r"l'e.kt i\'1'. in
<l1C Ph olographlf') ·. Brll no H el f f, ' n , I e i n : .. ::-;I<'I'('o"k0l'le 11111 fr el"1ll
A Ul!e (Sy:<ll' m F..i('dlll all ll· Heitfenslc in )" , . .
I'\'hruar, .\ Ih ill \'. i' 10 ,. s a v: .. D as Pa11el. \ e rfa h n'lI ulld \"el'""hll'<leIl6
alHl erl' ph ologl'llphi ,, 'l u' , ' euheil ('n d" r lelzt"11 Z(·il " .
~Iiil"/. . Hans .' 1 a ka r I: .. A ..eh il ktoni-eh e Aufnnhml'n Ill'" dl'lIl t"l'halls,
dOlIll' IIl1d and"I'('1I Kil'e1ll'n (j,t"ITl'il'l,, ' ·.
'27.
I J. \ . P r III (' s :-; tJ n g- s \Ir' l' s l' 11.
IH. J iilllH' I' . In g , l 'llr! Li 11 s h 11 "" 1': .. ' \ 'ukoll:<lrllktion <I,·s :"oll<lit·,·.'I',,('hy·
g ra l' hen :"" stel/l B.. i,·h ,(; an't 'I'''.
H. 1" ebI'1Ial'. j'..of" ,...ol' Jll' , Theodor n o kill i I: .. G"ol'll H.. i"hl'!lha..h un<l
"e in te chni"'he:< \\'irkl'l1 " . •
~..\l ii' "L (gl'nll'insch"ftli"h mil <1,'1' Fal'hgl'llppc dN !lau. lind Ei:<l'nhuhn.
In!-(eni('"n') ' O""l'ill"I"'klor IlIg, . \ n to n 'I' ; e h y : .. 1~aliolH·lIe \'ol'giinge
d"r ,\h!;t' ·t·kllll l.: 1,,·<ll'lItend IUllg,'1' Ei s"lI"ahn .Tllllnl'Is".
'2i . •\ I'ri!. 1\ . 11. k. ,\I a jo r L. A n d I' e ~ : .. Oh( 'r di e l!"o diit i. ehell IIl1d a st 1'0'
lIomi"")ll'11 . \ rh(·ill' 1I d ..:< k . 11, k , ~Iilil ii l"!:l'ol(ntphi ('hl' lI Instillllc" " .
:10.• ·on'm"'·I·. Al.:l'lll'in 'I"' ktor Kur! K 0 I b e : .. Di p tl' l'hn b "hl'1\ .\ r " ('i" ·1\ b"i
<1 ,,1\ a !!l'l\ris('hel\ 0pl'l'uliOl ll' I\" .
1'2. \ ' e l' \\ 11 I I u n ~ s· U 11 <I \ \' i I' t .. (' h a fI s t c (' h 1\ i k.
Ili. "I iirz . "'k l iol\:<"'", f 1) ... E rn st S l' i <11,. r: .. Il i.' IIl'lIl' n WII ·S('ITl',·ht:<.
ge:-w tze·o.
'2. B U I, 11 n d I·; i s ( n " n h I' . r n I! !' nie ure.
.I iinnel' . In "I)('II.OI' IIII!... LII.d\\' i!! ,'.l' h il i (' 1': .. Df: (;] ..i-all lua,·n lind d " r
OIU'rlllIlI dl'r \\'l elH'r sl nd t l.e h" n t mI 3" u " a hl1l'n ,
I'\.hl'lllll'. IIII!. El'lIst :" ,. h i (' k : ...\""r lll' h \'on Ei ~e ll l.(' ton huuten " .
FehrIlllI'. Zi\'ilingt'nieur .llIl ill" 1<' i ,. (!. I l' .1': .. H ehe J'\n ·h re .~" wi l' l ~l' haf.t:
lieh e 11 ol'h Wll SS('n' lII laslung:<anlu!!('n fll r , Iau l" ...ken und \ \ l'r ks~"" l1l ne .
I'\'brllur, (lhl'r"ulIl'at In g. 1\1lr! ( : I' ii n h 11 t : .. Dip H<,glll il'J'lIng clPS
Torn'nlo TOI...,' im Kü "ll'Il1ulld " .
.\l ii l'z . Din·ktor Ing. J. I~ .. 13 h ii n d I " 1': .. Die El ek l l'iz it ii ts wl' rk .. d ,'r
St..ierlll i;rki schen 1';I,·klrizit iit s,(;o:<l'II<d mfl und di" G l'ol3.\\ uS" 'l' k l':lft -
Ilnlag(' FIlIlI u. d. Dmll " .
.\l liI'1.. tlhl'l'hulIl1lt III!!. FI'llIl7. ,'. l' ° 10 III h i ch i 0: .. Di.. AlI s~esl altlln !-(
de s Tripstel' lIuf,'n < in dl'1I IPlz!<'11 !lalll'('riod en " ,
b) in den Fachgruppen :
I. Ar" hit" kIll ,.. JI 0 " h h all u 11 d I:; t ä d t e h 1I 11 .
,Jiinner. Architekt Ilt'. :"ilvio .\1 0 h 1': .. l h"r l'i nil!e ne lle (;arl ell sl ,iidt o" .
.l iil1l1"r. Arehil"';! :"il'!-(Iri..d 'I' h .. ; 13 : .. Ei 11 i)!'e :< ü hl' l' 1I l1 sgl'fii h r tc Balllen
IIl1d iih"r deli e"III1!-("li:<..h"1I Kir..I,,·nh"II ".
Febrllllr. Profe""or 111 \(, .Jo:<l'f H ö tt i n g CI': .. Ülll'r di,' B"\\' l' rl llll !!; , 'on
!lallreehtsobjl'kll'n · '. ".
I.'ehl'lIar. Hlluml Eu gt'lI '" 11 13 h end e 1': .. l 1",1' d a 5 P l'o)l'k l .. 111 Iu hon'
<alu, " inl \\'etth w<'l'h I,,·hllf:< \ \ 'rhull u llg der \\'öl't h('J''' ''"griinde deI'
Sludt Klu~cuful't.".
•'Inl'z . ProJe:<sor Archit ekt. . \ lIIo n Hil t l'T " . '" h 11 1"(1 a: .. EillP :-I..ua 11 la ((('
dpl ' e(l'ktrisehen traL\,'nbahn u llf d cm • 'PUP11 ~I ark t. d,'r Oj>" rn -ehl('i f,'
IInu in d er ycr!iin gel't"n Kiirnln l' rsl ra Uc" .
•'1iirz. Arehitt'kt Rudolf K r a U 5 70 : .,Eigl'nh a ll:<hc"t n ' bll ng c1e r K iin:<tlel'-
'l' ha ft" .
i, .\ I'ri l. Prof('""o r üth m ltl' v. L ,' i. · n,' 1': .. Di,· .\rl'hi l<,ktllr im Ct il il ii\ ha ll
«-ig..n(· Arbcil"n t, , , .. • . . "
:1, •TO\·,·m he r. Areln!<·kl I"ar! G U I' b ,. 1': " Kl'lp!! und BUllk un- t .
I. I>,·z,'mh,'r. BauCHt ~(ax 10' i l' b i !! e r: .. {' Ilt' r " ·hu l' ·11 und r incl,'1' 'iirlt'n
d"r (: ..meind(· '\'ien ' ·.
1J(,z('mh,'I'. Al'ehill'kl 1>1', Brunll B a u " r: "Il,,- P ro bl em de, Indll ,tril'-











:1. F a ch I! I' 11 I' I' e d (' I' B,' I' g. 11 n d 1I ii t I l' 11 ' I n !( " n i p u r ".
,JälllH'r. Bel'gdin'ktol' E. (~1Il l' Y n l' 1': .. (11;,·1' indu..tt-ie ll,· Ent ..t nuhung:<·
und, Inuh5ulllmclllnlag('I1". .
'2'2.•JiilllH'r. Inl!eni< 'ur ;\1. A u I' i g und Dir"kl,,1' Ol t o 0 . t (' I' I e il : .. l lh'·I·
(~n~l't ·illi JlllI1 1l ·.
", I'\'hrllllr. Z,'ntl'lllill <llt'klor III~ . Alois l' Z t· I' milk: ... "'uen' Etfllh rlll l!!"11
h ,i m I>lIl'ehlellf('n s(' hwillll lll' lll l" n G.." ir!!,' ... .
I!I , Fe"I'lIar, Komllll'l"/.illll'at Illg . L. .'1. H a i n (' 1': .. Dip P inzg IIpr I " 1'1('1"
IJt"'r~IUlIIl' ''. " ,
" ..'Iii,"/.. Prof..sso r /)1'. In !!. 111I·..d or J) ° ku l I J: .. (; (f)r j( \' . ll ..il' lH'n hn" h
lIud s("i rlt" tt·(·hni :·i(.·lwn I~·i ;.,t 1111 '(' n",
IH. ." iir/. . Dr . ,llIliu ' ~I i l' s I,' 1': .. 1", 1' " I,·kl r i. h,' (; 1'11 h" n· IIl1d S i/o!n llj,
l·illri r·htIlIlJlt:'n". .. . " . ,.. ..~. April. B,'rl!mt 1>1'. I u r! .Jllhllll r ZU " I l n . k I: .. l 1,,·1' .11('. \\ ~,,·kll !I !!,.n
\'011 II'aJl J,!vorri('htUIl ~('n Hil f (;I'und (k r II llh.'1' nOrJJls le n \ l~ rh ltnl l'll'"f'tl
dllr(,h /o!(.fiihrl,·n \ '"r,"('h ,,". ..
W. Al'ril. In~l'lIi,,"r 1'11111 d, · Il I' 11 Y 11 : .. ~I"d",," (, B,·t r ll·l"kon ll ·"lIe III B, 1'1('
und lliitt,·lIw ....k,'n ...
:!.'. .\ pl'i l (f'lIu'in";HIIl mit tiPI" FUl'h I!I'UPI ~ d.01' ~rH s(.hiI H , I~ - .l tl . , ~ 'n it ure).
OIJ'(.ktor. ' t" lIvl'r1n 'l<'r IlIc. EUI!"n K ar ,. I: .. /JI (' .\n l,II-('·11 d ' Z1I11I1 11, d orll'r
B"" l(w"l'k('Hlind da . Or... r!ltlldk n fl we r k E"en fllrlh d.. l· \\" i,'n "I' , l ädti....tll·n
EI"ktrizil iit. \\'"rk,,". .
I!'. " o n .IIlI" .... I'mf,'",or ,\Ifoll..'1 ii Iin l' 1': .. n~- iilt .. lt'.. lIl'klll1dl ... h ,'I"
\\'iihn1<' stJ 'il'i ~('he Ei s"nb",,!-(w('I'k ( :lIlI1l1na ..1I bl'l .Ubd a ..h . ,
:I. 1l"z( ',"b"I'. lI"f ..at Dr. lIans 110 ,' f l' I' " . 11 l' IIIl h aI l: .. > "II,'rllng..n
IIIIl Ilandk"lIlpul,\" . B"r~in , I,,·kto.. ,' 1.... .\1 011, 1': .. !l,.~.tl" 'bllll~(·n zur
1I"I""1Zi..hll1lj( d .., 11,'iz\\',· ..t,· . I..· i B"w"l'tunl.! d"r I ohl.·11 .
li. Il" z" IIlb('r . Ifo fm l ,Johann (; .. i 111 1Il" 1': .. /JII · Htt·inkohl..n\' o ..kollllll,·n in
d, 'n LlInz,'" •·..hi ..hl,·n • · it ,d '· I~ lind Uh'·l'ö,t"IT"i l'h~".
,I. Jo' 11 e h g r 11 p I' I' d l' I' !l 0 deli I· 11 I I 11 r . 1 n I! " 11 i e u r ('.
F..bl'III1 ... Professor n... \\'ill,,·11I1 lll'llf 7011 L ,. i 11 i n g .. n · \\" , s t ". I ' h n I' l.!:
.. Ob .... d ..n Wert "oll B"d"III"'I''' '1I liir d i,' LIII~(!' IIlHl '·orstwll·l s('h :,ft ..
sllwi,' Prof"8:<o" J. H (' z"" IInci I' ..of., :<~o .. f I ' (' h ,',, : .. (1"'1' "Im'n
n,,",'n 1)l'lIingl'llla'llbll~g<'" d .. l· Ö, tel'l:- Iknz.•'Iol "rcll l!''sl'l! ·('hll ft·· . ,
F.. III'ual'. lJoz"nl Ilr. 1,,",1 Ej,(/o(" 1': .. LIla'" d"11 !l od('lI" e rt 1Il d ..11 fol'. IIH'I"'n
Whl ..haften", . . ( \
"i;)'z lIofmt PI'"f('s~,,1' In l!. TI"',,do.. ,' I 1 l' k I1 I 70:.. I,,' r d en \\'ald . nlld
\\'i ..~;.Il~iirld <1••1' Hpi"h hUlIl't . lind H",idl'nzsta,l~ \\"i (·I!.. ..~Iii)'z. 1l0z"lIt VI' , EIIlIll"ri ('h Z l' d " I' ball l' r: .. O h,' r KI"lIl 11 ielH Lllnd·




\ ','rZl'ichnis der im Jahre 191-1 unternummcnen ":xknr luuen,
Außer der Studienreise nach )\gypten wu";len. noch folg~'nde
Exkursionen unternommen : Zu einer zwanulosen BC:'lchtlgun' d 'I' :-<tadt
Preßburg. zur Be ichtigung der Knlksand tein~\'('rke.u.nd d.l'r A. ~.> I' e h u 1'-
sehen Brauerei in , 'chweehat. des neuen Kneg,nlln\. tr-riulgebiiud ,dcr
Versuchsanstult für ,ra" erbau in "'il'II, r-in« Fuhrt auf den Hochschnee-
berg 7.111' Besichtigung der B, hnanlngen und de EIt'ktrizi~iit.'wl'rk~ in
Puchborg, zur 11t-..it'htigulI' der V!'T'Ueh"llnlag,en ~Ier Ahtc-ilung L der
landwirtsehaftlieh.elu'mbchen Ver .nchsanstnlt 1\1 Korueuburg, der Bahn.
hofanlagen und der Bedienst~t.enh~u,er der städti~eh~n .:'traßt'nbahnen
in ,'peising lind der Einfanllhenhauser der g,'melllnutzigen. Bau. und
"'ohnungsgeno, «-uschaft .. Ost mark ", 701."11. Bau de' .\1 baeh-I~I.Jt" -~ungs.
kunnle.. zur B,' icht igung dr- neuen : tädti . cheu Hall.enbade · IIn. 1,. Be-
zi rke, der. 'otkrankl'ngl'bäude an der .\rs~·ll:llI."traße Im 10. B~zlrkl" der
Kliniken der zweiten Bau eriod,' (L medizinische. laryngologi l'IIC und
Kinderklinik) und dr-r Emailfabrik in Ligetfulu.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 16. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1914/15.
um tag den (i. J/iirz 1915.
Der Prä idcnt Oberin urat Arch. Lurlwig Bau m n n' n eröffnet
um 7 hr 5 Min, nbend. die Vers rmmlung, indem er alle Erschienenen,
inshesondel'l' die Uiiste, Iwrzliehst Willkommen IU'ißt. Er verwt'ist darauf,
daß am 20. )Iiirz die dil'sjä hri 't' ordelllliclll' Jf U1ptvPI-,;ammlung des
Vereine ·tattlindet. Ill'i der \\ ie nIljährlich den .Juhilnren dip Ehrl'n-
ka'sl'lt,-n übcrreil'ilt werd,n, und zwar d,-u Herren Ing. Gu:ta\' Ern ~ t,
Fubriksbl' itz{'r F,'rdimllul F I, i s .. h m an 11, Inll:. •\nton Fr eiß 11' 1',
Uberinspektor lug. Ludi ·Ia u H I' gr ud, Baurat Ing..Joh,mn H ii t tl' 1',
Zivilillgl'nieur ,Juliu Loh 11' in. Bauin pektor In~. Euuurd .\[ e I kUH.
Ei ellh ,11Il-G 'Ilt·ralill. p,·ktor lng. .\Ioi, ' I' haI' f f uud Ing. HUl(o
" t u I, e n voll, und liidt die )Iit ,Ii,-dt'r ein. die für die ,Jubilnre be·
,;timmten Glückwiin"ehe ,-h"'unlil'!1 t in der "l-rt'ill~kunzlei ahg"hen zu
woJlpn. 81' erilll1l'rt nn d,'n von d('1II )[it~li,'(l H"l'l'n Ohl-rbau1'llt lng. Arlur
End e I' am Dien tag den H. )Iiirz, ubpnd' 7 11u', zu \'el'nnstaltellden
Li c h t hi I der a he n d zu (;un ten dl" Kri"g"für 'orgefond: unter dl'm
Titl'l: .. Hei 'ebild,'r d,-r·!' Wi{'ncr C'nin:,r,ir't rei .!' .\pril I!ll:l (Dalmatil'n,
~izilien, Lipuri.l'he In,l'ln, Tuni,. Kuirlluun ulld )[altu)", zu welchelll
Kurten in der ",'reinsknnzlei und in den Klubräumen l'rhiiltli!'h Hi\llI,
wobei ub Hegieheitrag für )[itgliedl'r ulld deft'n Angl'höri 'e K I für dip
l'pl'Son, für. 'ichtmitgliedcr K 1'511 fl', t '" ctzt wurde, und lädt die )[it-
glieder und d rl'n Damen zu einer recht zahlreiehell Beteiligung an dit'Her
VCl'llnRtaltung hiifliehst ein.
1)1'1' \. 0 I' • i t zen ,I e macht fe'rner dic ;\[it~lit-der auf einen vom
)Ingi. trat dl'1' Heich haupt. und R - id,'nzstadt "'ien au"g..schrieben"1\
\Vt-tthewl'rb be Ondl-l'8 aufmerkhum, und zwar zur Erlnn yung von Ent-
würfen 1. für den nlIfälligl'n l'mban de Kur 'nlons im 'tndtpark und
2, übl-r ,Iie tädtl·bauliche Au ge taltung cl!'r Endigung Ih-. , 'ehottpn.
ringc" Ul\l Fnlllz .111 d·K i. Die niiheren Be timmungt'n liegen in der
Kunzkl a.i I.nd \\l'rden im näcll>ten Hefte un. "rer .. Zeit 'ehrift" \'('1'-
laut bart w<'rd,-n.
Endlieh hringt er nu einem um 2'. F"bruar IWH Arg,'ntinicn ein.
gl'lungtl'n Prief de Vereim mitl(li",It- Herrn Ing. Ll'lln Hol' n·
,; t ,~ i n, duti,'rt uu. Bu.'no Aire am 2. Februar, die folgend,'n ,'tl-lien
zur "erI,· ung:
.. ,rie dnih 'n beknnnt i 't. hab"n \\ ir gar keim' )[ögliphkl'it zuriit'k.
zukl·hrt'n. Ln-pr' ,'tdlung hipr hat iph in eiller Beziehung gl'lX' sert: die
Intdligl'nz chpnkt d'n fllrt\\iihrelllien Lügl-I\I\lI-ldungl'n kpil\l"n Glaullt'n
mehr und beurteilt d,'n g,lllzpn Kri,'g chon \'iel unparleii.l'her.
Leid I' bl'finden "i('h . pezi,'11 in den edmi el1l'n Beruf..zweigl'n
iele Kolk 'n in einer. ·hr mi ßlil-heu Lage, da :i 11Itl it'llt' fr mzö..iseh,'n
und ,-ngIL'f'\u'n Bahm·n ihr ~.mze' deu t""h-" t,-rreichi-eh.,: Per.oual
,'ntla. sen hnhel!. Di,-,,' ," ßnahllle ,'nt prieht nieht nur d,'r Anordnung
d"r fl'llnzi\;<i I Iwn lIllll en li. e!wn I{egi('rung. ~on,lt-rn aueh der ungünstigen
linllnzielll'n Lage d,'r <.:" "li ·c1Jaftl'n.
Die g(' amtt' deuL ('be und .. teITl'iehi ehe I"alonie ieht mit Zu.
versieht in di Zukunft und ..rwiin: ('h('n wir für un. "re Truppen einen
l'ndgültigen ,'ieg," (I,-if 11.)
• 'lll'lJ(lcm niem,IlJ(! da Wor wn eht bitt!'t der "0 I' i t 70 end e
HI'rrn Profe 01' VI'. Ing. Au u t C. I' ß n !' 1', . einen angekündifTtl n "ort r,lg
halt '11 zu wollen: " V i I' :1O·.i CIII- [CI tor b .1 t t I' I' i e n··.
D~r \'ortragende gibt 'l.lIniich teine Über. icht üher die Wandlungl'n
im Haue der c: '~ehütz!'. ViI' G ehütze dC'r früheren ,Jahrhllll,lt-rte waren
durchwegH Vorderladung, gl ·chiitze. Im Xl" ..Jahrhundert. kurz nadl
EinfühnlllfT dl' , 'ehießpuh'et'S in die Krieg ·teehnik, wurden die Rohn'
von )löl'8ern ehr roßen Kalibers, dil- zum "'erfen von sehweren ~tein­
kugeln die'nten, uu.. gesehweiß en Ei. elbtäbt'n zusammenge 'etzt und mit
Ei.l'nbii.ndl'rIl um l'ben, ,'pli Cl' wurden die <.:e ehützrohr allgl'mein nu,
grauem H.ohei, ,'n odl'r Bronzl' gt'go en. Eine l'in ehneid'-lllie Eilt wipkhlllg
trat im G ehiJtzbau in der zWl'iten Hälft de' \'('rgangl'Il,'n .Jahrhundert'
ein. An •'teIlI' (h'r "onl 'rlnder traten dil' Hinterladungsrohn', bei dellt'n
Ge~choß und Lndung durch da rückwärts olTen' Rohr eingebracht
wl'rden, da, dureh eilll'n geeigneten Konstrnktion~tl'il, den \"t'I'8ehluß,
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vor Abgube des Schusses gasdicht. verschlossen wird. Den stetig wachsenden
Anforderungen, die namentlich nach Einführung des rnuchschwachcn
Pulvers zu Uasspannungen von :lOOO Atm. im Hohl' führten, vermochten
die bisher verwendeten Rohrmaterinlir-n nicht mehr zu genügen. Xa ch
den klas .ischcn Vorarbeiten der Firma Kr u P P in E~sen kam ullmiihlich
ein in tlii. .iger Form erzeugter Stahl von b sonders hoher Fost igkcit und
Zähigkeit ZIIT ausschließticlu-n Verwendung.• 'ur in Österreich hat sieh
die nach einem eigl'nen Verfuhren hergestellte Stahlbronze für die Rohre
klcincu-n und mittleren I alibers bis auf den heutigen Tag «rhnltr-n.
Die ältesten Geschütze schweren Kalibers wurden einfaeh auf
gt'eignet hergerichtete Erdböschungen g,'Il'gt. ~pätl'r erfolgte die Lagerung
in sogenunnten La f e t t c n, die bei Feldgesch ützen für die Fort-
schaflung mit Rädern ver.sehen waren. Das Rohr war mit der Lafette
sturr verbunden. Da nun bei jedem 'ehu ß ein namhafter R ückstoß ein.
tritt. , 0 spielte das Hohl' mit der Lafcttc.of t mehrere )leter weit zurück
nnd mußte von der Bcdienungsmanuschaft. m ühselig in die ur, prünglivlu-
Feuerstellung zurückgeschleppt werden, ein Vorgang, der d!!' Feuer-
ehnelligkeit außerordentlich begrenzte. ,rollte man diesen helstand
beheben, so mußte das Hohl' auf oder in der Lafette nach rückwärts
gltoitl'n k önnen. Um eine Trennung des nach dem ~chuß rückprallenden
Rohres von der Lafette 'l.Il vermeiden. mußte die Rückluufunergiu des
Rohres auf einem bestimmten Bremsweg vernichtet werden; für diescn
Zweck erwiesen sieh die h y d I' a u 1i s ehe n BI' e m s e n uls besonders
geeignl'!, Endlich mußte da - Rohr nach beendigtem R ücklauf durch eine
ogenannte \' 0 I' hol v 0 I' I' ich tun g, die beim R ücklauf g 'spannt
wird, in die ursprüngliche Lage vor dem ,'chuß nach vorn geschoben
werden. , '0 entstand die heute für nahezu alle Geschütztypen verwendete
Bauart der Ho h I' I' Ü c k Ja u f g e s c h ü tz e mit hydraulischer
Bremse, nach der auch der :\O';j clII-lliirser gebaul ist.
Das n,-schützrohr des :\0';) CIII·, lörsers ist . ein aus ~tahl nach der
kiinstlieh,'n Mllntdkonstruktion er~eugtcs )[antl'lringgeschiitz. Über das
dit' Bohrung enthaltende :'eelen. oder Kernrohr sind unter großer
I're.' sung die eiuzclm-n Mllntl'!ruhw auf~esehoben, IIn Zahl und \\'uml·
:tärke \'om Ladel'/L'lm g"gen die )Iilmlung alJlll'lunend. Dt-r äußer... te
r iiekwärtige Muntl'l I'nthält die Ausnehmung für den kl'ilfürmigl'n
Vl'r"ehluUhlock und tr'Jgt den. 'ehlullriug, dl'r zur \'t'rbindl\ug de. Hohn's
mit c1,'r Lafette dient. In .'t'inpn Ausnehmungen \vprdeu die Bn-mskolhen.
stllngl'n der hydraulischen Ilremsvorriehtung vl'r.l'hraubt.
[)pr Kanllnenstahl wird in den :'kodawerken nnch dcm •'iemeus-
)lartinn'Ifahren l1l'rgf'stellt. Der tlüssig t'I"l,eugte Sta I wird zu massigen
Blöcken bis zu 80 t Guwit'ht \'ergoss,'n. Um ,11'1' unangenehmen Eigl'n,
sehaft de: Stahll's. bt,j der Er"tarrung in größen'n (~uel 'ehnitten Hohl-
rüullle (Lunker) zli hilden, wirksam 'l.U h,'gegnen, wird der Stnhl während
der 8rstarrung in einer hydraulischen l'rc."s" \'on 10.00U t Kraftlf'i"tung
nach dem HaI' me t verfahn'n gepreßt, •'ach der Er.~tarrung komnll'n
die B1ö(.'ke in lüe :'ehmiedp und \\<'fdcn naeh Erwärmung auf die, 'chmit'de-
temperatur uuter ~ehmiedeprc.,sen \'on ;)1)00 t Kraftleistung vor·
gesehmi(·det; ulleh dem \'erschmieden werden die Blöcke entweder im
ganzen oder in Zaggul zerhauen naeh Bdrpiung \'om Sehopfabfull weiter-
\'erarbeitet. Man läUt sie erkalten, hohrt sie in der Achsenrichtung dureh
und :chmiedet 'ie übcr einem Dorn fertig. Dann werden die Hohrteile
ge 'l'hroppt und ,'im'r geeignl'len Wiirnll'behalullung unterworfen, dil'
eine ,'erbe "'l'rung ihrcs rleingcfiige~ zur Erreichung der gün:tig,tcn
mechanisch'-n Eigen 'ehaften des ~tahle, bez\\'l·ekt. In der ('igl'ntlichen
KanonenwerkHtiittp erfolgt die Anurbcitung der Hohrteile, die ..ehiehten.
wei~l' mittels hydrauliHelwr Pressen über das :'eel,'nrohr uufgeJlreUt
werden. Endlich werden auf der Ziehbank die Zügl' in die Rohrbohrung
eingeschnitten.
Das (:e~choll dps :\O'!'i clIl.)!iirfl,'rs ist ein aus ~tllhl I'l'zeugtes
:'pitzge"ehllß und wird als Bomh" bezl'iehnet. 1)n..8 mit kupfernen
Führungsbä nd('rn und einem Bodl'nzüut!cr ausgprü tete (:esehoß ist
112 CI" hoch und wiegt :\ 0 log.
Für die Furtsl'haffuug wird jed"r :\0'5 cl/I·Mör. er auf drei, ·pczinl.
wagen, deu Ikltuug:-, Lafl'tten. und Hohrwa "'n, Y!'rJa,len. Die~e drf'i
\\'agt'n werden von ig u. fiir diesen Zweck gel1Huten Kraft wa 'eu mit
lllOpfenligcn )Iuton-n, d,-n sogenannten Zug m ase hin ,- n, gl'zog,'n.
Dil' .\ufstellnng ,!t-s <.:eschiitz,·s erfolgt nornml"I'\\'ciHC in einl'r Zl'it \'on
-10 bis fJ{) din. ViI' plattenförmige BI,ttung im C:l'wi{'hte von -I 00 log wird
\'Um Bettungswagl'n abgl'llOhl'1I und in cin,'r flachen Grube versenkt.
Der Lafl'l!l'uwagl'n mit dcr 700 kg .:l'hwen'n Lafett.. fährt über di ..
Bettung, worauf dip Lafette nuf die Bettung geH'nkt uud mit dieser fe ..t
Vl'r ehrlluht wird. Das Einsl'hieb,-n d -' Hohre, in di,- Lafette bcendi ,t
di,' Aufstt'lhlll' de: ne....hiJtze .
!.>ie Laf~,tte be: teht im wes,'ntliehCl~ aUH drei Teilen, der \\'iege,
df'm "Iegentmger und d,'m l'ntt'rsatz. Dw Wil'g" ist ein zvlindrisr'her
aus. :-;tuhlgu~ "l"l.eugter t~ohlk~rper, in df'lIl dns l-tohr gc 'en '\'erdrt'llllll;
g''.'lehelt glel~en. kalll~: lhe WH'ge rllhl mit seitlich angegll, sPlwn :'ehild.
zapfcn, I~m the swh \\' lege und. Rohr bei der Erteilung der HÖ]ll'nrichtung
drehen, I~l dl'n 1~'1gl'rn I~es Wlegentriigers. An der Wiege sind oben ,Iie
B~'cm:'zyhnder, unten dlC Zyli.nder der Vorhoh'orl'iehtung lIng,-g()~:en.
Vle ,I' IIlt:r d!'~ Brcm 'zylll~de\' ,md Iln. der [nnl'nwllndung mit Zilgpn ver.
eh~ n. DIC Brelll, kolben :1l1~1 glatt, Ihe Brem, kolbl'n~tllngen rng,'n wohl-
gelhehtot nus den Brern,zyhrulern hen'or und w!,['([pn wic ('rwähnt mit
d,:n Augen .de auf dem Rol.lr sitzenden, 'ehlu ßringe '\'l-rsl'hraubt. i~'im
.Bul'kla:lf r~lmlllt das ltohr die Brem kulben mit und zwingt dns (:Ivzl'rin
In den ZvlIndern zum Durch trömen zwi.ehen l'olhen und Zylinderwund
wo,lul'ch der zur Ilrumsung nolw 'n,ligl' 'Vidt'rstanrl ,'rz,'ngt ,\'inl der mit,
der (:L' chwindigk,'it wii<'!lst. .
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Di e Vorh ol vorriehtu ng be ritzt drei Zylinder; der mittlere Zy linder ,
in de m ein mit der K olben tange an einem Am atz des Rohrhinterstückes
bcfe. tigter K ol ben g leitet, i.t ga nz mit (ayz rin gefüllt und steht in
Verbindung mit zwei an deren Zy lindern . d ie nur 1.I\m Teil mit Glyzerin,
1.11111 üb rige n T ei] mi t uu f 60 Atm. ' -0 1' '('p reßtel' 'Luft gefü llt sind. Beim
Sphuß vurdriin gt der , ' 0111 Rohr mit ren ommcn c Kol ben das (I lyze riu
a us dem Mittel · in dip In-iden Scit('n1.ylinder und preßt di e Luf t a uf
et wa I:!;; At m, zusa m me n.• ' a('h beendig tem R ücklauf trei bt die Lu f t
durch Wi l'd "rau.dl'hnun g d ie Preßtl ü sigkc it in den mitt leren Zy linder
z urück und bef örd er t. so da . Hohl' in 'eine Anfnngsl ng« vor dCIl1 Schuß.
» "1' \\'i l'gl'ntrngl'r is t a us Stahlguß erzeugt un d kann sich 1.111'
Ert pilung der . "' itl' nr ieht ung im Pi vot ri ng des Un tersatzes d re he n, Diese
'e hw('uk lw weg lll1g besorgt di e nm \\'i eg m t rägcr befes ti gt e Sl' it en ri eh t -
mnschine : di e Drohung cinr-s Hnndrad .« wird mittel s Zahnrad üb erset zung
a uf e ine lotrecht e w-n, über t ragen, a uf der ei n k leines Zahnra d, das
•·elnn·nkra d . s itz t , das in den wa rrech t liegeu d l'n Za hnkranz de. Tnter -
. utzes ei ug re if t. Zur Höhenrichtung des { : ,,~ehü t 1.1·" dient die H öhenr ich t -
maschine : di e J)n 'hung i-incs Handrades , ird auf die wazrec hte H öh en-
rir-htwcll r- üborsr-tz t, dr-n-n Ri tz el in zwe i an der W icge befcst ig t e H öhen -
ri eht zahnhogun e ingre ifpn.
lJas Luden des (: ,·. chüt1.es erfolgt bei wug rech u -r . ' t ellung des
Rohre ; durch ein a us 4 r-iunrm igen, a n der Lufr-t t e bpfe~tigll' n H e beln
lx-st ehendes ( :' ·"l iin gl' wird eine Lade ichu l« bewegt, auf d r-r da ' GI'. ehoß
a uf di e Höhe der Rohrach se ge ho h.·n und lx-i ge öffne tem \ '1'1''('hlu ß in das
Hohl' eingc.' ch oh,·n werden kann. • 'ach dem Einuring('n der ~[e 'ing.
patronp, di e in Tcilladungen di e ('rfor de l'iiche I' uln 'rlad ung enthä lt, wird
d"r \ 'l'rsehl u ß gelleh l o~:<,.n , wo!>ei ~ ieh gleieh1.l'i lig di e Abfl'upl'Illlgs .
vorriehtung .pannt. Dafl ( :l'srhiit z ist zur Ahf"ul'rung bereit und kann
gl'r ieh tl' l werden . Upr 1.11111 Hi"ht l'n d i"n r nde ufsa t7. is t ein Sehild-
zapf(,ll\'i~il'r mit Pan oralll af l'rn roh r und wird d urch ('in Sc hut7.schild
gedl'ek t.
Bpim lJlII'l'hl a uf 'n (lcf< Hohre:< schlll'iden .ieh die kupfl'rn('n
Führungsbiino('r des ( : I'. ('ho~sl's i n d ip I<l'hruubenförlllig gewundenen
Ziige d"r Hoh rhnhl'lmg e in un ll l'r t('i len d"m c:.·~('h()ß ('inl' IJr..JlIIng Illn
se il\(' Längslll'hRe. Üb"r di e Lagp de s Ul'~ch" .~"s wä hrend "'i lu'''' Flu gpfl i111
Haum sind ä u ßers t in le I't':sa n te ,\ uffl" hlii. (' d un'h ei n kinelll at ographisch l's
Vl'rf uhrl'n g(' wollnl' n wordpn, (11 von Oh erstll'ut na n t F n 'i h . v. {' I e I<
ulld .\ r t ill,·r ip1.1·ug.of li1.iul F. f.; w o h o d I lIusgl'arbei tpt wordl'1I i t . E:
gpl ang-. nll'hrere Lugen des t1 ieg"lIdpn ( :l" ch O'sl'. nach dem \\ '1'1, :en
d"s Hohr"fl nlld IIl1l1litt,'lbar ,'ur dem Au ft rt'flell IIl1f da Ziel fl' t zuh alten .
Let1.t l'I't· .\ lIfnu h lllc zei gt, daß das Ul's('ho ß mit llr' l' ::;p itzp vo ra n a uf d: "
Z il'l l'illfiillt , wobei di e (:p schoßaehse fa .t genau in der Hicht nn g der
Ba hn ta llg-('nt (· li l'gt. . . . ..
. ll~'r Vort ragl'IIl!l' führ t wei«('r" cln!gl' schemaysehl' :--;I'hllltt~ d nreh
lI.l<' bclgl . eh ell F,.. tllll g:<ba ut en ' -01', d ll' dem \\ erk." de. • hl': ulllut.ell
h ·t Ultg. baucrs ( :l'lIpral fl B l' i a I 111 0 11 t en tnommi'n .md. I',nd lteh \\'1rd
d!l' \\' irkung d..r :10'.; cm. " lÖrscr bom bl' lI a n Bild"rn VOll l' an 1.l'rohjekten,
~h .. anf dl'm Sehi ellplntz bl's('ho~sell wurdl'lI, IIl1d all Aufn ahllll'n (kr
Z.,·r:<t ör ulIgl'n dl'r bpIg-is('h('1I 1,'('s t ungRw,·r!w ,'rl iiut ert. dil' znm 'I'cil lIaeh
l·urbl'uflkiz1. u fll's a knde lllisP!\('11 Mal"rs Prnfl' .01' c: 0 I t z in \VipII h"r-
g"st l'llt : iud . Die hi. zn :1 11/ s ta rkpn B,·t olld,'{·kl'n wnrdl'1I durehwl'gs
~I n ttdllrchg,' 'c hlnge n, di e I'anzprkuppeln cn t w(:dl' r dun'h w' '('h lag l'n und
1.prtrumll\('rt "d"r zu 111 ind ('st (kmrt be ehiidlgt . daß d Je gl' tro lTpnl'n
PUIl1.l'rtiirme au13"r (:, ·fec!tt ge.ct1.t wurdl'n .
.. ])urch dip .\ nn'g ullg wm Bau. de~ :1O·;; ~II/- ~Wr."l· r bewies di e
o~terr. -ungar. J[p(' n ':< '· " I'\~·al t u n.g . rluß s Ie lh. · Bl'I~.urflll s." d •mod erncn
j'PsIUIIg-:<kri"gl" lIIit klal'l'lIl [311l'k ,'rkannt hat: wahn'lIll ~!pr .Ellt .t, ·llll.ng
dl'. I :, ' ehii t7.es Imt sip ditO Arl wit"n d pr Sk od nwerke 111 Jede r \V,'I 'e
Ullermiidli l'h und llltkriiftig unter.t iit1.t. »i l' Voll endun g d i.. ('~ (: l'..;ehüt zl·
hl~'ibt eillt. un\l'rgiiugli eh, ' Huhme~t at d('r .'kotlnWl·r,k,·. ,·in ~tol1.(· \\~alll'­
z"I('I1<'n ö: t " rn 'i" hisc'h" r Ing('nieurkull. t. du ' (~ plI • lili en... k 0 d I ub ('r
den glln 1.pn Erdhall getrageIl hat (le bha fte r 1k>lfalI IInr! Handl'klatsl'hl'n).
.\ m S('hhlssl' dl' s \ '01'1rag" s ]H'h(, l!l'r V 0 l' s i t ze n tI e hplTnr,
du ß dip ;',lIhör"r mit grof3l'm lnt"reHHp 11Iul hp 'o mll''''' r ,· pa nn llng .(I<'n ~o
mei:t crhaftl'll J\ II. fühl'llIIgpn t1. J{l'ITn \ 'or t ra '!'lul ~:n . ,, ·fol gt se l.(·n..bs
. "i ihm g.·llIn 'en . . ol\'(.it di.·~ ihm ~('. tatt ,'t lind ('rm~)?,hcht wlIr. ~' II ~ _ Bdd
von d"r ]'011> t rllktion "on .kr Hl'r. t(·lIl1ng lind \\ Irkun ' d ('r .10,1 r lll·
~ I örs"r zu g.,I"'II. Er 'kiinne nur lIn dip \ Vor t" d, '-: \'ort rag"I1(I l' I~ 1I1~ '
knüpfen, daß "S l'in groll.·:'! V('rrlil'n. t dl'r ö:<tt· rreic lu: d lt·n lndust~le . 1'1,
d i l'~c \"a n'l' h"rgl's (ell t zn haben. \Vunn man a n eJlI1.l'lnu ~)l't a.d s des
Vortragl'H zllriiekdl'nkt, "rfülle eR 1111.• mit St o~ z zu ~!':'eh.en, \\'1e gl' ls ( ,·ol.l,
tid erdadlt und ,'rfllnd,'n gewiss,' Kon. !ru~tlOn~t etl l' ~JIId , und d aß dIe
Erlind!'r und dil' ]'011 trukl eun' ii tefl"'ll'lu: phe [n g(>II1l·III'l·. a l~o u nf<l' re
KoIh-gl'n, . illll. EI' bittd IIl1t"r d"m Ii hh af!<'n Be ifall 111-1' \ ·cr;;(\m.me!t l'n
d"11 ]ferl'll VlIl'tl'llg"lu("n Prof" ~or Dr. (: e ß n e r. oen , 'pr bJlIdl H'h"t pn
Dank für Sl'iIlOIl allsg"zei"hlll'l"n \ 'or t ral( l'n tgeg(' n zu IlI'h l.l1I. n . worauf
d iu \'l'rsammlll llg 11 m H Uhr 15 Min. al","dfl g"",' h los~(' 11 WIrd.
J) r. J1tt ll.l.
BERICHT
über die 17. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1914/15.
Sal/l.~t{/rl den 1.'1. Jliirz 1.915.
1>••1' I'riisidcllt, () herba llm t Arl'h . LUlll\'ig B an m a n 11 ('riilTne t
11m i l 'hr i'i .'nn. lb ends di p zahlrei ch h ucht !' \ ' er, a mmlllng IIl1d heWt
die Er. ehienenen sowip di e Gii"t herl.li eh st \I illkommell. Er teilt mit .
da ß in einem zu Gun. ten de HOt CJl Hal bmond es a m 2!l. ~lärz im mittler en
Kouzertha ussaal tattfindenden Vort rag über .,Die R ömerst ädte
Tunesiena und Algcriens' der Vort ra gend c n iversitäts- P rofessor
Dr. Heinrich • i t t e eine Reihe von a rchitek tonisc h besonders be -
ac htenswerten Denk miilern an der Ha nd von Lich tbildern b prech en
wird. Ein T rium ph bogen un d d ie a ls k üns tlerische E inheit in ihrer Art
un üb ert roffen e Foru msa ul uge von Sbc itla-Sufot uln . ferner ein vorz ügli ch
erha ltene' r ömisch es Grubdenkmal aus Haid ra -Amned am dürften a u ße r
d en Bnu dcn kmnlern von Tehe••a -Theveste un d dem im posnute n .. Hallen-
ba u" von Lam bn ..is durch ihre ganz uuffn llend ' fe in abg swogcnc n Ver.
hii ltnissc für Ar .h iu -k ten von h esonderem In teres se sein , weshalb er di e
-'[it gl icd m' eigens a uf di :en \'ort rag a ufmerksnm macht.
Der V 0 r s i t 1. e n d c er innert da nn d nra n , daß in d er ordent-
lich en Haupt vcrsunnnlung di e Übe rreichung der Eh renkassett en an jen e
Ver einskoll egen tntt tindet, di e d em Vere ine durch ,;0 .Ia h re al s • Iit-
gliedor angehören , nä ml ich an d ie Herren Ing, Gustav E rn s t, F abriks-
bes itzer Ferdinnnd F l e i s c h m an n. [ ng. An to n '" r e i ß l e r, Ob er-
inspekto r Ing . Lnd islaus H o g r a d, Ba ura t Iug. J oh ann H ü t I, e r .
Zivilingenieu r .Iulius L ö h l e i n , Bau insp ek tor Ing. Eduard ~l o I k u s ,
E isonbuhn -Gcn orulin spcktor eng. Aloi N c h a r f fund lll g. Hugo
S I, u b o n v o l l, und lädt di e Verein smitzlioder ein , di e für di e Jubilare
bestimmten (Il üokwünsohe e he tu n liehst in der Vereinskunzlei abgeh en
zu woll en. E r te il t I\' site rs mit. d aß d ie Fnch gruppe für Gesundheit s.
techni k in ihrer Versa mmlung a m 11. d. ~L Ergiinwng swahlen in den
Fachgruppen-Au ·.c huß vorgenom me n und rewählt hat: Professor
ln g, Eduard .\ [ e tel' w m Obmann, Bau rat ln g. Rou ert Jak s c h 7.U m
Obmllnn-. ·(ulkertn' t er. eng . Han s B 0 . t el m an n, Ob eringl'nieur
.Julius Li 11 d e und Direk tor Ing . Siegm ull<i Re c se i zu Au sschuß.
mitgli odcrn.
• ' ac hl)cJll üb('!' .\nfrarre niemand das \Vor t wünscht. bittet der
V 0 r . i I, 7. en d e Herrn I' ro fe.' '';OI' Dr. Hn go t I' ac h e, se ine n a n .
gekünd igten Vort rag halten zn wollen: .. D a s B en 1. i n. se i n e G e·
w i n nu n g, B e s c h a f f e n h e i t un d L a g e I' u n g" .
n e r Vortragende heton t llie hoh e Bed l'u tnng, wl'lch e da s Ben zin
fü r d pn "\ lIto mobilhctril' b und das FllIgw l'sen, so mit au ch für die La ndes-
" ert pi,li gllng, prrL'icht hat, .und l'r prörte rt d ie E rweiterllng d • B('grifles
.. B(·n1.in" lIuf schweren' Öle un o ullf Il'iehttlüeh t ige )' oh) enwas serstoffe
cll', Sh·in ko hll·ntCl·r (B('nzol nnl l T ol uol ). Er erliiu te r t di o Gewinnnng
du rch di o 1J, ,,t illa t ion der Hohöle und die Reinig un g des Ben zinR. Di e
\ ' c rs u c h 8 a n 8 ta l t für (:u"b(,!l'lIchtung, Brenn. toffe und Feu erungs.
anlagl'n an d l'r k. k. Tech ni sch 'n Hnch sch llle in \Vi en hat im Lallfe de s
letzten .Jahrl's vie le .\uftriige 1.lIr Untermchnng verschieden er Benzine
lind ll<'ren Lagcr un rr 1.11 e rledig('n ge ha bt . was 7.lIl' inl' r g ründ lic he n l'riifung
der Eig"nsch aft en d l'r Bl'nzi ne führte. Der \ 'ort ra gende ('rlii ute rte da.!l11
di e B"st imnlllng d l's H l'izw er t s de. Benziw und der sc hwe re rcn Oll'
und di e Entzündbarkeit d (' r Bl'n7.indampfl uftmi chu ngen. wohei ('f di e
\Vi chtigkeit de. bis hent e nu r ,wnig beouachteten 0 b el' e n Flammpunkte '
hervorheht. lJi e~e Au sfüh rung('n wu("(lpn d urch Experiment e 11IItl'rstützt.
'))"1' Vortrag('lHle wendet sil' h dann dl'f fe ue rs ic he re n Lagerung l1Ill"r
ZuhiIfellahllle ,'on ~ehutzme<i i en: K ohll'n:<iiure, Stick:<tolf. \Val<se r,
( :ly1.l'rin od C'r mit B,·n1.indampf gl'.·iitti~tl'r Luft , zu lind crlä ute r t an der
Hano " on \Vandtafeln und L il'h tbildc'rn da~ vo n dcr Firma I' i nt sc h
Hu:gl'füh rt •'yste m L a n g ,. - R 11 P P e I, d as mit Glyzerin als Ver.
drüngerflü sig ke it a rbl' ite t , d us ::;eh ut 1.rra,druck . yst em von M art i ni
&, H ü n e c k c, fl'rner daR clru cklo~e SellIItzg: sys tc m der Da m p f·
a p p 11 l' a t" ball - G p S. 111 . b. H. in \ricn lind das f'üttigelTcrfahren
dl'r.' l'I111 'n Gl'sl'lbehaft. Er hdon( bp ·onde r.s di .· \'orl.ü~e dc.s drucklosen
S('hut zga . sy 'h 'ms und füh rt i lll .\n~('hll1ß a n den Vortrag das nelle
::;cha u llllö.'e]l\·e rfa hren der .' I a n k ö - . ·ehau m lösc h · G. 111. b. l-L vor.
• 'ach dl'1II dll reh ~elun 'ene Vl'!'slIch p UJl(\ einigo Li chtbildl'r be.
lebten \ 'ort mge führt deI' \ ' 0 I' s i t z e n d e all S, daß es dem Hl'lTn
Vortragcnden ~e1ungen 'e i , ~ei ne ~o e_'ak t wi.~('n sphaftlichen AII~­
fiihrun gl'n an der Hand zahll'l'ich er ">l'prillll'nt e und IJcmonst ra t iolll'n
a n vielen a u f~estellten Appara tl>n so wie an f 'se lnde n Lichthildcrn außer.
o("(lentli"h int('!'l',,' an t IIl1szugC"t,l lten. EI' bittet IInt er Beifall und Hä nd e.
kl atflehl'n (leI' Vl'rsa 111 111 1'1tCrI Herrn Profe"~or Hllgo . . ( l' a e he, den
" erhilHllieh :t"n V,lnk fü r di l's.>n ,'olozügli eh en Vo rt rug en tgegen7.llnc hmen ,
lind ~eh ließ t ~odann di e \ 'prsamJlllllng 11m (Ihr 25 .'[in. abends. .
/)1' . Paul.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen beginnen um i hr abends, wenn nicht
eine andere ~tunde angegeben ist.
'rAGE ORDN G
der
o r cl e ilt I i ch 0 n Ha ll 11t Y 0 r ' a m m 111 IJ g.
Samstag den 20. März 1915, abends 7 Uhr.
1. Beglaubigung tIer Verhandlung 'schrift der Gesehilft ·-
vel'sammlung vom 27 . Februar 1!H5.
2. VrrHnll erung('n im tllnt1" d ' I' Mittrlied er.
3 . Mitteilun tren des Vorsitzenden.
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XII. Verzeichnis
der für den Krieg fiirsol'gefond!\ gczeichncten elnmaltgen Bcltriige
(nach der Relh enfolRo d es E inl ng euej, K
fn g. Heinri ch Sc h n e i d e r, Baurat in W ien (2. Spe nde) . 20'-
In g. Karl ~III r i 11 i g, Bau -Oberkommisaär der öst err. Staats.
bnhuen in 'Vi en . . . . . . . . . . . . . . .
Dpl. In g. Alfred Hau ß n e r, o. Ö. Professor der deutschen
Kai ser Pran z .Josef-T echnisch en H och schule in Br ünn .
In g. F ranz Sc h war z, kai s, Ha t in Wi en (2, Sp ende) . .
In g. Alfred S e hup p l e r, Zivilin geni eur in Laakirch en .
Ing. Julius R El i n i g el", k. k . Baurat in Wien (2. Sp ende)
Ludwi g L ei d I, k . u. k . Maj or in W ien . . . . . . ,
Erträgnis Li chtbil deraben d Oberhaurat In g. A rtur End e r
am !l. ~Iärz I !H[i . , . . . . . . . . . . " 201' -
•'ach t.r~g ~~r Spe nde von Oh erinsp ektor lng. Anton Ti c h y
In ,\ len . . . . . . . . . . . . . . . . .
lng. F erdinAnd • - e ur e i t e r , D ir ektor in Wien . . . .
In ' . Anton W n 1d v 0 gel, Oberin genienr in Wien (i. Sp ende)
Sammlung )<'rälllein Alice G ö h r i n g in Wi en . . .
Summe .
IIi czu die in den Verz eichni ssen I-XI au sO'ewiesenen
träge . . . . . . . . . . . . .". . . .
Wie n, 15. ~Iärz 1!l15. Zu sammen,
:\Ionlltsheiträge halll'n neuerlich ge widmet :
I';u K II In g. Bruno 1{. v. End e l' e s, Generaldirektor
in T eplitz-Sch önan; In g. Anton It F l ei s c h I Blluunter-
nt' hm er in Wi en ; lug. Hi ch ard M on ti b ~ 1I er In.
ge nie ur in Roßlau a d. E.; In g. :\Iax W a h I b erg Ino~nienr
in Wien; z lsamm en .j ~litldied el' . . . . . .' . "'. . K 20'-
lIiezu di e in dem letzten Ver zei chnis au sgewiesen en . ._ ,,__3262'-
Zusamm en . . K 32 2'-.
Bis z l~m 15. ~Iärz sind an einmali gen Spenden , Monatsbeitrligen
und Ertrllgll1~sen von Vemnstaltungen K 43 .II!l·G3 eingelaufen.
Der Kri eg sfiirsorge-Au sschuß dankt hicmit allen Spendern ver.
bindliehst fiir ihre Hochherzigkeit.
Fachgruppe fiir Yermessungsweseu,
Montag den 12. A pril 1915.
1. ~li tteil un gen des Yersitzenden. ..
2. Vortrag VOn Professor DI". r. Weigl: " , b e r D ist a n z m e s s e r ".
.[a eh der Versam mlung gesell ige Zu sammenkunft in den
Kluhräumen,
Personalnachrichten.
I. Bekanntmuehung der Vl'rein leltung 1915.
.. In der ordentlichen Hauptversnmmlung um 20. ~I iirz 1!l15 findet
di,' Uborreichung de r Ehrenkassetten an die H erren In g, ustav
E rn s t, Fabnksb e-It zer F erd in und I" l ei il e h 1II a n n, Ing. Anton
F r eiß 1e r. Oberinsp ektor Ing. Lad islaus H e g r a d , Ban ra t Ing.
.Ioh ann H ü t tel', Zivil ingenieur .Iuliu: L ö h l e i n, Bnuinspck tor l ng .
E duard ~I e I k u s, Eisenb ahn-Gencral insp ek tor I ng. Alois " e h a r I I
und In g. Hugo :-; t u b e n v 0 11 statt, welc he heu er 50 .Iahre der
~l i t gliedschaft vollenden. Di e zu m I~inlegen in d ie K: ssct te n bestimmten
G\i"lckwiinsehe wollen in der Vereinsk unzlei abgegehc n werden.
'V i e n, 6. •Jänner 1915. Der P räsiden t: L. Baumann.
Pachgruppe Illr Archltl)ktnr, Hochbau und Städtebau.
DieruJ lag den 23. "l Järz 1915.
1. Mitteilungen des Vor s itzenden .
2. Vgrt r ag vo n Obe rb aurat Professor A. Z. Friedrieh Ohmaun e
nDb er au s g ef iihrt e B a u t en i n G r a do, di e c h l o ß-
h r u n n e n v K o l o n a d e in K arl sb ad und das n eue
Kur h au s i n ~l e r a n" ; mit Vorführung vo n Li ch tbild ern,
3. Besprechung des An trages Oberbaurat es B au m an n, betreffend "Die
technisc h- wir tschaftliche n Staatsno twe ndigkei te n" . (In A nsehung der
D ein ul icbk e it diese r Besprechung werden di e Herren ~Iitglieder
der Fachgruppe ers uc ht, siche r zu ersche ine n. )
Nach der Ver sa mmlu ng geselli ge Zu sammenkunft in den
Kluuräumen,
'rAGE 'ORlh' TG
tier 19. (Wochen-)Yer. ammlung lIel' '1 l\O'un;; 191-l/HHil.
Samstag den 27. März 1915.
1. [itteilunO'en des Vor :itzenden .
2. Yortrag von Ob erbaurat Profe SO l' 'I'heolltll' Hach
" D i e Arbeit d es Fri eden s und d a s
lung w e e n".
.' ch der Ver ammlung ge~ell ige Zusam menkunft in den
KI u brlinlllen.
4. Wahl des Präsident en mit zweij ähriger Geach nft sdauer.
5. Bericht des Verwaltull "'sr at es übe r das J ahr 1914.
6. Wahl von ech s Verwaltung'r1lten mit zweij ähriger Ge-
schä ft dauer.
7. Bericht des Revisiollsau sschusses über den Rechnungs-
ab schluß d J ahre 1914 ; Berichterst atter l ng. Richard
P o Il ak.
Tacht rl\O'liche Gen ehmigu ng des Rechn un gsab schl usses
1913 un~l des Voran schl azes für 1\:)14 sowie Beschluß-
fassunz ub ' I' den Vor an schl ag für das J ahr 1915; Bericht-erstatt~r Arch. Gcorz D em k i.
9. Wahl des K asseverwalters für das J ahr 1915.
10. Wahl der R evisor en für das J ahr 1915.
11. Bericht des Verwaltungsa usschus. es der Kaiser Pranz
J o ef-Jubilnum sti ftung übe r das J ahr 1914.
12. Bericht über d ie Gesch nftsgebarung des Ablösungsfonds.
13. Wahl der cbicd sri chter für das J ahr 1915.
14. Wahl in den stä nd igen Aussch uß für die teilung der
T echniker.
15. Wahl des ständige n Au ssch usses für die Fcrinlprnxi s
VOll Hörern der T echnisch en Hochschulen in Osterreich.
16. Wahl de stä ndigen Klubaussch u es.
1T, Anträg e auf Anderun O' der , atzunsren . f)c) ( 'cufa ' lmg :
di e Bibli oth ek, die K lu bräume und die a mmlunge n
des Verein e unt er den in der Gescha ftaord nung auf-
gestell ten Besti mmungen zu be nü tzen - j : und au f Ande rung
der atzungen: 14 (2) [Nach atz : " De r Nach weis über
die V rrn öz nsgeb arun g, der Reeh nungsab schl uß sowie
der Voransch lag- sind den einzelnen Ver insmi tg liede r n
mindesten . 14 Taze vor der Haup tversammlun g zur
Kenntnis zu br inO'en" ; Beric ht rsta tt er Ob erhaurat
91'. lng. Franz K ap a u n.
1 . berrcichunz der Ehrenka etten an Ing. Gu st av Ern s t,
Fabrik sb e itz er Ferdinand F l ei s e h m an n, lng. Anton
Fr e iß l e r, berinspektor Ing. L adi slaus II e g I' a d,
Baurat Ing. J ohann II Utt e 1', Zivilingeni eur Julius
Löhl ein. Bauin spektor lug. Ed uard M elk ll s, Eisen-
bahn- Ion ralin pektor In "'. Aloi c h a rf f und Ing.1Iugo
tub env oll.
(Gäs te haben zu der H au ptversammlung nich t Zutritt .)
Hierau f VortraO' von Oberre videnten ' a r l A. J{ i rt:
"Q,u I' dur rh die Buk owin a und G alizi en"; mit
VorfuhrulJO' von Lichtbild ern.
, 'ach der Versammlun~ gesellige Zusl\llImenk unft in den
Klnhränßlcn.
\),,1' 'Vi"lwr ::itad trat ha t i m ::it atus d l's . 'IRd t ba ullmtcs l'1'I1111lllt
zum Bauinspl'k tor Ohcringenil'ur l !t'inr ich F r ö d l' zn Ober ingl'ni l'url'n
d ie Ingenipnfl- K ar! F i s eh .. 1', " ikt or F u c h : , ' Fm nz K n.' e rund
Lnd wig K lu g und Z~~IJI [ngcn,i ~u r Bllnnd junktcn Ing. Hu go .\1 n y e r.
\reh . Jlofru t /'idYCstl 'r 1 0m s H a wunle lli ll friihl'r hckl cidct c
Oh erl e lltnant sch nrge. un d zwar im Verhältnis a. 0 ., vl' r!ichc n.
Fnclll:TI\IlIl m.. EleklJ·otechllik.
.I/onlay den 22. .I/ärz 1915.
I. Mitteilungen des Yor s it zend en.
2. Fortsetzun " de r W ecb , elr ede . iibe r de n Antrag des P rä id ent en
Oherbanrate B a u ma n n: Einset zun!! eines Ausschn sses fiir tec hnis cb.
wirtschaftlich e ' t at notwendi 'kei te n. -j- l ng. \\' ilh l'1m ::i c h war z, Ohel : t na t ha hnrnt der öster!'. 'taa t '_
.Ien bllhllt. ,\in Otlerfu rt P.litg~icd s~i.t J!lll ), ist am :1. •Iänner I. .1. ges to rbe n.
,'lIch der Versamm lun g gesell ig e Zu sammenkunft in -, lJl. In g . h lCun ch K 1 e k, k. k. H ofrat, o. ii . Proll-_SOI" der
Klnhriilllllen. 'l' ech nih('hen Hochsch lllp in W ipn i. H. (~ litglicd .eit 187i ). ist um 1:1. d. ~l.
U m ~ab l r iche E rs hein t-n \\ird g"belCn! im i H. Leltt·n · jah r.· in Bad pn I)(' i \\' ien ge torhen.
\ ' ernll1\\t Jrt liehcl' ,'phnt'tlcitcr: ()pl. Int:. \)1'. ~Iartin " u 11 I. - I)ru ek \'on Je :-5 1' i es & Co. in W ien
" orlag fiir Fachl it era tur ( : 0 , . 111 . h. H., " ·i' ·n . I. 1-:, eh ·nl>aehgn.sse !l.
